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Zusammengefasster Lagebericht
Grundlagen des Konzerns

Die Deutsche Wohnen SE ist mit ihren Tochtergesellschaften (nachfolgend als Geschaftsmodell
.Deutsche Wohnen” oder .. Konzern” bezeichnet), gemessen an der Marktkapitali- des Konzerns
sierung, gegenwartig die drittgrof3te borsennotierte Immobilienaktiengesellschaft

in Europa. Das Unternehmen ist im MDAX der Deutschen Borse gelistet.

Der Immobilienbestand mit einem Fair Value von rund EUR 19,6' Mrd. umfasst mehr
als 163.000 Wohn- und Gewerbeeinheiten. Zu unserem Immobilienportfolio gehdren
auch Pflegeimmobilien mit rund 6.7002 Pflegeplatzen und Appartements fiir Betreu-

tes Wohnen. Unser Investitionsschwerpunkt liegt auf Wohnimmobilien in deutschen
Metropolregionen und Ballungszentren. Das wirtschaftliche Wachstum, der positive
Zuwanderungssaldo sowie eine zu geringe Neubauaktivitat in diesen Regionen bilden
eine sehr gute Basis fur die weitere Wertentwicklung unseres Portfolios. Die Erwei-
terung um Pflegeimmobilien sehen wir insbesondere aufgrund der demografischen
Trends als weiteres Wachstumsfeld.

Organisatorisch trennen wir zwischen Management- und Assetgesellschaften. Die Organisation
Managementgesellschaften sind den jeweiligen Geschaftssegmenten zugeordnet. und Konzernstruktur
Dabei nimmt die Deutsche Wohnen SE eine klassische Holdingfunktion wahr - mit

den Bereichen Asset Management, Corporate Finance, Treasury, Rechnungswesen,

Controlling, Steuern, IT/Organisation, Human Resources, Marketing, Investor Relations,

Corporate Communication sowie Legal/Compliance.

Deutsche Wohnen SE
Management und Zentraleinheiten

Wohnen/Gewerbe

Strategische
Property Verkauf/ Beteiligungen
Management Akquisitionen

Assetgesellschaften

Property Management

Unsere Bestande werden tberwiegend durch unsere 100 %igen Tochtergesellschaften
bewirtschaftet. Zu deren Tatigkeiten zéhlen das Management von Mietvertragen und
die Kundenbetreuung sowie die technische Instandhaltung der Bestande zum einen
und darlber hinaus die Entwicklung unseres Portfolios einschlief3lich des Neubaus.
Die infrastrukturellen Facility-Management-Leistungen umfassen neben dem Quali-
tatsmanagement vor Ort mit eigenen Mitarbeitern vor allem die klassischen Haus-
meisterleistungen, wie Verkehrssicherungskontrollen, Uberpriifung der Ordnung und
Sauberkeit im Quartier, Verwaltungshilfsleistungen und Leerstandsbegehungen. Die
bestehenden Leistungen werden dabei kontinuierlich um weitere kunden- und quali-
tatsorientierte Services erganzt.

Verkauf/Akquisitionen

Insbesondere im Rahmen der Wohnungsprivatisierung in den strategischen Kern-
und Wachstumsregionen setzen wir Kapital frei und verstarken somit unsere Innen-
finanzierungskraft. Vor dem Hintergrund des gegenwartigen positiven Marktumfelds
sind auch opportunistische Blockverkaufe aus unseren Core*- und Core-Regionen
im Rahmen des institutionellen Verkaufs maoglich.
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Parallel prifen wir kontinuierlich geeignete Akquisitionsmdglichkeiten in unseren
Kernregionen.

Strategische Beteiligungen und immobilienbezogene Dienstleistungen

Uber unsere Kerngeschaftsfelder hinaus agieren wir im Rahmen von strategischen
Beteiligungen und bieten Uber Tochtergesellschaften immobilienbezogene Dienstleis-
tungen an. So verstarken wir den Kontakt zu unseren Kunden und sichern die Qualitat
der Services.

Pflege und Betreutes Wohnen

Unter der Marke KATHARINENHOF® werden im Rahmen eines Beteiligungsmodells
Senioren- und Pflegeeinrichtungen bewirtschaftet. Die Einrichtungen bieten vollsta-
tionare Pflege mit dem Ziel, einen aktiven Lebensstil und die Eigenstandigkeit der
Bewohner im grofitmdglichen Umfang zu erhalten. Daneben werden im Rahmen des
Betreuten Wohnens zusatzlich umfangreiche, seniorengerechte Service- und Dienst-
leistungen angeboten.

Energieversorgung

Die G+D Gesellschaft fiir Energiemanagement mbH, Magdeburg (G+D), ist eine strate-
gische Kooperation der Deutsche Wohnen mit der GETEC. Gemeinsam stellen wir

die energetische Bewirtschaftung unserer Bestande neu auf, um die Energieeffizienz
unserer Erzeugungsanlagen in den Liegenschaften zu erhéhen und die COz2-Emissionen
sowie Energiekosten nachhaltig zu reduzieren. Gleichzeitig ist die G+D fir die Ener-
giebeschaffung fiir unsere Bestande zustandig. Die G+D versorgte zum 31. Dezember
2017 rund 58 % des zentral versorgten Deutsche Wohnen-Portfolios mit Energie. Zum
1. Januar 2018 erhéhte sich die Anzahl der versorgten Bestande auf rund 75%. Darlber
hinaus ist die G+D auch fir Drittkunden erfolgreich am Markt tatig.

Technisches Facility Management

Uber die B&Q Deutsche Service GmbH - ein Gemeinschaftsunternehmen mit der
B&O0 Service und Messtechnik AG - koordiniert die Deutsche Wohnen das Einkaufs-
management fiir Materialien, Produkte und Dienstleistungen im Rahmen des tech-
nischen Facility Managements. Beide Gesellschafter partizipieren somit an bundes-
weiten Skaleneffekten. Darlber hinaus erbringt das Unternehmen Leistungen im
operativen Bereich des technischen Facility Managements. Die gesellschaftsrechtliche
Verbindung ermdglicht uns eine noch starkere Qualitdtssicherung, die Gewahrleis-
tung von Marktkapazitaten sowie eine maximale Kostentransparenz mit zusatzlichen
Einsparungen, die unmittelbare positive Auswirkungen auf unser operatives Kern-
geschaft haben.

Multimedia

Um die Immobilienbestande zukunftsweisend aufzuriisten und gleichzeitig die Wert-
schépfungskette des Konzerns entsprechend zu verbreitern, investiert die Deutsche
Wohnen in den Ausbau des Kabelnetzes sowie in die Glasfaser-Infrastruktur.

Die Deutsche Wohnen ist ein aktiver Portfolio Manager mit dem Schwerpunkt auf
Wohnimmobilien und einer klaren Ausrichtung auf deutsche Metropolregionen und
Ballungszentren. In diesen Core*-Regionen befinden sich gemessen an der Anzahl
rund 87 % unserer Immobilien. Diese Markte sind Bevolkerungsschwerpunkte mit
einer hohen Bewohnerdichte und zeichnen sich durch eine dynamische Entwicklung
o6konomischer Kriterien wie Wirtschaftskraft, Einkommen, Zuwanderung sowie
Innovationskraft und Wettbewerbsstarke aus. Rund 12 % unserer Bestande befinden
sich in Core-Regionen mit moderat anziehenden Mieten und stabilen Mietentwick-
lungsprognosen.

Aufgrund der Grofle und Qualitat unseres Immobilienportfolios, der Konzentration
auf attraktive deutsche Wachstumsregionen sowie der Effizienz unserer Immobilien-
plattform mit hervorragend geschulten und qualifizierten Mitarbeitern sehen wir
uns bestens im Markt positioniert. So profitieren wir von der Dynamik der deutschen
Metropolregionen und erzielen einen nachhaltigen Wertzuwachs unserer Bestande.

Konzernstrategie
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Fir das organische Wachstum des Konzerns spielen gezielte Investitionen in unseren
Immobilienbestand eine wesentliche Rolle. Durch die deutliche Ausweitung der Inves-
titionen soll die Qualitat des Portfolios wesentlich erhéht werden, um die bestehenden
Wertpotenziale zu realisieren. Darlber hinaus planen wir in den kommenden Jahren
umfangreiche NeubaumafBnahmen und schaffen damit dringend bend&tigten Wohnraum
in unseren Kernregionen.

Neben dem organischen Wachstum setzen wir auf wertschaffende Akquisitionen,
soweit sie zu unserer Portfoliostrategie passen. Beim Ankauf und der Integration von
Portfolios hat die Deutsche Wohnen ihre Kompetenz in der Vergangenheit mehrfach
unter Beweis gestellt und ihre damit verbundenen quantitativen und qualitativen Ziele
erreicht. Durch die erfolgreiche Integration angekaufter Immobilienbestande haben
wir umfangreiche Skaleneffekte generiert und die Position der Deutsche Wohnen als
eines der fihrenden Wohnungsunternehmen in Deutschland weiter gestarkt. Auch in
Zukunft planen wir, durch den selektiven Erwerb weiterer Immobilienportfolios wert-
steigernd und fokussiert zu wachsen. Dies betrifft neben Wohnimmobilien auch den
Bereich Pflege und Betreutes Wohnen. Darlber hinaus beabsichtigen wir, den Ausbau
der immobilienbezogenen Dienstleistungen weiter fortzusetzen.

Wettbewerbsvorteile

Unsere starke Marktstellung werden wir weiterhin durch eine klare Fokussierung im
Rahmen einer nachhaltigen Wachstumsstrategie behaupten.

Fokussierung

Seit 2008 verfolgen wir eine klare Investitionsstrategie. Unser Portfolio wurde seither
stark auf Wachstumsmarkte ausgerichtet. Heute befinden sich rund 99 % unseres
Gesamtbestands in deutschen Grof3stadten und Ballungszentren, allein 71 % im Grof3-
raum Berlin. Damit nimmt das Deutsche Wohnen-Portfolio eine herausragende Stel-
lung im Wettbewerbsumfeld ein. Die Ausrichtung auf Geschéftsfelder und Regionen
mit vielversprechenden demografischen Trends bietet langfristige Stabilitat und her-
vorragende Chancen fiur die zukinftige Entwicklung.

Qualitat und Effizienz

Durch die Konzentration unserer Portfolios auf ausgewahlte Standorte erreichen wir
hohe Skaleneffekte in der Bewirtschaftung sowie im Einkauf. Die Kosten fir Leerstand
und Zahlungsausfalle bewegen sich fortlaufend auf einem niedrigen Niveau.

Die Ausgaben fur Instandhaltung und Modernisierung flie3en zielgerichtet in unsere

Wachstumsmarkte, um bestehende Wertpotenziale zu heben. Diese Standorte bieten
die gréfiten Potenziale fiir nachhaltige Wertentwicklung durch eine Verbesserung der
Qualitat im Wohnungsbestand.

Um eine gleichbleibend hohe Qualitat und Effizienz unserer Organisationsstrukturen
und Arbeitsprozesse zu gewahrleisten, bilden wir die Kernkompetenzen in Bezug auf
die Bewirtschaftung und Entwicklung unseres Immobilienportfolios sowie die Privati-
sierung von Wohnungen durch eigene Mitarbeiter ab. Hier verfligen wir Uber ein hohes
Maf} an Professionalitat und Know-how und kénnen so die kontinuierlichen Cashflows
aus unseren Hauptgeschaftsfeldern sichern.

Flexibilitat

Unsere Immobilien werden hauptsachlich von Objektgesellschaften gehalten, wahrend
die Kernprozesse rund um die Immobilienbewirtschaftung von 100 %igen Tochterge-
sellschaften erbracht werden. Im Rahmen von strategischen Beteiligungen erschlie-
Ben wir uns zusatzliche rentable Geschaftsfelder mit Immobilienbezug. Die Fokus-
sierung auf ausgewahlte professionelle Partner und die Blndelung von Leistungen
versetzen uns in die Lage, Skaleneffekte zu nutzen. Darlber hinaus erhalten wir ein
Hochstmal} an Transparenz und einen Einblick in die entsprechenden Markte. Dies
hilft uns, die Qualitat und den Wissenstransfer fir das jeweilige Geschaftsfeld sicher-
zustellen. Dadurch sind wir in der Lage, opportunistisch und flexibel zu agieren, ohne
jedoch den Fokus auf unser Hauptgeschaftsfeld zu verlieren.

Fokussierung
des Portfolios auf
Wachstumsmarkte

Qualitat und Effizienz

in den Arbeitsprozessen
und der Bewirtschaftung
unserer Immobilien

Flexibilitat
in der Organisations-
struktur

Kapitalmarktfihigkeit/
Finanzierung
festigt die Marktstellung

Nachhaltigkeit
durch Transparenz und
Verantwortung
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Kapitalmarktfahigkeit/Finanzierung

Mit dem erfolgreichen Wachstumskurs der letzten Jahre haben wir unsere Position
am Kapitalmarkt weiter verbessert. Heute ist die Deutsche Wohnen - gemessen an der
Streubesitz-Marktkapitalisierung - unter den gréf3ten drei europaischen Immobilienge-
sellschaften und hat in allen wesentlichen Indizes an Gewicht gewonnen.

Unsere Dividendenpolitik ist mafBvoll und nachhaltig ausgerichtet und belasst die
Mittel im Unternehmen, die fir die Werterhaltung und -erhéhung unseres Portfolios
bendtigt werden.

Unsere Finanzierungs- und Kapitalstruktur haben wir im Geschaftsjahr weiter verbes-
sert und sind dadurch im Wettbewerbsumfeld gut aufgestellt. Unsere Kapitalstruktur
wird seitens der Ratingagenturen mit A3 (Moody's] beziehungsweise A- (Standard

& Poor’s) bewertet. Uber eine solide Investitions- und Dividendenpolitik wollen wir
unsere Stellung im Markt auch kinftig weiter festigen.

Nachhaltigkeit

Als nachhaltig orientiertes Unternehmen stellen wir uns schon heute auf zukinftige
Chancen und Risiken der globalen Herausforderungen ein und ibernehmen Verant-
wortung fir Umwelt, Gesellschaft und unsere Mitarbeiter. Innerhalb der Wohnimmo-
bilienbranche wollen wir eine fiihrende Rolle einnehmen sowie Transparenz und
Vergleichbarkeit nachhaltiger Leistung vorantreiben. Wir sind berzeugt, dass nach-
haltiges Handeln die Zukunftsfahigkeit der Deutsche Wohnen Gruppe sichert und
unsere Stakeholder davon profitieren.

Dazu zahlt zum Beispiel, dass wir in hohem Maf3e in unsere Bestande investieren und
diese proaktiv modernisieren und instand setzen. Aspekte wie Energieeffizienz und der
Einsatz qualitativ hochwertiger und damit langlebiger Materialien spielen dabei eine
wesentliche Rolle, denn unter Qualitat verstehen wir Investitionen mit Weitblick. Weiter-
fihrende Informationen zu unserem Nachhaltigkeitsverstéandnis sowie unseren Konzepten
und Maf3nahmen enthalt die Nichtfinanzielle Erklarung in diesem Bericht.

Die Steuerung des Unternehmens erfolgt tiber mehrere Ebenen:

Auf Konzernebene werden samtliche Ertrags- und Zahlungsstrome quartalsweise auf
die priméaren Steuerungsgréfien FFO | (Funds from Operations vor Verkauf], EPRA NAV
(Net Asset Value, bereinigt um etwaigen Goodwill] und LTV (Loan to Value) aggregiert
und bewertet. Die Steuerung der Segmente erfolgt anhand der primaren Steuerungs-
grofle Segmentergebnis. Alle primaren Steuerungsgrof3en werden vierteljahrlich einer
Benchmark-Analyse unterzogen und flieBen in eine SWOT-Analyse ein, die der Uber-
prifung der Wettbewerbssituation der Deutsche Wohnen dient.

Die operative Steuerung der Segmente erfolgt dariiber hinaus anhand weiterer
segmentspezifischer Steuerungskennzahlen:

Im Segment Wohnungsbewirtschaftung sind die Entwicklungen der Quadratmeter-
miete und des Leerstands, differenziert nach definierten Portfolios und/oder Regio-
nen, die Steuerungsgréfen fir das Management. Hierzu gehdren auch Umfang und
Ergebnis der Neuvermietung sowie die Entwicklung der mit der Vermietung zusam-
menhangenden Kosten wie Instandhaltungs-, Vermietungsmarketing- und Betriebs-
kosten sowie Mietausfalle. Alle Parameter werden monatlich ausgewertet und mit
detaillierten Budgetansatzen verglichen. Hieraus lassen sich Mafinahmen ableiten
beziehungsweise Strategien entwickeln, die Mieterhohungspotenziale bei kontrollier-
ter Aufwandsentwicklung heben und so die operativen Ergebnisse stetig verbessern.

Konzernsteuerung
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Das Segment Verkauf wird Uber die Verkaufspreise pro Quadratmeter sowie die Marge
als Differenz zwischen IFRS-Buchwert und Verkaufspreis gesteuert. Dabei werden

die ermittelten Werte mit den Planzahlen sowie mit dem Markt abgeglichen und bei
Bedarf angepasst.

Im Segment Pflege und Betreutes Wohnen der KATHARINENHOF® wird internes
Wachstum vor allem durch Pflegesatz- und Belegungssteigerungen im Bereich der
vollstationdren Pflegeeinrichtungen generiert. Fir die Bewertung der operativen
Ertragskraft in der Bewirtschaftung der Pflegeimmobilien erfolgt die Steuerung des
Segments zudem Uber das EBITDA vor Pachteinnahmen. Diese Kennzahlen werden
ebenfalls monatlich durch das Management analysiert.

Die weiteren operativen Aufwendungen wie Personal- und Sachkosten sowie die nicht
operativen Grof3en wie Finanzaufwendungen und Steuern sind ebenfalls Bestandteil
des zentralen Planungs- und Steuerungssystems sowie des monatlichen Berichts an
den Vorstand. Auch hier wird die laufende Entwicklung auf Konzernebene aufgezeigt
und den Planwerten gegenibergestellt.

Den Finanzaufwendungen kommt dabei eine erhebliche Bedeutung zu, da diese wesent-
lichen Einfluss auf das Periodenergebnis und die Cashflow-Entwicklung haben. Unser
aktives und laufendes Management des Darlehensportfolios hat zum Ziel, die Kapital-
struktur und das Finanzergebnis langfristig zu optimieren.

Um den durch die operative Geschéftstatigkeit erzielten Cashflow zu messen und mit
dem Plan abzugleichen, verwenden wir als Kenngréf3e den Funds from Operations vor
Verkauf (FFO 1. Dabei stellt das EBITDA ohne Verkaufsergebnis den Ausgangswert
zur Ermittlung des FFO | dar, der im Wesentlichen um Sondereffekte, liquiditatswirk-
same Finanzaufwendungen beziehungsweise -ertrage und Steueraufwendungen
beziehungsweise -ertrage reduziert oder erganzt wird.

Mit Hilfe des regelmafigen Reportings kdnnen Vorstand und Fachabteilungen die
wirtschaftliche Entwicklung des Konzerns zeitnah bewerten und mit den Vormonats-,
Vorjahres- und Planwerten vergleichen. Auflerdem wird so die voraussichtliche Ent-
wicklung anhand eines fortgeschriebenen Budgets ermittelt. Chancen, aber auch
negative Entwicklungen kdnnen so kurzfristig identifiziert und Mafinahmen abgeleitet
werden, um diese zu nutzen beziehungsweise ihnen entgegenzusteuern.
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Portfolioliberblick und -strategie Wohnen Immobilienportfolio

Mit ca. 161.000 Wohn- und knapp 2.500 Gewerbeeinheiten (ca. 3,5% der Nutzflache)
sowie einer annualisierten Jahresmiete von EUR 767 Mio. bewirtschaftet die Deutsche
Wohnen eines der gréf3ten Immobilienportfolios Deutschlands. Unser Fokus liegt auf
wachstumsstarken Metropolen und Ballungszentren, den sogenannten Core*-Markten.
Diese machen aktuell 87,4 % unseres Wohnungsportfolios aus. In den Core-Markten
liegen weitere 11,8 % unserer Wohneinheiten. Die durchschnittliche Vertragsmiete des
Deutsche Wohnen-Portfolios betrug zum Jahresende 2017 EUR 6,40 pro m? bei einer
anhaltend niedrigen Leerstandsquote von 2,0 %. Mit Transaktionen in Hohe von rund
EUR 1 Mrd. haben wir unser Portfolio 2017 weiter gestarkt.

Vor dem Hintergrund unserer fokussierten Portfoliostrategie konzentrieren wir unseren
Bestand im Wesentlichen auf prosperierende Metropolen und Ballungsraume ab
500.000 Einwohner. Den Kernmarkt bildet dabei der Grof3raum Berlin mit ca. 114.000
Wohnungen und rund 1.800 Gewerbeeinheiten. Dies entspricht rund 71% unseres
Gesamtbestands.

Ausgangspunkt fur unser Portfolio Management ist die Segmentierung des Immobi-
lienbestands: Im Rahmen einer Makroanalyse erfolgt die Clusterung des Portfolios

in Core*-, Core- und Non-Core-Standorte mit Hilfe eines Scoring-Modells. Dieses
bewertet die Attraktivitat und Zukunftsperspektive der Standorte auf Basis makro-
6konomischer, soziodemografischer und immobilienspezifischer Daten. Dabei werden
unter anderem Bevolkerungs- und Haushaltsentwicklung, lokale Arbeitsmarkte,
Kaufkraft und Infrastrukturdaten analysiert.

Immobilienbestand

31.12.2017 Wohnen Gewerbe
Wohneinheiten Flache Anteilam Vertragsmiete' Leerstand Gewerbe Flache
Gesamtbestand
Anzahl inTm? in % EUR/m? in% Anzahl inTm?
Strategische Kern- und

Wachstumsregionen 159.331 9.581 99,2 6,41 2,0 2.446 341
Core* 140.445 8.415 87,4 6,52 2,0 2.252 311
Grofiraum Berlin 114.289 6.794 71,1 6,46 2,0 1.799 215
Rhein-Main 9.845 578 6,1 7,63 2,0 130 28
Dresden/Leipzig 5.368 35 33 5,70 3.0 229 41
Rheinland 5.006 312 3,1 6,24 0,8 27 13
Mannheim/Ludwigshafen 4.957 306 3,1 5,98 1,9 44 12
Sonstige Core* 980 57 0,6 10,40 0,2 23 2
Core 18.886 1.165 11,8 5,68 2,0 194 31

Hannover/
Braunschweig 9.127 589 57 5,79 1.8 89 14
Kiel/Lubeck 4.946 293 3,1 5,62 2,0 13 2

Kernstadte
neue Bundeslander 4.813 283 3.0 5,52 2,2 92 14
Non-Core 1.337 88 0,8 4,88 5,0 20 4
Gesamt 160.668 9.668 100,0 6,40 2,0 2.466 345

1 Vertraglich geschuldete Miete der vermieteten Wohnungen durch die vermietete Flache
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Die nachfolgenden Grafiken bieten einen Uberblick tiber die Struktur wesentlicher
Portfoliomerkmale.
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Erganzend kategorisieren wir unsere Standorte auf Basis einer Mikroanalyse in drei
Lagequalitaten: Hotspot, Growth und Stable. Dabei flieBen insbesondere Informationen
zur Miet- und Preisentwicklung, Soziodemografie und Infrastruktur in die Analyse mit
ein. Bei Hotspot-Lagen handelt es sich um dynamisch wachsende Standorte mit dem
groften Entwicklungspotenzial. Growth-Lagen wachsen stetig, jedoch weniger dyna-
misch. Stable-Lagen weisen lediglich ein moderates Wachstum auf.
Immobilienbestand nach Standort/Mikro-Clusterung
31.12.2017
Cluster Mikrolage Wohneinheiten Anteil Fair Value Faktor IST Leerstand Vertragsmiete
Fair Value
Anzahl in% EUR/m? in% EUR/m?
Core* 140.445 92,4 2.000 25,6 2,0 6,52
Hotspot 38.558 30,8 2.414 29,3 3,1 6,95
Growth 65.872 40,4 1.926 24,2 1.5 6,62
Stable 36.015 21,1 1.698 23,9 1.4 5,92
Core 18.886 7,3 1.149 16,9 2,0 5,68
Hotspot 416 0,3 1.401 17,5 4,2 7,03
Growth 9.427 3,4 1.194 17,4 2,1 578
Stable 9.043 3,6 1.092 16,4 1.7 5,55
Non-Core 1.337 0,3 705 13,1 5,0 4,88
Gesamtergebnis 160.668 100,0 1.886 24,6 2,0 6,40
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Ausgehend von der Portfolioanalyse leiten wir gezielte Investitionsstrategien ab. Dabei
werden die wesentlichen Performance-Indikatoren, der technische Zustand und die
Lage der einzelnen Immobilien einem Scoring unterzogen und der Bestand entspre-
chend den Handlungsfeldern .Bewirtschaften”, .. Entwickeln” und .Verkaufen” klassifiziert.

In der .Bewirtschaftung” liegt unser Fokus auf der Neuvermietung und der Rea-
lisierung von Mietpotenzialen gemal den Marktmieten. Der Bewirtschaftungsbe-
stand nimmt mit einem Anteil von 80% den Grofteil unseres Portfolios ein. Objekte
mit einem unterdurchschnittlichen Ausstattungsstandard und Gebdudezustand an
besonders vielversprechenden Standorten werden dem Cluster .Entwickeln” zugeord-
net (Anteil 17%). Hier werden wir in den nachsten Jahren verstarkt in umfangreiche
Modernisierungsmafinahmen investieren, um das bestehende Wertpotenzial der
Objekte zu heben.

Die Immobilien im Segment .Verkaufen” werden im Rahmen von Wohnungsprivatisie-
rungen und Blockverkaufen zur Verauflerung angeboten. Hierbei handelt es sich um
Einzelverkaufe mit attraktiven Margen, Blockverkaufe zur Bestandsbereinigung in Non-
Core-Regionen sowie opportunistische Verdu3erungen in Core- und Core*-Regionen,
um punktuell Marktchancen zu nutzen.

31.12.2017
Cluster Mikrolage Wohneinheiten Anteil Flache Leerstand Vertragsmiete
Anzahl in% in% EUR/m?
Core+ 140.445 87,0 2,0 6,52
Bewirtschaften 109.340 68,9 1,5 6,54
Entwickeln 28.438 16,2 3,1 6,44
Verkaufen 2.667 1.9 7.8 6,16
Core 18.886 12,1 2,0 5,68
Bewirtschaften 17.449 11.0 1,9 5,68
Entwickeln 922 0,7 1.9 5,66
Verkaufen 315 0,3 4,1 5,86
Non-Core 1.337 0,9 5,0 4,88
Verkaufen 1.337 0,9 5,0 4,88
Gesamtergebnis 160.668 100,0 2,0 6,40

Portfolioentwicklung

Akquisitionen

2017 haben wir rund 6.200 Wohn- und Gewerbeeinheiten zu einem Kaufpreis von
insgesamt rund EUR 1 Mrd. ausschlieflich in Core*-M&rkten erworben. Dabei handelt
es sich hauptsachlich um hochwertige Griinderzeithduser in attraktiven Stadtteillagen
in Berlin, Dresden und Leipzig.

Verkaufe

Im Verkauf konnten wir die anhaltend starke Nachfrage nach Immobilien nutzen und
rund 2.849 Wohnungen (707 in der Wohnungsprivatisierung, 2.142 im institutionellen
Verkauf] mit Nutzen- und Lasten-Wechsel im abgelaufenen Geschéftsjahr verdufiern.
Die Verkaufsmarge lag mit rund 23 % trotz der Aufwertungen auf Vorjahresniveau. Im
Rahmen der Portfoliobereinigung wurden insbesondere Portfolios in Oberhausen,
Bielefeld, Ahrensburg, Celle und Duisburg mit insgesamt ca. 1.500 Einheiten veraufert.

Fur weitere Einzelheiten zum Segmentergebnis aus dem Verkauf verweisen wir auf
Seite 18 und 19 des Zusammengefassten Lageberichts.
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Operative Entwicklung

Die nachfolgende Ubersicht zeigt die Entwicklung der Vertragsmieten sowie des Leer-
stands im Like-for-like-Vergleich, das heif3t nur fir Wohnbestande, die in den letzten
zwolf Monaten durchgehend in unserem Unternehmen bewirtschaftet wurden.

Like-for-like
31.12.2017 31.12.2016 31.12.2017 31.12.2016
Wohneinheiten Vertragsmiete! Vertragsmiete' Entwicklung Leerstand Leerstand
Anzahl EUR/m?2 EUR/m? in% in% in%
Gesamt 154.613 6,37 6,10 4,4 1,8 1,6
Vermietungsbestand? 149.941 6,39 6,12 4,5 1,6 1,5
Core+ 131.258 6,49 6,20 4,8 1,6 1,5
Grofraum Berlin 108.121 6,43 6,11 53 1,7 1,5
Rhein-Main 8.852 7,72 7,46 3,5 1.4 1.8
Rheinland 4.913 6,22 6,13 1.4 0,7 0,8
Mannheim/Ludwigshafen 4.419 5,97 571 4,5 0,8 0,8
Dresden/Leipzig 3.973 5,44 5,36 1,5 1,7 1,9
Sonstige Core* 980 10,40 10,33 0,7 0,2 0,1
Core 18.683 5,68 5,58 1,9 1,9 1,7
Hannover/
Braunschweig 9.090 5,79 5,66 2,2 1.8 1,6
Kiel/Libeck 4.945 5,62 5,54 1.5 2,0 1,6
Kernstadte
neue Bundeslander 4.648 5,53 5,44 1,6 2,0 1,9

chuldete Miete der vermieteten Wohnungen durch die vermietete Flache

Im Berichtsjahr konnten im Gesamtbestand annualisierte Mietsteigerungen in Hohe
von EUR 30,8 Mio. erzielt werden (Vorjahr: EUR 18,9 Mio.). Das Like-for-like-Miet-
wachstum belief sich auf 4,4 %, im Grof3raum Berlin sogar auf 5,3%. Dabei wurde die
Entwicklung auch von Anpassungen auf Basis des im Mai verdffentlichten Berliner
Mietspiegels beeinflusst. Im Verlauf des Jahres 2018 erwarten wir ein Mietwachstum
von etwa 3 %.

Der Like-for-like-Leerstand blieb im Vermietungsbestand mit 1,6 % auf einem sehr
niedrigen Niveau (Vorjahr: 1,5%). Der leichte Anstieg resultiert aus modernisierungs-
bedingten Leerstanden im Rahmen unserer Capex-Projekte.

Portfolioinvestitionen

Im Geschaftsjahr 2017 haben wir rund EUR 332 Mio. beziehungsweise ca. EUR 33
pro m2 (Vorjahr: rund EUR 25 pro m?) fir Instandhaltungen und Modernisierungen
aufgewendet. Dabei entfielen mit EUR 105 Mio. rund ein Drittel auf Instandhaltungs-
aufwendungen und rund zwei Drittel auf Modernisierungen. Aufgrund der Planungs-
komplexitat mehrjahriger Grofprojekte unterliegen die Modernisierungsaufwendun-
gen jahrlichen Schwankungen.

Die nachfolgende Tabelle stellt die Instandhaltungsaufwendungen sowie Modernisie-
rungen des abgelaufenen Geschéftsjahres im Vorjahresvergleich dar:

EUR Mio. 2017 2016
Instandhaltung 104,7 94,5
in EUR pro m? 10,521 9,63
Modernisierung 2274 150,0
in EUR pro m? 22,85! 15,291
Instandhaltung und Modernisierung 332,1 2445
in EUR pro m? 33,37" 24,921

I Unter Beriicksichtigung der durchschnittlichen Flachen auf Quartalsbasis in der jeweiligen Periode
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Um die Energieeffizienz unserer Immobilien sowie die Portfolioqualitat insgesamt
weiter zu erhohen und bestehende Wertpotenziale zu realisieren, tatigen wir umfang-
reiche Investitionen in unseren Bestand. So werden im Rahmen unseres EUR 1,2 Mrd.
umfassenden Modernisierungsprogramms rund 30.000 Einheiten bis zum Jahr 2022
umfassend saniert und modernisiert.

Das Investitionsportfolio befindet sich im Wesentlichen in Core*-Markten (>90 %) und
dort in attraktiven Hotspot- sowie Growth-Lagen (>90 %] mit Gberdurchschnittlichen
Entwicklungspotenzialen.

Portfoliobewertung

Die starke Nachfrage von in- und auslandischen Immobilieninvestoren nach gréferen
Wohnungspaketen hat sich auch im Jahr 2017 fortgesetzt und traf auf ein stark
begrenztes Angebot. Dieser Nachfrageiiberhang und die anhaltend positive Miet- und
Leerstandsentwicklung auf dem deutschen Wohnungsmarkt spiegeln sich in einer
Aufwertung unseres Immobilienportfolios nach IAS 40 in Hohe von insgesamt rund
EUR 2,4 Mrd. zum Stichtag wider. Dabei stammt der GrofBteil der Aufwertung aus den
Anpassungen der Diskontierungs- und Kapitalisierungszinssatze, die der positiven
Preis-/Marktentwicklung Rechnung tragen. Das Bewertungsergebnis wurde durch ein
externes Gutachten von CB Richard Ellis GmbH bestatigt.

Die folgende Ubersicht zeigt wesentliche Bewertungskennzahlen unseres Immobilien-
bestands zum 31. Dezember 2017:

Fair Value
31.12.2017
Fair Value Fair Value  Multiple Vertragsmiete Multiple Marktmiete
EUR Mio. EUR/m?
Strategische Kern- und
Wachstumsregionen 18.799 1.897 24,7 19,0
Core+ 17.425 2.000 25,6 19,5
GroBraum Berlin 14.628 2.090 27,1 20,2
Rhein-Main 1.192 1.924 21,0 16,6
Dresden/Leipzig 638 1.618 23,0 19,3
Rheinland 417 1.285 16,8 14,6
Mannheim/Ludwigshafen 366 1.151 16,0 13,6
Sonstige Core* 184 3.149 24.9 20,7
Core 1.375 1.149 16,9 14,3
Hannover/Braunschweig 702 1.164 16,8 13,9
Kiel/Lubeck 359 1.218 18,0 15,2
Kernstadte neue Bundeslander 313 1.053 16,0 14,4
Non-Core 65 705 13,1 10,3
Gesamt 18.864 1.886 24,6 19,0

Die mafBgeblichen Aufwertungen betreffen mit knapp EUR 2,2 Mrd. das Core*-Segment
und hier in erster Linie den Grof3raum Berlin mit rund EUR 2,0 Mrd. Aber auch an unseren
Core-Standorten konnten wir aufgrund der positiven Entwicklung Aufwertungen in Hohe
von rund EUR 0,2 Mrd. vornehmen.
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Fair Value
31.12.2017 31.12.2016
Fair Value  Multiple Vertragsmiete Fair Value  Multiple Vertragsmiete
EUR Mio. EUR Mio.
Strategische Kern- und
Wachstumsregionen 18.799 24,7 15.280 21,7
Core+ 17.425 25,6 14.054 22,7
Core 1.375 16,9 1.226 14,9
Non-Core 65 13,1 186 1.8
Gesamt 18.864 24,6 15.465 21,5
Energieeffizienz im Bestand
Ein Grof3teil des europaweiten Energieverbrauchs entfallt auf den Gebaudebestand.
Mit unseren umfassenden Modernisierungsmafnahmen erhéhen wir sukzessive die
Energieeffizienz unserer Immobilien. Aktuell ist die Energiebilanz von rund 74,5%
unserer Wohneinheiten besser als der Durchschnittsverbrauch der Wohngebaude in
Deutschland (160 kWh/m?2 pro Jahr3). Etwa 27 % unserer Wohneinheiten bewegen sich
in einem guten Bereich unter 100 kWh/m? pro Jahr [A+ bis C). Der Mittelwert unseres
Bestands belauft sich auf 133,4 kWh/m? pro Jahr und hat sich damit gegentiber dem
Vorjahr noch einmal positiv verandert (2016: 135,1 kWh/m?2).
Energieintensitat der Wohneinheiten
Zusammenfassung in Energieeffizienzklassen' nach Endenergiebedarf in kWh/m? pro Jahr
in%
25,9
24,6
219 218
21.0 21,3
16,9
15,9
6h o, 60 <
4,0
00 00 0,1 01 30
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2016 2017
Gewichteter Durchschnitt der Endenergieverbrauche auf s der vorli n aktuellen Energieau
nm n. Aufgrund der fehlenden Bestimmung de 1gsart konr chungen von rund 2( m
ndene farf vorkommen. Die Einordnung in die Enerc e olgt daher nur in Anlehnung an
lie EnEV-Klassifizierung. Unter Berlcksichtigung von rund 30.00( schitzten Einheiten, fur die kein
Energieausweis erforderlich ist, umfassen die Daten rund 100 % unseres G tbestands

3 Der Energieausweis: Steckbrief fir Wohngebaude, https://www.verbraucherzentrale.de/Der-Energieausweis-
Steckbrief-fuer-Wohngebaeude-4
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Pflegeimmobilien

Neben den Wohn- und Gewerbeeinheiten besitzt die Deutsche Wohnen 51 Pflegeimmo-
bilien mit insgesamt rund 6.700 Platzen. Das Pflegegeschaft betreiben wir in zwei
unterschiedlichen Modellen: Einen Teil unserer Pflegeeinrichtungen bewirtschaftet
die KATHARINENHOF Seniorenwohn- und Pflegeanlage Betriebs-GmbH, an der wir
mit 49 % beteiligt sind; die Gbrigen Einrichtungen werden von verschiedenen externen
Betreibern langfristig bewirtschaftet.

Das Pflegegeschaft mit externen Betreibern ist im Gegensatz zu dem Beteiligungs-
modell insbesondere von den vereinbarten Pachteinnahmen und der durchschnittli-
chen Restlaufzeit der Pachtvertrage (Weighted Average Lease Term - WALT) gekenn-
zeichnet. Operative Risiken durch die Betreiber werden als moderat angesehen, da der
Betrieb gegebenenfalls auch tiber KATHARINENHOF® gewdhrleistet werden kann.

Der deutsche Pflegemarkt ist, bedingt durch demografische Trends, von einer steigen-
den Nachfrage gekennzeichnet und damit sehr attraktiv. Deshalb beabsichtigen wir,
das Pflegesegment zunachst bis zu einem Beitrag von 15% zum EBITDA des Konzerns
mittelfristig weiter auszubauen.

Pflegegeschaft: Immobilien und Betrieb

Pflegeimmobilien
Im Betrieb der KATHARINENHOF®

2017
Platze
Bundesland Einrichtungen Pflege Betreutes Gesamt Belegung Fair Value
Wohnen 31.12.2017 31.12.2017
Anzahl Anzahl Anzahl Anzahl in% EUR Mio.
Region Berlin 12 1.070 371 1.441 98,1
Hamburg 3 335 157 492 94,5
Sachsen 7 436 56 492 99,7
Niedersachsen 1 131 - 131 98,3
Summe
KATHARINENHOF®-
Einrichtungen 23 1.972 584 2.556 97,7 262,41
1 Bezieht sich auf 22 Einrichtungen
Pflegeimmobilien
Mit weiteren Betreibern
2017
Platze
Bundesland Einrichtungen Pflege Betreutes Gesamt WALT Fair Value
Wohnen 31.12.2017
Anzahl Anzahl Anzahl Anzahl in% EUR Mio.
Bayern 7 999 - 999 11,5
Nordrhein-Westfalen 5 721 187 908 12,8
Niedersachsen 4 661 = 661 10,2
Rheinland-Pfalz 4 409 208 617 12,4
Baden-Wirttemberg 5 557 16 o8 13.0
Sonstige 3 374 - 374 9.1
Summe weitere Betreiber 28 3.721 411 4.132 11,7 450,1

Pflege gesamt 51 5.693 995 6.688 712,5
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Wirtschaftsbericht

Deutsche Wirtschaft verzeichnet viertes Jahr des Aufschwungs

Deutsches BIP um 2,2 % gewachsen: Die deutsche Konjunktur hat im Jahr 2017
weiter an Wachstumstempo zugelegt. Treiber waren vor allem der private Verbrauch,
daneben aber auch steigende Unternehmensinvestitionen. Gemafl Umfragen waren
die Industrie und insbesondere die Bauwirtschaft jeweils starker ausgelastet als im
langjahrigen Durchschnitt.!

Arbeitslosenquote weiterhin ricklaufig: Auch im Berichtsjahr kurbelte der kraftige
Beschaftigungsaufbau den Konsum an.? Die Zahl der Erwerbstatigen hat sich um rund
638.000 beziehungsweise 1,5% auf 44,3 Mio. Personen erhéht. Damit setzte sich der
seit zwolf Jahren anhaltende Anstieg der Erwerbstatigkeit dynamisch fort.?

Bruttolohne und -gehalter stiegen um 4,4 %: Die kraftige Zunahme resultierte zum
einen aus der im Vergleich zum Vorjahr um 1,7% héheren Arbeitnehmerzahl und zum
anderen aus dem Zuwachs der Bruttolohne und -gehalter je Arbeitnehmer um 2,7 %.
Die durchschnittlichen Nettoldhne je Arbeitnehmer erhéhten sich um 2,4 %.4

Bevolkerung in Deutschland auf 82,8 Mio. Personen gewachsen: Das Statistische
Bundesamt geht nach ersten Schatzungen davon aus, dass sich der Trend zunehmender
Bevélkerungszahlen in Deutschland auch 2017 fortsetzte [Vorjahr: 82,5 Mio. Menschen).
Der erwartete Wanderungslberschuss hat das erwartete Geburtendefizit erneut mehr
als ausgeglichen.’

Wohnungsbau treibt die Baukonjunktur: Die realen Bauinvestitionen im Wohnungs-
bau haben im Berichtsjahr um etwa 3,4% gegentiber dem Vorjahr zugelegt. Der erheb-
liche Bauliberhang, gut gefiillte Auftragsbiicher und niedrige Zinsen fiihrten zu dem
anhaltenden Aufwartstrend.

Berlins Wirtschaft weiterhin im Aufschwung: Das reale Bruttoinlandsprodukt in der
Hauptstadt ist 2017 um etwa 2,5% gestiegen.” Damit liegt das Berliner Wirtschafts-
wachstum erneut Uber dem Bundesdurchschnitt. Damit einher geht ebenfalls ein
weiterer Riickgang der Arbeitslosenquote im Berichtsjahr?®

Deutscher Wohnungsmarkt weiterhin auf Expansionskurs

Wohnimmobilien in Deutschland bleiben voll im Trend: Der deutsche Wohninvestment-
markt hat auch das Jahr 2017 sehr erfolgreich abgeschlossen. Das Transaktionsvolumen
fur Wohnimmobilien und -portfolios stieg im Vergleich zum Vorjahr um 15% auf rund
EUR 15,7 Mrd. Damit wurde das Mittel der letzten zehn Jahre um 40% getoppt.’

Berlin ist unverandert wichtigstes Investmentziel: Unter den deutschen Metropol-
stadten bleibt Berlin mit 14,6 % aller Transaktionen im ersten Halbjahr 2017 nach wie
vor der Investmentschwerpunkt.’

Verknappung des Wohnraumangebots setzt sich fort: Bis 2030 erwartet das Bundes-
institut fir Bau-, Stadt- und Raumforschung (BBSR) einen Anstieg der Zahl der Haus-
halte um gut 500.000. Diese Entwicklung wird fur zusatzliche Nachfrage am deutschen
Wohnungsmarkt sorgen. Da die durchschnittliche Haushaltsgrof3e weiter sinken wird,
wachst die Zahl der Haushalte in Deutschland starker als die Bevolkerungszahl. 70%
der 37,4 Mio. Haushalte sind Ein- und Zweipersonenhaushalte; in den grofiten Stadten
liegt die Quote mit 80 % sogar noch hoher.™
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Wirtschaftliche
Rahmenbedingungen

Entwicklung des Wirtschaftswachstums
(BIP) im 3-Jahres-Vergleich

in%
2015 2016 2017
2017 2016
Arbeitslosenquote in% 57 6,1
Erwerbstatige in Mio. 44,3 43,6
Inflationsrate in % 1,7 0,5

Quelle: DIW, Wintergrundlinien 2017,
50 2017
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Wohnungsbau kann nicht mit Bevolkerungswachstum Schritt halten: Die seit Jahren
kraftig steigenden Einwohnerzahlen fihren zu einem stetig zunehmenden Bedarf an
Wohnungen. Trotz spilirbar gestiegener Fertigstellungen reicht die Zahl jedoch weiter-
hin nicht aus, um die Wohnungsnachfrage zu bedienen.'? Im Jahr 2017 lag die Zahl
der fertiggestellten Wohnungen erstmals Gber 300.000, was den jéhrlichen Bedarf von
mindestens 350.000 Wohnungen jedoch erneut nicht deckt. Damit steigt der Nachfrage-
Uberhang weiter an.™

Anhaltende Dynamik in den Metropolregionen

Mietpreiswachstum halt an: Der anhaltende Bevélkerungszuwachs in deutschen
Ballungsgebieten resultiert in einer Unterversorgung an Wohnraum und angespann-
ten Wohnungsmarkten. Diese Entwicklung schlagt sich auch in steigenden Mieten
nieder. Binnen zehn Jahren haben sich die Erstbezugsmieten in Disseldorf, Frankfurt,
Hamburg und Miinchen um rund die Halfte verteuert. In Berlin fallt der Anstieg sogar
noch etwas héher aus.™

Im ersten Halbjahr 2017 betrug das durchschnittliche Mietwachstum in den elf”® grof3en
deutschen Stadten 4,7%.

Mieten in Berlin bleiben im Aufwartstrend: Die Angebotsmieten in Berlin stiegen
im 2. Halbjahr 2017 auf EUR 11,10 pro m? - ein Plus von 9,1% auf Jahressicht. Im
Vergleich zum 1. Halbjahr 2017 erhohten sich die Mieten um 2,8 % und damit starker
als im Mittel seit 2004."7

Entwicklung der Medianmiete
in EUR/m?2/Monat
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Quelle: JLL, Residential City Profile Berlin, 2. Halbjahr 201

Wohnungsmarkt in Berlin bleibt dynamisch: Der Trend zu steigenden Mieten wird
auch zukinftig anhalten. Die kontinuierlich zunehmende Wohnungsnachfrage in
Berlin wird durch gute Arbeitsmarktdaten, die anhaltende Wirtschaftsdynamik sowie
weiter steigende Einwohnerzahlen gestiitzt. Auch die unverandert geringen Neubau-
aktivitaten tragen dazu bei, dass es zu keiner spirbaren Entlastung kommt.™®

12 DG HYP, Immobilienmarkt Deutschland 2017/18
13 Deutsche Bank Re e ser- und Wohnungsmarkt 2018, 15.01.2018
14 DG HYP, Immob
15 Berlin, Kéln, D

n, Stuttgart, Dresden, Essen, Leipzig, Dortmund
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Auch die Kaufpreise verteuern sich weiterhin: 2017 war das neunte Jahr des aktuel-
len Immobilienzyklus, der Anfang 2009 begonnen hatte. Besonders angespannt bleibt
die Lage in den Metropolen, in denen sich die Haus- und Wohnungspreise zwischen
2009 und 2017 um rund 80 % erhcht haben. Aber auch in den B- und C-Stadten bezie-
hungsweise D-Stadten legten sie in diesem Zeitraum signifikant um 60 % beziehungs-
weise 50% zu. Dabei stiegen die Preise aufgrund der angespannten Marktlage 2017
noch kraftiger als zuvor: Die Hauspreise wuchsen im Durchschnitt um rund 6,5%, die
Wohnungspreise um mehr als 10%. Die Preisdynamik war, wie schon in den Jahren
zuvor, in den Metropolen und Grof3stadten am hochsten.

Wahrend in Berlin die Wohnungspreise von Bestandsobjekten in den vergangenen drei
Jahren um rund 36 % stiegen, verzeichneten andere deutsche Metropolen ein Plus von
30%."

Wohnungspreise innerhalb und auBlerhalb der Innenstadt
EUR pro m?
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Quelle: Deutsche Bank Research, Deutscher Hauser- und Wohnungsmarkt 2018

Im Geschaftsjahr 2017 konnten wir die langjahrige und erfolgreiche Entwicklung der Gesamtaussage des Vorstands
Deutsche Wohnen fortsetzen und die gesteckten Ziele wiederholt erreichen. zur wirtschaftlichen Lage

Im Bereich der Wohnungsbewirtschaftung haben wir ein Ergebnis von rund EUR 613 Mio.
erzielt. Dies entspricht einer Steigerung von rund EUR 26 Mio. oder 4,5% im Vorjahres-
vergleich. Gegenlber unserer Prognose in Hohe von EUR 610 Mio. liegen wir im Plan.
Die prognostizierte Mietsteigerung von 3,5% wurde mit 4,4 % deutlich Ubertroffen. Diesem
positiven Effekt stehen ein hoheres Verkaufsvolumen und héhere Instandhaltungs-
aufwendungen gegeniiber. Die Instandhaltungsaufwendungen sind mit EUR 10,52 pro
m? leicht Uber dem Planungskorridor. Der Leerstand betrug zum Jahresende 2,0 %
und liegt damit 0,2% Uber dem Vorjahresniveau. Der Anstieg ist auf unser Investitions-
programm zurickzufihren, welches sich seit Anfang 2017 in der Umsetzung befindet.

Im Segment Verkauf konnten wir gegentiber 2016 - trotz der Aufwertung infolge héherer
Marktpreise - eine vergleichbare durchschnittliche Bruttomarge von 23% (Vorjahr: 22 %)
erzielen. Das Transaktionsvolumen ging von rund EUR 354 Mio. um 13% auf rund

EUR 309 Mio. zurick, bedingt durch eine insgesamt geringere Anzahl an verkauften
Einheiten. Durch deutlich hohere Verkaufspreise wurde dieser Effekt jedoch nahezu
kompensiert. Das Verkaufsergebnis reduzierte sich absolut um EUR 4 Mio. auf rund
EUR 50 Mio.

Im Bereich Pflege und Betreutes Wohnen wurde der Ergebnisbeitrag um rund EUR 31 Mio.
oder 186 % gegentber dem Vorjahr gesteigert. Im Vergleich zur Prognose von rund
EUR 45 Mio. liegen wir damit um 6% Uber Plan. Der Anstieg gegeniiber dem Vorjahr
ist im Wesentlichen zukaufsbedingt. Gegentber dem Plan konnten wir eine bessere
durchschnittliche Auslastung und Pflegesatzanpassungen sowie eine schnellere Integra-
tion der Ende 2016 zugekauften Pflegeeinrichtungen erreichen.

19 Deutsche Bank Research, Deutscher Hauser- und We

hnungsma
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Auf der Finanzierungsseite sind wir weiterhin sehr solide aufgestellt. Der LTV ist
gegeniber dem Vorjahr mit rund 35 % stabil und liegt damit am unteren Ende unseres
Zielkorridors von 35 % bis 40 %. Die laufenden Zinskosten haben sich im Vergleich
zum Vorjahr aufgrund der 2016 und 2017 durchgefiihrten Refinanzierungen und trotz
erhéhter Finanzverbindlichkeiten um rund EUR 6 Mio. oder rund 6 % verringert. Damit
liegen wir exakt in der Prognose in Hohe von EUR 100 Mio.

Der FFO | stieg im Vorjahresvergleich um EUR 48 Mio. oder 13% auf EUR 432 Mio.
Der FFO | je Aktie erhéhte sich von EUR 1,14 im Jahr 2016 auf EUR 1,23 im Jahr 2017.
Im Vergleich zur Prognose zu Beginn des Jahres in Hohe von EUR 425 Mio. haben wir
unsere Ziele leicht um 2% Ubertroffen.

Der EPRA NAV (unverwassert) betrug zum Jahresende rund EUR 36 je Aktie und ist
um 20 % angestiegen. Wesentlicher Treiber hierfir ist die Neubewertung des Immo-
bilienportfolios, die fiir 2017 rund EUR 2,4 Mrd. betrug. Die anhaltende Diskrepanz
zwischen Angebot und Nachfrage in deutschen Ballungsgebieten fiihrte wiederholt zu
Preissteigerungen.

Insgesamt ist das Geschaftsjahr 2017 operativ planmafig verlaufen. Die Entwicklung
der Mieten, des Leerstands und der Verkaufspreise untermauert unseren strategischen
Fokus auf urbane Ballungszentren.

Ertragslage
Die nachfolgende Ubersicht zeigt die Geschaftsentwicklung der einzelnen Segmente

sowie weitere Posten der Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung fir das Geschafts-
jahr 2017 im Vergleich zu 2016:

Erlauterungen zur Ertrags-,
Vermaogens- und Finanzlage

EUR Mio. 2017 2016
Ergebnis aus der Wohnungsbewirtschaftung 612,8 586,4
Ergebnis aus Verkauf 50,3 54,3
Ergebnis aus Pflege und Betreutes Wohnen 48,0 16,8
Verwaltungskosten -81,3 =737
Sonstige Aufwendungen/Ertrage -29,0 -8,7
Betriebsergebnis (EBITDA) 600,8 575,1
Abschreibungen -7.4 -543,7
Anpassung der Zeitwerte der als Finanzinvestition gehaltenen Immobilien 2.397,0 2.667,6
Ergebnis aus at equity bewerteten Unternehmen 3,0 2.0
Finanzergebnis —395,2 -211,8
Ergebnis vor Steuern 2.598,2 2.489,2
Laufende Steuern -32,6 -36,5
Latente Steuern -802,3 -829,5
Periodenergebnis 1.763,3 1.623,2

Insgesamt hat die Deutsche Wohnen das Geschéftsjahr 2017 mit einem Perioden-
ergebnis in Hohe von rund EUR 1,8 Mrd. (+ EUR 0,1 Mrd. oder 9,0% gegenlber 2016)
abgeschlossen.

Das bereinigte Ergebnis vor Steuern konnte um EUR 48,0 Mio. oder rund 11 % auf
EUR 501,7 Mio. gegeniiber dem Vorjahr gesteigert werden.
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EUR Mio. 2017 2016
Ergebnis vor Steuern 2.598,2 2.489,2
Ergebnis aus der Bewertung von Immobilien -2.396,7 -2.665,1
Firmenwertabschreibungen 0,0 5373

Ergebnis aus der Zeitwertanpassung derivativer
Finanzinstrumente und von Wandelschuldver-

schreibungen 226,0 83,4
Einmalaufwendungen und -ertrage 74,2 8,9
Bereinigtes Ergebnis vor Steuern 501,7 453,7

Die Firmenwertabschreibungen enthielten im Vorjahr mit EUR 0,5 Mrd. im Wesentlichen
den Firmenwert aus der Ubernahme der GSW Immobilien AG aus dem Jahr 2013.

Das Ergebnis aus der Zeitwertanpassung derivativer Finanzinstrumente und von Wandel-
schuldverschreibungen enthielt hauptsachlich die Bewertung der Wandelschuld-
verschreibungen: Bedingt durch die gute Aktienkursperformance ergaben sich im
Geschaftsjahr nicht liquiditdtswirksame Aufwendungen von EUR 229,0 Mio. (Vorjahr:
EUR 79,6 Mio.).

Die Einmalaufwendungen und -ertrage enthielten Restrukturierungs- (EUR 0,9 Mio.;
Vorjahr: EUR 1,3 Mio.), Transaktions- und einmalige Finanzierungskosten (EUR 75,5 Mio.;
Vorjahr: EUR 11,5 Mio.) sowie einmalige Ertrége (EUR 2,2 Mio.; Vorjahr: EUR 3,9 Mio.].

Die Transaktions- und einmaligen Finanzierungskosten enthielten im Geschéaftsjahr
im Wesentlichen Grunderwerbsteuern in Hohe von EUR 23,4 Mio. und Finanzierungs-
kosten in Hohe von rund EUR 51,7 Mio. (Vorjahr: EUR 6,9 Mio.].

Ergebnis aus Wohnungsbewirtschaftung
Die folgende Ubersicht zeigt wesentliche Portfolickennzahlen zu den Stichtagen:

31.12.2017 31.12.2016
Wohn- und Gewerbeeinheiten 163.134 160.160
Wohn- und Gewerbeflache in Tm? 10.013 9.790
Fair Value je m? Wohn- und Nutzflache in EUR 1.886 1.580
Vertragsmiete Wohnen je m?in EUR 6,40 6,10
Like-for-like-Mietwachstum in Kern- und Wachs-
tumsregionen (Vermietungsbestand) in % 45 2,9
Wohnungsleerstand in % 2,0 1.8
Instandhaltungskosten je m#/Jahr in EUR 10,52 9,63
Capex je m?/Jahrin EUR! 22,85 15,29

1 Unter Berlcksichtigung der durchschnittlichen Flachen auf Quartalsbasis in der jeweiligen Periode
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Eine Ubersicht des Portfolios zum 31. Dezember 2017 ist dem Kapitel ..Immobilien-
portfolio” zu entnehmen.

EUR Mio. 2017 2016
Vertragsmieten 744,2 704,5
Nicht umlagefahige Betriebskosten -9.3 -9.8
Inkasso -6,4 -6,4
Instandhaltung -104,7 -94.5
Sonstiges -11,0 -7.4
Ergebnis aus der Wohnungsbewirtschaftung 612,8 586,4
Personal- und Sachkosten -45,3 -40,7
Operatives Ergebnis (NOI) 567,5 545,7
NOI-Marge in % 76,3 77,5
NOI'in EUR pro m? und Monat' 4,75 4,63
Veranderung in % 2,6

1 Unter Beriicksichtigung der durchschnittlichen Flachen auf Quartalsbasis in der jeweiligen Periode

Zur Entwicklung der Vertragsmieten sowie der Investitionsaufwendungen verweisen
wir auf unsere Portfolioangaben.

Die Verluste aus nicht umlagefahigen Betriebskosten und Inkasso betrugen bezogen
auf die Vertragsmiete 2,1% (Vorjahr: 2,3 %).

Die Personal- und Sachkosten betrugen rund 6,1% (Vorjahr: 5,8 %) der Vertragsmieten.

Das Net Operating Income (NOI) stieg absolut im Vergleich zum Vorjahr um EUR 21,8 Mio.
bzw. 4,0%. Die NOI-Marge, bezogen auf die Vertragsmiete, sank erwartungsgema
leicht von 77,5% auf 76,3 %. Adjustiert um die erhohten Instandhaltungsaufwendungen
bewegte sich die NOI-Marge auf Vorjahresniveau.

Ergebnis aus Verkauf
Im Geschéftsbereich Verkauf haben wir insgesamt 2.849 Wohnungen (Vorjahr: 4.308)
mit Nutzen- und Lasten-Wechsel im Geschaftsjahr verauflert.

EUR Mio. 2017 2016
Erlose aus Verkaufen 308,6 354,3
Verkaufskosten -7,2 -10,4
Nettoerldose 301,4 343,9
Buchwertabgange -251,1 -289,6
Ergebnis aus Verkauf 50,3 54,3

Der durchschnittliche Verkaufspreis steigerte sich um ca. 32% auf EUR 1.504 je m?
(Vorjahr: EUR 1.142 je m?), sodass mit dem Verkauf von ca. 34 % weniger Wohnungen
als im Vorjahr ein vergleichbares Verkaufsergebnis erzielt wurde.

Entgegen den Aufwertungen der Immobilien sowie den im aktuellen Marktumfeld
hoheren Zugangswerten der Zukaufe von Vertriebsimmobilien erreichten die Verkaufs-
margen bezogen auf die Buchwerte mit ca. 23% das Vorjahresniveau (Vorjahr: 22 %).
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Nachfolgend werden die wesentlichen Kennzahlen und Ergebnisse differenziert nach
Wohnungsprivatisierung und institutionellem Verkauf dargestellt:

Wohnungsprivatisierung

EUR Mio. 2017 2016
Verkaufserlose 106,0 146,1
Verkaufspreis in EUR/m? 2.086 1.564
Volumen in Wohneinheiten 707 1.235
Fremde Vertriebskosten -5,7 -8,7
Nettoerlose 100,3 137,4
Buchwertabgange -81,5 -105,0
Bruttomarge in% 30,1 39,1
Ergebnis 18,8 32,4
Buchwerte 81,5 105,0
Darlehenstilgung -5,8 -8,9
Liquiditatsbeitrag 94,5 128,5

In der Wohnungsprivatisierung konnten wir einen Preisanstieg auf iber EUR 2.000 pro
m2 verzeichnen. Dies flihrte trotz der deutlich geringeren Anzahl an verkauften Einhei-
ten zu einem vergleichsweise hohen Liquiditatsbeitrag.

Institutioneller Verkauf

EUR Mio. 2017 2016
Verkaufserlose 202,6 208,2
Verkaufspreis in EUR/m? 1.313 961
Volumen in Wohneinheiten 2.142 3.073
Fremde Vertriebskosten -1.5 -1,7
Nettoerldse 201,1 206,5
Buchwertabgange -169.,6 -184.,6
Bruttomarge in% 19,5 12,8
Ergebnis 31,5 21,9
Buchwerte 169,6 184,6
Darlehenstilgung =29 -355
Liquiditatsbeitrag 198,8 171,0

Im Geschaftsjahr 2017 lag der Fokus im institutionellen Verkauf auf der Bereinigung
von Non-Core-Regionen, die mit einer durchschnittlichen Bruttomarge von knapp 20%
realisiert werden konnten.

Ergebnis aus Pflege und Betreutes Wohnen

Im Geschaftsbereich Pflege und Betreutes Wohnen wird neben den Seniorenimmo-
bilien insbesondere die Beteiligung an der KATHARINENHOF® Gruppe erfasst, die
im Geschaftsjahr 2017 folgende Einrichtungen bewirtschaftet hat:

Pflege und Betreutes Wohnen Objekte Platze Erlése @ Auslastung @ Auslastung
2017 2016

Anzahl Anzahl EUR Mio. in% in%

Berlin 7 847 34,3 98,4 97,9
Brandenburg 9 594 21,1 97.2 98,7
Sachsen 7 492 15,0 99,6 99,8
Niedersachsen 1 131 51 97,5 99.7
Hamburg 3 492 16,11 93,0 n/a
Summe 23 2.556 91,6 97,1 98,6

1 Bei den Hamburger Einrichtungen handelt es sich um die Umsatzerlése fir di
nen. Die Umsatzerldse aus Physiotherapie und ambulantem Pfle

stationare Pflege und

sind nicht bericksichtigt
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Zum 31. Dezember 2016 wurden drei Einrichtungen in Hamburg (Betriebe und
Immobilien) erworben, deren operative Ergebnisse in das Segmentergebnis des
Geschaftsjahres 2017 eingeflossen sind. Von den 23 Liegenschaften befinden sich
22 im Eigentum der Deutsche Wohnen mit einem Fair Value von EUR 262,4 Mio. zum
31. Dezember 2017 (Vorjahr: EUR 244,0 Mio.).

Das von der KATHARINENHOF® verfolgte anspruchsvolle Pflege- und Betreuungs-
konzept fuhrt seit Jahren zu Uberdurchschnittlich hohen Auslastungsquoten von 96 %
bis 99 %.

Das Segmentergebnis fir Pflege und Betreutes Wohnen fir das abgelaufene Geschafts-
jahr stellt sich wie folgt dar:

EUR Mio. 2017 2016
Erlose
Pflege 72,4 55,7
Wohnen 8,7 6,5
Pachtertrage 27,3 0.0
Konzerninterne Pachtertrage 151 11,9
Sonstige 12,3 7.9
135,8 82,0
Kosten
Pflege- und Verwaltungskosten -22,2 -18,0
Personalkosten -49.9 -35,3
Pachtobjekte -0,6 0,0
Konzerninterne Pachtaufwendungen -15,1 -11,9
-87,8 -65,2
Ergebnis aus Pflege und Betreutes Wohnen 48,0 16,8
Zurechenbare laufende Zinsen -4,0 -4,2

Ergebnis aus Pflege und Betreutes Wohnen
nach Zinsen 44,0 12,6

| Vorjahresangabe erganzt

Das Segment Pflege und Betreutes Wohnen trug 2017 mit einem EBITDA in Hohe von
rund EUR 48,0 Mio. zum Ergebnis der Deutsche Wohnen bei. Nach Abzug der zurechen-
baren laufenden Zinsaufwendungen ergab sich ein Ergebnis vor Steuern von rund
EUR 44,0 Mio., ein Anstieg gegentiber dem Vorjahr um ca. EUR 31,4 Mio.

Dieser Anstieg ist im Wesentlichen auf die Zukaufe zurtickzufihren.
Verwaltungskosten

Die Verwaltungskosten betreffen die gesamten Personal- und Sachkosten ohne das
Segment Pflege und Betreutes Wohnen:

EUR Mio. 2017 2016
Personalkosten -52,4 -45,7
Langfristige

Vergltungskomponente (aktienbasiert) -1.4 -2.2
Sachkosten -27.5 -25,8

Summe Verwaltungskosten -81,3 -73,7
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Die Kostenquote (Cost Ratio) im Verhaltnis zur Vertragsmiete hat sich erwartungsge-
maf im Vergleich zum Vorjahr aufgrund von Personaleinstellungen und Gehaltserho-
hungen von 10,5% auf 10,9 % leicht erhéht.

Sonstige operative Aufwendungen/Ertrage

Die sonstigen operativen Aufwendungen/Ertrage enthielten Aufwendungen in Héhe
von EUR 37,8 Mio. (Vorjahr: EUR 16,0 Mio.] und Ertrége in Héhe von EUR 8,8 Mio.
(Vorjahr: EUR 7,3 Mio.).

Die sonstigen operativen Aufwendungen im Geschaftsjahr 2017 enthielten hauptsach-
lich transaktionsbedingte Grunderwerbsteuern in Hohe von EUR 23,4 Mio.

Finanzergebnis
Das Finanzergebnis setzt sich wie folgt zusammen:

EUR Mio. 2017 2016
Laufende Zinsaufwendungen -100,2 -106,2
Aufzinsung von Verbindlichkeiten und Pensionen -18,7 -18,7
Transaktionsbedingte Zinsaufwendungen -51,7 -6,9
Zeitwertanpassung der derivativen
Finanzinstrumente 3.0 -3,8
Zeitwertanpassung von
Wandelschuldverschreibungen -229,0 -79.6
-396,6 -215,2
Zinsertrage 1.4 3,4
Finanzergebnis -395,2 -211,8

Der Riuckgang der laufenden Zinsaufwendungen gegeniiber dem Vorjahr ergibt sich
aus Refinanzierungen sowie dem gesunkenen Zinsniveau bei variabel verzinslichen
Darlehen. Der durchschnittliche Zinssatz aller Finanzierungen hat sich gegeniber

dem Vorjahr von 1,6 % auf 1,3% p.a. reduziert.

Nicht liquiditatswirksame Aufzinsungen betreffen im Wesentlichen niedrig verzinsliche

Darlehen sowie Pensionsriickstellungen.

Die transaktionsbedingten Zinsaufwendungen beinhalten im Wesentlichen Vorfallig-
keitsentschadigungen und Abldsezahlungen von Zinssicherungsgeschaften im Rahmen
von vorfristigen Darlehensrefinanzierungen in Hohe von EUR 36,8 Mio. sowie mit
EUR 14,1 Mio. einmalige Finanzierungskosten im Rahmen der Ausgabe von zwei
Wandelschuldverschreibungen tber einen Gesamtnennbetrag von EUR 1.600,0 Mio.
im Geschaftsjahr 2017.

Die Kursentwicklung der Wandelschuldverschreibungen folgt dem Aktienkurs der

Deutsche Wohnen SE. Die Wandelschuldverschreibungen werden in der Konzernbilanz

mit dem Marktwert bilanziert. Aufgrund der positiven Kursentwicklung ergab sich ein
Bewertungsverlust.

Nach Zinskosten ist der Cashflow aus dem Portfolio um EUR 27,6 Mio. auf EUR 471,3 Mio.

gestiegen, wie die nachfolgende Tabelle zeigt:

EUR Mio. 2017 2016
NOI aus Vermietung 567,5 545,7
Laufende Zinsaufwendungen

(ohne Pflege und Betreutes Wohnen) -96,2 -102,0

Cashflow aus dem Portfolio nach
laufenden Zinskosten 471,3 443,7

Zinsratio 59 5,4
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Die Zinsratio [NOI im Verhaltnis zu den laufenden Zinsaufwendungen) konnte erneut
durch steigende operative Ergebnisse aus der Wohnungsbewirtschaftung beziehungs-
weise Skaleneffekte sowie niedrige Zinsen im Rahmen von Refinanzierungen von 5,4
auf 5,9 verbessert werden.

Laufende Steuern und latente Steuern

Die laufenden Steuern im Geschéftsjahr 2017 in Hohe von EUR 32,6 Mio. (Vorjahr: EUR
36,5 Mio.) beinhalten laufende Ertragsteuern in Héhe von EUR 40,6 Mio. (Vorjahr: EUR
36,5 Mio.), Einmaleffekte in Hohe von EUR 9,4 Mio. und zusatzlich EUR 1,4 Mio. nicht
liquiditatswirksamen Steueraufwand aus der Kapitalerhéhung im Februar 2017.

Die latenten Steuern betrugen EUR 802,3 Mio. (Vorjahr: EUR 829,5 Mio.). Die Aufwen-
dungen fir latente Steuern stehen hauptsachlich im Zusammenhang mit der Aufwer-
tung unserer Immobilien.

Vermogens- und Finanzlage

Ausgewahlte Kennzahlen der Konzernbilanz lauten:

31.12.2017 31.12.2016

EUR Mio. in% EUR Mio. in%

Als Finanzinvestition gehaltene Immobilien 19.628,4 96 16.005,1 95
Sonstige langfristige Vermdgenswerte 138,1 0 109,3 1
Summe langfristige Vermdgenswerte 19.766,5 96 16.114,4 96
Kurzfristiges Vermogen 409,2 2 4770 3
Zahlungsmittel 363,7 2 192,2 1
Summe kurzfristige Vermdgenswerte 772,9 4 669,2 4
Bilanzsumme 20.539,4 100 16.783,6 100
Eigenkapital 10.211,0 50 8.234,0 49
Finanzverbindlichkeiten 4.751,1 23 4.600,0 28
Wandelschuldverschreibungen 1.669,6 8 1.045,1 b
Unternehmensanleihen 826,6 732,3 4
Steuerschulden 27,2 0 48,3 0
Pensionsverpflichtungen 65,7 0 67,6 0
Passive latente Steuern 2.496,7 12 1.687,1 10
Sonstige Verbindlichkeiten 4915 3 369,2 3
Summe Verbindlichkeiten 10.328,4 50 8.549,6 51
Bilanzsumme 20.539,4 100 16.783,6 100

Unsere Bilanzsumme hat sich im Wesentlichen bedingt durch Zukaufe und die Immo-
bilienaufwertung erhoht.

Die als Finanzinvestition gehaltenen Immobilien stellen nach wie vor den gréf3ten Aktiv-
posten dar. Bezliglich der Neubewertung verweisen wir auf das Kapitel ..Immobilien-
portfolio”.

Das kurzfristige Vermogen reduzierte sich im Vergleich zum Vorjahresstichtag durch
Immobilienverkaufe.

Das Eigenkapital hat sich hauptsachlich durch das Konzernergebnis in Hohe von
EUR 1.763,3 Mio. und die Barkapitalerhohung vom Februar 2017 um EUR 542,7 Mio.
netto nach Kosten erhoht. Weiterhin sind im Rahmen des Abfindungsangebots um den
Beherrschungsvertrag mit der GSW Immobilien AG neue Aktien ausgegeben worden.
Gegenlaufig wirkten sich die Dividendenauszahlung fir das Geschéftsjahr 2016 in
Hohe von EUR 262,4 Mio. und Veréanderungen mit Bezug zu den nicht beherrschenden
Anteilen aus. Die Eigenkapitalquote betrug zum Stichtag 50 % (Vorjahr: 49 %).
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Finanzierung
Im Geschaftsjahr 2017 wurden verschiedene Portfolio-Finanzierungen zu aktuellen
Marktkonditionen frithzeitig refinanziert, prolongiert und aufvalutiert.

Die in den Geschéftsjahren 2013 und 2014 ausgegebenen Wandelschuldverschreibun-
gen wurden im Geschaftsjahr 2017 freiwillig zurlickerworben beziehungsweise getilgt.
Weiterhin wurden zwei neue Wandelschuldverschreibungen mit jeweils nominal EUR
800,0 Mio. ausgegeben.

Im Geschaftsjahr 2015 hatte die Deutsche Wohnen eine Anleihe bei institutionellen
Investoren platziert. Die Anleihe hat ein Volumen von EUR 500 Mio. und eine Lauf-
zeit bis Juli 2020. Sie ist mit einem jahrlichen Zinssatz von 1,375 % ausgestattet. Im
Geschaftsjahr 2017 wurden dartber hinaus mehrere Namensschuldverschreibungen
mit Laufzeiten zwischen 10 und 15 Jahren und Zinssatzen zwischen 1,6 % und 2,0%
ausgegeben.

Mit diesen Finanzierungen verbessern sich auch wesentliche Finanzkennzahlen des
Konzerns. So sinkt der durchschnittliche Zinssatz im Vergleich zum Vorjahresstichtag
von rund 1,6 % p.a. auf rund 1,3% p.a. Die jahrliche Tilgungsrate ist mit rund 0,5% im
Vergleich zum Vorjahr (0,7 %) gesunken. Die durchschnittliche Laufzeit der Darlehen
und Anleihen des Konzerns sank im Vergleich zum Vorjahr leicht von 8,1 Jahren auf
7,9 Jahre. Die Hedging-Quote betrug am 31. Dezember 2017 rund 88 % (Vorjahr: 85%).

Wie im Vorjahr hat die Deutsche Wohnen SE von den beiden internationalen Rating-
agenturen Standard & Poor’s und Moody’s jeweils ein Long-Term Issuer Rating erhalten.
Die Ratings sind wie im Vorjahr A- von Standard & Poor’s und A3 von Moody's, aktuell
jeweils mit einem stabilen Ausblick.

Der Verschuldungsgrad des Konzerns (LTV) entwickelte sich wie folgt:

EUR Mio. 31.12.2017 31.12.2016
Finanzverbindlichkeiten 4.751,1 4.600,0
Wandelschuldverschreibungen 1.669,6 1.045,1
Unternehmensanleihen 826,6 7323
7.247,3 6.377.4
Zahlungsmittel -363,7 -192,2
Nettofinanzverbindlichkeiten 6.676,8 6.185,2
Als Finanzinvestition gehaltene Immobilien 19.628,4 16.005,1
Zur VerduBerung gehaltene langfristige
Vermdgenswerte 28,7 29,2
Zum Verkauf bestimmte Grundstiicke und Gebaude 295,8 3815
19.952,9 16.415,8
Loan-to-Value Ratio in% 34,5 37,7

Kapitalflussrechnung
Die wesentlichen Zahlungsstrome stellen sich wie folgt dar:

EUR Mio. 2017 2016
Cashflow aus betrieblicher Geschaftstatigkeit 518,2 22,4
Cashflow aus Investitionstatigkeit -964,1 -1.093,5
Cashflow aus Finanzierungstatigkeit 617,4 601,7
Nettoveranderung der Zahlungsmittel 171,5 -469,4
Zahlungsmittel zu Beginn der Periode 192,2 6616

Zahlungsmittel am Ende der Periode 363,7 192,2
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Die Deutsche Wohnen war auch 2017 jederzeit in der Lage, ihren finanziellen Ver-
pflichtungen vollumfanglich nachzukommen.

Der Cashflow aus der betrieblichen Geschaftstatigkeit unterliegt aufgrund der Ein- und
Auszahlungen aus dem Erwerb und dem Verkauf von zur Verduf3erung gehaltenen
Immobilien Schwankungen. In 2017 betragt der Cashflow hieraus saldiert EUR 119,8 Mio.
und in 2016 EUR -304,2 Mio.

Der Cashflow aus der Investitionstatigkeit berlcksichtigt insbesondere die Einzahlun-
gen aus den Verkaufen von Immobilien (EUR 115,4 Mio.; Vorjahr: EUR 285,5 Mio J, die
als Finanzinvestitionen gehalten werden, und die Auszahlungen fir Investitionen fir
Zukaufe (EUR 846,2 Mio.; Vorjahr: EUR 1.143,3 Mio.), Neubauten (EUR 8,2 Mio.; Vor-
jahr: EUR 6,5 Mio.] und Modernisierungen (EUR 227,4 Mio.; Vorjahr: EUR 150,0 Mio ).

Der Cashflow aus Finanzierungstatigkeit berticksichtigt im Wesentlichen samtliche
Auszahlungen im Zusammenhang mit den Refinanzierungen (Tilgungen und Neuauf-
nahmen von Darlehen und Wandelschuldverschreibungen und die damit zusammen-
hangenden einmaligen Zahlungen), die Einzahlungen aus der Kapitalmafnahme vom
Februar 2017 und die Dividendenzahlung fur das vorangegangene Geschaftsjahr.

Funds from Operations (FFO)

Die fir uns mafgebliche Kennzahl Funds from Operations ohne Verkauf (FFO 1] ist im
Vergleich zum Vorjahreszeitraum aufgrund von Zukdufen und dank operativer Verbes-
serungen im Bestand um rund 13 % gestiegen:

EUR Mio. 2017 2016
EBITDA 600,8 575,1
Bewertung von Umlaufvermdgen (Immobilien) 0,3 2,5
Sonstige einmalige Aufwendungen und Ertrage 22,3 0,2
Transaktionskosten 0,0 2,6
Restrukturierungs- und

Reorganisationsaufwendungen 0,9 1.3
EBITDA (bereinigt) 624,3 581,7
Ergebnis aus Verkauf -50,3 -54,3
Langfristige Vergitungskomponente

(aktienbasiert) 1,4 2.2
At-Equity-Bewertung 3.0 2,0
Zinsaufwendungen/-ertrage -99.5 -104,9
Ertragsteuern -40,6 -36,5
Minderheiten -6,0 -6,3
FFOI 432,3 383,9
Ergebnis aus Verkauf 50,3 54,3
FFO Il 482,6 438,2
FFO I je Aktie in EUR (unverwassert)! 1,23 1,14
FFO I je Aktie in EUR (verwassert)2 1,23 1,04
FFO Il je Aktie in EUR (unverwéassert]! 1,37 1,30

FFO Il je Aktie in EUR (verwéssert)? 1,37 1,18

f dem gewichteten Durchschnitt vo
rund 337,45 Mio. in 2016, be
erschreibunger

teten Durc

Y d 352,12 Mio. ausstehenden Aktien in 201’
ind 370,81 Mio. in 2016, bei jeweils unterstellter Wandlung der im Geld stehenden
rschreibungen
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Die European Public Real Estate Association (EPRA] ist eine Organisation mit Sitz in
Brissel, Belgien, die die Interessen des borsennotierten Immobiliensektors in Europa
vertritt. Das Hauptziel von EPRA liegt auf der Weiterentwicklung des Sektors, ins-
besondere im Sinne der Transparenzsteigerung beim Reporting. Die nachfolgenden
Kennzahlen wurden in Ubereinstimmung mit den von der EPRA empfohlenen Stan-
dards ermittelt.

EPRA-Kennzahlen im Uberblick

2017 2016
EPRA NAV (unverwassert) in EUR Mio. 12.676,8 10.017,0
EPRA NAV (unverwassert) in EUR je Aktie 35,74 29,68
EPRA NAV (verwéssert) in EUR Mio. 12.676,8 11.009,3
EPRA NAV (verwéssert) in EUR je Aktie 35,74 29,69
EPRA NNNAV [verwissert) in EUR Mio. 9.739.,8 8.726,1
EPRA NNNAV (verwassert] in EUR je Aktie 27,46 23,53
EPRA Earnings in EUR Mio. 394,5 359,5
EPRA Earnings (verwassert] in EUR je Aktie 1,11 0,97
EPRA Net Initial Yield in % 3.1 3,6
EPRA-Leerstand in% 2,1 1.9
EPRA-Kostenquote
(inkl. direkter Leerstandskosten) in % 29,0 28,1
EPRA-Kostenquote
(exkl. direkter Leerstandskosten) in % 26,6 25,8
EPRA NAV

Der EPRA NAV wird von der Deutsche Wohnen bereits seit 2010 berichtet. Der Netto-
vermogenswert wird unter Ansatz der Verkehrswerte des Immobilienportfolios ermit-
telt, wobei CB Richard Ellis die Immobilienbewertung als Gutachter verifiziert.

Der EPRA NAV (unverwassert] je Aktie stieg im Berichtsjahr um 20% von EUR 29,68 je
Aktie auf EUR 35,74 je Aktie. Da die ausstehenden Wandelschuldverschreibungen zum
Bilanzstichtag nicht im Geld waren, lag der verwasserte EPRA NAV ebenfalls bei EUR
35,74 je Aktie.

EUR Mio. 31.12.2017 31.12.2016
Eigenkapital (vor nicht beherrschenden Anteilen) 9.888,2 7.965,6
Marktwerte der derivativen Finanzinstrumente 2,0 47,0
Latente Steuern 2.786,6 2.004,4
EPRA NAV (unverwissert) 12.676,8 10.017,0
Anzahl Aktien (unverwassert) in Mio. 354,7 337,5
EPRA NAV (unverwassert) in EUR je Aktie 35,74 29,68
Effekte aus der Umwandlung der Wandelanleihen 0,0 992.3
EPRA NAV (verwéssert) 12.676,8 11.009,3
Anzahl Aktien (verwassert] in Mio. 354,7 370,8
EPRA NAV (verwéssert) in EUR je Aktie 35,74 29,69

Auf den Ausweis eines um den Goodwill bereinigten EPRA NAV (Adjusted NAV) verzich-
ten wir, da zum Abschlussstichtag nur noch Firmenwerte in Hohe von EUR 11,4 Mio.
bestanden.

EPRA-Performance-Kennzahlen
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EPRA Triple Net Asset Value (NNNAV)

Der EPRA NNNAV wird auf Basis des EPRA NAV ermittelt, indem die Marktwerte der
derivativen Finanzinstrumente, die Marktwerte der Finanzverbindlichkeiten und Unter-
nehmensanleihen sowie die latenten Steuern berlcksichtigt werden.

EUR Mio. 31.12.2017 31.12.2016
EPRA NAV (verwissert) 12.676,8 11.009,3
Marktwerte der derivativen Finanzinstrumente -2,0 -47,0
Marktwerte der Finanzverbindlichkeiten? -141,7 -212,9
Marktwerte der Unternehmensanleihen’ -6,7 -18,9
Latente Steuern -2.786,6 -2.004,42
EPRA NNNAV (verwissert) 9.739,8 8.726,1
Anzahl Aktien (in Mio.) verwissert 354,7 370,8
EPRA NNNAV (verwissert) in EUR je Aktie 27,46 23,53

EPRA-Gewinn (EPRA Earnings)

Bei der Ermittlung der EPRA Earnings, die das wiederkehrende Ergebnis aus dem
operativen Kerngeschaft reprasentieren, werden insbesondere Bewertungseffekte
und das Verkaufsergebnis bereinigt.

EUR Mio. 2017 2016

Konzernergebnis gemaf IFRS 1.763,3 1.623,2

Anpassungen zur Ermittlung von EPRA Earnings:

Ergebnis der Immobilienbewertung -2.396,7 -2.665,1
Ergebnis aus Verkauf -50,3 -54,3
Steuern auf Vertriebsergebnis! 5,0 5.4
Firmenwertabschreibungen 0,0 537.3
Bewertung von Finanzinstrumenten und

Vorfalligkeitsentschadigungen 276,9 89,8
Latente Steuern 802,3 829.5
Minderheitsbeteiligungen -6,0 -6,3
EPRA Earnings 394,5 359,5
Anzahl Aktien (unverwassert] in Mio. am Stichtag 354,7 337,5
EPRA Earnings (unverwéssert) in EUR je Aktie 1,11 1,07
Anzahl Aktien (verwassert) in Mio. am Stichtag 354,7 370,8

EPRA Earnings (verwissert) in EUR je Aktie 1,1 0,97

1 Aus Griinden c Vereinfachung werden pauschal 1 des Verkaufsergebnisses als Steuern angesetzt
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EPRA-Nettoanfangsrendite (EPRA Net Initial Yield)

Die EPRA Net Initial Yield reflektiert das Verhaltnis aus dem Marktwert des Portfolios
und den annualisierten Nettomietertragen. Die Nettomietertrage sind reduziert um
nicht umlegbare Bewirtschaftungskosten wie zum Beispiel fur Instandhaltung, Inkasso
und Leerstand.

EUR Mio. 2017 2016

Als Finanzinvestition gehaltene Immobilien
und zur VeraufBerung gehaltene langfristige

Vermogenswerte! 18.832,4 15.315,9
Zum Verkauf bestimmte Grundstiicke und Geb&dude' 278,0 363,7
Abziglich Anlagen im Bau und geleisteter

Anzahlungen' -245,4 -210,5
Zwischensumme fertiggestelltes

Immobilienportfolio 18.865,0 15.469,1
Zuziglich Erwerbsnebenkosten eines Investors,

geschatzt mit 8,0 % 1.509,2 1.237,5
Summe fertiggestelltes Immobilienportfolio 20.374,2 16.706,6
Annualisierte zahlungswirksame Vertragsmiete 767,0 719.,3
Abzlglich direkter Bewirtschaftungskosten? —135,4 -120,6
Annualisierte Nettovertragsmiete 631,6 598,7
EPRA Net Initial Yield (EPRA NIY) in % 3,1 3,6
1 Ohne Pflege und Betreutes Wohnen, ohne unbebaute Grund

2 Nicht umlagefahige Betriebskosten, Inkasso, Instandhaltung etc

EPRA-Leerstand

Die EPRA-Leerstandsquote berechnet sich aus der geschatzten annualisierten Markt-
miete der Leerstandsflachen zur Marktmiete des Gesamtportfolios. Der leichte Anstieg
der Leerstandsquote im Vergleich zum Vorjahr ist auf modernisierungsbedingte Leer-
stande im Rahmen unseres Investitionsprogramms zurtickzufiihren.

2017 2016
EPRA-Leerstand in % 2.1 1,9
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EPRA-Kostenquote (EPRA Cost Ratio)

Die EPRA-Kostenquote (EPRA Cost Ratio) ist eine wesentliche Kennzahl zur Messung
der Kosteneffizienz. Dabei werden die Bewirtschaftungskosten ins Verhaltnis zu den

Mieteinnahmen gesetzt.

EUR Mio. 2017 2016

Vertraglich vereinbarte Mietzahlungen

(Sollmieten und Zuschisse) 7637 721,4

Abzlglich EBITDA adjusted -624,3 -581,7

Abzlglich zum EBITDA adjusted:

Segmentergebnis Verkauf 50,3 54,3

Abziiglich zum EBITDA adjusted:

Segmentergebnis Pflege und Betreutes Wohnen 48,0 16,8

Abziiglich zum EBITDA adjusted:

Verwaltungskosten fiir das Segment Verkauf -2,7 -29

Zuziglich Aufwendungen fiir verpachtete

Pflegeeinrichtungen 0,6 0,0

Abzliglich Aufwendungen fir Instandhaltung -104,7 -94,5

Bewirtschaftungskosten 130,9 113,4

Zuzlglich Aufwendungen fiir Instandhaltung 104,7 94,5

Abzlglich Erbbauzinszahlungen an Dritte -2,3 -2,3

EPRA-Kosten (inkl. direkter Leerstandskosten) 23883 205,6

Abziglich Erlésschmalerungen -19.,5 -16,9

EPRA-Kosten (exkl. direkter Leerstandskosten) 213,8 188,7

Vertraglich vereinbarte Mietzahlungen

(Sollmieten und Zuschiisse) 7637 7214

Abzliglich Erbbauzinszahlungen an Dritte -2,3 -2,3

Zuzlglich Pachtertragen fir Pflegeeinrichtungen

von Dritten 27,3 0,0

Zuziglich Pachtertragen fir Pflegeeinrichtungen

konzernintern 15,1 11,9
803,8 731,0

EPRA-Kostenquote

(inkl. direkter Leerstandskosten) in % 29,0 28,1

EPRA-Kostenquote

(exkl. direkter Leerstandskosten) in % 26,6 25,8

EPRA-Kostenquote angepasst um

Instandhaltungsaufwand

(inkl. direkter Leerstandskosten) in % 16,0 15,2

EPRA-Kostenquote angepasst um

Instandhaltungsaufwand

(exkl. direkter Leerstandskosten) in % 13,6 12,9
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Die Deutsche Wohnen hat sich in den letzten Jahren infolge des signifikanten Unter- Mitarbeiter
nehmenswachstums stark gewandelt. Dabei ist es uns gelungen, das Unternehmen
als attraktiven Arbeitgeber in der Immobilienbranche zu etablieren. Vor allem durch
unseren Fokus auf eine strategische Personalentwicklung gewinnen und sichern wir
Fachkrafte, die unseren hohen Ansprichen an die Unternehmensprofitabilitat, die
Bestandsqualitat und den Kundenservice gerecht werden. Hierbei nutzen wir die
Digitalisierung als Chance fir die Implementierung einer ergebnisorientierten Ablauf-
organisation samtlicher Personalprozesse, dazu zéhlen unter anderem die digitale
Erfassung von Personalakten oder Reisekostenabrechnungen unserer Mitarbeiter.
Darlber hinaus werden auch zahlreiche Lernformate zur Wissensvermittlung in digi-
taler Form angeboten (Webinare).

Zum 31. Dezember 2017 waren insgesamt 1.111 Mitarbeiter (31. Dezember 2016: 992)
in unserem Unternehmen beschaftigt.

In der KATHARINENHOF Seniorenwohn- und Pflegeanlage Betriebs-GmbH, an der
wir mit 49 % beteiligt sind, waren zum 31. Dezember 2017 1.998 Mitarbeiter beschaftigt
(31. Dezember 2016: 1.377 Mitarbeiter).

Mit rund 73 % ist die Mehrheit der Gesamtbelegschaft der Deutsche Wohnen fir die
Bewirtschaftung und Verwaltung der Immobilien, das Management von Mietvertragen
und die Betreuung der Mieter zustandig. Insgesamt waren zum Geschaftsjahresende
54 % unserer Beschaftigten weiblich, der Anteil von Frauen in Fihrungspositionen
betrug 43%. Die durchschnittliche Betriebszugehdrigkeit ist mit 7,6 Jahren im Vergleich
zu den Vorjahren konstant geblieben.

Das strategische Talentmanagement, die Forderung von Work-Life-Balance und Familien-
freundlichkeit sowie Vielfalt und Chancengleichheit bilden die Eckpfeiler unserer
Personalpolitik. Unseren kiinftigen Eigenbedarf an fachlich versierten Mitarbeitern
sichern wir in hohem Mafle mit unserem anspruchsvollen Ausbildungs-, Trainee- und
Talentmanagement-Programm sowie dualen Studiengéngen. Dariber hinaus nahmen
Mitarbeiter und Fihrungskrafte im vergangenen Jahr an tber 1.450 Tagen an unserem
zielgruppenspezifischen sowie bedarfsorientierten Bildungsprogramm teil. Fiihrungs-
krafte werden hierbei insbesondere hinsichtlich der sich verandernden Fiihrungsrolle
durch die Digitalisierung der Arbeitswelt sowie hinsichtlich der Herausforderungen
einer generationsibergreifenden Zusammenarbeit mit zunehmend flexiblen Beschaf-
tigungsformen unterstitzt.

Durch strukturierte Jahresmitarbeitergesprache sowie die Umsetzung einer leistungs-
und marktgerechten Vergitungsstruktur haben wir im Berichtsjahr 2017 die Transparenz
gegeniiber unseren Mitarbeitern weiter erhcht. Die systematische Mitarbeiterbefragung,
die die Deutsche Wohnen seit 2014 alle zwei Jahre durchfihrt, liefert zudem wichtige
Erkenntnisse tber die Anforderungen unserer Mitarbeiter und bildet die Basis fiir unsere
bedarfsgerechte Personalarbeit insgesamt.

Die Deutsche Wohnen fordert Vielfalt und duldet keine Diskriminierung der Mitarbeiter
unter anderem aufgrund von Geschlecht, Alter, Herkunft, Behinderung oder sexueller
Ausrichtung. Um ihre berufliche Tatigkeit mit dem Familienleben besser vereinbaren zu
konnen, bieten wir Mittern und Vatern in unserem Unternehmen flexible Arbeitszeit-
modelle, wie beispielsweise Homeoffice und Teilzeit, an. Letzteres nahmen im Berichts-
jahr 9% unserer Angestellten an, 2% befanden sich in Elternzeit.
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Mitarbeiter
31.12.2017 31.12.2016
Deutsche Wohnen gesamt 1.1 992
Anzahl Frauen (in %) 602 (54,2) 519 (56,6)
Anzahl Manner (in %) 509 (45,8) 431 (43,4)
@ Anzahl Auszubildende (in %) 46 (4,1) 4 (4,4)
Altersdurchschnitt in Jahren 41 41
Flexible Arbeitszeitmodelle und Frauen in Fiihrungspositionen
in% 31.12.2017 31.12.2016
Frauen in Flihrungspositionen 43,4 44,2
Inanspruchnahme Teilzeit 9.2 8,77
@ Inanspruchnahme Elternzeit 2,3 2,2
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Berichterstattung zum Einzelabschluss der Deutsche Wohnen SE

Berichterstattung zum Einzelabschluss
der Deutsche Wohnen SE

Die Deutsche Wohnen SE ist die Muttergesellschaft im Konzernverbund. Sie fungiert
als Holdinggesellschaft und nimmt mit ihren Mitarbeitern alle wesentlichen Zentral-
funktionen fir den Konzern wahr. Der Einzelabschluss wird nach den Vorschriften

des HGB fir grofle Kapitalgesellschaften und den erganzenden Vorschriften des AktG

sowie der Verordnung und des Gesetzes Uber europdische Aktiengesellschaften auf-
gestellt. Die Deutsche Wohnen SE ist eine kapitalmarktorientierte Gesellschaft und
ist unter anderem an der Frankfurter Wertpapierbdrse gelistet.

Die Berichterstattung zur Lage sowie die Darstellung der Risiken und Chancen des
Konzerns gelten im Wesentlichen auch fir die Deutsche Wohnen SE.

Am 31. Dezember 2017 waren 179 Mitarbeiter' (Vorjahr: 160] und 46 Auszubildende
und Studenten (Vorjahr: 42) bei der Deutsche Wohnen SE angestellt.

Im Geschaftsjahr 2017 konnte die Deutsche Wohnen SE das aktuell glinstige Markt-
umfeld nutzen, um eine Kapitalerhthung und die frithzeitige Refinanzierung von Wandel-
schuldverschreibungen vorzunehmen. Auf diese Weise wurden weitere langfristige
Mittel zur Finanzierung der Gesellschaft und damit des Konzerns aufgenommen.

Das operative Ergebnis aus der Holdingtatigkeit wurde im Geschaftsjahr 2017 haupt-
sachlich durch einmalige Aufwendungen im Zusammenhang mit der Ausgabe von
Wandelschuldverschreibungen sowie durch Kosten der Kapitalerhohung beeinflusst.

Hohere Umsatzerldse aus der Weiterbelastung von Verwaltungskosten wirkten kompen-

sierend.

Zur langerfristigen Verbesserung des Finanzergebnisses und der Falligkeitsstruktur
wurden die in 2013 und 2014 ausgegebenen Wandelschuldverschreibungen zurtick-
erworben und zwei neue Wandelschuldverschreibungen zu jeweils nominal EUR 800 Mio.
ausgegeben. Hierbei sind einmalige Aufwendungen von EUR 553,3 Mio. angefallen,
die im Wesentlichen dazu gefiihrt haben, dass die Deutsche Wohnen SE fir das
Geschaftsjahr 2017 einen Jahresfehlbetrag ausweist.

Die Ergebnisabfiihrungen und Ausschittungen von Tochtergesellschaften lagen mit
EUR 15,9 Mio. im Geschaftsjahr 2017 insbesondere aufgrund der Realisierung der
Ausschittung der GSW Immobilien AG fur 2017 erst in 2018 unter dem Vorjahreswert
von EUR 123,4 Mio.

Das Ergebnis vor Steuern liegt ohne die Berlcksichtigung der Sondereffekte im Rahmen

unserer Prognose.

Mutterschutz/Elternzeit, inkl. Aushilfen und geringfligig Beschaftigte, exkl. Auszubildende,

Grundlagen der
Deutsche Wohnen SE

Mitarbeiter

Gesamtaussage
des Vorstands zum
Geschaftsverlauf
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Erlauterungen zur Ertrags-,
Vermogens- und Finanzlage
der Deutsche Wohnen SE

Ertragslage
2017 2016 Veranderungen Veranderungen
EUR Mio. EUR Mio. EUR Mio. relativin %
Umsatzerlose 43,0 31,5 11,5 37
Sonstige betriebliche Ertrage 0,8 1,4 -0,6 -43
Personalaufwand -18.8 -17.2 -1,6 9
Sonstige betriebliche Aufwendungen -56,6 -32,7 -23,9 73
Abschreibungen -3,3 -2,1 -1,2 57
Operatives Ergebnis -34,9 -19,1 -15,8 83
Zinsergebnis netto 1.0 7,6 -6,6 -87
Ergebnis aus Beteiligungen 15,9 123,4 -107,5 -87
Neutrales Ergebnis -553,0 0,0 -553,0 n/a
AufBerplanmaBige Abschreibungen 0,0 -0,2 0,2 -100
Ertragsteuern 0,0 -1.3 13 -100
Jahresergebnis -571,0 110,4 -681,4 -617

Die Deutsche Wohnen SE fungiert als Holding und erzielt Umsatzerldse aus Geschafts-
besorgungsleistungen fir die gesamte Gruppe.

Die Erhéhung des Personalaufwands um EUR 1,6 Mio. im Vergleich zum Vorjahr ist
im Wesentlichen auf die Einstellung von Mitarbeitern und auf Gehaltserhohungen
zurickzufthren. Die Deutsche Wohnen SE beschaftigte im Jahresdurchschnitt 2017
168 Mitarbeiter (Vorjahr: 155 Mitarbeiter).

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen enthielten neben laufenden Rechts- und
Beratungs- sowie IT-Kosten insbesondere Kapitalerhohungs- und Transaktionskosten.
Im Geschaftsjahr 2017 sind Beratungskosten und Honorare fir die Ausgabe von
zwei Wandelschuldverschreibungen in Hohe von EUR 14,1 Mio. und fir die Kapital-
erhohung im Februar 2017 in Hohe von EUR 4,4 Mio. angefallen. Im Vorjahr hat es
keine solchen Vorgange gegeben.

Die Abschreibungen betrafen Abschreibungen auf Software und Sachanlagen wie Mieter-
einbauten und Betriebs- und Geschéaftsausstattung. Aufgrund von Investitionen in
Betriebs- und Geschaftsausstattung sowie in die Effizienz unserer IT-Systeme haben
sich die Abschreibungen im Vergleich zum Vorjahr erhoht.

Das Zinsergebnis setzte sich aus Zinsaufwendungen in Hohe von EUR 22,5 Mio. (Vorjahr:

EUR 16,6 Mio.) und Zinsertrégen in Hohe von EUR 23,5 Mio. (Vorjahr: EUR 24,2 Mio.]
zusammen.

Die Deutsche Wohnen SE hat sich in diesem und dem letzten Geschéftsjahr im Wesent-
lichen Uber Eigenkapital sowie tber niedrig verzinsliche Wandelschuldverschreibungen
und Unternehmensanleihen finanziert. Weitere Mittel flossen der Deutsche Wohnen SE
als Cash-Pool-Fihrerin des Konzerns zu. Diese Finanzmittel hatte sie Uber Eigen-
kapital oder Konzerninnenfinanzierungen an Tochtergesellschaften weitergereicht.
Vor diesem Hintergrund setzte sich das Zinsergebnis aus einem Zinsergebnis mit
Dritten in Hohe von EUR -20,5 Mio. (Vorjahr: EUR 11,9 Mio.] und einem Zinsergebnis
mit verbundenen Unternehmen in Hohe von EUR 21,5 Mio. [Vorjahr: EUR 19,5 Mio.)
zusammen. Der Zinsaufwand mit Dritten erhohte sich aufgrund héherer Nominalbe-
trage ausstehender Namensschuldverschreibungen und Wandelschuldverschreibun-
gen. Einmalige Zinsaufwendungen, die im Rahmen des Ruckerwerbs von Wandel-
schuldverschreibungen angefallen sind, wurden zur besseren Vergleichbarkeit in das
neutrale Ergebnis einbezogen.



Zusammengefasster Lagebericht
Berichterstattung zum Einzelabschluss der Deutsche Wohnen SE

Uber das Beteiligungsergebnis flieBen der Deutsche Wohnen SE als Holding die
Wertschopfungen auf Ebene der Tochtergesellschaften zu. Das Ergebnis aus Beteili-
gungen bericksichtigt die Ergebnistibernahmen von Tochtergesellschaften aus
Ergebnisabfiihrungs- beziehungsweise Beherrschungsvertréagen sowie von Personen-
gesellschaften in Hohe von insgesamt EUR 15,9 Mio. (Vorjahr: EUR 42,5 Mio.] sowie
im Vorjahr Ausschiittungen von Tochtergesellschaften in Hohe von EUR 80,9 Mio.

Das neutrale Ergebnis enthielt im Wesentlichen einmalige Aufwendungen (EUR 553,3 Mio.).
Diese Aufwendungen sind entstanden, indem die Deutsche Wohnen SE die in den
Geschaftsjahren 2013 und 2014 ausgegebenen Wandelschuldverschreibungen zu
einem Preis oberhalb des Nominalwertes zuriickerworben hat.

Ohne die vorstehend beschriebenen Sondereffekte hatte die Deutsche Wohnen SE
ein Ergebnis vor Steuern in Héhe von rund EUR 75,3 Mio. erzielt. Ausgehend von
dem Jahresfehlbetrag in Hohe von EUR 571,0 Mio. sind hierbei als Sondereffekte ein-
malige Aufwendungen (EUR 553,3 Mio.), einmalige Beratungskosten und Honorare
(EUR 18,5 Mio.) und die in der Realisierung zeitlich verschobene Ausschittung der
GSW Immobilien AG (EUR 74,5 Mio.] einbezogen.

Vermogens- und Finanzlage

31.12.2017 31.12.2016  Veranderungen

EUR Mio. % EUR Mio. % EUR Mio.

Anlagevermdgen 3.444,5 42,8 3.127,0 44,8 317,5
Forderungen und sonstige Vermdgensgegenstande 4.271,1 53,0 3.683,1 52,8 588,0
Kasse und Bankguthaben 337,0 4,2 165,2 2,4 171.8
8.052,6 100,0 6.975,3 100,0 1.077,3

Eigenkapital 3.812,3 47,3 4.098,7 58,8 -286,4
Rickstellungen 1.1 0,2 12,9 0,2 -1.8
Verbindlichkeiten 4.229,2 52,5 2.863,7 41,0 1.365,5
8.052,6 100,0 6.975,3 100,0 1.077,3

Das Anlagevermogen der Deutsche Wohnen SE in Héhe von EUR 3.444,5 Mio. (Vorjahr:
EUR 3.127,0 Mio.] besteht im Wesentlichen aus Anteilen an verbundenen Unternehmen
in Hohe von EUR 3.110,4 Mio. (Vorjahr: EUR 3.119,4 Mio.). Der Riickgang ist im Wesent-
lichen auf Transaktionen mit Minderheitsgesellschaftern der GSW Immobilien AG
zurickzufihren.

Die Forderungen und sonstigen Vermogensgegenstande bestanden hauptsachlich
aus Forderungen gegen verbundene Unternehmen, die sich im Rahmen des Cash
Pooling mit der Deutsche Wohnen SE als zentraler Cash-Pool-Fihrerin erhoht haben.

Das Eigenkapital der Deutsche Wohnen SE hat sich im Geschaftsjahr 2017 durch die
Barkapitalerhohung vom Februar 2017 um EUR 545,3 Mio. und durch die laufende Sach-
kapitalerhohung im Rahmen des Beherrschungsvertrags mit der GSW Immobilien AG - der
den auBlenstehenden Aktionaren das Recht einrdumt, Aktien der GSW Immobilien AG
gegen Aktien der Deutsche Wohnen SE zu tauschen — um EUR 0,4 Mio. erhoht. Weiter-
hin erhohte sich das Eigenkapital durch die Einlage im Zusammenhang mit aktien-
basierten Vorstandsvergiitungen um EUR 1,4 Mio. Die Auszahlung einer Dividende von
EUR 262,4 Mio. und der Jahresfehlbetrag fiir 2017 in Hohe von EUR 571,0 Mio. ver-
ringerten das Eigenkapital. Das Grundkapital betrug zum Stichtag EUR 354,7 Mio.
(Vorjahr: EUR 337,5 Mio.). Die Eigenkapitalquote belief sich auf 47,3 % (Vorjahr: 58,8 %).
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Die Verbindlichkeiten setzten sich wie folgt zusammen:

EUR Mio. 31.12.2017 31.12.2016 Veranderung

Verbindlichkeiten gegentiber

verbundenen Unternehmen 1.792,6 1.474,4 318,2

Wandelschuldverschreibungen 1.602,3 651,2 9511

Unternehmensanleihen 832,3 735,9 96,4

Ubrige Verbindlichkeiten 2,0 2,2 -0,2
4.229,2 2.863,7 1.365,5

Die Verbindlichkeiten gegentber verbundenen Unternehmen haben sich im Rahmen
des konzerninternen Cash Pooling mit der Deutsche Wohnen SE als zentraler Cash-
Pool-Fihrerin erhcht.

Die im Geschaftsjahr 2013 ausgegebene Wandelschuldverschreibung mit einem
Gesamtnennbetrag von nominal EUR 250,0 Mio., die in 2020 fallig geworden ware, und
die im Geschaftsjahr 2014 ausgegebene Wandelschuldverschreibung mit einem Gesamt-
nennbetrag von nominal EUR 400 Mio., die in 2021 fallig geworden ware, wurden im
Geschaftsjahr 2017 im Rahmen von Rickerwerbsangeboten zum Marktwert erworben.
Die nicht zum Rickerwerb angebotenen Wandelschuldverschreibungen sind gemaf
Anleihebedingungen gewandelt und in bar abgeldst beziehungsweise zum Nominal-
wert getilgt worden.

Es wurden zwei neue unbesicherte Wandelschuldverschreibungen ausgegeben:

- WSV 2017 mit einem Gesamtnennbetrag in Hohe von nominal EUR 800,0 Mio.,
einer Laufzeit bis 2024 und einer festen Verzinsung von 0,325% p.a. Der anfangliche
Wandlungspreis betragt EUR 48,5775, der sich durch die Dividendenzahlung im
Juni 2017 auf EUR 48,2967 verringert hat.

- WSV 2017 Il mit einem Gesamtnennbetrag in Hohe von nominal EUR 800,0 Mio.,
einer Laufzeit bis 2026 und einer festen Verzinsung von 0,60% p.a. Der anfangliche
Wandlungspreis betragt EUR 50,846.

Im Geschaftsjahr 2017 wurden unbesicherte, langlaufende und fest verzinsliche
Namensschuldverschreibungen in Hohe von nominal EUR 325,0 Mio. mit Zinssatzen
zwischen 1,60% p.a. und 2,00% p.a. ausgegeben. Sie werden in den Jahren 2027

bis 2032 fallig. Zusatzlich besteht die in 2015 ausgegebene, unbesicherte Unterneh-
mensanleihe Uber nominal EUR 500,0 Mio., verzinst mit 1,375% p.a. und einer Lauf-
zeit bis 2020. Im Geschaftsjahr 2016 erstmalig ausgegebene, kurzlaufende Unterneh-
mensanleihen in Form von unbesicherten Commercial Papers in Hohe von nominal
EUR 233,0 Mio. wurden im Laufe des Geschéftsjahres 2017 getilgt.

Der stichtagsbezogene Verschuldungsgrad der Deutsche Wohnen SE (Verhaltnis aus
Fremdkapital zur Bilanzsumme) betréagt 52,7 % (Vorjahr: 41,2 %). Die Erhohung des
Verschuldungsgrads ist zum einen der Refinanzierung der Wandelschuldverschrei-
bungen und zum anderen der verdnderten Bilanzstruktur (Bilanzverlédngerung) durch
das zentrale Cash Pooling geschuldet.

Auf die Darstellung einer detaillierten Kapitalflussrechnung wird gemaf § 264 Abs. 1
S.2 HGB verzichtet.

Im Geschaftsjahr 2017 war die Deutsche Wohnen SE jederzeit in der Lage, ihren
finanziellen Verpflichtungen nachzukommen.
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Wie im Vorjahr hat die Deutsche Wohnen SE von den beiden internationalen Rating-
agenturen Standard & Poor’s und Moody's jeweils ein Long-Term Issuer Rating erhalten.
Die Ratings sind wie im Vorjahr A- von Standard & Poor’s und A3 von Moody's, aktuell
jeweils mit einem stabilen Ausblick.

Die Deutsche Wohnen SE verfigt durch das konzerninterne Cash Pooling sowie
externe Kreditlinien Gber ausreichend Liquiditat, um ihren Zahlungsverpflichtungen
nachzukommen.

Die Deutsche Wohnen SE fungiert als Holding innerhalb der Gruppe und ist daher von Prognose
der Entwicklung der operativen Tochtergesellschaften abhangig. In unserer Planung

flr das Geschéftsjahr 2018 gehen wir von unveranderten rechtlichen und steuerlichen
Rahmenbedingungen aus. Ferner rechnen wir mit einer positiven Unternehmensfort-

fihrung; bestandsgefahrdende Risiken sehen wir derzeit nicht. Insgesamt gehen wir

weiterhin von einem ginstigen Umfeld fir den Prognosezeitraum 2018 aus.

Unsere Prognose basiert auf der aus den Planungsinstrumenten abgeleiteten Unter-
nehmensplanung. Dabei wurden die mdglichen Risiken und Chancen der zukinftigen
Entwicklung angemessen beriicksichtigt. Dennoch verbleiben Risiken und Chancen
hinsichtlich der zukinftigen Entwicklung, wie im Risiko- und Chancenbericht darge-
stellt.

Die Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage der Deutsche Wohnen SE ist an die
wirtschaftliche Entwicklung ihrer Tochtergesellschaften gekoppelt. Weiterhin ist
das Ergebnis von den Ergebnisabfiihrungen beziehungsweise Ausschittungen der
Tochtergesellschaften abhangig.

Fir 2018 erwarten wir ein hoheres Beteiligungsergebnis durch die Ausschittung der
GSW Immobilien AG. Wir gehen daher davon aus, dass vor Sondereffekten ein positives
Jahresergebnis vor Ertragsteuern auf dem Niveau des Vorjahres realisiert wird.
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Risiko- und Chancenbericht

Die Deutsche Wohnen SE prift kontinuierlich sich bietende Chancen, durch die die
Weiterentwicklung und das Wachstum des Konzerns gesichert werden konnen. Um
solche Chancen nutzen zu kdnnen, missen gegebenenfalls auch Risiken eingegangen
werden. Alle wesentlichen Risikoaspekte zu kennen, abzuschatzen und zu kontrollie-
ren, ist dabei von hoher Bedeutung. Dazu ist in der Deutsche Wohnen ein zentrales
Risikomanagementsystem (RMS) implementiert, das die Identifizierung, Messung,
Steuerung und Uberwachung aller den Konzern betreffenden wesentlichen Risiken
sicherstellen soll. Das RMS soll gewahrleisten, dass Risiken friihzeitig erkannt, priorisiert
und an die zustandigen Entscheidungstrager kommuniziert werden, um entsprechende
Gegenmafinahmen einzuleiten. Dadurch soll Schaden vom Unternehmen abgewendet
beziehungsweise minimiert werden.

Innerhalb der Strukturen des konzernweit geltenden Risikomanagementsystems (RMS)

ist ein Risikofriiherkennungssystem (RFS) in der Deutsche Wohnen implementiert

und erfasst somit alle vollkonsolidierten Gesellschaften. Das RFS ist Bestandteil der
Jahresabschlussprifung und wird dabei hinsichtlich der Erfillung von rechtlichen
Anforderungen geprift. Die aktuelle Prifung hat ergeben, dass das RFS der Deutsche
Wohnen geeignet ist, Entwicklungen, die den Fortbestand des Unternehmens gefahr-
den kénnten, frihzeitig zu erkennen, und dass der Vorstand die nach § 91 Abs. 2 AktG
geforderten Mafinahmen zur Einrichtung eines RFS in geeigneter Form getroffen hat.

Unsere Risikostrategie ist darauf ausgerichtet, den Fortbestand des Unternehmens
zu sichern und darlber hinaus den Unternehmenswert nachhaltig zu steigern. Unter-
nehmerischer Erfolg setzt voraus, dass Chancen wahrgenommen und damit verbun-
dene Risiken erkannt und bewertet werden. Chancen sollen optimal genutzt und
unternehmerische Risiken bewusst und eigenverantwortlich getragen sowie proaktiv
gesteuert werden, sofern damit eine angemessene Wertsteigerung erzielt werden
kann. Bestandsgefahrdende Risiken sind zu vermeiden.

Jeder Mitarbeiter wird hinsichtlich des Risikobewusstseins sensibilisiert und dazu
angehalten, potenzielle Risiken zu melden. Jeder Mitarbeiter ist dazu angehalten,
sich risikobewusst zu verhalten, das heif3t, sich einerseits Klarheit Gber die Risiko-
situation innerhalb seines Verantwortungsbereichs zu verschaffen und andererseits
mit erkannten Risiken verantwortlich umzugehen. Das Unternehmen stellt somit
sicher, dass geeignete MaBnahmen zur Vermeidung, Reduzierung oder Ubertragung
von Risiken getroffen werden oder eine bewusste Inkaufnahme von kalkulierten Risiken
erfolgt. Informationen zu den wesentlichen Risiken werden allen Entscheidungstragern
rechtzeitig und vollstandig zur Verfligung gestellt.

Der Vorstand tragt die Gesamtverantwortung fir das Risikomanagement. Er entscheidet
Uber die Aufbau- und Ablauforganisation sowie die Ausstattung mit Ressourcen. Er
verabschiedet die dokumentierten Ergebnisse des Risikomanagements und bertck-
sichtigt diese bei der Unternehmenssteuerung.

Die Fiihrungskrafte der Deutsche Wohnen sind als Risikoverantwortliche (.risk owners”)
benannt und Gbernehmen in dieser Rolle die Verantwortung fir die Identifizierung,
Bewertung, Dokumentation und Kommunikation aller wesentlichen Risiken in ihrem
Verantwortungsbereich. Der Risikomanager koordiniert die Erfassung, Bewertung,
Dokumentation und Kommunikation der Risiken im Rahmen des Risikomanagement-
prozesses. Er stof3t den periodischen Risikomanagementprozess an, konsolidiert

die Risikomeldungen der Risikoverantwortlichen und erstellt den Bericht fiir das
Management und den Aufsichtsrat. Die interne Revision Uberwacht die Funktion des
Risikomanagements im Rahmen ihrer Revisionsaufgaben.

Wir sehen aus heutiger Sicht keine Risiken, denen das Unternehmen nicht in ange-
messener Weise entgegenwirken kann und die sich bestandsgefahrdend auf Ertrags-,
Vermdgens- und Finanzlage des Deutsche Wohnen-Konzerns auswirken kdnnten.

Risikomanagementsystem
der Deutsche Wohnen

Risikopolitische
Grundsatze

Verantwortlichkeit
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Das RMS soll in seiner konzernweit geltenden Gesamtheit dazu beitragen, dass die
Unternehmensziele erreicht werden konnen, Abweichungen friihzeitig erkannt werden,
negative Auswirkungen auf die Deutsche Wohnen vermieden werden konnen und
Handlungsbedarf entsprechend rechtzeitig eingeleitet werden kann.

Das bestehende konzernweite RMS wird kontinuierlich an aktuelle Entwicklungen
angepasst und fortlaufend auf seine Funktionsfahigkeit Gberprift.

1. Internes Kontrollsystem (IKS)

Das IKS im Hinblick auf den Rechnungslegungsprozess hat zum Ziel, die Ordnungs-
mafigkeit und Wirksamkeit der Rechnungslegung und Finanzberichterstattung
sicherzustellen.

In der Deutsche Wohnen SE ist ein IKS etabliert, das sich im Wesentlichen auf die
Prinzipien der Transparenz, Einhaltung des Vier-Augen-Prinzips, Funktionstrennung
und Mindestinformation der Mitarbeiter erstreckt.

Die wesentlichen Merkmale unseres bestehenden internen Kontroll- und Risikoma-
nagementsystems im Hinblick auf den (Konzern-/) Rechnungslegungsprozess konnen
wie folgt zusammengefasst werden:

- Die Deutsche Wohnen zeichnet sich durch eine klare Organisations-,
Unternehmens- sowie Kontroll- und Uberwachungsstruktur aus.

- Zur ganzheitlichen Analyse und Steuerung ertragsrelevanter Risikofaktoren und
bestandsgefahrdender Risiken existieren konzernweit abgestimmte Planungs-,
Reporting-, Controlling- sowie Frihwarnsysteme und -prozesse.

- Die Funktionen in samtlichen Bereichen des Rechnungslegungsprozesses
(zum Beispiel Finanzbuchhaltung und Controlling) sind eindeutig zugeordnet.

- Die im Rechnungswesen eingesetzten EDV-Systeme sind gegen unbefugte
Zugriffe geschitzt.

- Im Bereich der eingesetzten Finanzsysteme wird Uberwiegend auf Standardsoft-
ware zuriickgegriffen.

- Die in den (Konzern-/]Rechnungslegungsprozess involvierten Abteilungen
entsprechen den quantitativen und qualitativen Anforderungen.

- Vollstandigkeit und Richtigkeit von Daten des [Konzern-/JRechnungswesens
werden regelmaflig anhand von Stichproben und Plausibilitaten sowohl durch
manuelle Kontrollen als auch durch die eingesetzte Software Uberprift.

- Wesentliche [konzern-/Jrechnungslegungsrelevante Prozesse unterliegen
regelmaBigen Prifungen. Bei allen (konzern-/Jrechnungslegungsrelevanten
Prozessen wird durchgangig das Vier-Augen-Prinzip angewendet.

- Der Aufsichtsrat befasst sich unter anderem mit wesentlichen Fragen der
(Konzern-/JRechnungslegung, des Risikomanagements und der Abschlussprifung
sowie deren Schwerpunkten.

Das interne Kontroll- und Risikomanagementsystem im Hinblick auf den Rechnungs-
legungsprozess, dessen wesentliche Merkmale zuvor beschrieben wurden, stellt
sicher, dass unternehmerische Sachverhalte bilanziell richtig erfasst, aufbereitet,
gewdirdigt und in die externe Rechnungslegung ibernommen werden.

Die klare Organisations-, Unternehmens- sowie Kontroll- und Uberwachungsstruktur
sowie die hinreichende Ausstattung des Rechnungswesens in personeller und materieller
Hinsicht bilden die Grundlage fir ein effizientes Arbeiten der an der Rechnungslegung
beteiligten Bereiche. Klare gesetzliche und unternehmensinterne Vorgaben und Leitli-
nien sorgen fur einen einheitlichen und ordnungsgemafen Rechnungslegungsprozess.

Das interne Kontroll- und Risikomanagementsystem stellt sicher, dass die Rechnungs-
legung bei der Deutsche Wohnen SE sowie bei allen in den Konzernabschluss ein-
bezogenen Gesellschaften einheitlich ist und im Einklang mit den rechtlichen und
gesetzlichen Vorgaben sowie internen Leitlinien steht.

Instrumente des
Risikomanagementsystems

Die zentralen Elemente des Risikomanage-
mentsystems der Deutsche Wohnen sind:

1. Internes Kontrollsystem (IKS)

2. Reporting

3. Risikomanagement

4. Compliance

5. Interne Revision
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2. Reporting

Eine qualitativ hochwertige Unternehmensplanung sowie eine entsprechende Bericht-
erstattung Uber die operativen und finanziellen Kennzahlen aus dem Controlling bilden
die Basis des im Unternehmen eingesetzten Frihwarnsystems.

Zentraler Bestandteil des RMS ist ein detailliertes monatliches Unternehmensrepor-
ting, das die Ist-Grofen den vom Aufsichtsrat genehmigten Planzahlen gegenlber-
stellt. Es wird kontinuierlich Gberwacht und weiterentwickelt. Auferdem stellt es
anhand relevanter operativer sowie finanzieller Kennzahlen einen Bezug zu den
identifizierten Risiken her. Die Deutsche Wohnen fokussiert sich dabei insbesondere
auf Kennzahlen zur Entwicklung der Vermietungen und Wohnungsprivatisierungen,
auf die Cashflows, die Liquiditat und die Bilanzstrukturkennzahlen.

Auf Basis des Reportings kdnnen Abweichungen frithzeitig aufgezeigt und Maf3nahmen
eingeleitet werden.

Vorstand und Aufsichtsrat erhalten wesentliche Informationen aus dem detaillierten
monatlichen Reporting.

3. Risikomanagement

Die Risikokategorien enthalten wiederum insgesamt 46 Risiken. Den Risiken werden
umfeld- und unternehmensspezifische Frihwarnindikatoren zugeordnet. Das Spektrum
der Frihwarnindikatoren ist vielfaltig und umfasst zum Beispiel das Monitoring des
technischen Zustands unserer Geb&ude, die Analyse der demografischen Entwicklung
und des Arbeitsmarkts, das Monitoring von Angebots-, Mietpreis- und Neubau-
prognosen in den Wohnimmobilien-Teilmarkten, die Analyse von Entwicklungen im
Bereich neuer mietpreisgestaltender Regularien, das Monitoring unserer Wettbewerber
und deren Geschaftsaktivitaten, die Beobachtung von Trends und Entwicklungen sowie
Analysen und Prognosen zur Entwicklung der Finanzmarkte und der Zinsentwicklungen.

Die Risiken werden quartalsweise anhand einer Risikoinventur dokumentiert. Der Risiko-
manager aktualisiert die Risikoinventur entsprechend den Einschatzungen der Risiko-
verantwortlichen aus den operativen Fachbereichen.

Risiken werden in den Fachbereichen gesteuert und ab einer Schadenshéhe von
TEUR 500 in der Risikoinventur verifiziert und den dargestellten Risikokategorien zu-
geordnet. Risiken, die neu identifiziert werden, unterliegen der Ad-hoc-Meldepflicht.

Die Bewertung der Risiken erfolgt mittels festgelegter Schwellenwerte in den Grof3en
Schadenshéhe und Eintrittswahrscheinlichkeit.

Pro Risiko wird ermittelt, ob Faktoren vorliegen, die das Eintreten des Risikos anzeigen
konnten (= aktuelle Relevanz). In die Bewertung werden in Umsetzung befindliche

Gegenmafinahmen einbezogen. Ermittelt wird im Ergebnis eine drohende Schadens-
hohe der Risiken in den Kategorien: geringfiigig, erheblich, schwerwiegend, kritisch.

Schwellenwerte

Schadenshdhe EUR Mio. Eintrittswahrscheinlichkeit %
gering 0,5-2 gering 0-20
mittel >2-15 mittel >20-50
hoch >15-50 hoch >50-70
sehr hoch >50-100 sehr hoch >70-100

Im Risikomanagement der
Deutsche Wohnen wurden folgende
zehn Risikokategorien identifiziert:

1. Allgemeine Unternehmensrisiken

. Rechtliche Risiken

. IT-Risiken

. Risiken aus Vermietung

. Risiken aus An- und Verkauf

. Risiken aus Segment Pflege

. Objektrisiken

2
3
4
5. Risiken aus Personal/Mitarbeitern
6
7
8
9

. Finanzwirtschaftliche Risiken

10. Investitionsrisiken
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Risikobewertungsschema

Schadenshdhe
Geringfiigig
Sehr hoch
. . Erheblich

Hoch Wesentliche Risiken:
Mittel Schwerwiegend

@ Kritisch
Gering

Eintritts-

) ) ) o
o S o o™ 6@'\?\\\ wahrscheinlichkeit
\W“\@ \‘@w%

Wesentliche Risiken stellen fir die Deutsche Wohnen die Risiken mit den Bewertun-
gen schwerwiegend und kritisch dar. Kritische Risiken konnen bestandsgefahrdende
Risiken sein.

Die Risikoinventur wird in regelmafigen personlichen Terminen mit allen Risikover-
antwortlichen, dem Risikomanager und dem Vorstand thematisiert. Damit sollen eine
unternehmensweite Transparenz der Risikolage und der konzernweite Umgang mit
Risiken gewahrleistet werden.

Die Dokumentation des Risikomanagements erfolgt quartalsweise in einem Risikobe-
richt, der dem Vorstand zur Verfiigung gestellt wird. Der Prifungsausschuss des Auf-
sichtsrats wird im Rahmen seiner regularen Sitzungen tber die Risikolage informiert.

Die Grundlage bildet ein Risikomanagementhandbuch, das bei Bedarf aktualisiert wird.
4. Compliance

Fir die Deutsche Wohnen stellt Compliance einen wesentlichen Bestandteil zur ver-
antwortungsvollen Unternehmensfihrung dar (Corporate Governance).

Die Einhaltung gesetzlicher Vorschriften sowie interner giiltiger und fir alle Mitar-
beiter bindender Richtlinien ist in der Deutsche Wohnen Grundlage fir Unterneh-
mensfihrung und Unternehmenskultur. Negative Auswirkungen auf das Unterneh-
men sollen so vermieden werden.

Risiken aus Corporate Governance werden im Bereich Recht und im Rahmen des
Risikomanagements in der Risikoinventur nachgehalten.

Unternehmensweit gilt fir alle Mitarbeiter die Verhaltensrichtlinie, die rechtskonformes
Handeln vorschreibt und definiert. Zudem sensibilisieren die Vorgesetzten ihre Mitar-
beiter fir wesentliche Compliance-Risiken.

Der konzernweit verantwortliche Compliance Officer fihrt unter anderem das Insider-
verzeichnis der Gesellschaft und informiert Management, Mitarbeiter und Geschafts-
partner Uber die Folgen von VerstéB3en gegen Insidervorschriften sowie relevante
rechtliche Rahmenbedingungen.

Der Compliance Officer fungiert als zentraler Ansprechpartner fir Fragen und Meldun-
gen von Verdachtsfallen zu VerstéBen.
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5. Interne Revision

Das Risikomanagement ist durch die Interne Revision einer regelmaBigen, prozess-
unabhangigen Uberwachung zu unterziehen. Diese wird durch eine vom Vorstand
bestellte unabhangige Person regelmafig, jedoch mindestens alle drei Jahre, durch-
geftihrt.

Die Prufungsschwerpunkte werden in Abstimmung mit dem Vorstand und dem Auf-
sichtsrat festgelegt. Die Ergebnisse der Prifung werden dem Vorstand, dem Aufsichts-
rat und dem Risikomanager zur Verfligung gestellt.

Die Aufgabe der prozessunabhéngigen Uberwachung wird bei der Deutsche Wohnen
von einer externen Revisionsgesellschaft Gbernommen.

Gesamteinschitzung der Risikolage durch die Unternehmensleitung Risikobericht

Die Gesamtrisikolage hat sich im Geschaftsjahr 2017 trotz Veranderungen von Einzel-
bewertungen von Risiken nicht wesentlich gegentiber dem Vorjahr gedndert. Ad-hoc-
Risiken gab es nicht.

Nach unserer Einschatzung bestanden und bestehen derzeit keine konkreten Risiken,
die den Fortbestand des Unternehmens gefahrden.

Die nachfolgende Tabelle gibt einen Uberblick iiber die Schadenshohe und die Eintritts-
wahrscheinlichkeiten der wesentlichen Risiken:

Risikokategorie Risiko Schadenshohe Eintrittswahrscheinlichkeit

1. Allgemeine Unternehmensrisiken Kein wesentliches Risiko identifiziert

2. Rechtliche Risiken Kein wesentliches Risiko identifiziert

3. IT-Risiken Kein wesentliches Risiko identifiziert

4. Risiken aus Vermietung Vermietungsrisiko aus neuer Gesetzgebung Sehr hoch Méglich

5. Risiken aus Personal/Mitarbeitern  Kein wesentliches Risiko identifiziert

6. Risiken aus An- und Verkauf Kein wesentliches Risiko identifiziert

7. Risiken aus Segment Pflege Kein wesentliches Risiko identifiziert

8. Objektrisiken Kein wesentliches Risiko identifiziert

9. Finanzwirtschaftliche Risiken Kein wesentliches Risiko identifiziert

10. Investitionsrisiken Risiko Lieferantenauswahl und -abhangigkeit Hoch Sehr wahrscheinlich
Investitionsrisiko aus neuer Gesetzgebung Sehr hoch Méglich

Allgemeine Unternehmensrisiken

Unter diesem Risiko werden allgemeine Risiken, die nicht den anderen unmittelbar
zuzuordnen sind, erfasst. Nach dem Deutsche Wohnen-Bewertungsschema handelt
es sich um nicht wesentliche Risiken.

Nichterkennung von Marktentwicklungen und Trends

Marktrisiken kénnen entstehen, wenn sich die konjunkturelle Lage in Deutsch-

land eintribt und dadurch die Marktmieten oder Immobilienpreise stagnieren oder
zurlckgehen. Weiterhin kann es in einer stagnierenden oder schrumpfenden Wirt-
schaft zu erhohter Arbeitslosigkeit kommen, die die finanziellen Moglichkeiten von
Mietern einschrankt. Darlber hinaus kdnnte auch ein Riickgang der verfligbaren
Nettoeinkommen - sei es aufgrund von Arbeitslosigkeit, Abgabenerhohungen, Steuer-
anpassungen oder Nebenkostensteigerungen - Uber geringere Neuvermietungen,
niedrigere Neuvermietungsmieten und steigende Leerstande den Geschaftsverlauf
der Deutsche Wohnen negativ beeinflussen.
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Werden solche Marktentwicklungen oder Trends nicht friihzeitig antizipiert, kénnten
sich daraus bestandsgefahrdende Risiken ergeben. Um diese Risiken zu mindern,
werden alle Geschaftsbereiche regelmafig dafiir sensibilisiert, Entwicklungen in ihren
Sektoren genau zu beobachten und Veranderungen zeitnah an das Risikomanagement
weiterzugeben.

Risiken aus gesetzlichen Anderungen zum Datenschutz

Die EU-Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO), die im Mai 2018 in Kraft treten wird,
wird verscharfte Anforderungen an die Unternehmen bezlglich des Umgangs mit
personenbezogenen Daten stellen. Zudem konnen Verstéf3e mit hohen Buf3geldern in
Abhangigkeit vom Umsatz geahndet werden.

Die Deutsche Wohnen hat ein mehrjahriges Projekt initiiert, um die neuen Anforderungen
der DSGVO zu erfillen. Zudem werden Prozesse kontinuierlich angepasst und neu
gestaltet, um die Einhaltung sicherzustellen.

Risiken aus Imageverlusten und Rufschadigungen
Sowohl eine negative Berichterstattung in den Medien als auch Verfahren gegen Organe
oder Mitarbeiter der Deutsche Wohnen konnten zu negativen Auswirkungen fihren.

Durch die angespannte Angebots- und Nachfragesituation in den deutschen Ballungs-
zentren stehen private Wohnungseigentiimer im Fokus von Politik und Medien. Dies
fihrt sowohl zu politischen Forderungen als auch zu entsprechender Berichterstat-
tung. Die Deutsche Wohnen bemiiht sich daher um einen konstruktiven Austausch
mit allen Anspruchsgruppen. Darliber hinaus unterstiitzen wir seit Jahren soziale
und kulturelle Einrichtungen und Angebote.

Risiken aus Katastrophen und Schadensfallen

Vermehrte Schadensfille oder zum Beispiel Naturkatastrophen (unter anderem
Stiirme, Uberschwemmungen) oder Verdnderungen/Abhangigkeiten im Versiche-
rungsmarkt konnten zu finanziellen Belastungen fihren. Derzeit gibt es dafur keine
Anzeichen.

Rechtliche Risiken

Nach dem Deutsche Wohnen-Bewertungsschema handelt es sich um nicht wesentliche
Risiken.

Bei einer Vielzahl von Beteiligungen und einer komplexen Beteiligungsstruktur sind
eine erhdhte Transparenz und ein gréferer Steuerungsaufwand notig, um negative
Auswirkungen auf den Geschaftsverlauf des Konzerns zu vermeiden.

Risiken, die potenziell zu Verlusten fir das Unternehmen fihren, kénnten unter Um-
standen aus der Nichtbeachtung rechtlicher Vorschriften, der Nichtumsetzung neuer
oder geadnderter Gesetze, aus dem Fehlen von umfassenden Regelungen in abge-
schlossenen Vertragen oder dem mangelnden Management der Versicherungen
entstehen.

Anhdngige oder drohende Rechtsstreitigkeiten kdnnten eine wesentliche Auswirkung
auf die Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage haben.

Am 30. April 2014 wurde ein Beherrschungsvertrag zwischen der Deutsche Wohnen SE
als herrschender Gesellschaft und der GSW Immobilien AG als beherrschter Gesell-
schaft abgeschlossen, der mit seiner Eintragung im Handelsregister am 4. September
2014 wirksam wurde. Danach ist die Deutsche Wohnen zur Verlustibernahme gegen-
Uber der GSW verpflichtet. Die Deutsche Wohnen SE verpflichtete sich im Rahmen des
Beherrschungsvertrags weiter, auf Verlangen der au3enstehenden Aktionare der GSW
deren GSW-Aktien im Verhaltnis von derzeit 3:7,079 gegen Deutsche Wohnen-Aktien
zu tauschen (Abfindungsangebot]. Den Ubrigen auflenstehenden Aktionaren der GSW
garantiert die Deutsche Wohnen fiir die Laufzeit des Beherrschungsvertrags eine Aus-
gleichszahlung in Form einer jéhrlichen Garantiedividende von brutto EUR 1,66 je Aktie.
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Derzeit wird in einem Spruchverfahren gemaf § 1 Nr. 1 SpruchG auf Antrag einzelner
Aktionare der GSW die Angemessenheit von Abfindungsangebot und Ausgleichszah-
lung Uberprift. Soweit durch gerichtliche Entscheidung oder Vergleich eine hohere
Abfindung oder ein hoherer Ausgleich festgesetzt wird, konnen auBenstehende Aktio-
nare der GSW eine entsprechende Erganzung der erhaltenen Leistungen zulasten
der Deutsche Wohnen verlangen.

IT-Risiken

Nach dem Deutsche Wohnen-Bewertungsschema handelt es sich aktuell um nicht
wesentliche Risiken.

Risiken aus der Verfiigbarkeit der IT-Systeme
Die Deutsche Wohnen SE nutzt konzernibergreifend SAP als IT-Anwendung.

Grundsatzlich besteht das Risiko eines Totalausfalls dieser Anwendung, der zu erheb-
lichen Storungen der Geschaftsablaufe fihren konnte. Wir haben aus diesem Grund
mit unserem IT-Dienstleister funktionsfahige Betriebs-, Wartungs- und Administra-
tionsprozesse sowie wirksame Uberwachungsmechanismen vertraglich vereinbart,
die einem solchen Ausfall und einem gegebenenfalls damit einhergehenden Daten-
verlust entgegenwirken.

Risiken aus Schwachstellen bzw. unberechtigtem Zugriff der IT-Systeme
Generell bestehen nicht auszuschliefende Risiken, dass Angriffe auf die IT durch
Schadsoftware oder Zugriff auf Daten durch Unberechtigte erfolgen konnten.

Die Sicherheitsverfahren werden regelmafig optimiert, Sicherheitsliicken werden
geschlossen und Maf3inahmen gegen Schadsoftware werden kontinuierlich aktua-
lisiert. Samtliche Mitarbeiter sind zur Einhaltung von Sicherheitsmaf3nahmen im
Bereich der IT-Landschaft durch entsprechende Richtlinien verpflichtet und durch
SchulungsmafBnahmen sensibilisiert.

Risiken aus Vermietung

Im Bereich Vermietung halten wir das Risiko der Anderung von gesetzlichen Rahmen-
bedingungen fir wesentlich.

Regulatorische Eingriffe in das Mietrecht kdnnen gegebenenfalls die Ertragssituation
eines Wohnungsunternehmens beeinflussen. So hat beispielsweise die erfolgte
Gesetzesanderung der Bundesregierung zur Dampfung des Mietanstiegs in Berlin
2015 die Mieterhohungsmaglichkeiten bei der Wiedervermietung von Wohnraum
beschrankt.

Weitere Gesetzesanderungen werden regelmaBig diskutiert. Nach der erfolgten Bun-
destagswahl in Deutschland ist nicht auszuschlieB3en, dass es weitere regulatorische
Anderungen geben kann.

Auf Landerebene sind insbesondere von der Regierung in Berlin weitere Eingriffe
(zum Beispiel die Ausweitung der Milieuschutzgebiete) zu erwarten.

Wir Uberwachen deshalb stetig die Ausfihrungsgesetze, arbeiten in wohnungswirt-
schaftlichen Gremien mit und nutzen rechtliche Mdglichkeiten zur Mitbestimmung.

Auch wenn wir das Risiko aktuell als wesentlich einschatzen, halten wir eine Bestands-
gefahrdung des Unternehmens fir nicht wahrscheinlich.

Weitere Risiken im Bereich der Vermietung konnen aus Ausfall von Mietforderungen,
einer mangelnden Kundenzufriedenheit, mietvertraglichen Risiken oder Risiken mit
unseren Vertragspartnern resultieren. Diese halten wir aktuell fir nicht wesentlich.
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Risiken aus Personal/Mitarbeitern

Nach dem Deutsche Wohnen-Bewertungsschema handelt es sich aktuell um nicht
wesentliche Risiken.

Einen entscheidenden Faktor fir unseren Geschaftserfolg stellen unsere Mitarbeiter
mit ihrem Wissen und ihren speziellen Fahigkeiten dar.

Risiken konnen unter anderem aus geanderten gesetzlichen Rahmenbedingungen
(zum Beispiel Mindestlohn], mangelnder Unternehmensidentifikation der Mitarbeiter,
unzureichender Integration neuer Mitarbeiter, erhohter Fluktuation, Fachkraftemangel
oder hoherem Personalaufwand durch eine allgemeine Steigerung der Marktgehalter
oder erhohten sozialen Abgaben resultieren.

Die Personalabteilung entwickelt Forder- und Mitarbeiterbindungsprogramme und
gleicht regelmafig das Vergitungssystem mit dem Markt ab. Zudem wird den unter-
schiedlichen Generationen durch intelligente Arbeitsplatzgestaltung Rechnung getra-
gen. Gesundheitstage, ein unternehmensweites Sommerfest und andere Leistungen
sollen die Mitarbeiterattraktivitat zusatzlich erhohen.

Im Deutsche Wohnen-Konzern existieren Pensionsverbindlichkeiten aufgrund betrieb-
licher Altersvorsorge in Form von Pensionszusagen. Daflir wurden zum 31. Dezember
2017 Ruckstellungen in Hohe von EUR 66 Mio. gebildet. Die tatsdchliche Hohe dieser
Verpflichtungen ist jedoch im Voraus nicht vollumfanglich ermittelbar und mit erheb-
lichen Unsicherheiten verbunden, sodass die tatsachlichen Pensionsverpflichtungen
die gebildeten Pensionsrickstellungen Ubersteigen konnen.

Zudem nehmen einige Tochtergesellschaften/Konzerngesellschaften an der Versor-
gungsanstalt des Bundes und der Lander (VBL] teil. Strukturelle Anderungen kdnnen
zu einer Kiindigung durch die VBL fiihren und damit zu signifikanten Gegenwertforde-
rungen. Dementsprechend werden séamtliche Personalmafinahmen unter Einbeziehung
rechtlicher Beratung und Abstimmung vorgenommen.

Risiken aus An- und Verkauf

Nach dem Deutsche Wohnen-Bewertungsschema handelt es sich aktuell um nicht
wesentliche Risiken.

Neue Gesetzgebungen
Durch rechtliche und politische Eingriffe konnen Verkaufsaktivitaten verzégert oder
preisrelevant sein.

Marktrisiken Verkauf

Eine gesamtwirtschaftliche Konjunkturverschlechterung oder ein allgemeiner Anstieg
des Zinsniveaus kdnnen zu einem Rickgang des Kaufinteresses an Immobilien fiihren:
Sowohl in der Einzelprivatisierung als auch im Bereich Blockverkauf bestiinde dann
die Gefahr, dass Investitionen von potenziellen Kaufern zuriickgestellt und daher die
Verkaufsplane der Deutsche Wohnen verzégert werden.

Risiken aus Zukaufen

Bei Ankaufen in bestehenden sowie in neuen Regionen im Wohn- wie im Pflegebe-
reich besteht die Mdglichkeit, dass Ziele aus Zukaufen nicht vollstandig, nur teilweise
oder erst zu einem spateren Zeitpunkt erreicht werden konnen. Die Entwicklung der
zugekauften Bestande ist zudem von verschiedenen Faktoren abhangig: den zu erwar-
tenden Mieten, der moglichen Leerstandsreduzierung, den Ausgaben fir Instand-
setzungsmafinahmen, den angestrebten Privatisierungen, den Abverkadufen nicht
strategischer Einheiten sowie den Kosten des Integrationsprozesses. Die Integration
neuer Bestande erfordert eine Reorganisation von Verwaltung, Management sowie
internen Strukturen und Prozessen. Diese Faktoren kénnen von unseren Einschatzun-
gen abweichen und zu einem Nichterreichen der prognostizierten Ergebnisse oder zu
erhohten Risiken fihren. Zur Minimierung dieser Risiken bedienen wir uns externer
und interner Fachkrafte sowie eines fortlaufenden Projektcontrollings. Es ist dem
Vorstand bewusst, dass ein Wachstum nicht unter allen Umstanden zu verfolgen ist.
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Eine Zunahme von Risiken ergibt sich zudem durch eine hohe Anzahl von Kaufvertra-
gen und deren Komplexitat oder auch unberechtigte Anspriiche von Dritten.

Um Risiken zu minimieren, werden im Rahmen von umfangreichen Due-Diligence-
Verfahren alle erkennbaren rechtlichen, finanziellen, sachlichen und steuerlichen
Risiken vorab identifiziert und analysiert. Entsprechende Absicherungen wie Garan-
tien, Freistellungen, Einbehalte und Versicherungen werden fir die Sicherung von
Anspriichen eingesetzt. Das erforderliche strukturierte Nachhalten und Uberwachen
der Verpflichtungen erfolgt im Vertragscontrolling.

Mégliche Abweichungen vom Businessplan oder Annahmen beim Zusammenschluss
von Unternehmen werden durch entsprechende Reportings identifiziert und nachge-
halten.

Risiken aus Segment Pflege

In dieser Risikokategorie werden spezielle Risiken, die sich aus dem Bereich Pflege
ergeben, erfasst. Wir halten diese Risikokategorie fir aktuell nicht wesentlich.

Risiken kénnen aus Anderungen der gesetzlichen Rahmenbedingungen im Pflegebe-
reich, dem Ausfall von Betreibern oder einer Verschlechterung der Qualitat resultieren.

Mit unserer Beteiligung an dem Pflegeheimbetreiber KATHARINENHOF® sehen wir
uns bestens positioniert, etwaige Ausfalle bei Fremdbetreibern unserer Pflegeimmo-
bilien zu kompensieren.

Objektrisiken

Objektrisiken sehen wir im Bereich der gesetzlichen Anforderungen und Umweltbe-
lange, der Struktur und Qualitat sowie dem Objektumfeld.

Bei der Bewertung handelt es sich insbesondere um Instandhaltungsversaumnisse,
Bauschaden oder unzureichenden Brandschutz. Weiterhin konnten Risiken aus
Altlasten einschlieBlich Kriegslasten, Bodenbeschaffenheit und Schadstoffen im
Baumaterial sowie aus etwaigen Verstdf3ien gegen baurechtliche Anforderungen
entstehen.

Auf Portfolioebene zeigen sich Risiken aus einer Konzentration in der Struktur der
Bestande, die etwa erhohte Instandhaltungs- und Sanierungsaufwendungen und eine
erschwerte Vermietbarkeit umfassen.

Auf Basis einer technischen Bestandsanalyse haben wir einen Uberblick (iber den
Zustand der Immobilien. Auf dieser Basis ist das Investitionsprogramm etabliert
worden. Ad-hoc-Mafinahmen erganzen unseren langfristigen Investitionsplan. Durch
die hohe Anzahl an neu erworbenen Immobilien der letzten Jahre gilt es in Teilen des
Portfolios die Qualitat der Bestande zu heben.

Die grundsatzliche Vermietbarkeit ist gewahrleistet, der Leerstand im Bestand der
Deutsche Wohnen betragt zum 31. Dezember 2017 2,0%. Bei der Bewertung der
Immobilien ist der technische Zustand ein Bestandteil der Annahmen und damit
berlcksichtigt. Wir halten daher diese Risikokategorie fiir aktuell nicht wesentlich.
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Finanzwirtschaftliche Risiken

In dieser Risikokategorie finden sich folgende Risiken, die wir aktuell als nicht wesent-
lich einstufen.

Risiko aus Wertschwankung

Die Deutsche Wohnen bilanziert ihre als Finanzinvestition gehaltenen Immobilien (das
heiflt Immobilien, die zur Erzielung von Mieteinnahmen oder zum Zwecke der Werts-
teigerung gehalten werden) zum beizulegenden Zeitwert (Fair Value). Fur die Hohe
des Fair Value sind insbesondere die Entwicklung des Immobilienmarktes insgesamt
und die der regionalen Markte sowie die konjunkturelle Entwicklung und - in geringe-
rem Mafle - das Zinsniveau mafigeblich. Es besteht daher das Risiko, dass bei einer
negativen Entwicklung des Immobilienmarktes oder der allgemeinen konjunkturellen
Lage oder durch steigende Zinsen die von der Deutsche Wohnen vorgenommenen
Wertansatze des Immobilienvermdgens in der Konzernbilanz abgeschrieben werden
mussen.

Weiterhin konnten daraus auch Wertschwankungen von Beteiligungsbuchwerten und/
oder -ertragen oder Geldanlagen resultieren.

Liquiditatsrisiken

Zu den finanzwirtschaftlichen Risiken zahlt die Deutsche Wohnen ebenso einen ver-
zogerten Geldfluss bei Umsatzerlosen und Darlehensvergaben wie unvorhergesehene
Ausgaben, die zu Liquiditatsengpassen fihren.

Finanzmarktrisiken und Risiken aus Finanzinstrumenten

Nach den erfolgreichen Refinanzierungen und Restrukturierungen der Darlehens-
portfolios stehen bis einschlieflich 2019 keine wesentlichen Volumina zur Refinan-
zierung an. Zudem weist die Deutsche Wohnen ein Kreditrating von A- bei Standard &
Poor’s und A3 bei Moody's auf. Mit dieser Einstufung gehort die Deutsche Wohnen zu
den am besten gerateten borsennotierten Immobilienunternehmen Europas.

Grundsatzlich konnten Banken jedoch nicht mehr in der Lage oder willens sein, aus-
laufende Kredite zu verlangern. Es ist nicht auszuschliefen, dass Refinanzierungen
teurer werden und zukinftige Vertragsverhandlungen mehr Zeit in Anspruch nehmen.

Ferner bestehen in Kreditvertrdgen sogenannte Financial Covenants, die bei Nichtein-
haltung zu auflerordentlichen Kiindigungen durch die Banken fihren kénnten. Bei
der Deutsche Wohnen sind dies Finanzkennzahlen, die sich im Wesentlichen auf die
Kapitaldienstfahigkeit (Debt Service Cover Ratio - DSCR/Interest Service Cover Ratio -
ISCR) sowie auf den Verschuldungsgrad in Abh&ngigkeit von den Mieteinnahmen
(Vervielfaltiger) beziehen.

Die sich aus den Finanzinstrumenten ergebenden Risiken des Konzerns bestehen
aus zinsbedingten Cashflow-, Liquiditats- und Ausfallrisiken. Die Unternehmens-
leitung erstellt und Uberprift Richtlinien zum Risikomanagement fur jedes dieser
Risiken. Ausfallrisiken beziehungsweise das Risiko, dass ein Vertragspartner seinen
Zahlungsverpflichtungen nicht nachkommt, werden mittels der Verwendung von
Kreditlinien und Kontrollverfahren gesteuert. Fiur die Deutsche Wohnen besteht
weder bei einem einzelnen Vertragspartner noch bei einer Gruppe von Vertragspart-
nern mit ahnlichen Merkmalen eine erhebliche Konzentration des Ausfallrisikos.
Das Risiko eines Liquiditatsengpasses wird taglich mittels eines Liquiditatsplanungs-
Tools Uberwacht. Die Deutsche Wohnen ist weiterhin bestrebt, jederzeit Gber ausrei-
chend flissige Mittel zur Bedienung zuklnftiger Verpflichtungen zu verfigen. Das
Zinsanderungsrisiko, dem der Konzern ausgesetzt ist, entsteht hauptsachlich aus
den langfristigen finanziellen Schulden mit variablem Zinssatz und ist durch Zins-
derivate im Wesentlichen abgesichert. Wir verweisen hierzu auf unsere Angaben im
Konzernanhang.
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Risiken aus Steuerrecht

Die grundlegende Veranderung steuerlicher Rahmenbedingungen kann zu Finanzrisiken
fihren. Die Deutsche Wohnen hat zum Beispiel aktive latente Steuern in Hohe von
EUR 283 Mio. auf Verlustvortrage gebildet. Sollte die Nutzung von Verlustvortragen
zeitlich befristet oder sogar ganz versagt werden, wirde in entsprechender Hohe ein
Aufwand aus der Abschreibung dieser aktiven latenten Steuern entstehen.

Fur einige Teilgesellschaften des Konzerns sind die Betriebsprifungen vergangener
Jahre noch nicht abgeschlossen. Es ist méglich, dass zuséatzliche Steuern entrichtet
werden mussen.

Die Deutsche Wohnen unterliegt den Regelungen zur Zinsschranke, die die steuer-
liche Abzugsfahigkeit von Zinsaufwendungen im Rahmen der Einkommensermittlung
beschrankt. Es ist nicht ausgeschlossen, dass in Zukunft steuerliche Belastungen
aus diesen Regelungen resultieren kénnen.

Durch eine Veranderung unserer Anteilseigner- und Organisationsstruktur konnte
Grunderwerbsteuer ausgelost werden oder steuerliche Verlustvortrage kénnten
untergehen.

Investitionsrisiken

Fur Dienstleistungen im Segment Bau, Handwerk und Planung ist es derzeit schwierig,
Fachkrafte und Lieferanten zu erhalten. Weiterhin konnen sich aufgrund der hohen
Nachfrage auch Materialien verteuern. Infolgedessen kann es zu Baukostensteigerun-
gen oder Bauverzogerungen kommen, die wiederum in einer Verschlechterung der
Renditeziele oder in Zuriickstellungen von Investitionen resultieren konnten. Daher
erfolgt eine kontinuierliche Neubewertung von Investitionsentscheidungen. Dieses
Risiko wird als wesentlich klassifiziert.

Im Bereich der Investitionen sind Gesetzgebungen wichtige Einflussgréf3en und diese
unterliegen immer einem Anderungsrisiko. Als wesentlich wird das Risiko des
Inkrafttretens von neuen Bauvorschriften bewertet, Veranderungen kénnten sich negativ
auf die Renditeziele auswirken.

Die nachfolgenden Risiken werden aktuell als nicht wesentlich eingestuft.

Die Auswahl und Planung von Groflinstandsetzungsmafinahmen konnen zu einer falschen
Allokation von Investitionsmitteln fihren.

Grundsatzlich unterliegen komplexe InvestitionsmafBnahmen immer einem Kostenrisiko
und einem zeitlichen Risiko. Diesen wird durch ein projektspezifisches Controlling
entgegengewirkt.

Einen negativen Effekt konnten Baustoppverfligungen und fehlende Baugenehmigun-
gen haben, da diese gegebenenfalls zu ungeplanten Kosten und Bauverzug fihren.
Beseitigungen von Kontaminationen und die Umsetzung von geanderten gesetzlichen
Grundlagen kénnten erhchte Aufwendungen nach sich ziehen.

Im Geschaftsjahr 2017 konnte die Deutsche Wohnen wichtige Weichen fir eine weiter-
hin positive Geschaftsentwicklung stellen.

Insgesamt verspricht die in den vergangenen Jahren betriebene Konzentration und
Ausrichtung des Portfolios auf Wachstumsmarkte - bei gleichzeitiger Senkung des
Verschuldungsgrads und der Verringerung des Konzernrefinanzierungszinssatzes -
ein hohes Wertsteigerungspotenzial in der Zukunft.

Chancen der kinftigen
Entwicklung
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Chancen aufgrund von Marktentwicklungen oder Trends

Die positive Entwicklung des Immobilienportfolios wird durch die anhaltend dynamische
Marktentwicklung unterstitzt. Die steigende Nachfrage nach Wohnraum vor allem in
Ballungsgebieten tragt zu einer Verringerung des Leerstands bei.

Gemaf Statistischem Bundesamt (Destatis) wird der aktuelle Altersaufbau die Bevol-
kerungsentwicklung in den nachsten drei Jahrzehnten zudem voraussichtlich starker
pragen als der Saldo der Zuzlige nach und Fortzlige aus Deutschland.

Die Ausweitung der Geschaftstatigkeit auf das Segment Pflege erfolgt aufgrund der
steigenden Nachfrage nach Pflegepldtzen am Markt und stellt eine weitere Chance
fur die Deutsche Wohnen dar.

Das im Eigentum der Deutsche Wohnen befindliche Wohnportfolio weist insbesondere
in den Core*-Regionen erhebliche Wachstumspotenziale auf. Berlin, Dresden, Leipzig,
Disseldorf sowie die Rhein-Main-Region liegen im Vergleich der deutschen Metropol-
regionen in der Spitzengruppe.

Finanzielle Chancen

Die Finanzierungsstruktur der Deutsche Wohnen ist sehr stabil und effizient: Der Kon-
zern ist langfristig finanziert und weist einen Uberdurchschnittlich geringen Verschul-
dungsgrad (LTV) auf, der sich in den letzten Jahren konsequent reduziert hat. Unser
Geschaftsmodell ist bei unseren Bankpartnern etabliert und unsere Kreditwiirdigkeit
hat sich im Verlauf der Jahre stetig verbessert.

Mit den beiden Ratings A- von Standard & Poor’s und A3 von Moody’s, aktuell jeweils
mit stabilem Ausblick, gehort die Deutsche Wohnen nach wie vor zu den am besten
bewerteten Immobilienunternehmen in Europa. Durch die Emittentenratings verfigen
wir Uber eine erhohte finanzielle Flexibilitat.

Der giinstige Zugang zu den Eigen- und Fremdkapitalmarkten, auch in Verbindung
mit dem aktuell sehr niedrigen Zinsniveau, bietet gute Chancen fir die Finanzierung
zukinftigen Wachstums.

Die Gesellschaft verfligte zum Bilanzstichtag Uber eine Marktkapitalisierung von rund
EUR 13 Mrd. Dies entspricht einer Steigerung von etwa 30% im Vergleich zum Vorjahr.
Damit ist die Deutsche Wohnen deutlich sichtbarer fir internationale Investoren, was

zu Zinsvorteilen am Kapitalmarkt fihren kann.

Chancen aus Investitionen

Um die Portfolioqualitat des Bestands weiter zu erhohen, haben wir das bestehende
Investitionsprogramm auf rund EUR 1,2 Mrd. ausgeweitet. Bis zum Jahr 2022 plant die
Deutsche Wohnen, in rund 30.000 Wohnungen mit Gberdurchschnittlichen Zukunfts-
perspektiven zu investieren. Zusatzlich haben wir ein Nachverdichtungs- und Neu-
bauprogramm in Hohe von rund EUR 550 Mio. verabschiedet, um die bestehenden
Flachenreserven effizient zu nutzen und rund 2.500 zuséatzliche Wohnungen innerhalb
der ndchsten fiinf Jahre zu errichten. Die Chancen liegen dabei nicht in der Erfillung
von kurzfristigen Renditeerwartungen, sondern in nachhaltiger Investition und Wert-
schaffung.
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Prognosebericht

Hochkonjunktur in Deutschland halt voraussichtlich an: Das Deutsche Institut fir
Wirtschaftsforschung e. V. (DIW Berlin] prognostiziert fir die deutsche Wirtschaft im
Jahr 2018 ein Wachstum auf Vorjahresniveau von 2,2%. Eine Uberhitzung der deutschen
Wirtschaft droht vor dem Hintergrund der verhaltenen Lohn- und Preisdynamik hin-
gegen nicht; die Dynamik soll sich eher etwas abschwachen.

Wohninvestmentmarkt weiterhin im Aufwind: JLL prognostiziert, dass in Deutsch-
land auch 2018 ein Transaktionsvolumen im gewerblichen Wohninvestmentmarkt von
etwa EUR 14 Mrd. bis 15 Mrd. erreicht werden kann. Dazu kénnten die weiter statt-
findende Expansion auslandischer Kapitalgeber nach Deutschland, der anhaltende
Boom bei den Projektentwicklungen und Preissteigerungen bei Bestandsportfolios
beitragen.!

Hoher Neubaubedarf in den Metropolregionen: Laut Institut der deutschen Wirtschaft
Koln missen bis 2020 in den deutschen Top-7-Stadten etwa 88.000 neue Wohnungen
gebaut werden, um dem zunehmenden Bedarf gerecht zu werden. Davon entfallen allein
31.230 Wohnungen auf Berlin, was etwa 35% des Gesamtbedarfs ausmacht. Jedoch
wurde in Berlin mit durchschnittlich 7.700 neuen Wohnungen pro Jahr zwischen 2011 und
2015 nur ein Viertel des Bedarfs abgedeckt. Damit hinkt die Bautatigkeit dem Bedarf
deutlich hinterher. Um dem entgegenzuwirken, sollten sowohl die Stadte als auch die
Investoren weiter gezielt auf Nachverdichtungen im Bestand setzen.?

Zinsen durften weiterhin niedrig bleiben: Bezlglich der Finanzmarkte ist keine signi-
fikante Anderung der Niedrigzinspolitik absehbar. So ist von weiterhin niedrigen
Zinsen auszugehen. Gunstige Finanzierungsbedingungen und niedrige Renditen alter-
nativer Kapitalanlagen werden die Nachfrage nach Wohneigentum deshalb voraus-
sichtlich auch kiinftig befliigeln.

Unsere Prognose basiert auf der aus den Planungsinstrumenten abgeleiteten Unter-
nehmensplanung. Dabei wurden die mdglichen Risiken und Chancen der zukinftigen
Entwicklung angemessen bertcksichtigt. Dennoch verbleiben Risiken und Chancen
hinsichtlich der zukinftigen Entwicklung, wie im Risiko- und Chancenbericht ab Seite
58 dargestellt.

In die Planung sind zudem die Annahmen zur gesamtwirtschaftlichen Entwicklung
sowie zur Entwicklung des Wohnungsmarktes eingeflossen. Fir das Geschaftsjahr
2018 erwarten wir einen FFO | von rund EUR 470 Mio. und ein bereinigtes EBITDA
(ohne Verkauf] von rund EUR 615 Mio.

Fir die einzelnen Geschaftssegmente planen wir fiir das Geschaftsjahr 2018 wie folgt:

Im Bereich der Wohnungshewirtschaftung erwarten wir ein Segmentergebnis von rund
EUR 640 Mio. Der Schwerpunkt der nachsten Jahre liegt auf organischem Wachstum
und der energetischen Sanierung unserer Bestande. Daflr haben wir 2016 fur die
nachsten Jahre ein Modernisierungsprogramm in Hohe von rund EUR 1,2 Mrd. auf-
gelegt. Diese Mittel sollen in die Core*-Regionen investiert werden. Weiterhin sollen
rund EUR 550 Mio. in Neubau- beziehungsweise Nachverdichtungsprojekte flie3en.
Die laufenden Instandhaltungen werden 2018 zwischen EUR 9 pro m? und EUR 10 pro
m2 betragen. Beim Leerstand erwarten wir keine wesentliche Anderung im Vergleich
zum Jahresende 2017. Die geplante Like-for-like-Mietsteigerung betragt rund 3%
Uber den gesamten Vermietungsbestand.

erende Wohnungsnachfrage,

Wirtschaftliche
Rahmenbedingungen

Deutscher Wohnungsmarkt
mit positiven Aussichten

Prognose fir das
Geschaftsjahr 2018
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Im Geschaftssegment Verkauf liegt der Schwerpunkt auch in 2018 auf der Wohnungs-
privatisierung. Verkaufe aus den strategischen Kern- und Wachstumsregionen werden
situativ und opportunistisch entschieden.

Fir das Geschaftssegment Pflege und Betreutes Wohnen erwarten wir ein Segment-
ergebnis von rund EUR 48 Mio. Zudem wollen wir den Bereich durch gezielte Akquisitio-
nen weiter ausbauen.

Die Zinsaufwendungen werden sich vor dem Hintergrund der Refinanzierung der letzten
Geschaftsjahre auf dem Vorjahresniveau von rund EUR 100 Mio. belaufen. Der Ver-
schuldungsgrad (Loan-to-Value Ratio) soll sich zum Jahresende innerhalb unseres
Zielkorridors von 35% bis 40 % bewegen.

Bei gleichbleibenden Rahmenbedingungen erwarten wir vor dem Hintergrund der posi-
tiven Aussichten fur den deutschen Wohnungsmarkt, insbesondere in den Metropol-
regionen, auch fir 2018 eine positive Wertentwicklung unseres Immobilienbestands und
eine daraus resultierende Steigerung des EPRA NAV im Vergleich zu 2017.
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Vergltungsbericht

Der Vergitungsbericht beschreibt die Grundsatze des Vergltungssystems fir die Mit-
glieder des Vorstands sowie des Aufsichtsrats der Deutsche Wohnen SE und erlautert
die Struktur sowie die Hohe der individuellen Vergitung der einzelnen Organmitglieder.

Das Vergltungssystem fir den Vorstand und die Gesamtvergitung der einzelnen Vergiltungssystem
Vorstandsmitglieder werden durch den Aufsichtsrat festgelegt und in regelmafiigen des Vorstands
Abstanden tberprift. Die Vergitung wird durch das Aktiengesetz (AktG) geregelt,

erganzt um die Vorschriften des Deutschen Corporate Governance Kodex (DCGK).

Kriterien fur die Angemessenheit der Vorstandsvergitung sind sowohl die Aufgaben
des einzelnen Vorstandsmitglieds, seine personliche Leistung, die wirtschaftliche Lage,
der Erfolg und die Zukunftsaussichten des Unternehmens als auch die Ublichkeit der
Vergltung unter Berlcksichtigung des Vergleichsumfelds und der Vergltungsstruktur
in der Gesellschaft. Insgesamt ist das Vergiitungssystem auf eine nachhaltige Unter-
nehmensentwicklung ausgerichtet.

Samtliche Vorstandsvertrage sehen eine Ausgleichszahlung fiir den Fall vor, dass

die Vorstandstatigkeit ohne wichtigen Grund vorzeitig endet. Sie ist auf maximal zweli
Jahresvergitungen begrenzt (Abfindungs-Cap) und vergttet nicht mehr als die Rest-
laufzeit des Anstellungsvertrags. Fiir den Fall der vorzeitigen Beendigung der Tatigkeit
aus Anlass eines Kontrollwechsels sehen die Vertrage ebenfalls eine Ausgleichszah-
lung vor, die im Einklang mit Ziffer 4.2.3 des DCGK auf maximal drei Jahresvergitun-
gen beschrankt ist.

Die Vorstandsmitglieder erhalten neben einer Fixverglitung eine variable kurzfristige
sowie eine variable langfristige Verglitung. Die variable kurzfristige Verglitungskompo-
nente orientiert sich an kurzfristigen Unternehmenszielen. Mit der variablen langfris-
tigen Vergutungskomponente sollen die Vorstande, die die Unternehmensstrategie
gestalten und umsetzen und damit mafigeblich fir die Wertentwicklung der Gesell-
schaft verantwortlich sind, an den wirtschaftlichen Risiken und Chancen der Gesell-
schaft teilhaben. Die variablen Vergltungen kénnen bei Nichterreichen von Zielen
verfallen und sind anderenfalls jeweils mit einer Hochstgrenze versehen.

Dariber hinaus erhalten die Mitglieder des Vorstands Sachbezlge in Form von Versi-
cherungsbeitragen, Privatnutzung von Kommunikationsmitteln und Firmenfahrzeugen.
Zusatzlich sehen die Vertrage fir den Fall von auflerordentlichen Entwicklungen vor,
dass der Aufsichtsrat eine Sondervergltung bewilligen kann, welche der Hohe nach
auf die jeweilige Jahresfixvergitung begrenzt ist. Eine Altersversorgung ist nicht
vereinbart.

Die variable langfristige Vergiitung wird im Jahr 2018 neu gefasst.
Variables Verglitungssystem bis Geschaftsjahr 2017

Die variable kurzfristige Vergutungskomponente - Short Term Incentive (STI) - wird
jahrlich in einer Zielvereinbarung zwischen Vorstand und Aufsichtsrat festgelegt. Die
Feststellung des Zielerreichungsgrads erfolgt nach Ablauf des jeweiligen Geschéfts-
jahres. Ist der Zielerreichungsgrad kleiner 75 %, verfallt die Vergiitung, andererseits
ist sie auf 125% begrenzt.

Fir das Geschaftsjahr 2017 fanden fir den STl die finanziellen Erfolgsziele FFO |
(Gewichtung 20 %), Verkaufsergebnis (Gewichtung 20 %), EPRA NAV je Aktie (Gewich-
tung 10%) sowie LTV (Gewichtung 10 %) Anwendung. Zudem wurden verschiedene
strategische Ziele definiert, die im Wesentlichen die weitere Optimierung der Kapital-
struktur, die Umsetzung des Investitionsprogramms, den weiteren Ausbau der Wert-
schopfungskette, die Integration der im Geschaftsjahr 2016 erworbenen Pflegeheime
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sowie die Fortentwicklung der Nachhaltigkeitsstrategie betrafen (Gewichtung 30 %).
Die Zahlung von weiteren 10% des STl wurde in das Ermessen des Aufsichtsrats
gestellt. Der Aufsichtsrat hat in seiner Sitzung am 8. Marz 2018 eine Zielerreichung
des STI fur den Vorstand von 125% fir das Geschaftsjahr 2017 beschlossen.

Die variable langfristige Vergitungskomponente - Long Term Incentive (LTI) - ist als
Aktienoptionsprogramm ausgestaltet (LAOP 20147).

Im Interesse der Aktionare an einer nachhaltigen Wertsteigerung der Gesellschaft
kann eine Auslbung der Aktienoptionen nur erfolgen, wenn am Ende der vierjahrigen
Wartefrist definierte Erfolgsziele erreicht werden, im Einzelnen: Steigerung des [i)
Adjusted NAV je Aktie (Gewichtung 40 %), (ii) FFO | [ohne Verkauf) je Aktie (Gewichtung
40%) und [iii) Entwicklung des Aktienkurses (Gewichtung 20%]). Innerhalb jedes der
vorgenannten Erfolgsziele gibt es ein Mindestziel, das erreicht sein muss, damit die
Halfte der auf dieses Erfolgsziel entfallenden Aktienoptionen austbbar wird. Zudem
gibt es ein Maximalziel, bei dessen Erreichen samtliche auf dieses Erfolgsziel entfal-
lenden Aktienoptionen ausibbar werden. Das Minimalziel ist bei 75 %iger Zielerrei-
chung und das Maximalziel bei 150 %iger Zielerreichung insgesamt uber alle Einzel-
ziele erreicht. Die Erfolgsziele bericksichtigen sowohl die absolute Entwicklung der
branchenspezifischen Unternehmenskennzahlen EPRA NAV je Aktie (bereinigt um
Goodwill] und FFO | je Aktie auf Basis der Vierjahresplanung der Gesellschaft vor der
Ausgabe von Aktienoptionen als auch die relative Aktienkursentwicklung der Deut-
sche Wohnen im Vergleich zu einer Gruppe deutscher bérsennotierter Wettbewerber.
Die Bezugsberechtigten sollen hierdurch motiviert werden, ihre Handlungen an dem
Ziel einer nachhaltigen positiven Unternehmenswertentwicklung auszurichten.

Entsprechend § 193 Abs. 2 Nr. 4 AktG beginnt die Wartezeit einer Tranche von Aktien-
optionen jeweils mit dem Ausgabetag und endet mit Ablauf des vierten Jahrestags
nach dem Ausgabetag. Der Ausiibungszeitraum betragt drei Jahre. Aktienoptionen,
die bis zum Ende der jeweils siebenjahrigen Laufzeit nicht ausgetibt werden oder
ausgeibt werden konnten, verfallen beziehungsweise verwirken ersatz- und entscha-
digungslos.

Variables Vergiitungssystem ab Geschaftsjahr 2018

Der Aufsichtsrat hat entsprechend den Empfehlungen des Prasidialausschusses

Anpassungen des Vergitungssystems fir die Mitglieder des Vorstands beschlossen.

Das bisherige Vergltungssystem wurde mit Unterstiitzung eines externen Vergltungs-

beraters einer Uberpriifung und Weiterentwicklung unterzogen. Die Zielsetzung der

Weiterentwicklung des Vorstandsvergiitungssystems lasst sich wie folgt zusammen-

fassen:

- Komplexitat des Vergltungssystems reduzieren

- Transparenz und Verstandlichkeit erhohen

- Starkere Ausrichtung an den Anforderungen des Kapitalmarkts durch starkere
Gewichtung der relativen Aktienkursperformance

- Starkere Abbildung der aktuellen sowie zukinftigen Unternehmensstrategie

Das Uberarbeitete und nachstehend naher erlauterte Vergiitungssystem fir den Vor-
stand entspricht den Vorgaben des AktG und folgt den Empfehlungen und Anregungen
des DCGK. Die Anderungen gelten gleichermafen fiir alle Vorstandsmitglieder ab
dem 1. Januar 2018.
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Ubersicht des neuen variablen Vergiitungssystems

Share
Einflhrung Ownership
Guidelines
Aktien- Performance
Ll optionsplan Neuer Plan Cash Plan Ll
Detaillierung der
STl Jahrlicher Kennzahlen, Jahrlicher STl
Bonus Erhéhung der Bonus

Transparenz

Grund- Grund-

vergutung vergutung

Das neue Vergltungssystem ist auf leistungsbezogene und am Unternehmenserfolg
sowie an der relativen Aktienkursperformance orientierte Parameter ausgerichtet.
Die variable Vergitung wird auch weiterhin Uberwiegend auf einer langfristigen
Grundlage bemessen. Um die Komplexitat des Verglitungssystems zu reduzieren,
wird der bisherige Aktienoptionsplan durch einen Performance Cash Plan ersetzt. Mit
der Einfiihrung von Aktienhalteverpflichtungen (Share Ownership Guidelines - SOGs)
wird die Kapitalmarktorientierung zusatzlich gestarkt und der Interessengleichklang
zwischen Anteilseignern und Vorstand der Deutsche Wohnen gefordert.

Die variable kurzfristige Vergitungskomponente - Short Term Incentive (STI)

Um die Transparenz und Verstandlichkeit des Vergitungssystems zu erhohen, werden
ab dem Geschaftsjahr 2018 die Erfolgsziele fir den STI im Geschaftsbericht beschrie-
ben. AuBerdem verzichtet der Aufsichtsrat in Zukunft auf eine teilweise Zahlung des
STI, die in das Ermessen des Aufsichtsrats gestellt ist.

Bemessungsgrundlage des STI bilden sowohl finanzielle als auch nichtfinanzielle
Erfolgsziele. Diese orientieren sich an der aktuellen Unternehmensstrategie sowie
den kurzfristigen Unternehmenszielen und werden in einer Zielvereinbarung zwischen
Vorstand und Aufsichtsrat jahrlich zu Beginn eines Geschaftsjahres vereinbart. Die in
der Zielvereinbarung definierten Erfolgsziele werden im Vergitungsbericht im Voraus
offengelegt. Dabei werden je Geschéftsjahr mindestens zwei finanzielle und zwei
nichtfinanzielle Erfolgsziele gesetzt, wobei die finanziellen Erfolgsziele stets einen
Anteil von 80% an der Gesamtzielerreichung ausmachen.

Fir das Geschaftsjahr 2018 finden die finanziellen Erfolgsziele (i) bereinigtes EBITDA
ohne Verkauf (Gewichtung 50 %), (ii] Kostenquote (Personal- und Sachkosten im Ver-
haltnis zu den Vertragsmieten; Gewichtung 10 %) und (iii) Verkaufsergebnis (Gewich-
tung 20 %) Anwendung. Die Zielwerte der finanziellen Erfolgsziele werden vom Aufsichts-
rat unter Berlcksichtigung der Unternehmensplanung (Budget) fir das jeweilige Jahr
festgelegt. Aggregiert Uber die drei finanziellen Erfolgsziele konnen maximal 125%
des Zielwertes zur Auszahlung kommen. Bei einer aggregierten Zielerreichung unter
75% kommt es zu keiner Auszahlung.
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Im Rahmen der nichtfinanziellen Erfolgsziele wurden strategische Ziele mit einer
Gewichtung von insgesamt 20 % definiert, die den Projektfortschritt des Investitions-
programms, insbesondere unter Berlcksichtigung der COz2-Ersparnis, den Zuwachs
im Segment Pflege und Betreutes Wohnen, die Erweiterung der Wertschopfungskette
sowie den Projektfortschritt von .DW 4.0" betrafen. DW 4.0 hat die notwendige Weiter-
entwicklung der Deutsche Wohnen zum Inhalt, um neue und bereits vorhandene,
nicht genutzte Potenziale zu erschlieBen. Dazu gehoren eine starkere Ausrichtung auf
Kunden, eine zielgruppenorientierte Portfoliostrategie und mitarbeiterfordernde,
generationsverbindende Mafinahmen.

Die Erreichung der strategischen Ziele kann dabei analog zu den finanziellen Erfolgs-
zielen zwischen 0% und 125% betragen, wobei die 100 %-Zielerreichung den Zielwert
bildet.

Nach Ablauf eines Geschaftsjahres erfolgt die Feststellung der Zielerreichungen der
finanziellen und nichtfinanziellen Erfolgsziele. Diese werden im Vergitungsbericht
veroffentlicht. Dabei kann die finale Auszahlungshohe des jahrlichen Bonus maximal
125% des Zielwerts betragen.

Die variable langfristige Vergiitungskomponente - Long Term Incentive (LTI)

Als variable langfristige Vergitung erhalten die Vorstande in Zukunft eine Barzahlung
im Rahmen eines Performance Cash Plan. Das neue Vergltungssystem ist auch weiter-
hin auf transparente, leistungsbezogene und am nachhaltigen Unternehmenserfolg
orientierte Parameter ausgerichtet. Der Performance Cash Plan sieht vor, dass der
LTl'in seiner Auszahlung auf einen Maximalbetrag von 250 % des Zielwerts begrenzt ist.

Performance Cash Plan
Funktionsweise

Gewahrung Ende der Performance-Periode ezl
Zielwert in bar
in EUR (Cap 250%
° Performance-Periode (4 Jahre) e des Zielwerts)

Gesamtzielerreichung (0% - 250 %)
Relative Aktienkursperformance (50 %) ° Immobilienrendite (50 %)

Die Mitglieder des Vorstands bekommen fiir jede Tranche des Performance Cash
Plans einen Zielwert in Euro gewahrt. Dieser Zielwert wird nach Ablauf einer vierjah-
rigen Performance-Periode mit der jeweiligen Gesamtzielerreichung multipliziert.
Bemessungsgrundlage fiir die Gesamtzielerreichung bilden zwei gleichgewichtete
Erfolgsziele, die additiv miteinander verknipft werden. Mit der relativen Aktienkurs-
performance sowie der Immobilienrendite (EPRA NAV-Wachstum sowie Dividenden-
rendite) ist die Auszahlungshohe der variablen langfristigen Vergiitung sowohl vom
externen Vergleich zu den Wettbewerbern als auch von der Unternehmensperformance
der Deutsche Wohnen abhangig.
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Mit dem Erfolgsziel relative Aktienkursperformance wird sowohl die allgemeine
Entwicklung des Kapitalmarkts als auch die Performance der Wettbewerber berick-
sichtigt. Wahrend der vierjahrigen Performance-Periode wird die Entwicklung des
Total Shareholder Return (TSR] der Deutsche Wohnen-Aktie im Vergleich zum FTSE
EPRA/NAREIT Germany Index gemessen. Die Outperformance berechnet sich dabei
als Differenz zwischen der TSR-Entwicklung der Deutsche Wohnen-Aktie und der
Vergleichsgruppe. Als Anfangskurs wird fir die Deutsche Wohnen-Aktie und den FTSE
EPRA/NAREIT Germany Index der arithmetische Mittelwert der Schlusskurse der
letzten 30 Handelstage vor Beginn der Performance-Periode verwendet. Als Endkurs
wird analog der arithmetische Mittelwert der Schlusskurse der letzten 30 Handels-
tage vor dem Ende der Performance-Periode ermittelt. Fir die Berechnung der
relativen Aktienkurssperformance werden innerhalb der jeweiligen Jahre gezahlte
Dividenden unter der Annahme einer Reinvestition verrechnet. Die Skalierung fir das
Erfolgsziel relative Aktienkursentwicklung Uber die vierjahrige Performance-Periode
ist wie folgt:

- Bei einer Outperformance von -=10% im Vergleich zum FTSE EPRA/NAREIT Germany
Index betragt die Zielerreichung 50 %, bei unter -10% ist die Zielerreichung 0 %.

- Liegt die TSR-Entwicklung der Deutsche Wohnen sowie der Vergleichsgruppe
gleichauf, fiihrt dies zu einer Zielerreichung von 95%. Der Zielwert von 100 % wird
somit erst bei einer positiven Outperformance gegentber der Vergleichsgruppe
erreicht.

- Ab einer Outperformance von +15% wird die maximale Zielerreichung von 250 %
erreicht.

- Zielerreichungen zwischen den jeweiligen Schwellenwerten werden linear interpoliert.

Mit dem Erfolgsziel Immobilienrendite wird der Vorstand incentiviert, den Nettover-

mogenswert der Deutsche Wohnen sowie die Dividendenausschittungen an Aktio-

nare langfristig zu steigern. Hierbei wird der EPRA NAV je Aktie (bereinigt um Good-

willl zu Beginn der Performance-Periode mit dem entsprechenden Wert zum Ende

der Performance-Periode in Prozent verglichen. Diesem Wert wird die Summe der

jahrlichen Dividendenrenditen, die das Verhaltnis zwischen der jeweiligen jahrlichen

Dividende auf den fiir das Vorjahr ermittelten EPRA NAV je Aktie ausdriicken, hinzu-

gerechnet. Die Skalierung fur das Erfolgsziel Immobilienrendite Uber die vierjahrige

Performance-Periode ist wie folgt:

- Bei einer Immobilienrendite von 10% betragt die Zielerreichung 50 %, bei unter
10% ist die Zielerreichung 0 %.

- Erstab einer Immobilienrendite von 20 % wird der Zielwert von 100 % erreicht.

- Die Hochstgrenze von 250 % wird bei einer Immobilienrendite von 40 % erreicht.

- Zielerreichungen zwischen den jeweiligen Schwellenwerten werden linear interpoliert.

Nach Ablauf der vierjahrigen Performance-Periode erfolgt die Feststellung der Ziel-
erreichung der beiden Erfolgsziele. Diese wird im Vergitungsbericht veroffentlicht.
Die Auszahlungshohe einer Tranche kann maximal 250 % des urspriinglich gewahr-
ten Zielwerts betragen.

Relative Aktienkursperformance
Zielerreichung

250%

95%
50%
-10% 0% 15%

Outperformance
ber 4 Jahre

Immobilienrendite
Zielerreichung

250%

100 %
50%
10% 20% 40%

Immobilienrendite
Uber 4 Jahre
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Einfuhrung von Aktienhaltevorschriften

Um die Kapitalmarktorientierung und Aktienkultur in der Deutsche Wohnen zu star-
ken, werden ab dem Geschaftsjahr 2018 Aktienhaltevorschriften - Share Ownership
Guidelines (SOGs) - eingefihrt. Die Vorstande der Deutsche Wohnen verpflichten sich
dazu, 300% der Grundvergitung [Vorstandsvorsitzender) bzw. 150% der Grundvergi-
tung (Ordentliche Vorstandsmitglieder) in einem Zeitraum von vier Jahren in Aktien
der Deutsche Wohnen zu investieren und diese bis zum Ablauf ihrer Bestellung als
Vorstandsmitglied zu halten. Dazu verpflichten sich die Vorstande in einer Aufbau-
phase bis zum 31. Dezember 2021 jeweils Interimszielbestande an Aktien der Gesell-
schaft zu erreichen. Demzufolge soll zum Ende jedes Geschaftsjahres der gesamte
Aktienbesitz (einschlieBlich bereits gehaltener Aktien) mindestens 25% der Summe
der nach dem 1. Januar 2018 ausbezahlten STI-Vergitungen (netto) entsprechen.

Gesamtverglitung
des Vorstands

Den Vorstanden sind fur ihre Vorstandstatigkeit folgende Verglitungen gewahrt worden:

Michael Zahn Lars Wittan Philip Grosse
Vorstandsvorsitzender Vorstandsmitglied Vorstandsmitglied
seit 01.09.2007 seit 01.10.2011 seit 01.09.2016
2016 2017 2017 2017 2016 2017 2017 2017 2016 2017 2017 2017
TEUR (Min)  (Max.) (Min))  (Max.) (Min.)  (Max.)
Festverglitung 825 975 975 975 376 432 432 432 108 323 323 323
Nebenleistungen 34 34 34 34 24 24 24 24 6 18 18 18
Summe Fest 859 1.009 1.009 1.009 400 456 456 456 M4 341 341 341
Kurzfristige variable Vergitung 500 500 0 625 240 300 0 375 58 175 0 219
Langfristige variable Vergtitung (AOP) 750 750 0 1125 260 400 0 600 75 225 0 338
Summe variabel 1.250 1.250 0 1.750 500 700 0 975 133 400 0 557
Gesamtsumme 2109  2.259 1.009 2.759 900 1.156 456 1.431 247 741 341 898
Die Maximalgrenze bezieht sich auf die Zielerreichung der drei Parameter, nicht auf die Aktienkursentwicklung
Den Vorstanden sind fur ihre Vorstandstatigkeit sowie konzerninterne Aufsichtsrats-
mandate folgende Betrage zugeflossen:
Michael Zahn Lars Wittan Philip Grosse
Vorstandsvorsitzender Vorstandsmitglied Vorstandsmitglied
seit 01.09.2007 seit 01.10.2011 seit 01.09.2016
TEUR 2016 2017 2016 2017 2016 2017
Festvergiitung 825 975 376 432 108 323
Nebenleistungen 34 34 24 24 6 18
Summe Fest 859 1.009 400 456 114 341
Short Term Incentive 773 Thb 374 360 0 73
kurzfristig ausgestaltet 625 625 300 300 0 73
langfristig ausgestaltet 148 119 74 60 0 0
Long Term Incentive 450 450 300 300 0 0
Summe variabel 1.223 1.194 674 660 0 73
Gesamtsumme 2.082 2.203 1.074 1.116 114 414
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Da Herr Philip Grosse zum 1. September 2016 zum Vorstand bestellt worden ist, sind
fir 2016 nur partielle Vorstandsvergltungen angefallen.

Im Geschaftsjahr 2017 wurden Vorstandsmitgliedern der Deutsche Wohnen SE keine
Kredite oder Vorschisse gewahrt.

Derzeitig sind folgende Aktienoptionen auf Basis des bisherigen Aktienoptions-
programms (AOP) 2014 gewahrt worden:

Michael Zahn Lars Wittan Philip Grosse
2014 2015 2016 2017 2014 2015 2016 2017 2014 2015 2016 2017
Basis 150% des LTl in TEUR 1.125 1.125 1.125 1.125 390 390 390 600 n/a n/a 112,5 337
Referenzkurs in EUR 16,96 24,16 24,37 31,80 16,96 24,16 24,37 31,80 n/a n/a 28,57 31,80
Gewahrte Optionen 66.332 46565 46163 35377 22995 16142 16.003 18.867 n/a n/a 3.937 10.613
Aktienoptionen, gesamt 194.437 74.007 14.550
Die finale Bestimmung der je Tranche auslbbaren Anzahl von Aktienoptionen erfolgt
nach Ablauf der jeweiligen vierjahrigen Wartezeit in Abhangigkeit der Erreichung der
oben genannten Kriterien. Der Ausiibungszeitraum betragt drei Jahre, der Ausiibungs-
preis EUR 1,00.
Der in der Berichtsperiode erfasste Gesamtaufwand fur anteilsbasierte Vergltung
betragt fir Herrn Michael Zahn TEUR 768, Herrn Lars Wittan TEUR 399 und Herrn
Philip Grosse TEUR 208.
Neben den Aktienoptionen halten Herr Michael Zahn 26.389 Aktien, Herr Lars Wittan
11.104 Aktien und Herr Philip Grosse 11.000 Aktien an der Gesellschaft.
Illustrative Ubersicht zu den von den Vorstianden gehaltenen Aktien der Gesellschaft
und Aktienoptionen (beispielhaft mit Ausiibbarkeit im Umfang von 75% und 150 %]:
Michael Zahn Lars Wittan Philip Grosse
Optionen
Zielerreichungsgrad in % 75 150 75 150 75 150
Gewahrte Aktienoptionen 2014-2017 97.220 194.437 37.005 74.007 7.275 14.550
Aktien 26.389 11.104 11.000
Gesamt 123.609  220.826 48.109 85.111 18.275 25.550
Xetra-Jahresschlusskurs 2017 der Aktie in EUR 36,46 36,46 36,46
Rechnerischer Wert der Aktien und Optionen zum 31.12.2017" in TEUR 4.507 8.051 1.754 3.103 666 932
Verhaltnis zur Festverglitung 2017 in % 446 876 306 618 106 188

1 Illustrativ zum Xetra-Jahresschlusskurz 2107 der Aktie a
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Vergltungsbericht

Jedes Aufsichtsratsmitglied erhalt eine feste jahrliche Vergiitung von TEUR 75, der
Vorsitzende des Aufsichtsrats erhalt das Dreifache, ein stellvertretender Vorsitzender das
Eineinhalbfache der Vergltung. Fir die Mitgliedschaft im Prifungsausschuss erhalt
ein Aufsichtsrat zusatzlich eine pauschale Vergiitung von TEUR 15 pro Geschaftsjahr
und der Vorsitzende des Prifungsausschusses das Doppelte. Die Mitgliedschaft in
anderen Ausschissen des Aufsichtsrats wird je Mitglied und Ausschuss mit TEUR 5
pro Geschaftsjahr vergltet, der jeweilige Ausschussvorsitzende erhalt das Doppelte.
Die Summe samtlicher Vergiitungen zuziglich der Vergitung fur die Mitgliedschaft
in Aufsichtsraten und vergleichbaren Kontrollgremien von Konzernunternehmen darf
je Aufsichtsratsmitglied - unabhangig von der Zahl der Ausschussmitgliedschaften
und der Funktionen - einen Betrag in Hohe von EUR 300.000 (jeweils ohne etwaige
anfallende Umsatzsteuer) je Kalenderjahr nicht bersteigen.

Die Aufsichtsratsverglitungen betragen fiir das Geschaftsjahr 2017 EUR 738.750
(Vorjahr: EUR 543.000) netto ohne Umsatzsteuer. Herr Uwe E. Flach erhéalt netto
EUR 270.000 (Vorjahr: EUR 148.000), Herr Dr. Andreas Kretschmer erhalt netto
EUR 152.500 (Vorjahr: EUR 123.000), Herr Wolfgang Clement erhalt netto EUR 40.000
(Vorjahr: EUR 68.000; zum 2. Juni 2017 aus dem Aufsichtsrat ausgeschieden),

Herr Jirgen Fenk erhalt netto EUR 18.750 (seit 1. Oktober 2017 Mitglied des Auf-
sichtsrats), Herr Matthias Hiinlein erhélt netto EUR 80.000 (Vorjahr: EUR 65.000),
Herr Dr. Florian Stetter erhalt netto EUR 95.000 (Vorjahr: EUR 75.000) und

Herr Claus Wisser erhélt netto EUR 82.500 (Vorjahr: EUR 65.000).

Die Gesellschaft erstattet den Mitgliedern des Aufsichtsrats die durch die Auslbung
ihres Amts entstehenden angemessenen Auslagen. Die auf ihre Verglitung entfallende
Umsatzsteuer wird von der Gesellschaft erstattet, soweit die Mitglieder des Aufsichts-
rats berechtigt sind, die Umsatzsteuer der Gesellschaft gesondert in Rechnung zu
stellen, und sie dieses Recht austben.

Dariber hinaus hat die Gesellschaft fir die Mitglieder des Aufsichtsrats eine Haft-
pflichtversicherung (sogenannte D&O-Versicherung) mit einem Selbstbehalt in Hohe
von 10% des jeweiligen Schadens abgeschlossen. Der Selbstbehalt ist fir alle inner-
halb eines Versicherungsjahres auftretenden Schadensfalle auf das Eineinhalbfache
der festen jahrlichen Vergiitung des jeweiligen Aufsichtsratsmitglieds begrenzt.

Den Aufsichtsratsmitgliedern wurden von der Gesellschaft keine Darlehen gewahrt.

Vergiltungssystem
des Aufsichtsrats
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Ubernahmerelevante Angaben
nach §28%a und §315a HGB

Das Grundkapital der Deutsche Wohnen SE betrug per 31. Dezember 2017

EUR 354.666.078,00 (Vorjahr: EUR 337.480.450,00), eingeteilt in 354.666.078 auf

den Inhaber lautende Stiickaktien mit einem rechnerischen Anteil am Grundkapital
von EUR 1,00 je Aktie. Die Deutsche Wohnen SE fiihrt ausschlief3lich Inhaberaktien.

Mit allen Aktien sind die gleichen Rechte und Pflichten verbunden. Jede Aktie gewahrt
in der Hauptversammlung eine Stimme und ist mafigebend fiir den Anteil der Aktionare
am Gewinn des Unternehmens. Die Rechte und Pflichten der Aktionare ergeben sich
im Einzelnen aus den Regelungen des Aktiengesetzes, insbesondere aus den §§ 12,
53a ff., 118 ff. und 186 AktG. Aktien mit Sonderrechten, die Kontrollbefugnisse verlei-
hen, bestehen nicht.

Der Vorstand der Gesellschaft hat am 21. Februar 2017 mit Zustimmung des Aufsichts-
rats eine Kapitalerhohung gegen Bareinlagen unter Ausschluss des Bezugsrechts
der Aktiondre der Deutsche Wohnen aus genehmigtem Kapital beschlossen. Am 23.
Februar 2017 wurden entsprechend 17.174.110 neue, auf den Inhaber lautende Stam-
maktien (Stiickaktien) mit Gewinnberechtigung ab dem 1. Januar 2016 ausgegeben.

Nach §21 Abs. 1 WpHG hat jeder Aktionar, der die Schwellen von 3%, 5%, 10%, 15 %,
20%, 25%, 30%, 50% oder 75% der Stimmrechte einer borsennotierten Gesellschaft
erreicht, Uberschreitet oder unterschreitet, dies der Gesellschaft und der Bundesan-
stalt fir Finanzdienstleistungsaufsicht unverziiglich mitzuteilen. Diese Mitteilungen
werden von der Deutsche Wohnen SE gemal3 § 26 WpHG veroffentlicht. Der Gesell-
schaft sind keine direkten oder indirekten Beteiligungen am Grundkapital der Deutsche
Wohnen SE bekannt, die die Schwelle von 10% der Stimmrechte Uberschreiten.

Genehmigtes Kapital

Durch Beschluss der Hauptversammlung vom 2. Juni 2017, eingetragen im Handels-
register am 22. Juni 2017, ist der Vorstand ermachtigt worden, mit Zustimmung des
Aufsichtsrats das Grundkapital der Gesellschaft in der Zeit bis zum 1. Juni 2020 um
bis zu EUR 110 Mio. einmalig oder mehrmals durch Ausgabe von bis zu 110 Mio.
neuen, auf den Inhaber lautenden Stammaktien gegen Bar- und/oder Sacheinlagen
zu erhéhen [Genehmigtes Kapital 2017]). Den Aktionaren ist im Rahmen des geneh-
migten Kapitals grundsatzlich ein Bezugsrecht einzuraumen. Der Vorstand ist jedoch
nach naherer Mafligabe der Satzung ermachtigt, das Bezugsrecht der Aktionare mit
Zustimmung des Aufsichtsrats fiir bestimmte Falle auszuschliefen.

Bedingtes Kapital

Das Bedingte Kapital 2013/1 im Umfang von EUR 16.075.714,00 dient der Gewahrung
von Aktien an die Inhaber der Wandelschuldverschreibung im Gesamtnennbetrag von
EUR 250 Mio., die gemaf der Erméachtigung der Hauptversammlung vom 28. Mai 2013
am 22. November 2013 von der Gesellschaft begeben wurde. Sie wird nur insoweit
durchgefiihrt, als von Wandlungsrechten aus den vorgenannten Wandelschuldver-
schreibungen Gebrauch gemacht wird oder Wandlungspflichten aus den Schuld-
verschreibungen erfillt werden und nicht eigene Aktien, Aktien aus genehmigtem
Kapital oder andere Leistungen zur Bedienung eingesetzt werden.

Das Bedingte Kapital 2014/1 in Héhe von EUR 25 Mio. dient der Gewahrung von Aktien
an die Inhaber der Wandelschuldverschreibung im Gesamtnennbetrag in Hohe von
EUR 400 Mio., die gemaf der Erméachtigung der Hauptversammlung vom 11. Juni 2014
am 8. September 2014 von der Gesellschaft begeben wurde. Sie wird nur insoweit

Grundkapital
und Aktien

Kapitalerhohung

Beteiligungen am Kapital,
die 10% der Stimmrechte
Uberschreiten

Befugnisse des Vorstands,
Aktien auszugeben oder
zurtckzukaufen
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durchgefiihrt, als von Wandlungsrechten aus den vorgenannten Wandelschuldver-
schreibungen Gebrauch gemacht wird oder Wandlungspflichten aus den Schuld-
verschreibungen erfillt werden und nicht eigene Aktien, Aktien aus genehmigtem
Kapital oder andere Leistungen zur Bedienung eingesetzt werden.

Sowohl das Bedingte Kapital 2013/1 als auch das Bedingte Kapital 2014/1 sind durch
Ruckkauf und anschliefende Léschung der Wandelschuldverschreibungen, zu deren
Bedienung diese Kapitalia bestimmt waren, gegenstandslos geworden.

Das Grundkapital der Gesellschaft wurde urspriinglich durch Beschluss der Haupt-
versammlung vom 11. Juni 2014 um weitere bis zu EUR 15 Mio. durch Ausgabe von
bis zu 15 Mio. neuen, auf den Inhaber lautenden Stiickaktien bedingt erhéht (Bedingtes
Kapital 2014/11). Diese bedingte Kapitalerhchung dient der Gewahrung einer Abfindung
in Aktien der Gesellschaft an die au3enstehenden Aktionare der GSW Immobilien

AG (.GSW") gemé&l den Bestimmungen des Beherrschungsvertrags zwischen der
Gesellschaft und der GSW vom 30. April 2014, derzeit zu dem am 4. Juni 2015 gemaf
§5 Abs. 4 des Beherrschungsvertrags auf drei Stiickaktien der GSW Immobilien AG
gegen 7,0790 Stuckaktien der Deutsche Wohnen SE angepassten Umtauschverhaltnis.
Soweit nach Mafigabe von §5 Abs. 2 des Beherrschungsvertrags erforderlich, wird die
Gesellschaft Aktienteilrechte in bar ausgleichen. Bis zum 31. Dezember 2017 wurde
dieses Bedingte Kapital 2014/Il teilweise ausgenutzt in Héhe von EUR 9.108.705,00 durch
Ausgabe von 9.108.705 neuen, auf den Inhaber lautenden Stiickaktien mit entsprechen-
der Erhohung des Grundkapitals und besteht per 31. Dezember 2017 fort in Hohe von
EUR 5.891.295,00. Vor dem Landgericht Berlin wird ein Spruchverfahren gemaf §1 Nr. 1
SpruchG zur Uberpriifung der Angemessenheit von Ausgleich und Abfindung aufgrund
entsprechender Antrage von einzelnen Aktionaren der GSW gefiihrt. Somit konnen GSW-
Aktionare gemaf §305 Abs. 4 S. 3 AktG bis zwei Monate nach Bekanntmachung der
letzten Entscheidung des Spruchverfahrens im Bundesanzeiger ihre GSW-Aktien gemaf
den Bedingungen des Angebots beziehungsweise der Entscheidung des Spruchver-
fahrens oder einer in diesem Zusammenhang gefundenen gitlichen Einigung in
Deutsche Wohnen-Aktien tauschen. Falls durch das Gericht oder einen Vergleich ein
hoherer Ausgleich und/oder eine hohere Abfindung festgesetzt werden, kénnen aufien-
stehende Aktionare der GSW nach Mal3gabe der gesetzlichen Bestimmungen eine
Ergénzung ihrer Ausgleichs- beziehungsweise Abfindungsleistungen verlangen. In
diesem Rahmen kann es weiterhin zur Aktienausgabe kommen.

Ferner ist das Grundkapital um bis zu EUR 12.879.752,00 durch Ausgabe von bis zu
12.879.752 neuen, auf den Inhaber lautenden Stiickaktien mit einem anteiligen Betrag
des Grundkapitals von je EUR 1,00 bedingt erhoht (Bedingtes Kapital 2014/I11). Dieses
bedingte Kapital dient ausschlieB3lich dem Zweck der Gewahrung von Aktienoptionen
an Mitglieder des Vorstands der Gesellschaft und an ausgewahlte Fihrungskrafte
der Gesellschaft und verbundener Unternehmen nach ndherer Maflgabe der Bestim-
mungen des Ermachtigungsbeschlusses der Hauptversammlung vom 11. Juni 2014. Die
bedingte Kapitalerhohung wird nur insoweit durchgefiihrt, als das Inhaber von Aktien-
optionen von ihrem Bezugsrecht auf Aktien der Gesellschaft Gebrauch machen und
die Gesellschaft nicht in Erflllung der Bezugsrechte eigene Aktien gewahrt. Die neuen
Aktien, die aufgrund der Ausiibung von Aktienoptionen ausgegeben werden, sind erst-
mals fur das Geschaftsjahr dividendenberechtigt, fir das zum Zeitpunkt ihrer Ausgabe
noch kein Beschluss der Hauptversammlung Uber die Verwendung des Bilanzgewinns
gefasst worden ist, sofern rechtlich und tatsachlich zulassig. Anderenfalls sind die
neuen Aktien ab dem Geschaftsjahr ihrer Entstehung dividendenberechtigt.

Das Bedingte Kapital 2015/ im Umfang von EUR 50 Mio. dient der Gewahrung von
Aktien an die Inhaber der Wandelschuldverschreibung im Gesamtnennbetrag von
EUR 800 Mio., die gemal der Ermachtigung der Hauptversammlung vom 12. Juni
2015 von der Gesellschaft am 27. Februar 2017 begeben wurde. Sie wird nur insoweit
durchgefihrt, als von Wandlungsrechten aus den vorgenannten Wandelschuldver-
schreibungen Gebrauch gemacht wird oder Wandlungspflichten aus den Schuld-
verschreibungen erfillt werden und nicht eigene Aktien, Aktien aus genehmigtem
Kapital oder andere Leistungen zur Bedienung eingesetzt werden.
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Durch Beschluss der Hauptversammlung vom 2. Juni 2017 wurde das Grundkapital
der Gesellschaft zudem um weitere bis zu EUR 67 Mio. durch Ausgabe von bis zu 67
Mio. neuen, auf den Inhaber lautenden Stiickaktien bedingt erhoht [Bedingtes Kapital
2017/1). Die bedingte Kapitalerhéhung dient der Gewahrung von Aktien an die Inhaber
beziehungsweise Glaubiger von Wandel- und/oder Optionsschuldverschreibungen,
Genussrechten und/oder Gewinnschuldverschreibungen (beziehungsweise Kombina-
tionen dieser Instrumente), die von der Gesellschaft oder abhangigen oder im Mehr-
heitsbesitz der Gesellschaft stehenden Unternehmen aufgrund des Erméchtigungs-
beschlusses der Hauptversammlung vom 2. Juni 2017 bis zum 1. Juni 2022 begeben
werden. Der Vorstand wurde durch Beschluss der Hauptversammlung vom 2. Juni
2017 erméchtigt, auf den Inhaber lautende Wandel- und/oder Optionsschuldver-
schreibungen und/oder Genussrechte mit Options- oder Wandlungsrecht (beziehungs-
weise einer Kombination dieser Instrumente] im Nennbetrag von bis zu EUR 3,0 Mrd.
zu begeben und deren Glaubigern Wandlungs- beziehungsweise Optionsrechte auf
Aktien der Gesellschaft mit einem anteiligen Betrag des Grundkapitals von bis zu EUR 70 Mio.
zu gewahren. Hiervon wurde teilweise Gebrauch gemacht durch die Ausgabe einer
Wandelschuldverschreibung im Gesamtnennbetrag in Hohe von EUR 800 Mio. durch die
Gesellschaft am 4. Oktober 2017. Die Aktienausgabe wird nur insoweit durchgefihrt,
als von Wandlungsrechten aus Wandelschuldverschreibungen Gebrauch gemacht
wird oder Wandlungspflichten aus den Schuldverschreibungen erfiillt werden und
nicht eigene Aktien, Aktien aus genehmigtem Kapital oder andere Leistungen zur
Bedienung eingesetzt werden.

Erwerb eigener Aktien

Die Befugnisse zum Erwerb eigener Aktien ergeben sich aus §§ 71 ff. AktG sowie zum
Bilanzstichtag aus der Ermachtigung durch die Hauptversammlung vom 11. Juni 2014
(TOP 14). Der Vorstand ist mit Zustimmung des Aufsichtsrats bis zum 10. Juni 2019
erméachtigt, unter Wahrung des Gleichbehandlungsgrundsatzes (§ 53a AktG) eigene
Aktien der Gesellschaft bis zu insgesamt 10 % des zum Zeitpunkt der Beschluss-
fassung oder - falls dieser Wert geringer ist - des zum Zeitpunkt der Austbung

der Ermachtigung bestehenden Grundkapitals der Gesellschaft entsprechend den
erteilten Maf3gaben zu erwerben und zu verwenden. Die aufgrund dieser Ermachti-
gung erworbenen Aktien dirfen zusammen mit anderen Aktien der Gesellschaft, die
die Gesellschaft bereits erworben hat und noch besitzt oder ihr nach den §§71a ff.
AktG zuzurechnen sind, zu keinem Zeitpunkt 10% des jeweiligen Grundkapitals der
Gesellschaft Ubersteigen.

Die Ermachtigung darf nicht zum Zwecke des Handels in eigenen Aktien ausgenutzt
werden.

Zum Bilanzstichtag verfugt die Gesellschaft Uber keine eigenen Aktien.

Mitglieder des Vorstands werden gemaf} Art. 9 Abs. 1, Art. 39 Abs. 2 SE-VO und §§84
und 85 AktG vom Aufsichtsrat bestellt und abberufen. Der Aufsichtsrat bestellt Vor-
standsmitglieder der Deutsche Wohnen SE fiir einen Zeitraum von hochstens finf
Jahren. Eine erneute Bestellung oder Verlangerung der Amtszeit, jeweils fir héchs-
tens funf Jahre, ist zuldssig. Die Satzung der Deutsche Wohnen SE erganzt hierzu in §8
Abs. 1 und 2, dass der Vorstand aus mindestens zwei Mitgliedern besteht, ansonsten
jedoch der Aufsichtsrat die Zahl der Vorstandsmitglieder bestimmt. Er kann stellver-
tretende Vorstandsmitglieder bestellen und ein Mitglied des Vorstands zum Vorstands-
vorsitzenden oder zum Sprecher des Vorstands ernennen.

GemaB Art. 59 SE-VO beschlieft grundsétzlich die Hauptversammlung Gber Anderun-
gen der Satzung. Gemaf § 14 Abs. 3 S. 2 der Satzung bedirfen Satzungsanderungen,
soweit nicht zwingende gesetzliche Vorschriften eine andere Mehrheit vorschreiben,
einer Mehrheit von zwei Dritteln der abgegebenen Stimmen beziehungsweise, wenn
mindestens die Halfte des Grundkapitals vertreten ist, der einfachen Mehrheit der
abgegebenen Stimmen. Zu Anderungen der Satzung, die lediglich die Fassung betref-
fen, ist der Aufsichtsrat gemafl § 179 Abs. 1S. 2 AktG i. V. m. § 14 Abs. 5 der Satzung
ermachtigt.

Ernennung und Abberufung
der Mitglieder des Vorstands
sowie Satzungsanderungen
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Die wesentlichen Vereinbarungen der Deutsche Wohnen SE und ihrer Konzerngesell-
schaften, die unter der Bedingung eines Kontrollwechsels (Change of Control) stehen,
betreffen vornehmlich Finanzierungsvereinbarungen. Fiir den Fall eines Kontroll-
wechsels sehen diese wie Ublich fir den Kreditgeber das Recht zur Kiindigung und
vorzeitigen Falligstellung der Rickzahlung vor.

Ein Kontrollwechsel hatte unter Umstanden Auswirkungen auf die von der Deutsche
Wohnen SE ausgegebenen Schuldverschreibungen, insbesondere Wandelschuldver-
schreibungen, die Unternehmensanleihe, auf die bestehenden Kreditlinien und auf
Kreditvertrage, die von Konzerngesellschaften mit Banken abgeschlossen wurden. Die
jeweiligen Bedingungen enthalten marktibliche Vereinbarungen, die den Glaubigern
das Recht zur vorzeitigen Kiindigung beziehungsweise Wandlung bei Eintritt eines
Kontrollwechsels im Sinne dieser Bedingungen einrdumen.

Die Dienstvertrage der Vorstandsmitglieder enthalten ebenfalls Regelungen fiir den
Fall eines Kontrollwechsels. Fir den Fall der vorzeitigen Beendigung der Tatigkeit aus
Anlass eines Kontrollwechsels sind den Vorstandsmitgliedern Leistungen zugesagt
worden, die den Anforderungen der Ziffer 4.2.3 des Deutschen Corporate Governance
Kodex durch Einhaltung der dort vorgesehenen Begrenzung des Abfindungs-Cap
jeweils entsprechen.

Unternehmensfiuhrung

Die Angaben nach § 289a HGB haben wir auf unserer Homepage
htttp://ir.deutsche-wohnen.com verdffentlicht.

Berlin, den 8. Marz 2018

l e 2.

Michael Zahn Lars Wittan Philip Grosse
Vorstandsvorsitzender Stellvertretender Vorstand
Vorstandsvorsitzender

Change-of-Control-Klauseln
und Entschadigungsverein-
barungen im Fall eines
Ubernahmeangebots
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Nichtfinanzielle Konzernerklarung

Die Deutsche Wohnen SE veroffentlicht fiir das Geschaftsjahr 2017 entsprechend dem
CSR-Richtlinie-Umsetzungsgesetz (CSR-RUG]) eine Nichtfinanzielle Konzernerklarung
gemal §315bff. HGB. Sie umfasst die wesentlichen nichtfinanziellen Belange, die
aufgrund erheblicher Auswirkungen auf Umwelt, Arbeitnehmer, Soziales, Korruption
und Bestechung sowie Menschenrechte und ihrer Relevanz fiir die Geschaftstatigkeit
der Deutsche Wohnen bestimmt wurden. Dabei haben wir uns an den Standards der
Global Reporting Initiative orientiert. Die berichteten Kennzahlen sind selbst definierte
Leistungsindikatoren.

Zusatzlich werden im Zusammengefassten Lagebericht weitere Ma3nahmen und
Aktivitaten der Deutsche Wohnen SE im Rahmen ihres Nachhaltigkeitsmanagements
dargestellt. Verweise sind an den entsprechenden Stellen dieser Nichtfinanziellen
Erklarung zu finden. Hinsichtlich der Risiken und ihres Managements verweisen wir
zusatzlich zu den in dieser Erklarung genannten auf den Risiko- und Chancenbericht
im Zusammengefassten Lagebericht auf Seite 36.

Die Nichtfinanzielle Erklarung ist von der Wirtschaftsprifungsgesellschaft KPMG AG
einer freiwilligen Prifung mit begrenzter Sicherheit unterzogen worden. Weiterfih-
rende Informationen zu den Nachhaltigkeitsaktivitaten der Deutsche Wohnen SE
enthalt der umfassende Nachhaltigkeitsbericht, der voraussichtlich im Juni 2018 unter
www.deutsche-wohnen.com/html/nachhaltigkeit.php veroffentlicht wird. Dieser wird
nach den GRI-Standards (Option Core] erstellt.

Verweise auf .weiterfiihrende Informationen” auBerhalb des Zusammengefassten
Lageberichts und der Nichtfinanziellen Erklarung sind nicht Bestandteil der Prifung.

Die Deutsche Wohnen ist eine der fihrenden borsennotierten Immobilienaktiengesell-
schaften in Deutschland und Europa. Der Immobilienbestand mit einem Gesamtwert
von rund EUR 19,6 Mrd." umfasst mehr als 163.000 Wohn- und Gewerbeeinheiten. Zu
unserem Portfolio gehdren aulerdem Pflegeimmobilien mit rund 6.700 Pflegeplatzen
und Appartements fiir Betreutes Wohnen. Weitere Informationen zum Geschéfts-
modell finden Sie unter Grundlagen des Konzerns im Zusammengefassten Lagebe-
richt auf Seite 1.

Die Nachhaltigkeitsstrategie der Deutsche Wohnen

Die Deutsche Wohnen tbernimmt als nachhaltig orientiertes Unternehmen Verant-
wortung fur Umwelt, Gesellschaft und ihre Mitarbeiter. Wir sind Uberzeugt, dass
nachhaltiges Handeln die Zukunftsfahigkeit unseres Unternehmens sichert und zum
Nutzen unserer Stakeholder ist.

Unser Nachhaltigkeitsansatz zielt auf die Verbindung von Wirtschaftlichkeit mit Energie-
effizienz und Wohnqualitat als Voraussetzungen fur unser nachhaltiges Wachstum ab.
Dafir pflegen wir eine Unternehmenskultur, deren wichtigste Pfeiler Glaubwirdigkeit,
Transparenz und ethisches Handeln sind. Nachhaltigkeit als Teil der Konzernstrategie
spiegelt sich in unseren taglichen Arbeitsablaufen wider.

Bereits seit 2013 berichten wir nach den global anerkannten Leitlinien der GRI ber
unsere Nachhaltigkeitsaktivitaten sowie 6konomische, dkologische und gesellschaft-
liche Indikatoren. Daruber hinaus bekennen wir uns zum Deutschen Nachhaltigkeits-
kodex (DNK] und erfillen die Anforderungen der branchenspezifischen Ergénzung
flr die Wohnungswirtschaft.

1 Ohne geleistete Anzahlungen, Immobilien im Bau und unbebaute Grundstiicke

Geschaftsmodell

Bestimmung der wesentlichen
nichtfinanziellen Aspekte und
Risiken
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Der regelmaBige und transparente Austausch mit unseren Stakeholdern ist von hoher
Bedeutung fur unser Unternehmen, insbesondere fir die Weiterentwicklung unserer
Nachhaltigkeitsstrategie. Zu unseren wesentlichen Stakeholdern zahlen unsere Mit-
arbeiter, Investoren und Analysten, Kunden, Geschéftspartner, Politik und Verbande
sowie Medien.

Erstellungsprozess der Nichtfinanziellen Erklarung

Fur die Erstellung der Nichtfinanziellen Erkléarung haben wir im vergangenen Jahr
einen internen Prozess aufgesetzt, um die wesentlichen Themen entsprechend dem
CSR-RUG zu definieren. Auf der Grundlage der GRI-Standards wurden die Auswirkungen
und Risiken durch die Deutsche Wohnen auf die im Gesetz benannten Nachhaltigkeits-
belange sowie deren Relevanz fur das Verstandnis des Geschéftsverlaufs/-ergebnisses
bewertet. Dies erfolgte in internen Workshops mit den entsprechenden Fachabteilungen
und dem Vorstand.

Im Folgenden berichten wir Uber die sieben ermittelten wesentlichen Themen -
Korruptionsbekampfung, Energie, Materialien, Bodenverschlechterung, Kontamination
und Altlastensanierung, Beschaftigung, Lokale Gemeinschaften und Menschenrechte -
analog den vom CSR-RUG vorgegebenen Aspekten. Die Reihenfolge der Aspekte orien-
tiert sich an der Relevanz der Auswirkungen der Geschaftstatigkeit der Deutsche
Wohnen auf das Unternehmensumfeld, einschlie3lich der Wertschopfungskette.

Die Bestande der Deutsche Wohnen liegen in attraktiven Metropolregionen und Ballungs-
zentren mit hohem Nachfragedruck. Mitarbeiter, die Einfluss auf die Wohnungsvergabe
haben, konnten sich deshalb Bestechungsversuchen ausgesetzt sehen. Gleiches gilt
fur die Vergabe von Auftragen fur Instandhaltungs-, Modernisierungs- oder Neubau-
mafnahmen. Im Fall von Korruption und Bestechung wére die Deutsche Wohnen
hohen Reputationsrisiken ausgesetzt. Deshalb hat sie klare Regeln zur Korruptions-
pravention implementiert, die zentraler Bestandteil ihres Compliance-Managements
sind.

Die Einhaltung gesetzlicher Bestimmungen und der Standards des Deutschen Corpo-
rate Governance Kodex sowie der faire Umgang mit Geschaftspartnern und Wettbe-
werbern sind wichtige Grundsatze der Deutsche Wohnen. Fir deren Einhaltung sind
insbesondere die Fihrungskrafte, die Interne Revision und der Compliance Officer des
Konzerns verantwortlich. Der Compliance Officer informiert Management, Mitarbeiter
und Geschaftspartner Uber relevante gesetzliche, kapitalmarktrechtliche Vorschriften
sowie Folgen bei Verstoflen und fungiert als Ansprechpartner bei Fragen. Verdachts-
falle konnen Uber ein Hinweisgebersystem, auf Wunsch auch anonym, gemeldet
werden.

Die Unternehmensbereiche und Prozesse der Deutsche Wohnen unterliegen im Rahmen
des implementierten Risikomanagementsystems der regelmafigen sowie anlass-
bezogenen Risikoinventur auch hinsichtlich Compliance-Risiken (siehe Risiko- und
Chancenbericht auf Seite 36). Die Abfragen decken das Korruptionsrisiko mit ab.

Unternehmensweit gilt fir alle Mitarbeiter die Verhaltensrichtlinie, die rechtskonfor-
mes Handeln vorschreibt und definiert. Eine Antikorruptionsrichtlinie verbietet zudem
Korruption ausdriicklich. Auch die unrechtméaBige Beeinflussung von Geschaftspart-
nern durch Beglinstigungen, Geschenke oder die Gewahrung sonstiger Vorteile ist
untersagt. Die Richtlinien werden jedem Mitarbeiter bei Arbeitsantritt zur schrift-
lichen Bestatigung ausgehandigt. Fihrungskrafte haben ihre Mitarbeiter fir deren
Einhaltung zu sensibilisieren; zur dauerhaften Weiterbildung steht ein E-Learning-
Programm zur Verfiigung. Unternehmensweit ist zudem entsprechend dem Vier-
Augen-Prinzip eine nach Wertgrenzen gestaffelte Unterschriftsregelung in Kraft, die
bei Auftragsvergaben eine Zweitunterschrift und eine Plausibilitatskontrolle verlangt.

Bekampfung von Korruption
und Bestechung

Leistungsindikator

Korruptionsfalle 2017 0
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Wesentliche Umweltbelange sind fiir die Deutsche Wohnen Energie, Materialien und
der Umgang mit Altlasten. Verantwortlich fiir das Umweltmanagement ist der Vor-
stand der Deutsche Wohnen.

Energie

Das Pariser Klimaabkommen setzt klare Ziele zur Reduktion des Energieverbrauchs
und der CO2-Emissionen. Der Gebdudesektor und damit Unternehmen wie die
Deutsche Wohnen missen ihren Beitrag zur Erreichung dieser Ziele leisten. Wir
setzen daher auf den Einsatz erneuerbarer Energien und die Steigerung der Energie-
effizienz im Bestand. Die teilweise hohen Investitionen zur Umsetzung von Energie-
effizienzmafnahmen belasten in der Regel zumindest kurzfristig das Geschafts-
ergebnis. Dies belegt unter anderem die Interdependenz zwischen ckonomischen
und 6kologischen Aspekten, die es bei allen Mal3nahmen zu beriicksichtigen gilt.

Energiekonzept Bestand

Fir die Instandhaltung, Sanierung und energetische Modernisierung ihres Gebaude-
bestands hat die Deutsche Wohnen ein umfassendes Investitionsprogramm aufge-
setzt. Bis 2022 wird sie in diesem Rahmen rund EUR 1,2 Mrd. investieren. Zu den
Mafinahmen zahlen beispielsweise Fassaden-, Kellerdecken- und Dachdeckendam-
mungen, verbesserte Ausstattungsstandards der Wohnungen, der Austausch bzw. die
energetische Sanierung der Fenster, die Erneuerung von Heizanlagen sowie regene-
rative oder effiziente Energieerzeugung. Damit wird die Deutsche Wohnen auch den
Anforderungen des Bundes-Immissionsschutzgesetzes (BImSchG) und der Energie-
einsparverordnung (EnEV) nachkommen. Weitere Informationen hierzu sind im Kapitel
Immobilienportfolio unter .Energieeffizienz im Bestand” im Zusammengefassten
Lagebericht auf Seite 11 zu finden.

Energiebedarf Mieter

In der Wohnungswirtschaft ist es Ublich, dass die Mieter fiir Gas und Strom eigene
Vertrage mit Versorgungsunternehmen abschlieffen. Die Deutsche Wohnen hat sowohl
auf die Wahl der Anbieter als auch auf die Verbrauche der Mieter keinen direkten
Einfluss. Wir versuchen deshalb, das 6kologische Bewusstsein unserer Bewohner

zu starken. So kann etwa das System der verbrauchsabhangigen Abrechnung von
Ressourcen (Warme, Warm- und Kaltwasser) auf eine Anderung des Verbraucher-
verhaltens hinwirken. Im Rahmen komplexerer Modernisierungsmaf3nahmen wird
dies durch den Einbau von Heizkostenverteilern beziehungsweise Kalt- und Warm-
wasserzahlern erreicht, die eine verbrauchsabhangige Abrechnung ermdglichen. Der
Strom fir Eingangs- und Flurbeleuchtung sowie technische Anlagen (Hausstrom) im
Vermietungsbestand stammt zu ca. 90 % aus Wasserkraft.

Energiekonzept Neubau

Bis zum Jahr 2022 will die Deutsche Wohnen 2.500 neue Wohnungen im freistehenden
Neubau oder als Dachaufstockung und -ausbau errichten. Die Investitionssumme
dafir belauft sich auf rund EUR 550 Mio. Bei der Planung neuer Stadtquartiere richten
wir uns an anerkannten Nachhaltigkeitskriterien aus und achten unter anderem auf
eine verbesserte Energieeffizienz. So werden zum Beispiel Moglichkeiten zur Reduk-
tion des Energiebedarfs und zur Nutzung erneuerbarer Energien frithzeitig gepruft
und stadtebaulich eingeplant. Der Fokus liegt dabei auf dem Energiestandard der
geplanten Gebdude und der Warmeversorgung. Ihre Neubauten entwickelt und reali-
siert die Deutsche Wohnen daher nach integralen Energiekonzepten. Weitere Informa-
tionen siehe .Kriterien fir Neubauvorhaben™ auf Seite 65.

Umweltbelange

Leistungsindikator

Durchschnittliche 133,4 kWh/m?
Energieintensitat? pro Jahr
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Eigener Energieverbrauch

Fir ihren eigenen Energieverbrauch an den Verwaltungsstandorten hat die Deutsche
Wohnen im Rahmen des Energieaudits nach DIN EN 16247-1 eine umfassende
Datenerfassung durchgefihrt und durch Vor-Ort-Begehungen verifiziert. Anhand
der Datenanalyse wurden Energieeinsparpotenziale identifiziert und Mafinahmen
zur Optimierung der Energieflisse im Unternehmen abgeleitet.

Der gesamte Eigenstrombedarf der Verwaltungsstandorte wird seit 2012 grofitenteils
mit Energie aus Wasserkraft gedeckt.

Materialien

Auch die eingesetzten Materialien haben Auswirkungen auf die Umwelt, ob beim
Rohstoffabbau, in den Herstellungsprozessen oder bei der Entsorgung. Die Deutsche
Wohnen achtet deshalb beim Einkauf auf 6kologische und gesundheitsrelevante
Aspekte. Da umweltfreundliche Materialien in der Regel kostenintensiver sind, wirkt
sich diese Entscheidung unmittelbar auf das Geschaftsergebnis aus.

Der Materialverbrauch der Deutsche Wohnen betrifft drei Kategorien: Grof3projekte
wie die Sanierung und Modernisierung von Wohnungen, kleinere Projekte im Rahmen
der laufenden Instandhaltung sowie NeubaumafBnahmen. Da die Projekte durch
Subunternehmer ausgefiihrt werden, ist die Wahl der eingesetzten Materialien nur
durch Vorgaben zu beeinflussen. Grundsatzlich missen alle verbauten Materialien
deutschen Gesetzen und Vorschriften entsprechen und sind deshalb weder gesund-
heits- noch umweltschadlich. Alle dariber hinausgehenden Vorgaben stellen einen
zusatzlichen Beitrag zum Umweltschutz dar. So verzichtet die Deutsche Wohnen bei
Dammmaflnahmen weitestgehend auf den Einsatz von Styropor und verwendet statt-
dessen Zellulose oder Mineralwolle.

Vorgaben fiir Systemanbieter

Fur die Leistungen der Systemanbieter gilt ein Einheitspreiskatalog, der 80 bis 90%
der standardisierten Leistungen im Rahmen des Mieterwechsels abdeckt. Darin sind
Qualitatsstandardprodukte — unter anderem Waschtische, Fliesen oder Armaturen -
definiert, die die Systemanbieter auswahlen und verbauen dirfen. Fur haufig wieder-
kehrende Maf3nahmen im Rahmen der laufenden Instandhaltung mit einem Auftrags-
wert von jeweils Uber EUR 1.000 wurde 2017 ein weiterer Einheitspreiskatalog mit
entsprechenden Qualitatskriterien erarbeitet und ein Pilotprojekt zur Erprobung auf-
gesetzt. Im Rahmen des technischen Facility Managements koordiniert die Deutsche
Wohnen das Einkaufsmanagement flr Materialien, Produkte und Dienstleistungen
tber den Systemdienstleister B&O Deutsche Services GmbH. Als Qualitatsrichtlinien
gelten die Bauregellisten des Deutschen Instituts fir Bautechnik (DIBt). Die Abnahme
der Dienstleistungen im Rahmen der Qualitdtssicherung gewahrleistet, dass die Vor-
gaben eingehalten werden.

Kriterien fir Neubauvorhaben

Ihre Neubautatigkeiten richtet die Deutsche Wohnen an anerkannten Nachhaltig-
keitskriterien aus, beispielsweise dem Bewertungssystem Nachhaltiges Bauen (BNB)
oder den Standards der Deutschen Gesellschaft fir Nachhaltiges Bauen (DGNBJ.

Ein Buro fir nachhaltige Geb&dudezertifizierungen begleitet die Neubauprozesse

und stellt Beratung, Konzepte und Messungen zur Verfligung, die fur den Erhalt des
DGNB-Zertifikats erforderlich sind. Das Biro koordiniert auch die planungs- und
baubegleitende Dokumentation und nimmt Vorgaben fir nachhaltige Materialien in die
Lieferantenvertrage auf. Bei allen Baumafnahmen sollen nur Materialien zum Einsatz
kommen, die hinsichtlich Gewinnung, Transport, Verarbeitung, Nutzung und Entsor-
gung eine anerkannte Gesundheits- und Umweltvertraglichkeit aufweisen. Teilweise
werden auch Baustoffe verwendet, die nach dem Cradle to Cradle®-Konzept zertifiziert
sind. Die Kontrolle der Einhaltung und die Qualitdtssicherung erfolgen tber den
beauftragten Architekten.
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Umgang mit Altlasten

Der grofte Teil der Wohnungen im Portfolio der Deutsche Wohnen wurde nicht vom
Unternehmen selbst errichtet. Vereinzelt befinden sich in diesen Gebduden noch
Materialien, die zum Bauzeitpunkt technisch modern waren, mittlerweile aber im Falle
ihrer Freisetzung als schadlich gelten. Auch wenn die Auswirkungen auf Gesund-

heit und Umwelt in der Regel nur gering sind, sollten diese Materialien rechtzeitig
ausgetauscht werden, bevor ein Kontakt mit dem Umfeld entstehen kann. Ein Unfall
mit gefahrlichen Materialien ware dariber hinaus reputationsschadigend und kénnte
zudem Kompensationszahlungen nach sich ziehen.

Der Umgang mit geféhrlichen Baustoffen ist durch Richtlinien und Gesetze streng
geregelt. Beim Austausch und der Entsorgung von Asbest und anderen gefahrlichen
Abfallen halt sich die Deutsche Wohnen an die Technischen Regeln fir Gefahrstoffe
(TRGS) im Rahmen der Technischen Baubestimmungen. Asbesthaltige oder ander-
weitig schadliche Baumaterialien in bestehenden Geb&uden werden durch geeignete
Materialien ersetzt. Die kontaminierten Materialien werden vorschriftsmafig entsorgt,
um eine Gefahr fir Menschen und Umwelt auszuschlieB3en.

Bei Modernisierungs- und Instandhaltungsarbeiten sowie bei Neubauprojekten gehen
wir achtsam mit der Bodenflache der Grundstiicke um. Neubaugrundsticke werden
sorgfaltig auf Altlasten hin untersucht und den gesetzlichen Anforderungen des Bundes-
Bodenschutzgesetzes (BBodSchG) entsprechend behandelt.

Nur mit hoch qualifizierten und motivierten Mitarbeitern kann die Deutsche Wohnen
ihren erfolgreichen Wachstumskurs realisieren und kinftig fortsetzen. Deshalb
kommt der Mitarbeitergewinnung und -bindung eine hohe Bedeutung zu. Wir wollen
fur Mitarbeiter und Nachwuchskrafte ein attraktiver Arbeitgeber sein, der interessante
Entwicklungs- und Karrieremaglichkeiten bietet, eine faire Vergiitung gewahrleistet
und die Vereinbarkeit von Beruf und Familie ermdglicht. Ein besonderes Augenmerk
liegt dabei auf der qualifizierten Aus- und Weiterbildung unserer Mitarbeiter. Aus
diesen Themen und den jahrlichen Mitarbeitergesprachen leiten wir die Malnahmen
fir unser Personalmanagement ab. So kdnnen wir Kosten vermeiden, die durch
magliche Fluktuation entstehen und einer Gefahrdung der erfolgreichen Umsetzung
unserer Unternehmensstrategie entgegenwirken.

Im Jahr 2011 haben wir fur alle Mitarbeiter und Fiihrungskrafte verbindliche Verhal-
tensrichtlinien verabschiedet, die einen von Vertrauen und gegenseitigem Respekt
gepragten Umgang miteinander sowie gegentber Dritten fordern.

Personalentwicklung

Der Bereich Human Resources setzt auf eine strukturierte Mitarbeiterentwicklung
und ein Talentmanagement, das die Mitarbeiter darin unterstitzt, ihre personlichen
Starken zu entfalten. Die in zweijghrlichem Rhythmus durchgefiihrten Mitarbeiter-
befragungen sowie die seit 2015 jahrlich gefiihrten Mitarbeitergesprache und 360-Grad-
Feedbacks fiir Fihrungskrafte liefern wichtige Erkenntnisse Gber die Fahigkeiten und
Bedirfnisse unserer Mitarbeiter. So kann die Deutsche Wohnen Schlisselfunktionen
mit eigenen Fachkraften besetzen und Leistungstrager langfristig binden.

Geeignete Nachwuchskrafte entwickeln wir im Rahmen unserer Ausbildungs-, Trainee-
und Talentmanagement-Programme sowie dualen Studiengange. Ein internes Bildungs-
programm stellt dariiber hinaus zielgruppenspezifische und bedarfsorientierte Schu-
lungen sicher.

mindestens sechs Monate bei der Deutsche Wohnen in 2017 angeste

Arbeitnehmerbelange

Leistungsindikator

Abdeckungsgrad
Leistungsbeurteilungen?®

94 %
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Faire Verglitung

Die 2014 eingefihrte leistungs- und marktgerechte Vergltungsstruktur legt einheit-
liche und geschlechtergerechte Standards fest und erhoht so die Mitarbeiterzufrieden-
heit insgesamt. Die Verglitung nach transparenten Regeln stellt sicher, dass vergleich-
bare Positionen gleich vergltet werden. Basierend auf einem Marktvergleich samtlicher
Tatigkeiten in den einzelnen Unternehmen der Deutsche Wohnen sowie auf Branchen-
tarifvertragen wurden vier Gehaltsebenen definiert. Die Eingruppierung der Mitarbeiter
in diese Stufen erfolgt aufgrund ihres Stellenprofils und ihrer Qualifikation.

Beruf und Familie sowie Zusatzleistungen

Um die Vereinbarkeit von Beruf und Familie zu fordern, bietet die Deutsche Wohnen
verschiedene Teilzeit- und Gleitzeitmodelle an. Darlber hinaus besteht die Mdglich-
keit, vom Homeoffice aus zu arbeiten. Ein betriebliches Gesundheitsmanagement
sorgt mit Angeboten wie Gesundheitstagen, kostenfreien Massagen, Obstkdrben oder
Sportveranstaltungen fur ein gesundheitsforderliches Arbeitsumfeld. Die Leistun-
gen der Deutsche Wohnen als Arbeitgeber wurden mehrfach honoriert: Dazu zahlen
unter anderem die Auszeichnungen als .Fair Company” der gleichnamigen Initiative
von karriere.de, ., Exzellente Ausbildungsqualitat™ von der IHK sowie .Beste Ausbilder
Deutschlands” und .Beste Ausbilder Duales Studium” durch die Zeitschrift Capital.
Weitere Informationen sind im Kapitel Mitarbeiter im Zusammengefassten Lagebericht
auf Seite 29 zu finden.

ZeitgeméaBe Wohnstandards und eine intakte Infrastruktur sind nicht nur fiir das Wohl-  Sozialbelange
befinden jedes einzelnen Menschen wichtig, sondern sie tragen auch zu einem guten

sozialen Klima bei. Als eine der fihrenden Immobiliengesellschaften Deutschlands

hat die Geschaftstatigkeit der Deutsche Wohnen daher vielfaltige Auswirkungen auf

das gesellschaftliche Umfeld.

Durch kontinuierliche Investitionen in Instandhaltung und Modernisierung sichert die
Deutsche Wohnen eine hohe Qualitat und Attraktivitat ihrer Bestéande. Sie achtet auf
starke Mietergemeinschaften, die eine stabile Quartiersentwicklung erméglichen.
Kombiniert mit einer engagierten Verwaltung und einer sehr guten Erreichbarkeit

des Service Centers konnen wir den Leerstand auf einem dauerhaft niedrigen Niveau
halten. Dadurch begegnet die Deutsche Wohnen sowohl einem Kosten- als auch einem
Reputationsrisiko.

Quartiersgestaltung

Die Gestaltung der Wohnsiedlungen der Deutsche Wohnen strahlt auch auf die umlie-
genden Quartiere aus. Die meisten Gebaude sind von begriinten Freiflachen umgeben,
die von der Deutsche Wohnen als Erholungsraum und zur Verbesserung der Luft-
qualitat gepflegt werden. Fassadenbegriinung und die Errichtung von Spielplatzen
sind weitere Mafinahmen fiir ein lebenswertes Wohnumfeld. Aulerdem achten wir auf
eine gute soziale Durchmischung in den Quartieren und die starkere Integration von
Randgruppen.

Im Geschaftsbereich Pflege und Betreutes Wohnen werden die Pflegeeinrichtungen

seit mehreren Jahren zu sozialen und gesellschaftlichen Zentren mit breit gefacher-
ten kulturellen Angeboten und einrichtungseigenen Restaurants weiterentwickelt. Sie
stehen sowohl fir die Bewohner der Hauser als auch fiir externe Gaste offen.
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Mieterdialog

Im Falle von Sanierungs-, Instandhaltungs- oder Modernisierungsmafinahmen stellt
die Deutsche Wohnen friihzeitig Informationen bereit und tritt mit ihren Mietern
beispielsweise Uber Mieterversammlungen, Mietersprechstunden oder personliche
Besuche in Kontakt. Wir sind fir unsere Kunden vor allem tber Service Points vor Ort
oder das zentrale Service Center erreichbar. Neben einem verstarkten Informations-
austausch setzen wir auf mehr Partizipation unserer Bewohner. Deren Einbeziehung
in Entscheidungen, beispielsweise Uber die farbliche Gestaltung von Fassaden, wurde
bereits erfolgreich erprobt.

Kundenzufriedenheit

Da die Nachfrage nach Wohnraum besonders in Metropolregionen steigt, wird
bezahlbarer Wohnraum zu einem wichtigen Thema in der 6ffentlichen Diskussion.

Die Deutsche Wohnen wégt die Interessen von Mietern, Investoren und Kommunen
sorgfaltig gegeneinander ab und ist stets um einen fairen Ausgleich bemtht. Die
Deutsche Wohnen beriicksichtigt finanzielle und soziale Hartefalle und passt Moderni-
sierungsumlagen individuell an. Unser Fokus liegt auf langfristigen Mietverhaltnissen
und einer hohen Kundenzufriedenheit. Diese haben wir 2017 durch eine Befragung
aller unserer Mieter ermittelt und wollen dies kiinftig in regelmafBigen Abstanden
wiederholen, um daraus konkrete Verbesserungsmafinahmen zur Steigerung der
Zufriedenheit ableiten zu kénnen.

Gesellschaftliches Engagement

Darlber hinaus tragt die Deutsche Wohnen durch den kontinuierlichen Austausch
und die Zusammenarbeit mit Bewohnern, Politikern und sozialen Tragern dazu bei,
Stadte lebenswert zu machen und Sozialstrukturen zu starken. Ihr gesellschaftliches
Engagement weitet sie speziell auf die Bereiche aus, in denen sie ihre Kernkompe-
tenzen einsetzen kann. Dazu gehdren insbesondere Mafinahmen, bei denen das Thema
Wohnen eine entscheidende Rolle spielt: Wir vermieten in unseren Quartieren gewerb-
liche Flachen glinstig an soziale Einrichtungen, fordern die Beschaftigung von Sozial-
arbeitern und vermitteln Wohnungen an Menschen in sozialen Schwierigkeiten. Fir
die Integration von Flichtlingen arbeiten wir seit 2015 mit Gemeinden und sozialen
Initiativen zusammen. Durch Spenden unterstitzen wir Initiativen, die einen positiven
Einfluss auf die Nachbarschaften in unseren Siedlungen haben und zum gelingenden
Miteinander beitragen.

Die Deutsche Wohnen ist ausschlief3lich in Deutschland tatig, ebenso wie ihre direkten
Lieferanten. Durch die Einhaltung geltender nationaler Gesetze kénnen Menschen-
rechtsverstofle im Wesentlichen ausgeschlossen werden. Zu den gesetzlichen Rege-
lungen gehdren unter anderem das Verbot von Kinder- und Zwangsarbeit, das Verbot
von Diskriminierung und das Recht auf Vereinigungsfreiheit und Kollektiverhandlungen.

Die Sicherstellung der Menschenrechte ist fir uns selbstverstandlich und integraler
Bestandteil der Unternehmenskultur. Die Deutsche Wohnen fordert Vielfalt und duldet
keine Diskriminierung der Mitarbeiter unter anderem aufgrund von Geschlecht, Alter,
Herkunft, Behinderung oder sexueller Ausrichtung.

Berlin, den 8. Marz 2018

UV oo

Michael Zahn Lars Wittan Philip Grosse
Vorstandsvorsitzender Stellvertretender Vorstand
Vorstandsvorsitzender

Leistungsindikator

Mieterbefragung: Zufriedenheit
mit der Wohnsituation 81%

Vermeidung von
Menschenrechtsverletzungen
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Vermerk des unabhangigen Wirtschaftsprifers
uber eine Prifung zur Erlangung begrenzter
Sicherheit der nichtfinanziellen Konzernerklarung

An den Aufsichtsrat der Deutsche Wohnen SE, Berlin

Wir haben die nichtfinanzielle Konzernerklarung nach § 315b HGB der Deutsche Wohnen SE,
Berlin, fir den Zeitraum vom 1. Januar bis 31. Dezember 2017 einer Prifung zur Erlangung
begrenzter Sicherheit unterzogen.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter

Die gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft sind verantwortlich fir die Aufstellung der
nichtfinanziellen Konzernerklarung in Ubereinstimmung mit den §§315b, 315¢i.V.m.
289c bis 289e HGB.

Diese Verantwortung der gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft umfasst die Auswahl
und Anwendung angemessener Methoden zur Aufstellung der nichtfinanziellen Konzern-
erklarung sowie das Treffen von Annahmen und die Vornahme von Schatzungen zu
einzelnen Angaben, die unter den gegebenen Umstanden angemessen sind. Ferner sind
die gesetzlichen Vertreter verantwortlich fur die internen Kontrollen, die sie als notwendig
bestimmt haben, um die Aufstellung der nichtfinanziellen Konzernerklarung zu ermaglichen,
die frei von wesentlichen - beabsichtigten oder unbeabsichtigten - falschen Angaben ist.

Erklarung des Wirtschaftspriifers in Bezug auf die Unabhangigkeit und
Qualitatssicherung

Wir sind von dem Unternehmen unabh#ngig in Ubereinstimmung mit den deutschen
handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und wir haben unsere sonstigen
beruflichen Pflichten in Ubereinstimmung mit diesen Anforderungen erfullt.

Unsere Prifungsgesellschaft wendet die nationalen gesetzlichen Regelungen und
berufsstandischen Verlautbarungen zur Qualitatssicherung an, insbesondere die Berufs-
satzung fur Wirtschaftsprifer und vereidigte Buchpriifer sowie den IDW Qualitatssiche-
rungsstandard: Anforderungen an die Qualitatssicherung in der Wirtschaftspriferpraxis
(IDW QS 1).

Verantwortung des Wirtschaftspriifers

Unsere Aufgabe ist es, auf Grundlage der von uns durchgefiihrten Prifung ein Prifungs-
urteil mit begrenzter Sicherheit Uber die nichtfinanzielle Konzernerklarung abzugeben.

Wir haben unsere Prifung unter Beachtung des International Standard on Assurance
Engagements (ISAE] 3000 (Revised): .Assurance Engagements other than Audits or
Reviews of Historical Financial Information”, herausgegeben vom IAASB, durchgefihrt.
Danach haben wir die Prifung so zu planen und durchzufihren, dass wir mit einer
begrenzten Sicherheit beurteilen konnen, ob die nichtfinanzielle Konzernerklarung

der Gesellschaft in allen wesentlichen Belangen in Ubereinstimmung mit den §§315b,
315¢i.V.m. 289c bis 289e HGB aufgestellt worden ist. Dies bedeutet nicht, dass zu jeder
Angabe jeweils ein separates Prifungsurteil abgegeben wird. Bei einer Priifung zur
Erlangung einer begrenzten Sicherheit sind die durchgefihrten Prifungshandlungen
im Vergleich zu einer Priifung zur Erlangung einer hinreichenden Sicherheit weniger
umfangreich, sodass dementsprechend eine erheblich geringere Prifungssicherheit
erlangt wird. Die Auswahl der Prifungshandlungen liegt im pflichtgeméaBen Ermessen
des Wirtschaftspriifers.
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Im Rahmen unseres Auftrags haben wir unter anderem folgende Prifungshandlungen

und sonstige Tatigkeiten durchgefiihrt:

- Befragungen von fir die Wesentlichkeitsanalyse verantwortlichen Mitarbeitern
auf Unternehmensebene, um ein Verstandnis tber die Vorgehensweise zur
Identifizierung wesentlicher Themen und entsprechender Berichtsgrenzen von
der Deutsche Wohnen SE zu erlangen.

- Eine Risikoeinschatzung, einschlief3lich einer Medienanalyse, zu relevanten Infor-
mationen Uber die Nachhaltigkeitsleistung von der Deutsche Wohnen SE in der
Berichtsperiode.

- Einschatzung der Konzeption und der Implementierung von Systemen und Prozes-
sen fur die Ermittlung, Verarbeitung und Uberwachung von Angaben zu Umwelt-,
Arbeitnehmer- und Sozialbelangen, Achtung der Menschenrechte sowie Bekamp-
fung von Korruption und Bestechung, einschlief3lich der Konsolidierung der Daten.

- Befragungen von Mitarbeitern auf Unternehmensebene, die fir die Ermittlung der
Angaben zu Konzepten, Due-Diligence-Prozessen, Ergebnissen und Risiken, die
Durchfiihrung von internen Kontrollhandlungen und die Konsolidierung der Anga-
ben verantwortlich sind.

- Einsichtnahme in ausgewahlte interne und externe Dokumente.

- Analytische Beurteilung der Daten und Trends der quantitativen Angaben

- Einschatzung der lokalen Datenerhebungs-, Validierungs- und Berichterstattungs-
prozesse sowie der Verlasslichkeit der gemeldeten Daten durch Interviews und
Einsichtnahme in entsprechende Dokumente vor Ort bei der Deutsche Wohnen SE.

- Abgleich von Angaben im gesonderten nichtfinanziellen Bericht mit den entsprechen-
den Daten im Jahresabschluss und Lagebericht.

- Einschatzung der Angemessenheit der Gesamtdarstellung der Angaben im geson-
derten nichtfinanziellen Bericht.

Prifungsurteil

Auf der Grundlage der durchgefihrten Prifungshandlungen und der erlangten Prifungs-
nachweise sind uns keine Sachverhalte bekannt geworden, die uns zu der Auffassung
gelangen lassen, dass die nichtfinanzielle Konzernerklarung der Deutsche Wohnen SE
flr den Zeitraum vom 1. Januar bis 31. Dezember 2017 in allen wesentlichen Belangen
nicht in Ubereinstimmung mit den §§ 315b, 315¢i.V.m. 289c bis 289e HGB aufgestellt
worden ist.

Verwendungsbeschrankung/AAB-Klausel

Dieser Vermerk ist an den Aufsichtsrat der Deutsche Wohnen SE, Berlin, gerichtet und
ausschlieBlich fur diesen bestimmt. Gegentiber Dritten bernehmen wir insoweit keine
Verantwortung.

Dem Auftrag, in dessen Erfiillung wir vorstehend benannte Leistungen fir den Auf-
sichtsrat der Deutsche Wohnen SE, Berlin, erbracht haben, lagen die Allgemeinen
Auftragsbedingungen fur Wirtschaftspriifer und Wirtschaftsprifungsgesellschaften in der
Fassung vom 1. Januar 2017 zugrunde (https://www. kpmg.de/bescheinigungen/lib/aab.
pdf]. Durch Kenntnisnahme und Nutzung der in diesem Vermerk enthaltenen Informa-
tionen bestatigt jeder Empfanger, die dort getroffenen Regelungen [einschlieflich der
Haftungsbeschrankung auf EUR 4 Mio. fur Fahrlassigkeit in Ziffer 9 der AAB) zur Kenntnis
genommen zu haben, und erkennt deren Geltung im Verhaltnis zu uns an.

Berlin, den 7. Marz 2018

KPMG AG
Wirtschaftspriifungsgesellschaft

fow yja—

Laue ppa. Scholz
Wirtschaftspriifer Prokuristin
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Bilanz
zum 31. Dezember 2017

EUR 31.12.2017 31.12.2016
Aktiva
A. Anlagevermdogen
I. Immaterielle Vermodgensgegenstdnde
1. Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und
ahnliche Rechte sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten 4.287.146,82 4.215.464,08
2. Geleistete Anzahlungen 0,00 294.614,37
4.287.146,82 4.510.078,45
1. Sachanlagen
1. Bauten auf fremden Grundstiicken 80.018,50 123.664,96
2. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschaftsausstattung 4.671.417,22 2.989.140,79
3. Geleistete Anzahlungen auf Sachanlagen 131.299,54 0,00
4.882.735,26 3.112.805,75

I1l. Finanzanlagen

1. Anteile an verbundenen Unternehmen

3.110.432.431,07

3.119.385.579,51

2. Ausleihungen an verbundene Unternehmen

324.882.671,60

0,00

3.435.315.102,67

3.119.385.579,51

3.444.484.984,75

3.127.008.463,71

B. Umlaufvermogen

|. Forderungen und sonstige Vermdgensgegenstande

1. Forderungen gegen verbundene Unternehmen

4.261.601.825,36

3.606.389.721,50

2. Sonstige Vermdgensgegenstande

5.654.199,05

75.327.646,08

4.267.256.024,41

3.681.717.367,58

Il. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten

336.963.338,24

165.192.956,64

4.604.219.362,65

3.846.910.324,22

C. Rechnungsabgrenzungsposten

3.914.421,66

1.371.376,21

davon Disagien EUR 3.807.756,66 (Vorjahr: EUR 1.107.806,33)

8.052.618.769,06

6.975.290.164,14




Jahresabschluss

Bilanz
EUR 31.12.2017 31.12.2016
Passiva
A. Eigenkapital

Gezeichnetes Kapital

354.666.078,00

337.480.450,00

Bedingtes Kapital zum 31. Dezember 2017 EUR 135.771.047,00 [Vorjahr: EUR 109.858.279,00)

. Kapitalriicklage

3.125.612.051,41

3.489.373.418,62

Gewinnriicklagen

Gesetzliche Ricklage

1.022.583,76

1.022.583,76

IV. Bilanzgewinn 331.000.000,00 270.825.883,03
3.812.300.713,17 4.098.702.335,41
B. Riickstellungen

1. Ruckstellungen fir Pensionen und &hnliche Verpflichtungen 909.577,00 808.537,00
2. Steuerrickstellungen 1.252.800,00 1.252.800,00
3. Sonstige Rickstellungen 8.976.467,43 10.802.987,12
11.138.844,43 12.864.324,12

C. Verbindlichkeiten

1. Anleihen

2.434.630.061,38

1.387.176.016,17

davon konvertibel EUR 1.600.000.000,00 (Vorjahr: EUR 650.000.000,00)

2. Verbindlichkeiten gegeniiber Kreditinstituten 5.094,44 1.069,44
3. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 1.451.070,90 1.385.153,78
4. Verbindlichkeiten gegentiber verbundenen Unternehmen 1.792.642.789,74 1.474.351.743,77
5. Sonstige Verbindlichkeiten 450.195,00 809.521,45

davon aus Steuern EUR 396.381,01 (Vorjahr: EUR 779.410,85)

4.229.179.211,46

2.863.723.504,61

8.052.618.769,06

6.975.290.164,14
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Gewinn- und Verlustrechnung

fir den Zeitraum vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2017

EUR 2017 2016
1. Umsatzerlose 43.029.031,04 31.460.118,90
2. Sonstige betriebliche Ertrage 1.058.687,70 1.424.316,12

3. Personalaufwand

a) Lohne und Gehélter

-16.609.851,61

-15.500.216,05

b) Soziale Abgaben und Aufwendungen fiir

Altersversorgung und fur Unterstitzung

-2.203.435,26

-1.733.361,81

davon fir Altersversorgung EUR 920.974,92 (Vorjahr: EUR 869.018,71)

-18.813.286,87

-17.233.577,86

4. Abschreibungen

auf immaterielle Vermdgensgegenstande des Anlagevermdgens und Sachanlagen -3.291.022,73 -2.104.976,71
5. Sonstige betriebliche Aufwendungen -56.596.913,63 -32.629.806,29
6. Ertrége aus Beteiligungen 6.941.209,49 86.345.871,06

davon aus verbundenen Unternehmen EUR 6.941.209,49 (Vorjahr: EUR 86.345.871,06)

7. Ertrage aus Gewinnabfiihrungsvertragen

19.324.211,46

37.566.634,93

8. Ertrdge aus Ausleihungen des Finanzanlagevermdgens

3.092.562,76

0,00

davon aus verbundenen Unternehmen EUR 3.092.562,76 (Vorjahr: EUR 0,00)

9. Sonstige Zinsen und &hnliche Ertrage

20.475.266,15

24.164.618,42

davon aus verbundenen Unternehmen EUR 20.420.693,39 (Vorjahr: EUR 23.937.319,92)

davon aus der Abzinsung EUR 0,00 (Vorjahr: EUR 127.843,00)

10. Abschreibungen auf Finanzanlagen

0,00

-240.000,00

11. Aufwendungen aus Verlustiibernahme

-10.400.498,18

-502.897,85

12. Zinsen und ahnliche Aufwendungen

-22.532.457,02

-16.602.499,15

davon an verbundene Unternehmen EUR 2.028.037,20 [Vorjahr: EUR 4.454.179,87)

davon aus der Abzinsung EUR 32.151,00 (Vorjahr: EUR 29.217,00)

13. Aufwand aus Rickerwerb von Wandelanleihen -553.268.341,21 0,00
14. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 0,70 -1.252.800,00
15. Ergebnis nach Steuern -570.981.550,34 110.395.001,57
16. Sonstige Steuern -5.092,02 -4.072,00
17. Jahresfehlbetrag/Jahresiiberschuss -570.986.642,36 110.390.929,57
18. Gewinnvortrag 8.376.128,83 42.866.927,26

19. Entnahme aus der Kapitalricklage

893.610.513,53

117.568.026,20

20. Bilanzgewinn

331.000.000,00

270.825.883,03




Jahresabschluss
Gewinn- und Verlustrechnung
Anhang

Anhang

fur das Geschaftsjahr zum 31. Dezember 2017

Die Deutsche Wohnen SE, Berlin, ist eine borsennotierte Kapitalgesellschaft mit Sitz in
Deutschland. Sie ist im Handelsregister beim Amtsgericht Berlin-Charlottenburg unter
HRB 190322 B (vormals: bis 31. Juli 2017 Amtsgericht Frankfurt am Main HRB 42388 und
bis 11. Oktober 2017 HRB 109171) eingetragen. Die Eintragung der Rechtsforménderung
erfolgte im Handelsregister am 31. Juli 2017. Die Eintragung der Sitzverlegung von
Frankfurt am Main nach Berlin erfolgte im Handelsregister beim Amtsgericht Berlin-
Charlottenburg am 11. Oktober 2017.

Der Jahresabschluss wurde gemaf §§ 242 ff. und §§ 264 ff. HGB sowie den erganzenden
Bestimmungen des Aktiengesetzes sowie der Verordnung und des Gesetzes Uber euro-

paische Aktiengesellschaften erstellt. Die Gesellschaft ist eine grofle Kapitalgesellschaft
im Sinne des §267 Abs. 3 HGB.

Die Gewinn- und Verlustrechnung ist nach dem Gesamtkostenverfahren gegliedert. Die
Gewinn- und Verlustrechnung ist um die Position ,Aufwand aus Riickerwerb von Wandel-
anleihen” erganzt. Das Geschéftsjahr entspricht dem Kalenderjahr.

Fir die Aufstellung des Jahresabschlusses waren unverandert die nachfolgenden
Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden maf3gebend.

1 Anlagevermogen

Entgeltlich erworbene immaterielle Vermdgensgegenstande sind zu Anschaffungs-
kosten bilanziert und werden entsprechend ihrer Nutzungsdauer um planmaflige
Abschreibungen (drei bis finf Jahre; lineare Methode) vermindert.

Das Sachanlagevermdgen ist zu Anschaffungs- oder Herstellungskosten - vermindert
um planméBige Abschreibungen (ein bis dreiundzwanzig Jahre; lineare Methode) -
angesetzt.

Im Geschaftsjahr wurden wie im Vorjahr keine Zinsen fiir Fremdkapital in die Herstellungs-
kosten und keine Aufwendungen im Sinne von § 255 Absatz 2 HGB in die Herstellungs-
kosten einbezogen.

Geringwertige Anlageguter bis zu einem Wert von EUR 150 werden im Jahr des Zugangs
voll abgeschrieben. Seit Beginn des Geschaftsjahres 2008 werden geringwertige Ver-
mogensgegenstande ab einem Wert von EUR 150 bis EUR 1.000 Gber eine Laufzeit von
funf Jahren abgeschrieben.

Die Anteile an verbundenen Unternehmen sind zu Anschaffungskosten - vermindert
um Abschreibungen auf den am Abschlussstichtag beizulegenden niedrigeren Wert -
angesetzt. Wesentlicher Werttreiber bei der Beurteilung der Werthaltigkeit der Anteile
an immobilienhaltenden verbundenen Unternehmen ist der beizulegende Zeitwert

der Immobilien. Bestehen die Grinde fir eine dauerhafte Wertminderung nicht mehr,
wird eine Wertaufholung nach § 253 Absatz 5 HGB vorgenommen. Die Ausleihungen an
verbundene Unternehmen sind zum Nominalwert bilanziert.

Als beizulegender Zeitwert der Immobilien werden jene fir den IFRS Konzernabschluss
der Deutsche Wohnen SE, Berlin, ermittelten beizulegenden Zeitwerte verwendet. Diese
Ermittlung per 31.12.2017 erfolgte im Rahmen einer internen Bewertung fur die Wohn-
und Geschaftsbauten. Parallel wurde der Bestand fur die Wohn- und Geschéftsbauten
sowie fur die Pflegeimmobilien durch CB Richard Ellis GmbH, Frankfurt am Main,
nach international anerkannten Bewertungsverfahren bewertet und im Gesamtwert
bestatigt. Die wesentlichen Bewertungsparameter sind Mietwachstum, Diskontie-
rungsfaktor und Kapitalisierungsfaktor.

A. Allgemeine Angaben
zum Jahresabschluss

B. Bilanzierungs- und
Bewertungsmethoden
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2 Umlaufvermodgen

Die Vermdgensgegenstande des Umlaufvermdgens werden mit den Anschaffungs-
oder Herstellungskosten - vermindert um Abschreibungen auf den am Abschluss-
stichtag beizulegenden niedrigeren Wert - angesetzt.

Die Forderungen und sonstigen Vermdgensgegenstande sind zum Nennwert bewertet.

Der Kassenbestand und die Guthaben bei Kreditinstituten werden mit ihren Nominal-
werten angesetzt.

3 Rechnungsabgrenzungsposten

Als aktive Rechnungsabgrenzungsposten werden Ausgaben zum Bilanzstichtag ausge-
wiesen, soweit sie Aufwendungen fir eine bestimmte Zeit nach dem Stichtag betreffen.
Disagien sowie einmalige Bearbeitungsgeblhren der Kreditgeber bei der Ausgabe von
Darlehen, die gemeinsam mit der laufenden Verzinsung ein wirtschaftlich einheitliches
Entgelt fir die Darlehensiiberlassung darstellen, werden auf der Grundlage von § 250
Abs. 3 HGB abgegrenzt und tber die Laufzeit der Darlehen aufwandswirksam erfasst.

4 Latente Steuern

Differenzen zwischen den handelsrechtlichen und steuerlichen Wertansatzen von
Vermdgensgegenstanden und Schulden oder aufgrund steuerlicher Verlustvortrage
werden, wenn sie sich in spateren Geschaftsjahren voraussichtlich abbauen und sich
insgesamt eine Steuerbelastung ergibt, saldiert als passive latente Steuern bilanziert.
Eine sich insgesamt ergebende Steuerentlastung (aktive latente Steuern) wird nicht
bilanziert. Die latenten Steuern werden mit den Steuersatzen im Zeitpunkt des voraus-
sichtlichen Abbaus der Differenzen bewertet und nicht abgezinst. Latente Steuern von
Organgesellschaften werden beim Organtrager angesetzt.

5 Rickstellungen fiir Pensionen

Samtliche Pensionsverpflichtungen der Gesellschaft sind nach dem laufenden Einmal-
pramienverfahren (Projected Unit Credit Method) aufgrund eines versicherungsmathe-
matischen Gutachtens nach den .Generationen-Richttafeln 2005G" von Professor

Dr. Klaus Heubeck ermittelt worden. Es wurde der von der Bundesbank veréffentlichte
Zinssatz von 3,68 % p.a. zum 31. Dezember 2017 (Vorjahr: 4,01% p.a.] zugrunde
gelegt. Dabei wurden Einkommenssteigerungen von 2,50% p.a. (Vorjahr: 2,50% p.a.),
Erhéhungen der Beitragsbemessungsgrenze von 2,25% p.a. (Vorjahr: 2,25% p.a.) und
Rentenanpassungen von 1,75% p.a. (Vorjahr: 1,75% p.a.) beriicksichtigt. Anspriiche
aus Ruckdeckungsversicherungen werden gemaf § 246 Abs. 2 S.2 HGB mit den
Rickstellungen fir Pensionsverpflichtungen saldiert.

6 Sonstige Riickstellungen

Die sonstigen Riickstellungen sind in der Hohe des nach verninftiger kaufmannischer
Beurteilung notwendigen Erfillungsbetrags angesetzt. Sie beriicksichtigen alle erkenn-
baren drohenden Verluste aus schwebenden Geschaften und ungewisse Verbindlich-
keiten. Langfristige sonstige Rickstellungen werden mit den von der Bundesbank
veroffentlichten Zinssatzen abgezinst.

7 Verbindlichkeiten

Die Verbindlichkeiten sind mit ihrem Erfillungsbetrag angesetzt. Langfristige, unver-
zinsliche Verbindlichkeiten werden abgezinst.
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8 Aktienbasierte Vergiitung

Der Vorstand der Deutsche Wohnen erhalt seit dem Geschaftsjahr 2014 aktienbasierte
Vergitungen in Form von Bezugsrechten (Aktienoptionen). Bei dem Aktienoptionspro-
gramm handelt es sich grundsatzlich um einen Optionsplan, der mit Eigenkapitalinst-
rumenten erfillt wird.

Die Aufwendungen, die aufgrund der Ausgabe der Aktienoptionen entstehen, werden
mit dem beizulegenden Zeitwert der gewahrten Aktienoptionen zum Zeitpunkt ihrer
Gewahrung bewertet. Der beizulegende Zeitwert wurde unter Anwendung allgemein
anerkannter Optionspreismodelle ermittelt. Die Aufwendungen aus der Ausgabe von
Aktienoptionen werden bei gleichzeitiger entsprechender Erhohung des Eigenkapitals
(Kapitalricklage) erfasst.

1 Anlagevermdgen C. Erlauterungen
zur Bilanz

Die Gliederung und Entwicklung des Anlagevermdgens sind aus dem beigefligten

Anlagenspiegel [Anlage 1 zum Anhang) ersichtlich.

Die Gesellschaft ist gemal3 §285 Nr. 11 HGB an den folgenden' Gesellschaften unmittelbar
bzw. mittelbar beteiligt. Eigenkapital und Ergebnis beruhen auf handelsrechtlicher
Rechnungslegung bzw. der Rechnungslegung des jeweiligen Sitzlandes. Beteiligungen
an groflen Kapitalgesellschaften gemaf §285 Nr. 11b HGB, die 5,0 % der Stimmrechte
tiberschreiten und 20,0% der Stimmrechte unterschreiten, bestehen nicht.

| Dariiber hinaus ist die Gesellschaft mittelbar an einer Arbeitsgemeinschaft beteiligt
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Firma und Sitz Anteil Eigenkapital Ergebnis Stichtag
in TEUR in TEUR
AGG Auguste-Viktoria-Allee Grundstiicks GmbH, Berlin 100,00 %"4 25,0 0,0 2017
Algarobo Holding B.V., Baarn, Niederlande 100,00 %' 14.773,0 1.189.4 2017
Alpha Asset Invest GmbH & Co. KG, Berlin
(vormals: DW Asset Invest GmbH & Co. KG, Berlin) 70,00 %5 870,1 -129.9 2017
Amber Dritte VWV GmbH, Berlin 94,90 %4 -7.166,1 -896,7 2017
Amber Erste VV GmbH, Berlin 94,90 %' 4 -10.420,8 -999.8 2017
Amber Zweite VV GmbH, Berlin 94,90 %"4 -11.621,3 -1.450,7 2017
Aragon 13. VW GmbH, Berlin 94,90 %4 -6.003,0 -655,9 2017
Aragon 14. VWV GmbH, Berlin 94,90%"4 -9.811,2 -2.557,4 2017
Aragon 15. VW GmbH, Berlin 94,90 %" 4 -5.950,8 -822,6 2017
Aragon 16. VWV GmbH, Berlin 94,90 %4 -8.373,9 -829.0 2017
Aufbau-Gesellschaft der GEHAG mit beschrankter Haftung, Berlin 100,00 %' 7.421,2 5279 2017
AVUS Immobilien-Treuhand GmbH & Co. KG, Berlin 100,00 %' 359,6 -10,9 2016
B&O0 Deutsche Service GmbH, Berlin 49,00%’ 837,3 608,0 2016
BauBeCon Assets GmbH, Berlin 100,00 %4 46.233,4 1.122,5 2017
BauBeCon BIO GmbH, Berlin 100,00 %4 8.626,5 0,0 2017
BauBeCon Immobilien GmbH, Berlin 100,00 %46 431.224,1 29.668,1 2017
BauBeCon Wohnwert GmbH, Berlin 100,00 %4 26.710,2 0,0 2017
Beragon VV GmbH, Berlin 94,90 %"4 -9.930,0 -1.970,3 2017
Ceragon VV GmbH, Berlin 94,90 %4 -7.672,9 -433,1 2017
Deutsche KIWILKI GmbH, Berlin 49,00 %' 375,1 -4,9 2017
Deutsche Wohnen Asset Immobilien GmbH, Frankfurt am Main 100,00 %"4 25,0 0,0 2017
Deutsche Wohnen Berlin 5 GmbH, Berlin
(vormals: Draaipunt Holding B.V., Baarn, Niederlande) 94,90 %' 6.317,6 1.120,6 2017
Deutsche Wohnen Berlin 6 GmbH, Berlin
(vormals: Promontoria Holding V B.V., Amsterdam, Niederlande) 94,90 %' 6.428,4 2.842 4 2017
Deutsche Wohnen Berlin 7 GmbH, Berlin
(vormals: Promontoria Holding X B.V., Baarn, Niederlande) 94,90 %" 1.043,3 -3.685,8 2017
Deutsche Wohnen Berlin | GmbH, Berlin 94,00 %4 1.488,1 0,0 2017
Deutsche Wohnen Berlin Il GmbH, Berlin 94,90 %"4 4.809,5 513,4 2017
Deutsche Wohnen Berlin Ill GmbH, Berlin 94,90 %4 24.705,1 0,0 2017
Deutsche Wohnen Berlin X GmbH, Berlin 94,80 %"4 7.691,7 0,0 2017
Deutsche Wohnen Berlin XI GmbH, Berlin 94,80 %4 7.504,6 0,0 2017
Deutsche Wohnen Berlin XII GmbH, Berlin 94,80 %' 4 1.761,1 0,0 2017
Deutsche Wohnen Berlin XIIl GmbH, Berlin 94,80 %4 6.858,4 0,0 2017
Deutsche Wohnen Berlin XIV GmbH, Berlin 94,80 %4 10.666,3 555,2 2017
Deutsche Wohnen Berlin XV GmbH, Berlin 94,80 %4 12.102,0 0,0 2017
Deutsche Wohnen Berlin XVI GmbH, Berlin 94,80 %4 6.596,9 0,0 2017
Deutsche Wohnen Berlin XVII GmbH, Berlin 94,80 %4 5.914,2 0,0 2017
Deutsche Wohnen Berlin XVIIIl GmbH, Berlin 94,80 %4 3.256,7 0,0 2017
Deutsche Wohnen Beschaffung und Beteiligung GmbH, Berlin
[vormals: Deutsche Wohnen Energy GmbH, Berlin) 100,00 %4 25,0 0,0 2017
Deutsche Wohnen Beteiligungen Immobilien GmbH, Frankfurt am Main 100,00 %4 1.025,0 0,0 2017
Deutsche Wohnen Beteiligungsverwaltungs GmbH & Co. KG, Berlin 100,00 %"5 19,4 -0,6 2017
Deutsche Wohnen Construction and Facilities GmbH, Berlin 100,00 %4 275,0 0,0 2017
Deutsche Wohnen Corporate Real Estate GmbH, Berlin 100,00 %* 25,0 0,0 2017
Deutsche Wohnen Direkt Immobilien GmbH, Frankfurt am Main 100,00 %" 918.362,3 -1.278,2 2017

1 Mittelbare Beteiligung
2 Un- und mittelbare
3 Dartiber f

ligt

e haft mittelbar an einer Arbeitsgemeinschaft betei
4 Befreiung nac 3 HGB aufgrund der Einbeziehung in den K nabschlus

Befreiung nac 5B aufgrund der Einbeziehung in den Konzernabschluss
6 Grofe Kapitalgesellschaften
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Firma und Sitz Anteil Eigenkapital Ergebnis Stichtag
in TEUR in TEUR
Deutsche Wohnen Dresden | GmbH, Berlin 100,00 %4 5.087,3 0,0 2017
Deutsche Wohnen Dresden | GmbH, Berlin 100,00 % '+ 3.762,4 309,5 2017
Deutsche Wohnen Fondsbeteiligungs GmbH, Berlin 100,00% 4 25,0 0,0 2017
Deutsche Wohnen Immobilien Management GmbH, Berlin 100,00% 1.610,0 278,1 2017
Deutsche Wohnen Kiel GmbH, Berlin 94,90% 14 28.682,0 0,0 2017
Deutsche Wohnen Kundenservice GmbH, Berlin 100,00 % "4 25,7 0,0 2017
Deutsche Wohnen Management GmbH, Berlin 100,00% “ 325,0 0,0 2017
Deutsche Wohnen Management- und Servicegesellschaft mbH, Frankfurt am Main 100,00% 325,6 0,0 2017
Deutsche Wohnen Multimedia Netz GmbH, Berlin 100,00 % "4 638,0 0,0 2017
Deutsche Wohnen Reisholz GmbH, Berlin 100,00% "4 3.563,5 0,0 2017
Deutsche Wohnen Service Center GmbH, Berlin 100,00% "4 403,9 92,1 2017
Deutsche Wohnen Service Merseburg GmbH, Merseburg 100,00% ' 510,4 2244 2017
Deutsche Wohnen Zweite Fondsbeteiligungs GmbH, Berlin 100,00% 25,2 0,0 2017
DWRE Alpha GmbH, Berlin 100,00 % "4 343,8 0,0 2017
DWRE Braunschweig GmbH, Berlin 100,00 % "4 16.325,2 0,0 2017
DWRE Dresden GmbH, Berlin 100,00 % "4 25,0 0,0 2017
DWRE Erfurt GmbH, Berlin 100,00 % '+ 880,2 0,0 2017
DWRE Halle GmbH, Berlin 100,00 % 4 25,0 0,0 2017
DWRE Hennigsdorf GmbH, Berlin 100,00 % '+ 1.0853 0,0 2017
DWRE Leipzig GmbH, Berlin 100,00% "4 25,0 0,0 2017
Eisenbahn-Siedlungs-Gesellschaft Berlin mit beschrankter Haftung, Berlin 94,90% ' 11.889,8 0,0 2017
EMD Energie Management Deutschland GmbH, Berlin 100,00% ' 30.022,8 -2,2 2017
Eragon VV GmbH, Berlin 94,90% 14 -8.841,8 -825,3 2017
FACILITA Berlin GmbH, Berlin 100,00% 1 4.329,6 353,5 2017
Faragon V'V GmbH, Berlin 94,90 % "4 -6.901,1 -480,6 2017
Fortimo GmbH, Berlin 100,00% "4 61272 0,0 2017
Funk Schadensmanagement GmbH, Berlin 49,00% ' 158,8 58,8 2016
G+D Gesellschaft fir Energiemanagement mbH, Magdeburg 49,00% 1 9.507,1 3.182,0 2016
Gartenstadt Potsdam GmbH, Potsdam 100,00% ' 2.356,4 -103,9 2017
GbR Fernheizung Gropiusstadt, Berlin 45,59% 1 611,4 -42,6 2017
Gehag Acquisition Co. GmbH, Berlin 100,00% ! 902.744,1 -23.404,0 2017
GEHAG Beteiligungs GmbH & Co. KG, Berlin 100,00% '3 21.9121 480,0 2017
GEHAG Dritte Beteiligungs GmbH, Berlin 100,00 % "4 3788 0,0 2017
GEHAG Erste Beteiligungs GmbH, Berlin 100,00 % *# 45,0 0,0 2017
GEHAG Erwerbs GmbH & Co. KG, Berlin 99,99 % 15 45.904,8 1.146,7 2017
GEHAG GmbH, Berlin 100,00% % 1.976.437,3 126.981,8 2017
GEHAG Grundbesitz | GmbH, Berlin 100,00% 4 26,0 0,0 2017
GEHAG Grundbesitz Il GmbH, Berlin 100,00% "4 25,0 0,0 2017
GEHAG Grundbesitz Ill GmbH, Berlin 100,00 % "4 25,0 34,5 2017
GEHAG Vierte Beteiligung SE, Berlin 100,00 % 4 20.220,5 0,0 2017
GEHAG Zweite Beteiligungs GmbH, Berlin 100,00 % 4 16.972,1 -459,3 2017
Geragon VWV GmbH, Berlin 94,90% 14 -7.694,9 -755,8 2017
GGR Wohnparks Alte Hellersdorfer Strafle GmbH, Berlin 100,00% 4 6.946,0 1.086,1 2017
GGR Wohnparks Kastanienallee GmbH, Berlin 100,00% "4 33.226,4 4.509,6 2017
GGR Wohnparks Nord Leipziger Tor GmbH, Berlin 100,00% "4 6.680,3 0,0 2017
GGR Wohnparks Sud Leipziger Tor GmbH, Berlin 100,00 % "4 3.390,2 0,0 2017

1 Mittelbare Beteiligung
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Firma und Sitz Anteil Eigenkapital Ergebnis Stichtag
in TEUR in TEUR
GIM Immobilien Management GmbH, Berlin 49,00% v 404,3 92,2 2016
Grundstiicksgesellschaft Karower Damm mbH, Berlin 100,00 % "4 1.099,3 0,0 2017
GSW Acquisition 3 GmbH, Berlin 100,00 % 4 78.368,1 0,0 2017
GSW Corona GmbH, Berlin 100,00 % 4 3.7773 0,0 2017
GSW Fonds Weinmeisterhornweg 170-178 GbR, Berlin 53,66%" -5.720,6 -153,3 2017
GSW Gesellschaft fir Stadterneuerung mbH, Berlin 100,00% 1 998,9 5182 2017
GSW Grundvermdégens- und Vertriebsgesellschaft mbH, Berlin 100,00 % "4 90.255,7 0,0 2017
GSW Immobilien AG, Berlin 93,89 % ¢ 1.276.365,9 33.656,7 2017
GSW Immobilien GmbH & Co. Leonberger Ring KG, Berlin 94,00% '° 420,8 23,7 2017
GSW Pegasus GmbH, Berlin 100,00 % "4 15.966,3 3.742,1 2017
GSW Verwaltungs- und Betriebsgesellschaft mbH & Co. Grundsticksgesellschaft
Wohnen am Brosepark KG i.L., Berlin 20,80% ' 16,1 53,3 2016
GSW Verwaltungs- und Betriebsgesellschaft mbH & Co. Zweite Beteiligungs KG, Berlin 93,44 % 15 -9.792,4 1.787,3 2017
GSZ Gebaudeservice und Sicherheitszentrale GmbH, Berlin 33,33% ' 2779 107,6 2016
Hamburger Ambulante Pflege- und Physiotherapie .HAPP" GmbH, Hamburg 100,00% ' -62,6 -49,5 2017
Hamburger Senioren Domizile GmbH, Hamburg 100,00% ' 2.001,6 469,0 2017
Hamnes Investments GmbH, Berlin
(vormals: Hamnes Investments B.V., Baarn, Niederlande) 100,00% "4 10.642,1 584,2 2017
Haragon VV GmbH, Berlin 94,90% 14 -5.484,9 -154 2017
Haus und Heim Wohnungsbau-GmbH, Berlin 100,00% 4 2.798,7 0,0 2017
HESIONE Vermdogensverwaltungsgesellschaft mbH, Frankfurt am Main 100,00% ' 99,7 1.0 2017
Holzmindener Strafle/Tempelhofer Weg Grundstiicks GmbH, Berlin 100,00 % "4 25,0 0,0 2017
Intermetro GmbH, Berlin 100,00% "4 8.501,4 0,0 2017
Iragon VW GmbH, Berlin 94,90% 14 -6.165,8 -453,3 2017
Karagon VW GmbH, Berlin 94,90% 14 -5.240,0 -634,0 2017
KATHARINENHOF Seniorenwohn- und Pflegeanlage Betriebs-GmbH, Berlin 49,00% "6 2.577,8 4.627,8 2017
KATHARINENHOF Service GmbH, Berlin 100,00% ' 25,0 0,0 2017
Laragon VW GmbH, Berlin 94,90% 14 -9.563,9 -984,4 2017
Larry | Targetco (Berlin) GmbH, Berlin 100,00% # 77.057,2 0,0 2017
Larry Il Targetco (Berlin) GmbH, Berlin 100,00% 4 70.878,6 0,0 2017
LebensWerk GmbH, Berlin 100,00% ' 4571 0,0 2017
Long Islands Investments S.A., Luxemburg 100,00% ' 564,1 -625,5 2017
Main-Taunus Wohnen GmbH & Co. KG, Eschborn 99,99 % 25 8.986,8 4.640,7 2017
Maragon VWV GmbH, Berlin 94,90% 14 -1.702,6 -87,1 2017
Marienfelder Allee 212-220 Grundsticksgesellschaft b.R., Berlin 94,00% " 7.662,7 7413 2017
Omega Asset Invest GmbH, Berlin
(vormals: GSW Berliner Asset Invest Verwaltungs-GmbH, Berlin) 50,00% ' 35,0 1,2 2017
Rhein-Main Wohnen GmbH, Frankfurt am Main 100,00% 46 1.080.116,6 14.346,8 2017
Rhein-Mosel Wohnen GmbH, Mainz 100,00 % 4 374.491,8 3.453,1 2017
Rhein-Pfalz Wohnen GmbH, Mainz 100,00% 4 7701474 8.549,6 2017
RMW Projekt GmbH, Frankfurt am Main 100,00 % "4 16.238,3 0,0 2017
RPW Immobilien GmbH & Co. KG, Berlin
(vormals: DB Immobilienfonds 14 Rhein-Pfalz Wohnen GmbH & Co. KG, Eschborn) 92,88% 1 30.969,9 -1.648,9 2017
Seniorenresidenz .,Am Lunapark” GmbH, Leipzig 100,00% ' 102,3 0,0 2017
SGG Scharnweberstrafe Grundstiicks GmbH, Berlin 100,00 % "4 25,0 0,0 2017
Siwoge 1992 Siedlungsplanung und Wohnbauten Gesellschaft mbH, Berlin 50,00%" 4.965,4 1,6 2016
Sophienstrafle Aachen Vermdgensverwaltungsgesellschaft mbH, Berlin 100,00% "4 2.193,0 0,0 2017
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Firma und Sitz Anteil Eigenkapital Ergebnis Stichtag
in TEUR in TEUR

Stadtentwicklungsgesellschaft Buch mbH, Berlin 100,00 % " 2.765,4 904,6 2017
WIK Wohnen in Krampnitz GmbH, Berlin (vormals: Brillant 2621. GmbH, Berlin) 100,00% ' 2.263,5 -261,5 2017
Wohn- und Pflegewelt Lahnblick GmbH, Bad Ems 100,00% ' 273,9 -50,2 2017
Wohnanlage Leonberger Ring GmbH, Berlin 100,00 % "4 850,9 0,0 2017
Zisa Beteiligungs GmbH, Berlin 49,00% " -40,5 -13,2 2016
Zisa Grundstiicksbeteiligungs GmbH & Co. KG, Berlin 94,90 % 15 -58,7 23,9 2017
Zisa Verwaltungs GmbH, Berlin 100,00% ! 355 -20,0 2017
Zweite GSW Verwaltungs- und Betriebsgesellschaft mbH, Berlin 100,00% ' 36,3 -21.1 2017

2 Forderungen und sonstige Vermogensgegenstande

Von den sonstigen Vermogensgegenstanden haben Anspriche in Hohe von EUR 0,2 Mio.
eine Restlaufzeit von mehr als einem Jahr (Vorjahr: EUR 0,2 Mio.). Die Ubrigen Forde-
rungen und sonstigen Vermdgensgegenstande haben wie im Vorjahr eine Restlaufzeit
unter einem Jahr.

Die Forderungen gegen verbundene Unternehmen (EUR 4.261,6 Mio.; Vorjahr: EUR
3.606,4 Mio.) beinhalten im Wesentlichen Forderungen aus Lieferungen und Leistun-
gen (EUR 11,4 Mio_; Vorjahr: EUR 3,6 Mio.], sonstige Forderungen aus konzerninternem
Cash Pooling und Darlehen (EUR 4.228,6 Mio.; Vorjahr: EUR 3.565,0 Mio.] sowie sons-
tige Forderungen im Wesentlichen aus Ergebnisabfihrungen, Ausschiittungen und im
Rahmen der umsatzsteuerlichen Organschaft (EUR 21,6 Mio.; Vorjahr: EUR 37,7 Mio.).

Die sonstigen Vermdgensgegenstande enthalten keine (Vorjahr: EUR 74,9 Mio.]
Dividendenanspriche gegen verbundene Unternehmen, die rechtlich erst nach dem
Abschlussstichtag entstehen. Die restlichen sonstigen Vermogensgegenstande bein-
halten - wie im Vorjahr - hauptsachlich Steuererstattungsanspriche.

3 Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten

Die Deutsche Wohnen SE ist seit Ende 2014 Poolflihrerin fir den konzerninternen
Cash Pool.

4 Aktive Rechnungsabgrenzungsposten

Der aktive Rechnungsabgrenzungsposten enthélt Disagien in Hohe von EUR 3,8 Mio.
(Vorjahr: EUR 1,1 Mio.) aus der Ausgabe von Unternehmensanleihen und Namens-
schuldverschreibungen.

5 Aktive latente Steuern

Die folgenden Differenzen zwischen den handelsrechtlichen und steuerlichen Wertan-
satzen von Vermogensgegenstanden und Schulden bestehen bei der Gesellschaft und/
oder bei Organgesellschaften:

- Aufgrund unterschiedlicher Abzinsung nach Handels- und Steuerrecht bestehen
Differenzen in den Pensionsrickstellungen und sonstigen Rickstellungen, die
zukinftig zu einer Steuerentlastung fuhren.

- Aufgrund von Ansatzverboten im Steuerrecht bestehen Differenzen zur Handels-
bilanz in den sonstigen Rickstellungen, die zukinftig zu einer Steuerentlastung
fihren.

- Es bestehen steuerliche Verlustvortrage, die zukinftig zu einer Steuerentlastung
fuhren.

1 Mittelbare Beteiligunc
2 Un- und mittelbare Be
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- Aufgrund von Unterschieden zwischen den steuerlichen Kapitalkonten bei Perso-
nengesellschaften und den handelsrechtlichen Beteiligungsbuchwerten bestehen
Differenzen, die zukiinftig zu einer Steuerbelastung fiihren.

- Aufgrund von Unterschieden zwischen den handelsrechtlichen und den steuerli-
chen Restbuchwerten von Beteiligungen bestehen Differenzen, die zukinftig zu
einer Steuerentlastung fihren.

- Aufgrund von Unterschieden zwischen den handelsrechtlichen und den steuerli-
chen Restbuchwerten von Immobilien und steuerlichen Sonderposten bestehen
Differenzen, die zukilnftig zu einer Steuerbelastung fihren.

- Aufgrund von unterschiedlichen Ansatz- und Bewertungsvorschriften fir Forde-
rungen und sonstige Vermdgensgegenstande bestehen Unterschiede zwischen den
handelsrechtlichen und den steuerlichen Restbuchwerten, die zukinftig zu einer
Steuerentlastung fuhren.

Die Deutsche Wohnen SE hat von ihrem Wahlrecht Gebrauch gemacht und auf die
Aktivierung von aktiven latenten Steuern verzichtet.

6 Eigenkapital

Gezeichnetes Kapital

Das Grundkapital der Deutsche Wohnen SE betrug per 31. Dezember 2017 rund
EUR 354,7 Mio. [Vorjahr: EUR 337,5 Mio.J, eingeteilt in rund 354,7 Mio. Stickaktien
mit einem rechnerischen Anteil am Grundkapital von EUR 1,00 je Aktie. Es werden
ausschlieBlich Inhaberaktien gefuhrt. Die Aktien sind voll eingezahlt.

Alle Aktien sind mit den gleichen Rechten und Pflichten verbunden. Jede Aktie
gewahrt in der Hauptversammlung eine Stimme und ist maf3gebend fir den Anteil
der Aktionare am Gewinn des Unternehmens. Die Rechte und Pflichten der Aktionare
ergeben sich im Einzelnen aus den Regelungen des Aktiengesetzes, insbesondere aus
den §§12, 53a ff., 118 ff. und 186 AktG. Aktien mit Sonderrechten, die Kontrollbefug-
nisse verleihen, bestehen nicht.

Dem Vorstand der Deutsche Wohnen SE sind keine Beschrankungen bekannt, die die
Stimmrechte oder Ubertragung der Aktien betreffen.

Bei Kapitalerhchungen werden die neuen Aktien als Inhaberaktien ausgegeben.

Entwicklung des genehmigten Kapitals

TEUR

Genehmigtes Kapital 2015/I

Stand zum 1. Januar 2017 100.000
Barkapitalerhéhung vom 23. Februar 2017 17.174
Aufhebungsbeschluss der Hauptversammlung vom 2. Juni 2017 82.826
Stand zum 31. Dezember 2017 0
Genehmigtes Kapital 2017/I

Hauptversammlungsbeschluss vom 2. Juni 2017 110.000
Inanspruchnahme 0
Stand zum 31. Dezember 2017 110.000

Durch Beschluss der Hauptversammlung vom 2. Juni 2017, eingetragen im Handels-
register am 22. Juni 2017, ist der Vorstand ermachtigt worden, mit Zustimmung des
Aufsichtsrats das Grundkapital der Gesellschaft in der Zeit bis zum 1. Juni 2020 um
bis zu EUR 110 Mio. einmalig oder mehrmals durch Ausgabe von bis zu 110 Mio.
neuen, auf den Inhaber lautenden Stammaktien gegen Bar- und/oder Sacheinlagen
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zu erhéhen (Genehmigtes Kapital 2017/1). Den Aktionaren ist im Rahmen des geneh-
migten Kapitals grundsatzlich ein Bezugsrecht einzuraumen. Der Vorstand ist jedoch
nach naherer Maf3gabe der Satzung ermachtigt, das Bezugsrecht der Aktionare mit
Zustimmung des Aufsichtsrats fir bestimmte Falle auszuschlieen. Zeitgleich mit der
Eintragung des Genehmigten Kapitals 2017/I wurde das Genehmigte Kapital 2015/
aufgehoben.
Entwicklung des bedingten Kapitals
TEUR 2013/1 2014/ 2014/11 2014/11 2015/1 2017/l Summe
Stand zum 1. Januar 2017 16.076 25.000 5.902 12.880 50.000 0 109.858
Beschluss der Hauptversammlung 2. Juni 2017 - - - - - 67.000 67.000
Entfall des satzungsgemafBen Zwecks des Kapitals
(Ruckkauf und Léschung WSV 2013)! -16.076 - - - - - -16.067
Entfall des satzungsgemafen Zwecks des Kapitals
[Riickkauf und Léschung WSV 2014)! - -25.000 - - - - -25.000
Kapitalerhéhung durch Ausgabe von Andienungsaktien
[GSW-Beherrschungsvertrag)' - - -1 - - - —1
Stand zum 31. Dezember 2017 0 0 5.891 12.880 50.000 67.000 135.771

1 Die Anderungen der Kapitalia wurden am 2. Februar 2018 im Handelsregister eingetragen

Das Grundkapital ist insgesamt um bis zu EUR 135,77 Mio. durch Ausgabe von bis zu
rund 135,77 Mio. neuen, auf den Inhaber lautenden Stlickaktien mit Gewinnberech-
tigung grundsatzlich ab Beginn des Geschaftsjahres ihrer Ausgabe bedingt erhoht
(Bedingtes Kapital 2014/11, Bedingtes Kapital 2014/I1l, Bedingtes Kapital 2015/I sowie
Bedingtes Kapital 2017/1).

Ausgabe von Optionsrechten, Options- oder Wandelanleihen, Genussrechten oder
Gewinnschuldverschreibungen

Der Vorstand wurde durch Beschluss der Hauptversammlung vom 2. Juni 2017
ermachtigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrats bis zum 1. Juni 2022 einmalig oder
mehrmalig auf den Inhaber lautende Wandel- und/oder Optionsschuldverschreibun-
gen und/oder Genussrechte mit Options- oder Wandlungsrecht (bzw. einer Kombina-
tion dieser Instrumente) im Nennbetrag von bis zu EUR 3.000 Mio. zu begeben und
deren Glaubigern Wandlungs- bzw. Optionsrechte auf Aktien der Deutsche Wohnen SE
mit einem anteiligen Betrag des Grundkapitals von bis zu EUR 70 Mio. zu gewdhren.

Erwerb eigener Aktien

Die Befugnisse zum Erwerb eigener Aktien ergeben sich aus §§71 ff. AktG sowie zum
Bilanzstichtag aus der Ermachtigung durch die Hauptversammlung vom 11. Juni 2014
(TOP 14). Durch Beschluss der Hauptversammlung vom 11. Juni 2014 ist der Vorstand
mit Zustimmung des Aufsichtsrats bis zum 10. Juni 2019 ermachtigt, unter Wah-
rung des Gleichbehandlungsgrundsatzes (§ 53a AktG) eigene Aktien der Gesellschaft
bis zu insgesamt 10% des zum Zeitpunkt der Beschlussfassung oder - falls dieser
Wert geringer ist — des zum Zeitpunkt der Ausiibung der Ermachtigung bestehenden
Grundkapitals der Gesellschaft entsprechend den erteilten Maf3gaben zu erwerben
und zu verwenden. Die aufgrund dieser Erméachtigung erworbenen Aktien diirfen
zusammen mit anderen Aktien der Gesellschaft, welche die Gesellschaft bereits
erworben hat und noch besitzt oder ihr nach den §§ 71a ff. AktG zuzurechnen sind, zu
keinem Zeitpunkt 10 % des jeweiligen Grundkapitals der Gesellschaft tbersteigen.

Die Ermachtigung darf nicht zum Zwecke des Handels in eigenen Aktien ausgenutzt
werden.

Zum Bilanzstichtag verfligt die Gesellschaft Uber keine eigenen Aktien.
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Kapitalriicklage

Die Kapitalricklage betragt zum 31. Dezember 2017 EUR 3.125,6 Mio. Sie hat sich im
Geschaftsjahr 2017 ausgehend von EUR 3.489,4 Mio. durch ein Agio aus der Kapital-
erhthung im Februar 2017 (Zufiihrung § 272 Abs. 2 Nr. 4 HGB) um EUR 528,1 Mio.
sowie durch Agios aus der Kapitalerhéhung durch die seit September 2014 laufende
Sacheinlage von Aktien der GSW Immobilien AG im Rahmen des sich aus dem Beherr-
schungsvertrag ergebenden Aktientausches um EUR 0,4 Mio. erhéht. Weiterhin erhohte
sich die Kapitalricklage durch das Aktienoptionsprogramm um EUR 1,4 Mio. Es wurden
aus der gemal §272 Abs. 2 Nr. 1 HGB gebildeten Kapitalriicklage EUR 562,6 Mio. zum
Verlustausgleich und aus der gemaf §272 Abs. 2 Nr. 4 HGB gebildeten Kapitalricklage
EUR 331,0 Mio. zugunsten des Bilanzgewinns entnommen.

Die Kapitalriicklage setzt sich wie folgt zusammen:

EUR Mio. 31.12.2017 31.12.2016
§272 Abs. 2 Nr. 1 HGB 1.508,8 2.0711
§272 Abs. 2 Nr. 2 HGB 6,7 5,4
§272 Abs. 2 Nr. 4 HGB 1.610,1 1.412,9

3.125,6 3.489,4

Gewinnriicklagen

Die gesetzliche Ricklage ist fur Aktiengesellschaften vorgeschrieben. Nach § 150 Abs.
2 AktG ist ein Betrag von 5 % des Jahresiiberschusses des Geschéftsjahres zu thesau-
rieren. Die gesetzliche Riicklage ist nach oben begrenzt auf 10% des Grundkapitals.
Dabei sind bestehende Kapitalriicklagen nach §272 Abs. 2 Nr. 1-3 HGB in der Weise
zu berlcksichtigen, dass sich die erforderliche Zufihrung zur gesetzlichen Ricklage
entsprechend mindert. Bemessungsgrundlage ist das am Abschlussstichtag rechts-
wirksam bestehende und in der jeweiligen Jahresbilanz in dieser Hohe auszuweisende
gezeichnete Kapital. Die gesetzliche Ricklage betragt unverandert EUR 1,0 Mio.

7 Pensionsriickstellungen

Gemal §246 Abs. 2S. 2 HGB wurden Anspriche aus Rickdeckungsversicherungen
mit den Pensionsrickstellungen in Hohe von TEUR 8 (Vorjahr: TEUR 6] saldiert. Die
Anschaffungskosten betrugen TEUR 8 (Vorjahr: TEUR 11], der beizulegende Zeitwert
und die verrechneten Schulden betrugen TEUR 8 (Vorjahr: TEUR 6) und die verrech-
neten Aufwendungen TEUR 4 (Vorjahr: TEUR 2). Der Unterschiedsbetrag gemafB § 253
Abs. 6 Satze 1 und 3 HGB betragt zum Stichtag TEUR 166 (Vorjahr: TEUR 128).

8 Sonstige Riickstellungen
Die sonstigen Rickstellungen beinhalten im Wesentlichen Rickstellungen fir ausste-

hende Rechnungen in Hohe von EUR 1,5 Mio. (Vorjahr: EUR 3,3 Mio.] und personalbe-
zogene Rickstellungen in Héhe von EUR 5,7 Mio. (Vorjahr: EUR 6,0 Mio.).
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9 Verbindlichkeiten
TEUR davon Restlaufzeit
bis zu einem ein bis finf ~ mehr als funf
Bilanz Jahr Jahre Jahre
1. Anleihen 2.434.630 9.630 500.000 1.925.000
Vorjahr 1.387.176 237.176 1.150.000 0
2. Verbindlichkeiten gegenlber Kreditinstituten 5 5 0 0
Vorjahr 1 1 0 0
3. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 1.451 1.451 0 0
Vorjahr 1.385 1.385 0 0
4. Verbindlichkeiten gegentiber verbundenen Unternehmen 1.792.643 1.777.943 0 14.700
Vorjahr 1.474.352 1.459.652 0 14.700
5. Sonstige Verbindlichkeiten 450 450 0 0
Vorjahr 810 810 0 0
Summe Geschaftsjahr 4.229.179 1.789.479 500.000 1.939.700
Summe Vorjahr 2.863.724 1.699.024 1.150.000 14.700

Die Anleihen beinhalten zum Abschlussstichtag zwei Wandelschuldverschreibungen und
mehrere Unternehmensanleihen.

Am 22. November 2013 hatte die Deutsche Wohnen in Hohe von nominal EUR 250,0 Mio.
eine Wandelschuldverschreibung (Wertpapierkennnummer ATYCRO) ausgegeben, die
im Geschaftsjahr 2017 freiwillig vor Falligkeit abgeldst worden ist.

Weiterhin hatte die Deutsche Wohnen am 8. September 2014 in Hohe von nominal EUR
400,0 Mio. eine Wandelschuldverschreibung (Wertpapierkennnummer A12UDH) ausge-
geben, die ebenfalls im Geschéftsjahr 2017 freiwillig vor Falligkeit abgeldst worden ist.

Am 27. Februar 2017 hat die Deutsche Wohnen in Hohe von nominal EUR 800,0 Mio.
eine Wandelschuldverschreibung (Wertpapierkennnummer A2BPB8) ausgegeben, die
nach dem zum 31. Dezember 2017 giltigen Umtauschverhaltnis in 16,6 Mio. [unterlegt
durch eine Globalurkunde tUber zum Abschlussstichtag 18 Mio. Aktien aus Bedingtem
Kapital 2015) auf den Inhaber lautende Stickaktien der Deutsche Wohnen SE gewandelt
werden kann. Diese Wandelschuldverschreibung ist durch die Deutsche Wohnen SE
nicht besichert, wird mit 0,325 % p.a. verzinst und hat eine Laufzeit von sieben Jahren
und finf Monaten bis zum 26. Juli 2024. Die Deutsche Wohnen SE kann die Anleihe-
glaubiger im Falle der Kiindigung, Wandlung oder bei Endfalligkeit wahlweise in Aktien
und/oder dem Gegenwert in bar bedienen.

Weiterhin ist die am 4. Oktober 2017 in Hohe von nominal EUR 800,0 Mio. ausgegebene
Wandelschuldverschreibung (Wertpapierkennnummer A2GS37) enthalten, die nach dem
zum 31. Dezember 2017 giltigen Umtauschverhaltnis in 15,7 Mio. (unterlegt durch eine
Globalurkunde tiber zum Abschlussstichtag 20 Mio. Aktien aus Bedingtem Kapital 2017)
auf den Inhaber lautende Stiickaktien der Deutsche Wohnen SE gewandelt werden
kann. Diese Wandelschuldverschreibung ist durch die Deutsche Wohnen SE nicht
besichert, wird mit 0,60% p.a. verzinst und hat eine Laufzeit von acht Jahren und drei
Monaten bis 5. Januar 2026. Die Deutsche Wohnen SE kann die Anleiheglaubiger im
Falle der Kiindigung, Wandlung oder bei Endfalligkeit wahlweise in Aktien und/oder
dem Gegenwert in bar bedienen.

Weiterhin enthalten die Anleihen mehrere im Geschaftsjahr 2017 ausgegebene
Namensschuldverschreibungen mit einem Gesamtnennbetrag in Héhe von nominal
EUR 325,0 Mio. Diese Namensschuldverschreibungen sind durch die Deutsche
Wohnen SE nicht besichert. Sie werden mit Zinssatzen zwischen 1,600% p.a. und
2,00% p.a. verzinst und werden in den Jahren 2027 bis 2032 fallig.
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Weiterhin enthalten die Anleihen die am 24. Juli 2015 mit einem Gesamtnennbetrag in
Héhe von nominal EUR 500,0 Mio. ausgegebene Unternehmensanleihe (Wertpapierkenn-
nummer A161MH]. Diese Unternehmensanleihe ist durch die Deutsche Wohnen SE
nicht besichert, wird mit 1,375 % p.a. verzinst und hat eine Laufzeit von 5 Jahren bis
zum 24. Juli 2020.

Zum Abschlussstichtag sind keine Anleihen aus dem Multi-Currency-Commercial-
Paper-Programm ausgegeben. Die im Vorjahr oder im Laufe des Geschéftsjahres
2017 ausgegebenen Anleihen aus diesem Programm sind bis zum Abschlussstichtag
getilgt. Diese Anleihen haben Laufzeiten zwischen einem und zwélf Monaten. Sie sind
durch die Deutsche Wohnen SE nicht besichert und werden nicht verzinst.

Die Verbindlichkeiten gegentiber Kreditinstituten betreffen die Abgrenzung von Bereit-
stellungszinsen fur Kreditlinien.

Die Verbindlichkeiten gegentiber verbundenen Unternehmen beinhalten Verbindlich-
keiten aus konzerninternem Cash Pooling und Darlehen (EUR 1.775,5 Mio.; Vorjahr:
EUR 1.471,2 Mio ), aus Lieferungen und Leistungen (EUR 0,3 Mio.; Vorjahr: EUR 0,1 Mio.)
und sonstige Verbindlichkeiten im Wesentlichen aus Ergebnisabfihrungen und im
Rahmen der umsatzsteuerlichen Organschaft (EUR 16,8 Mio.; Vorjahr: EUR 3,1 Mio.).

Die Verbindlichkeiten sind durch die Deutsche Wohnen SE nicht besichert.

1 Sonstige betriebliche Ertrige D. Erlauterungen zur
Gewinn- und Verlustrechnung
Die sonstigen betrieblichen Ertrage enthalten periodenfremde Ertrége aus der
Zuschreibung bei Anteilen an verbundenen Unternehmen in Hohe von EUR 0,3 Mio.
(Vorjahr: keine) und der Auflésung von Riickstellungen in Hohe von EUR 0,2 Mio.
(Vorjahr: EUR 0,9 Mio.).

2 Personalaufwand

Der 2014 aufgelegte Aktienoptionsplan sieht vor, dass maximal 12.879.752 Bezugs-
rechte an Mitglieder des Vorstands der Deutsche Wohnen SE und an ausgewahlte
Fihrungskrafte der Deutsche Wohnen-Gruppe zu den folgenden Konditionen ausge-
geben werden kénnen:

Die Bezugsrechte werden bis zum Ablauf von vier Jahren nach Eintragung des beding-
ten Kapitals im Handelsregister, mindestens aber bis zum Ablauf von 16 Wochen nach
der Beendigung der ordentlichen Hauptversammlung im Jahr 2018 in jahrlichen Tran-
chen an Bezugsberechtigte ausgegeben. Die Hohe der jahrlichen Tranchen ermittelt
sich durch die Division der angestrebten variablen Vergitung der jeweiligen Bezugsbe-
rechtigten durch einen Referenzwert. Der Referenzwert entspricht dem arithmetischen
Mittel der Schlusskurse der Deutsche Wohnen-Aktie an 30 Tagen vor Ausgabe der
jeweiligen Aktienoptionen.

Die Bezugsrechte dirfen nach Ablauf von vier Jahren (Wartezeit) erstmals und danach
innerhalb von drei Jahren [Auslibungszeit) ausgeiibt werden und verfallen nach Ablauf
des entsprechenden Zeitraums.

Die Bezugsrechte kdnnen nur ausgeiibt werden, wenn folgende Bedingungen erfillt

werden:

- der Dienstvertrag mit dem Bezugsberechtigten wahrend der Wartezeit nicht aus
einem Grund, den er zu vertreten hat (§ 626 Abs. 1 BGB], beendet wird und

- die Erfolgsziele .Adjusted NAV je Aktie” (Gewichtung 40%), .FFO | (ochne Verkauf] je
Aktie” (Gewichtung 40 %) und ,Aktienkurs” (Gewichtung 20 %) erreicht werden.
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Die Erfolgsziele fir jede einzelne Tranche der Aktienoptionen bestehen in der nach
MaBgabe der nachfolgenden Bestimmungen ermittelten Entwicklung (i) des Adjusted
NAV je Aktie, (i) des FFO I [ohne Verkauf] je Aktie und (iii) der Aktienkursentwicklung
im Vergleich zum EPRA/NAREIT Germany Index.

Innerhalb jedes der vorgenannten Erfolgsziele gibt es wiederum ein Mindestziel, das
erreicht sein muss, damit grundsatzlich die Halfte der auf dieses Erfolgsziel entfallenden
Aktienoptionen ausiibbar wird, sowie ein Maximalziel, bei dessen Erreichen samtliche
auf dieses Erfolgsziel entfallenden Aktienoptionen im Rahmen der Gewichtung des
jeweiligen Erfolgsziels ausiibbar werden. Das jeweilige Minimalziel ist bei 75 %iger
Zielerreichung und das jeweilige Maximalziel ist bei 150 %iger Zielerreichung gesetzt.
Die jeweiligen Mindest- und Maximalziele werden von der Gesellschaft auf Basis

der Vierjahresplanung der Gesellschaft vor der Ausgabe der jghrlichen Tranche

von Aktienoptionen festgelegt. Die je Tranche ausiibbare Anzahl von Aktienoptionen
entspricht, vorbehaltlich von Sonderregelungen bei Beendigung des Dienst- oder
Anstellungsverhaltnisses des Bezugsberechtigten vor Ablauf der Wartezeit, der Anzahl
samtlicher Aktienoptionen der jeweiligen Tranche multipliziert mit dem Prozentsatz,
der sich aus der Summe der Prozentsatze aufgrund der Erreichung eines Erfolgsziels
oder mehrerer Erfolgsziele nach Mafigabe der vorstehenden Bestimmungen ergibt,
und unter Bericksichtigung der voranstehenden Gewichtung der Erfolgsziele, sodass
eine unterschiedliche Erreichung der Erfolgsziele zugunsten der Bezugsberechtigten
kompensiert wird.

Am Ende der Wartezeit wird anhand der erreichten Erfolgsziele die Anzahl der zuteil-
baren Bezugsrechte je Bezugsberechtigter ermittelt. Bei Erwerb der Aktien (Einlésung
der zugeteilten Bezugsrechte) muss der Bezugsberechtigte EUR 1 je Aktie zahlen.
Die nach Ausiibung der Optionen erworbenen Aktien haben volle Stimmrechte und
Dividendenberechtigung.

Im abgelaufenen Geschéftsjahr wurden insgesamt 64.857 Bezugsrechte ausgegeben,
sodass zum Jahresende 282.994 Bezugsrechte ausstanden (Vorjahr: 218.137).

Fur die Berechnung des Werts der ausgegebenen Optionen wurde angenommen, dass
die Erfolgsziele .Adjusted NAV je Aktie” und .FFO | (ohne Verkauf) je Aktie” zum Ende
der Wartezeit zu 150 % erreicht werden. Bezogen auf die Erreichung des Ziels . Aktien-
kurs” wurde anteilig der Wert der Bezugsrechte auf Basis einer angenommenen
Volatilitat von 30,41 %, eines risikolosen Zinssatzes von -0,14 % sowie einer erwarteten
Dividendenrendite von 2,89 % berechnet. Die Verteilung des ermittelten Optionswerts
fur die Bezugsrechte auf den Erdienungszeitraum erfolgte unter Berlcksichtigung der
vertraglichen Sonderregelungen zur Beendigung des Dienstverhaltnisses der Bezugs-
berechtigten.

Der im Jahresabschluss erfasste Aufwand fiir das Aktienoptionsprogramm belauft
sich auf EUR 1,4 Mio. (Vorjahr: EUR 2,2 Mio.).

3 Sonstige betriebliche Aufwendungen

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen bestehen im Wesentlichen aus EDV-Kosten
(EUR 11,4 Mio.; Vorjahr: EUR 9,3 Mio.), laufenden Beratungs-, Priifungs- und Gerichts-
kosten fur laufende Geschaftsvorfalle und Transaktionskosten fur Akquisitionen (EUR

4,7 Mio.; Vorjahr: EUR 6,2 Mio.) und aus Kosten im Zusammenhang mit der Aufnahme
von Eigenkapital [EUR 4,4 Mio.; Vorjahr: keine).

4 Aufwand aus Riickerwerb von Wandelanleihen

Der Aufwand aus Rickerwerb von Wandelanleihen enthalt einmalige Aufwendungen
aus dem Rickerwerb der in den Geschéftsjahren 2013 und 2014 ausgegebenen
Wandelschuldverschreibungen (EUR 553,3 Mio.; Vorjahr: keine) in Hohe der Differenz
zwischen dem Buchwert und dem Rickerwerbspreis.
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Zum Abschlussstichtag biirgt die Deutsche Wohnen SE zugunsten der Aareal Bank AG,
Wiesbaden, fur verbundene Unternehmen in Hohe von EUR 2,8 Mio. fur Avalbiirgschaf-
ten fUr vereinnahmte Mietkautionen. Eine Inanspruchnahme ist jeweils unwahrschein-
lich, weil diese Unternehmen ertragsstark und zahlungsfahig sind.

Die Deutsche Wohnen SE haftet gesamtschuldnerisch mit verbundenen Unternehmen
fur Verbindlichkeiten gegeniber Kreditinstituten dieser verbundenen Unternehmen

in Hohe von EUR 1.034,5 Mio. zuzlglich Anspriichen aus Zinsen und Zinssicherungs-
geschaften. Eine Inanspruchnahme ist unwahrscheinlich, weil diese Unternehmen
ertragsstark und zahlungsfahig sind und die Darlehen mit Grundpfandrechten besichert
sind.

Die Deutsche Wohnen SE hat gegentiber einem Kreditgeber und einem Kreditinstitut
Patronatserklarungen zugunsten von verbundenen Unternehmen fir Verbindlichkeiten
gegenlber anderen Kreditgebern in Hohe von EUR 14,5 Mio. und gegeniiber Kredit-
instituten in Héhe von EUR 15,9 Mio. jeweils zuziiglich Ansprichen aus Zinsen und
Zinssicherungsgeschaften ausgesprochen. Eine Inanspruchnahme ist unwahrschein-
lich, weil diese Unternehmen ertragsstark und zahlungsfahig sind und die Darlehen mit
Grundpfandrechten besichert sind.

Die Deutsche Wohnen SE hat gegentiber der Entwicklungstrager Potsdam GmbH,
Potsdam, beziehungsweise der Landeshauptstadt Potsdam Patronatserklarungen
zugunsten eines verbundenen Unternehmens fir Verpflichtungen im Rahmen eines
Grundstiickskaufvertrags in Hohe von EUR 50,0 Mio. und fir Investitionsverpflichtun-
gen aus einem stadtebaulichen Vertrag ausgesprochen. Diese Investitionen werden
voraussichtlich ca. EUR 350 bis 400 Mio. betragen. Eine Inanspruchnahme unter

der Patronatserklarung ist unwahrscheinlich, da das verbundene Unternehmen zur
Durchfiihrung des Kaufvertrages und der Investitionen entsprechend finanziert wird.

Die Deutsche Wohnen SE hat zugunsten der GEHAG GmbH, Berlin, eine harte Patronats-
erklarung ausgesprochen.

Zwischen der Deutsche Wohnen SE als herrschendem Unternehmen und der Rhein-
Pfalz Wohnen GmbH, Mainz, als beherrschtem Unternehmen besteht ein Beherr-
schungsvertrag.

/wischen der Deutsche Wohnen SE als herrschendem Unternehmen und der GSW
Immobilien AG, Berlin, als beherrschtem Unternehmen besteht ein Beherrschungs-
vertrag, der den auflenstehenden Aktionaren eine Dividende in Hohe von EUR 1,40 je
Aktie p.a. garantiert.

Zwischen der Deutsche Wohnen SE (Organtrager) und der Deutsche Wohnen Corporate
Real Estate GmbH, Berlin, Deutsche Wohnen Management- und Servicegesellschaft
mbH, Frankfurt am Main, der Deutsche Wohnen Fondsbeteiligungs GmbH, Berlin, der
Deutsche Wohnen Zweite Fondsbeteiligungs GmbH, Berlin, der Larry | Targetco (Berlin)
GmbH, Berlin, und der Larry Il Targetco (Berlin) GmbH, Berlin, jeweils Organgesell-
schaften, bestehen Beherrschungs- und Ergebnisabfiihrungsvertrage.

Zwischen der Deutsche Wohnen SE (Organtrager) und der Deutsche Wohnen Construc-
tion and Facilities GmbH, Berlin, Deutsche Wohnen Immobilien Management GmbH,
Berlin, und der Deutsche Wohnen Management GmbH, Berlin, jeweils Organgesell-
schaften, bestehen Gewinnabflhrungsvertrage.

E. Haftungsverhaltnisse
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F. Sonstige finanzielle

EUR Mio. bis zu Uber ein bis mehr als Summe
einem Jahr  flnf Jahre finf Jahre Verpﬂichtungen
Leasing- und Mietvertrage 1.1 2,2 0,0 33
Langfristige Dienstleistungsvertrage 7,0 1.5 0,0 8,4
Summe 8,4 3,7 0,0 11,7

Darlber hinaus besteht aus dem Beherrschungsvertrag mit der GSW Immobilien AG
als beherrschter Gesellschaft die sonstige finanzielle Verpflichtung aus der Garantie
gegeniber den auflenstehenden Aktiondren, dass diese eine Garantiedividende in
Hohe von mindestens EUR 1,40 je Aktie p.a. durch die GSW Immobilien AG oder aber
einen entsprechenden Differenzbetrag von der Deutsche Wohnen SE erhalten. Zum
Abschlussstichtag hielten auflenstehende Aktionare noch 3.463.391 Inhaberaktien der

GSW Immobilien AG.

Sonstige finanzielle Verpflichtungen aus konzerninternen Miet- und Leistungsverein-
barungen innerhalb der Deutsche Wohnen SE Gruppe sind hier nicht enthalten.

1 Vorstand

Der Vorstand setzt sich wie folgt zusammen:

Name Beruf

G. Sonstige Angaben

Mitgliedschaften in Aufsichtsraten und anderen Kontrollgremien
im Sinne des § 125 Abs. 1 S. 5 AktG

Michael Zahn
Vorstandsvorsitzender
(Chief Executive Officer, CEO)

Volkswirt

GSW Immobilien AG, Berlin (Vorsitzender des Aufsichtsrats)

TLG IMMOBILIEN AG, Berlin (Vorsitzender des Aufsichtsrats)
Eisenbahn-Siedlungs-Gesellschaft Berlin mbH, Berlin
[Vorsitzender des Aufsichtsrats; Mitglied bis 17.03.2017)

WCM Beteiligungs- und Grundbesitz-AG

[Mitglied des Aufsichtsrats vom 17.11.2017 bis 08.02.2018;
Vorsitzender des Aufsichtsrats vom 20.11.2017 bis 08.02.2018)
Scout24 AG, Miinchen (Mitglied des Aufsichtsrats seit 08.06.2017)
G+D Gesellschaft fiir Energiemanagement GmbH, Magdeburg
[Vorsitzender des Beirats)

Funk Schadensmanagement GmbH, Berlin (Vorsitzender des Beirats)
DZ Bank AG, Frankfurt am Main (Mitglied des Beirats)

Fuchse Berlin Handball GmbH, Berlin (Mitglied des Beirats)
GETEC Warme & Effizienz GmbH, Magdeburg

[Mitglied des Immobilienbeirats]

Lars Wittan
Vorstandsmitglied
(Chief Operating Officer, COO)

Dipl.-Betriebswirt

Eisenbahn-Siedlungs-Gesellschaft Berlin mbH, Berlin
(Vorsitzender des Aufsichtsrats)

Philip Grosse
Vorstandsmitglied
(Chief Financial Officer, CFO)

Dipl.-Kaufmann

GSW Immobilien AG, Berlin

[stellv. Vorsitzender des Aufsichtsrats)
GEHAG GmbH, Berlin

[stellv. Vorsitzender des Aufsichtsrats)
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Den Vorstanden sind fir ihre Vorstandstatigkeit folgende Verglitungen gewahrt:

Michael Zahn Lars Wittan Philip Grosse

Vorstandsvorsitzender Vorstandsmitglied Vorstandsmitglied

seit 01.09.2007 seit01.10.2011 seit 01.09.2016

2016 2017 2017 2017 2016 2017 2017 2017 2016 2017 2017 2017

TEUR [Min.)  (Max.) [Min.)  (Max) Min.)  (Max.)
Festvergiitung 825 975 975 975 376 432 432 432 108 323 323 323
Nebenleistungen 34 34 34 34 24 24 24 24 6 18 18 18
Summe Fest 859 1.009 1.009 1.009 400 456 456 456 114 341 341 341
Kurzfristige variable Vergiitung 500 500 0 625 240 300 0 375 58 175 0 219
Langfristige variable Vergttung (AOP) 750 750 0 1.125 260 400 0 600 75 225 0 338
Summe variabel 1.250 1.250 0 1.750 500 700 0 975 133 400 0 557
Gesamtsumme 2.109 2.259 1.009 2.759 900 1.156 456  1.431 247 741 341 898

Die Maximalgrenze bezieht sich auf die Zielerreichung der drei Parameter, nicht auf die Aktienkursentwicklung

Da Herr Philip Grosse zum 1. September 2016 zum Vorstand bestellt worden ist, sind
flr 2016 nur partielle Vorstandsvergitungen angefallen.

Im Geschaftsjahr 2017 wurden Vorstandsmitgliedern der Deutsche Wohnen SE keine
Kredite oder Vorschiisse gewahrt.

Fur weitere Erlduterungen zum Vergltungssystem fur den Vorstand wird auf den
Lagebericht verwiesen.

Pensionszusagen flr aktive bzw. ausgeschiedene Vorstande der Deutsche Wohnen SE
bestehen nicht. Im Geschéftsjahr 2017 wurden keine Vorschiisse, Kredite oder Biirg-
schaften an Vorstandsmitglieder der Deutsche Wohnen SE gewahrt.
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2 Aufsichtsrat

Der Aufsichtsrat setzt sich wie folgt zusammen:

Name

Beruf

Mitgliedschaften in Aufsichtsraten und anderen Kontrollgremien
im Sinne des § 125 Abs. 1 S. 5 AktG

Uwe E. Flach
Vorsitzender

Unternehmensberater,
Frankfurt am Main

OFFICEFIRST Immobilien AG, Bonn
[Vorsitzender des Aufsichtsrats; Mitglied bis 31.03.2017)

Dr. Andreas Kretschmer
Stellvertretender Vorsitzender

Unternehmensberater,
Disseldorf

BIOCEUTICALS Arzneimittel AG, Bad Vilbel
[Vorsitzender des Aufsichtsrats)

Amprion GmbH, Dortmund

[stellv. Vorsitzender des Aufsichtsrats)

Dr. h.c. Wolfgang Clement
(bis 02.06.2017)

Publizist und Unternehmensberater,

Bundesminister a.D.,
Ministerprasident a.D.,
Bonn

Daldrup & Sohne AG, Griinwald

[Vorsitzender des Aufsichtsrats)

Peter Dussmann-Stiftung, Berlin

(Mitglied des Stiftungsrats)

Dussmann Stiftung & Co. KGaA, Berlin
[Vorsitzender des Aufsichtsrats)

Landau Media Monitoring AG & Co. KG, Berlin
(Mitglied des Aufsichtsrats)

Jirgen Fenk Geschéaftsfuhrer und Mitglied im Keine
(seit 01.10.2017) Group Executive Board der Signa

Holding GmbH, Wien
Matthias Hiinlein Managing Director Keine

Tishman Speyer Properties
Deutschland GmbH,
Frankfurt am Main

Dr. Florian Stetter

Vorstandsvorsitzender
Rockhedge Asset Management AG,
Krefeld

C&P Immobilien AG, Graz, Osterreich

[Mitglied des Aufsichtsrats seit 15.11.2017)
CalCon Deutschland AG, Miinchen

[Mitglied des Aufsichtsrats]

ENOVO s.r.o., Bratislava, Slowakische Republik
[Managing Partner)

Claus Wisser

Geschaftsfihrer der Claus Wisser
Vermdgensverwaltungs GmbH,
Frankfurt am Main

AVECO Holding AG, Frankfurt am Main
[Vorsitzender des Aufsichtsrats)

Jedes Aufsichtsratsmitglied erhalt eine feste jahrliche Vergitung von TEUR 75, der
Vorsitzende des Aufsichtsrats erhalt das Dreifache, ein stellvertretender Vorsitzender
das Eineinhalbfache der Vergitung. Fir die Mitgliedschaft im Priifungsausschuss erhalt
ein Aufsichtsrat zusatzlich eine pauschale Vergitung von TEUR 15 pro Geschaftsjahr
und der Vorsitzende des Prifungsausschusses das Doppelte. Die Mitgliedschaft in
anderen Ausschiissen des Aufsichtsrats wird je Mitglied und Ausschuss mit TEUR 5
pro Geschaftsjahr vergltet, der jeweilige Ausschussvorsitzende erhalt das Doppelte.
Die Summe samtlicher Vergltungen zuzlglich der Vergltung fur die Mitgliedschaft in
Aufsichtsraten und vergleichbaren Kontrollgremien von Konzernunternehmen darf je
Aufsichtsratsmitglied - unabhangig von der Zahl der Ausschussmitgliedschaften und
der Funktionen - einen Betrag in Héhe von EUR 300.000 (jeweils ohne etwaige anfal-
lende Umsatzsteuer) je Kalenderjahr nicht tbersteigen.

Die Aufsichtsratsvergiitungen betragen fir das Geschaftsjahr 2017 EUR 738.750
(Vorjahr: EUR 543.000] netto ohne Umsatzsteuer. Herr Uwe E. Flach erhalt netto EUR

270.000 (Vorjahr: EUR 148.000], Herr Dr. Andreas Kretschmer erhlt netto EUR 152.500
(Vorjahr: EUR 123.000], Herr Wolfgang Clement erhalt netto EUR 40.000 (Vorjahr: EUR
68.000; zum 2. Juni 2017 aus dem Aufsichtsrat ausgeschieden], Herr Jirgen Fenk erhélt
netto EUR 18.750 (seit 1. Oktober 2017 Mitglied des Aufsichtsrats), Herr Matthias Hiinlein
erhalt netto EUR 80.000 (Vorjahr: EUR 65.000), Herr Dr. Florian Stetter erhalt netto
EUR 95.000 (Vorjahr: EUR 75.000) und Herr Claus Wisser erhalt netto EUR 82.500
(Vorjahr: EUR 65.000).

71



92

Deutsche Wohnen SE
Zusammengefasster Lagebericht
und Jahresabschluss fir das
Geschéftsjahr 2017

Die Gesellschaft erstattet den Mitgliedern des Aufsichtsrats die durch die Auslibung
ihres Amts entstehenden angemessenen Auslagen. Die auf ihre Vergltung entfallende
Umsatzsteuer wird von der Gesellschaft erstattet, soweit die Mitglieder des Aufsichts-
rats berechtigt sind, die Umsatzsteuer der Gesellschaft gesondert in Rechnung zu
stellen, und sie dieses Recht ausiben.

Dariber hinaus hat die Gesellschaft fir die Mitglieder des Aufsichtsrats eine Haft-
pflichtversicherung (sogenannte D&O-Versicherung) mit einem Selbstbehalt in Héhe
von 10 % des jeweiligen Schadens abgeschlossen. Der Selbstbehalt ist fir alle inner-
halb eines Versicherungsjahres auftretenden Schadensfalle auf das Eineinhalbfache
der festen jahrlichen Vergltung des jeweiligen Aufsichtsratsmitglieds begrenzt.

Pensionszusagen fiur aktive bzw. ausgeschiedene Aufsichtsrate der Deutsche Wohnen
SE bestehen nicht. Im Geschaftsjahr 2017 wurden keine Vorschisse, Kredite oder
Birgschaften an Mitglieder des Aufsichtsrats gewahrt.

3 Mitteilungspflichtige Beteiligungen § 160 Abs. 1 Nr. 8 AktG

Es bestehen bei der Deutsche Wohnen SE folgende Beteiligungen, die ihr nach §33
Abs. 1T WpHG n.F. (§21 Abs. 1 WpHG a.F.] mitgeteilt worden sind und die gemaf § 40
Abs. 1 WpHG n.F. [§26 Abs. 1 WpHG a.F.) mit folgendem Wortlaut verdffentlicht wurden:

I

Die Massachusetts Financial Services Company [MFS), Boston, USA, hat uns gemaf
§21 Abs. 1 WpHG am 10. Februar 2015 mitgeteilt, dass ihr Stimmrechtsanteil an

der Deutsche Wohnen AG, Frankfurt am Main, Deutschland, am 5. Februar 2015 die
Schwelle von 10 % der Stimmrechte unterschritten hat und an diesem Tag 9,94 % (das
entspricht 29.301.015 Stimmrechten) betragen hat.

8,93 % der Stimmrechte (das entspricht 26.306.928 Stimmrechten) sind der Gesell-
schaft gemafl §22 Abs. 1, Satz 1, Nr. 6 WpHG zuzurechnen. 1,02% der Stimmrechte
(das entspricht 2.994.087 Stimmrechten] sind der Gesellschaft gem&B §22 Abs. 1,
Satz 1, Nr. 6 WpHG i. V. m. § 22 Abs. 1, Satz 2 WpHG zuzurechnen.

Von folgendem Aktionar, dessen Stimmrechtsanteil an der Deutsche Wohnen AG 3%
oder mehr betragt, werden der Gesellschaft dabei Stimmrechte zugerechnet:
- MFS International Value Fund.

Il
Stimmrechtsmitteilung

1. Angaben zum Emittenten 3. Angaben zum Mitteilungspflichtigen
Deutsche Wohnen SE Name: BlackRock, Inc.
Mecklenburgische Strafle 57 Registrierter Sitz und Staat: Wilmington, DE
14197 Berlin Vereinigte Staaten von Amerika
Deutschland
4. Namen der Aktionare

2. Grund der Mitteilung mit 3% oder mehr Stimmrechten, wenn abweichend von 3.
X Erwerb/VerauBerung von Aktien mit Stimmrechten

Erwerb/VerdufBerung von Instrumenten 5. Datum der Schwellenberiihrung:

Anderung der Gesamtzahl der Stimmrechte 02.03.2018

Sonstiger Grund:
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6. Gesamtstimmrechtsanteile

Anteil Stimmrechte

Anteil Instrumente

Summe Anteile Gesamtzahl

(Summe 7.a) (Summe 7.b.1.+  (Summe 7.a. + 7.b.] Stimmrechte
7.b.2.) des Emittenten
neu 9,50 % 0,53% 10,03 % 354.667.194
letzte Mitteilung 9.29% 0,33% 9.62% /
7. Einzelheiten zu den Stimmrechtsbestanden
a. Stimmrechte (§§ 33, 34 WpHG)
ISIN absolut in %
direkt zugerechnet direkt zugerechnet
(§33 WpHG) (§34 WpHG) (§33 WpHG] (§34 WpHG)
DEOOOAOHNSC6 0 33.677.159 0,00 % 9,50 %
Summe 33.677.159 9,50 %

b.1. Instrumente i.S.d. §38 Abs. 1 Nr. 1 WpHG

Art des Instruments

Falligkeit/Verfall Austbungszeitraum/

Stimmrechte Stimmrechte in %

Laufzeit absolut
Wertpapierleihe 1.841.141 0,52 %
Summe 1.841.141 0,52 %

b.2. Instrumente i.S.d. §38 Abs. 1 Nr. 2 WpHG

Art des Instruments

Falligkeit/Verfall Austibungszeitraum/

Barausgleich

Stimmrechte Stimmrechte in %

Laufzeit oder physische absolut
Abwicklung
Contract for Difference Bar 54.010 0,02 %
Summe 54.010 0,02 %

8. Informationen in Bezug auf den Mitteilungspflichtigen

Mitteilungspflichtiger (3.) wird weder beherrscht noch beherrscht Mitteilungspflichtiger
andere Unternehmen mit melderelevanten Stimmrechten des Emittenten (1.).

X Vollstandige Kette der Tochterunternehmen beginnend mit der obersten beherr-
schenden Person oder dem obersten beherrschenden Unternehmen:

Unternehmen Stimmrechte in %, Instrumente in %, Summe in %,
wenn 3% oder wenn 5% oder wenn 5% oder

hoher hoher hoher

BlackRock, Inc. % % %
Trident Merger, LLC % % %
BlackRock Investment Management, LLC % % %
— O/O O/O D/D
BlackRock, Inc. % % %
BlackRock Holdco 2, Inc. % % %
BlackRock Financial Management, Inc. % % %
— % % %
BlackRock, Inc. % % %
BlackRock Holdco 2, Inc. % % %
BlackRock Financial Management, Inc. % % %

BlackRock Realty Advisors, Inc. %

%

— %

%
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Unternehmen Stimmrechte in %, Instrumente in %, Summe in %,
wenn 3% oder wenn 5% oder wenn 5% oder
hoher hoher hoher
BlackRock, Inc. % % %
BlackRock Holdco 2, Inc. % % %
BlackRock Financial Management, Inc. % % %
BlackRock Holdco 4, LLC % % %
BlackRock Holdco 6, LLC % % %
BlackRock Delaware Holdings Inc. % % %
BlackRock Institutional Trust Company,
National Association % % %
— O/D 0/0 U/U
BlackRock, Inc. % % %
BlackRock Holdco 2, Inc. % % %
BlackRock Financial Management, Inc. % % %
BlackRock Holdco 4, LLC % % %
BlackRock Holdco 6, LLC % % %
BlackRock Delaware Holdings Inc. % % %
BlackRock Fund Advisors % % %
i 0/0 0/0 0/0
BlackRock, Inc. % % %
BlackRock Holdco 2, Inc. % % %
BlackRock Financial Management, Inc. % % %
BlackRock Capital Holdings, Inc. % % %
BlackRock Advisors, LLC % % %
— 0/0 0/0 0/0
BlackRock, Inc. % % %
BlackRock Holdco 2, Inc. % % %
BlackRock Financial Management, Inc. % % %
BlackRock International Holdings, Inc. % % %
BR Jersey International Holdings L.P. % % %
BlackRock (Singapore] Holdco Pte. Ltd. % % %
BlackRock (Singapore) Limited % % %
—-— % % %
BlackRock, Inc. % % %
BlackRock Holdco 2, Inc. % % %
BlackRock Financial Management, Inc. % % %
BlackRock International Holdings, Inc. % % %
BR Jersey International Holdings L.P. % % %
BlackRock (Singapore) Holdco Pte. Ltd. % % %
BlackRock HK Holdco Limited % % %
BlackRock Asset Management North
Asia Limited % % %
i 0/0 0/0 0/0
BlackRock, Inc. % % %
BlackRock Holdco 2, Inc. % % %
BlackRock Financial Management, Inc. % % %
BlackRock International Holdings, Inc. % % %
BR Jersey International Holdings L.P. % % %
BlackRock (Singapore) Holdco Pte. Ltd. % % %
BlackRock HK Holdco Limited % % %
BlackRock Lux Finco S.a r.l. % % %
BlackRock Trident Holding Company
Limited % % %
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Unternehmen Stimmrechte in %, Instrumente in %, Summe in %,
wenn 3% oder wenn 5% oder wenn 5% oder
hoher hoher hoher
BlackRock Japan Holdings GK % % %
BlackRock Japan Co., Ltd. % % %
BlackRock, Inc. % % %
BlackRock Holdco 2, Inc. % % %
BlackRock Financial Management, Inc. % % %
BlackRock International Holdings, Inc. % % %
BR Jersey International Holdings L.P. % % %
BlackRock Australia Holdco Pty. Ltd. % % %
BlackRock Investment Management
(Australia) Limited % % %
= 0/0 0/0 0/0
BlackRock, Inc. % % %
BlackRock Holdco 2, Inc. % % %
BlackRock Financial Management, Inc. % % %
BlackRock International Holdings, Inc. % % %
BR Jersey International Holdings L.P. % % %
BlackRock Holdco 3, LLC % % %
BlackRock Canada Holdings LP % % %
BlackRock Canada Holdings ULC % % %
BlackRock Asset Management Canada
Limited % % %
— % % %
BlackRock, Inc. % % %
BlackRock Holdco 2, Inc. % % %
BlackRock Financial Management, Inc. % % %
BlackRock International Holdings, Inc. % % %
BR Jersey International Holdings L.P. % % %
BlackRock Group Limited % % %
BlackRock Advisors (UK] Limited % % %
— 0/0 0/0 0/0
BlackRock, Inc. % % %
BlackRock Holdco 2, Inc. % % %
BlackRock Financial Management, Inc. % % %
BlackRock International Holdings, Inc. % % %
BR Jersey International Holdings L.P. % % %
BlackRock Group Limited % % %
BlackRock Luxembourg Holdco S.ar.l. % % %
BlackRock UK Holdco Limited % % %
BlackRock Asset Management Schweiz AG % % %
BlackRock, Inc. % % %
BlackRock Holdco 2, Inc. % % %
BlackRock Financial Management, Inc. % % %
BlackRock International Holdings, Inc. % % %
BR Jersey International Holdings L.P. % % %
BlackRock Group Limited % % %
BlackRock Luxembourg Holdco S.a r.l. % % %
BlackRock (Luxembourg) S.A. % % %
i 0/0 0/0 0/0
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Unternehmen Stimmrechte in %, Instrumente in %, Summe in %,
wenn 3% oder wenn 5% oder wenn 5% oder
hoher hoher hoher
BlackRock, Inc. % % %
BlackRock Holdco 2, Inc. % % %
BlackRock Financial Management, Inc. % % %
BlackRock International Holdings, Inc. % % %
BR Jersey International Holdings L.P. % % %
BlackRock Group Limited % % %
BlackRock Luxembourg Holdco S.a r.l. % % %
BlackRock Investment Management
Ireland Holdings Limited % % %
BlackRock Asset Management Ireland
Limited % % %
—-— % % %
BlackRock, Inc. % % %
BlackRock Holdco 2, Inc. % % %
BlackRock Financial Management, Inc. % % %
BlackRock International Holdings, Inc. % % %
BR Jersey International Holdings L.P. % % %
BlackRock Group Limited % % %
BlackRock International Limited % % %
= 0/0 0/0 0/0
BlackRock, Inc. % % %
BlackRock Holdco 2, Inc. % % %
BlackRock Financial Management, Inc. % % %
BlackRock International Holdings, Inc. % % %
BR Jersey International Holdings L.P. % % %
BlackRock Group Limited % % %
BlackRock International Limited % % %
BlackRock Life Limited % % %
= U/O 0/0 0/0
BlackRock, Inc. % % %
BlackRock Holdco 2, Inc. % % %
BlackRock Financial Management, Inc. % % %
BlackRock International Holdings, Inc. % % %
BR Jersey International Holdings L.P. % % %
BlackRock Group Limited % % %
BlackRock (Netherlands) B.V. % % %
-— % % %
BlackRock, Inc. % % %
BlackRock Holdco 2, Inc. % % %
BlackRock Financial Management, Inc. % % %
BlackRock International Holdings, Inc. % % %
BR Jersey International Holdings L.P. % % %
BlackRock Group Limited % % %
BlackRock Investment Management (UK]
Limited % % %
= 0/0 0/0 0/0
BlackRock, Inc. % % %
BlackRock Holdco 2, Inc. % % %
BlackRock Financial Management, Inc. % % %
BlackRock International Holdings, Inc. % % %
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Unternehmen Stimmrechte in %, Instrumente in %, Summe in %,
wenn 3% oder wenn 5% oder wenn 5% oder
hoher héher héher
BR Jersey International Holdings L.P. % % %
BlackRock Group Limited % % %
BlackRock Investment Management (UK]
Limited % % %
BlackRock Asset Management
Deutschland AG % % %
— % % %
BlackRock, Inc. % % %
BlackRock Holdco 2, Inc. % % %
BlackRock Financial Management, Inc. % % %
BlackRock International Holdings, Inc. % % %
BR Jersey International Holdings L.P. % % %
BlackRock Group Limited % % %
BlackRock Investment Management (UK]
Limited % % %
BlackRock Asset Management
Deutschland AG % % %
iShares (DE] I Investmentaktiengesell-
schaft mit Teilgesellschaftsvermdgen % % %
—-— % % %
BlackRock, Inc. % % %
BlackRock Holdco 2, Inc. % % %
BlackRock Financial Management, Inc. % % %
BlackRock International Holdings, Inc. % % %
BR Jersey International Holdings L.P. % % %
BlackRock Group Limited % % %
BlackRock Investment Management (UK]
Limited % % %
BlackRock Fund Managers Limited % % %

9. Bei Vollmacht gemaf § 34 Abs. 3 WpHG
(nur maglich bei einer Zurechnung nach §34 Abs. 1 Satz 1 Nr. 6 WpHG)

Datum der Hauptversammlung:

Gesamtstimmrechtsanteil nach der Hauptversammlung: % (entspricht Stimmrechten)

10. Sonstige Erlauterungen:
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Il
Stimmrechtsmitteilung

1. Angaben zum Emittenten
Deutsche Wohnen AG
Pfaffenwiese 300

65929 Frankfurt am Main
Deutschland

2. Grund der Mitteilung

Erwerb/VerduBerung von Aktien mit Stimmrechten
Erwerb/VerauBerung von Instrumenten
Anderung der Gesamtzahl der Stimmrechte

X Sonstiger Grund: .Inventory Notification”

6. Gesamtstimmrechtsanteile

3. Angaben zum Mitteilungspflichtigen
Name: Ministry of Finance on behalf of the State of Norway
Registrierter Sitz und Staat: Oslo, Norwegen

4. Namen der Aktionare

mit 3% oder mehr Stimmrechten, wenn abweichend von 3.

Norges Bank

5. Datum der Schwellenberiihrung

19.08.2016

Anteil Stimmrechte  Anteil Instrumente

Summe Anteile

Gesamtzahl

(Summe 7.a.) (Summe 7.b.1.+  (Summe 7.a. + 7.b.] Stimmrechte
7.b.2) des Emittenten
neu 6,93 % 0% 6,93 % 337.462.268
letzte Mitteilung 5,48 % N/A % 5,48 % /
7. Einzelheiten zu den Stimmrechtsbestanden
a. Stimmrechte (§§ 21, 22 WpHG)
ISIN absolut in %
direkt zugerechnet direkt zugerechnet
(§21 WpHG) (§22 WpHG) (§21 WpHG) (§22 WpHG)
DEOOOAOHNS5C6 23.396.706 % 6,93 %
Summe 23.396.706 6,93 %

b.1. Instrumente i.S.d. § 25 Abs. 1 Nr. 1 WpHG

Art des Instruments

Falligkeit/Verfall Austbungszeitraum/
Laufzeit

Stimmrechte
absolut

Stimmrechte in %

%

Summe

%

b.2. Instrumente i.S.d. § 25 Abs. 1 Nr. 2 WpHG

Art des Instruments

Falligkeit/Verfall Ausiibungszeitraum/

Barausgleich
Laufzeit oder physische
Abwicklung

Stimmrechte
absolut

Stimmrechte in %

%

Summe

%




Jahresabschluss
Anhang

8. Informationen in Bezug auf den Mitteilungspflichtigen
Mitteilungspflichtiger (3.) wird weder beherrscht noch beherrscht Mitteilungspflichtiger
andere Unternehmen mit melderelevanten Stimmrechten des Emittenten (1.).

X Vollstandige Kette der Tochterunternehmen beginnend mit der obersten beherr-
schenden Person oder dem oberstem beherrschenden Unternehmen:

Unternehmen Stimmrechte in %, Instrumente in %, Summe in %,
wenn 3% oder wenn 5% oder wenn 5% oder

hoéher hoéher hoher

State of Norway % % %
Norges Bank 6,93 % % 6,93 %

9. Bei Vollmacht gemaf § 22 Abs. 3 WpHG
(nur maglich bei einer Zurechnung nach §22 Abs. 1 Satz 1 Nr. 6 WpHG)

Datum der Hauptversammlung:
Gesamtstimmrechtsanteil nach der Hauptversammlung: % (entspricht Stimmrechten)

10. Sonstige Erlauterungen:
Inventory notification including voting rights out of shares held as collateral in the

numerator regarding Sec. 21 para 1 WpHG.
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IV.
Stimmrechtsmitteilung

1. Angaben zum Emittenten
Deutsche Wohnen AG
Pfaffenwiese 300

65929 Frankfurt am Main
Deutschland

2. Grund der Mitteilung

Erwerb/VerduBerung von Aktien mit Stimmrechten
Erwerb/VerauBerung von Instrumenten
Anderung der Gesamtzahl der Stimmrechte

X Sonstiger Grund: Freiwillige Bestandsmitteilung

6. Gesamtstimmrechtsanteile

3. Angaben zum Mitteilungspflichtigen

Name: Vonovia SE

Registrierter Sitz und Staat: Disseldorf

Deutschland

4. Namen der Aktionare

mit 3% oder mehr Stimmrechten, wenn abweichend von 3.

5. Datum der Schwellenberiihrung

12.02.2016

Anteil Stimmrechte  Anteil Instrumente

Summe Anteile

Gesamtzahl

(Summe 7.a.) (Summe 7.b.1.+  (Summe 7.a. + 7.b.] Stimmrechte
7.b.2) des Emittenten
neu 4,99 % 0% 4,99 % 337.414.132
letzte Mitteilung 3,24 % 1,82 % 5,05 % /
7. Einzelheiten zu den Stimmrechtsbestanden
a. Stimmrechte (§§ 21, 22 WpHG)
ISIN absolut in %
direkt zugerechnet direkt zugerechnet
(§21 WpHG) (§22 WpHG) (§21 WpHG) (§22 WpHG)
DEOOOAOHNS5C6 16.821.000 0 4,99 % 0%
Summe 16.821.000 4,99 %

b.1. Instrumente i.S.d. § 25 Abs. 1 Nr. 1 WpHG

Art des Instruments

Falligkeit/Verfall Austbungszeitraum/
Laufzeit

Stimmrechte
absolut

Stimmrechte in %

%

Summe

%

b.2. Instrumente i.S.d. § 25 Abs. 1 Nr. 2 WpHG

Art des Instruments

Falligkeit/Verfall Ausiibungszeitraum/

Barausgleich
Laufzeit oder physische
Abwicklung

Stimmrechte
absolut

Stimmrechte in %

%

Summe

%




Jahresabschluss
Anhang
8. Informationen in Bezug auf den Mitteilungspflichtigen
X Mitteilungspflichtiger (3.) wird weder beherrscht noch beherrscht Mitteilungspflichtiger
andere Unternehmen mit melderelevanten Stimmrechten des Emittenten (1.).
Vollstandige Kette der Tochterunternehmen beginnend mit der obersten beherr-
schenden Person oder dem oberstem beherrschenden Unternehmen:
Unternehmen Stimmrechte in %, Instrumente in %, Summe in %,
wenn 3% oder wenn 5% oder wenn 5% oder
hoher hoher hoher
9. Bei Vollmacht gemaf § 22 Abs. 3 WpHG
(nur maglich bei einer Zurechnung nach §22 Abs. 1 Satz 1 Nr. 6 WpHG)
Datum der Hauptversammlung:
Gesamtstimmrechtsanteil nach der Hauptversammlung: % (entspricht Stimmrechten)
STIMMRECHTSMITTEILUNGEN IM GESCHAFTSJAHR
BIS ZUM AUFSTELLUNGSSTICHTAG
Die Deutsche Wohnen SE hat im Geschaftsjahr 2017 und nach dem Geschéftsjahres-
ende bis zum Aufstellungsstichtag nachfolgende Stimmrechtsmitteilungen gemaf
§33 Abs. 1 WpHG n.F. (§21 Abs. 1 WpHG a.F.) erhalten, die gemaf § 40 Abs. 1 WpHG
n.F. (§26 Abs. 1 WpHG a.F.] mit folgendem Wortlaut veroffentlicht wurden:
I
Stimmrechtsmitteilung
1. Angaben zum Emittenten 3. Angaben zum Mitteilungspflichtigen
Deutsche Wohnen AG Name: Sun Life Financial Inc.
Pfaffenwiese 300 Registrierter Sitz und Staat: Toronto, Ontario
65929 Frankfurt am Main Kanada
Deutschland
4. Namen der Aktionare
2. Grund der Mitteilung mit 3% oder mehr Stimmrechten, wenn abweichend von 3.
Erwerb/VerduBerung von Aktien mit Stimmrechten
Erwerb/VerduBerung von Instrumenten 5. Datum der Schwellenberiihrung
Anderung der Gesamtzahl der Stimmrechte 24.03.2017
X Sonstiger Grund: Wegfall der Zurechnungsvoraussetzungen
nach §22a Wertpapierhandelsgesetz (WpHG)
6. Gesamtstimmrechtsanteile
Anteil Stimmrechte  Anteil Instrumente Summe Anteile Gesamtzahl

(Summe 7.a.) (Summe 7.b.1.+  (Summe 7.a. + 7.b.) Stimmrechte

7.b.2) des Emittenten

neu 0,0 % 0,0 % 0,0% 354.658.098
letzte Mitteilung 9,94 % n/a % n/a % /
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7. Einzelheiten zu den Stimmrechtsbestanden

a. Stimmrechte (§§ 21, 22 WpHG)

ISIN absolut in %
direkt zugerechnet direkt zugerechnet
(§21 WpHG) (§22 WpHG) (§21 WpHG) (§22 WpHG)
DEOOCAOHNSC6 0 % 0%
Summe 0 0%

b.1. Instrumente i.S.d. § 25 Abs. 1 Nr. 1 WpHG

Falligkeit/Verfall Austbungszeitraum/
Laufzeit

Art des Instruments

Stimmrechte Stimmrechte in %
absolut

%

Summe

%

b.2. Instrumente i.S.d. § 25 Abs. 1 Nr. 2 WpHG

Falligkeit/Verfall Ausiibungszeitraum/ Barausgleich
Laufzeit oder physische
Abwicklung

Art des Instruments

Stimmrechte Stimmrechte in %
absolut

%

Summe

%

8. Informationen in Bezug auf den Mitteilungspflichtigen

X Mitteilungspflichtiger (3.) wird weder beherrscht noch beherrscht Mitteilungspflichtiger
andere Unternehmen mit melderelevanten Stimmrechten des Emittenten (1.).
Vollstéandige Kette der Tochterunternehmen beginnend mit der obersten beherr-
schenden Person oder dem oberstem beherrschenden Unternehmen:

Stimmrechte in %, Instrumente in %, Summe in %,
wenn 3% oder wenn 5% oder wenn 5% oder
hoher héher héher

Unternehmen

9. Bei Vollmacht gemaf § 22 Abs. 3 WpHG
(nur moglich bei einer Zurechnung nach §22 Abs. 1 Satz 1 Nr. 6 WpHG)

Datum der Hauptversammlung:
Gesamtstimmrechtsanteil nach der Hauptversammlung: % (entspricht Stimmrechten)

10. Sonstige Erlauterungen:

Diese Mitteilung erfolgt nach Wegfall der Zurechnungsvoraussetzungen. Die Investment-
manager der Gruppe, die Massachusetts Financial Services Company und deren
Tochtergesellschaften, halten weiterhin Stimmrechte in einem mitteilungspflichtigen
Umfang, wie von der Emittentin am 13. Februar 2015 veréffentlicht.
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Anhang
Il
Stimmrechtsmitteilung
1. Angaben zum Emittenten 3. Angaben zum Mitteilungspflichtigen
Deutsche Wohnen AG Name: Stichting Pensioenfonds ABP
Pfaffenwiese 300 Registrierter Sitz und Staat: Heerlen Niederlande
65929 Frankfurt am Main
Deutschland 4. Namen der Aktiondre
mit 3% oder mehr Stimmrechten, wenn abweichend von 3.
2. Grund der Mitteilung
X Erwerb/VerduBerung von Aktien mit Stimmrechten 5. Datum der Schwellenberiihrung:
Erwerb/VerauBerung von Instrumenten 03.07.2017
Anderung der Gesamtzahl der Stimmrechte
Sonstiger Grund:
6. Gesamtstimmrechtsanteile
Anteil Stimmrechte  Anteil Instrumente Summe Anteile Gesamtzahl

(Summe 7.a.) (Summe 7.b.1.+  (Summe 7.a. + 7.b.] Stimmrechte
7.b.2) des Emittenten
neu 2,83 % 0% 2,83 % 354662018
letzte Mitteilung 3,04 % 0% 3,04 % /
7. Einzelheiten zu den Stimmrechtsbestanden
a. Stimmrechte (§§ 21, 22 WpHG)
ISIN absolut in %
direkt zugerechnet direkt zugerechnet
(§21 WpHG) (§22 WpHG) (§21 WpHG) (§22 WpHG)
DEOOOAOHNS5C6 0 10022901 0% 2,83 %
Summe 10022901 2,83 %

b.1. Instrumente i.S.d. § 25 Abs. 1 Nr. 1 WpHG

Art des Instruments

Falligkeit/Verfall Austbungszeitraum/
Laufzeit

Stimmrechte
absolut

Stimmrechte in %

%

Summe

%

b.2. Instrumente i.S.d. § 25 Abs. 1 Nr. 2 WpHG

Art des Instruments

Falligkeit/Verfall Ausiibungszeitraum/

Barausgleich
Laufzeit oder physische
Abwicklung

Stimmrechte
absolut

Stimmrechte in %

%

Summe

%
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8. Informationen in Bezug auf den Mitteilungspflichtigen
Mitteilungspflichtiger (3.) wird weder beherrscht noch beherrscht Mitteilungspflichtiger
andere Unternehmen mit melderelevanten Stimmrechten des Emittenten (1.).

X Vollstandige Kette der Tochterunternehmen beginnend mit der obersten
beherrschenden Person oder dem oberstem beherrschenden Unternehmen:

Unternehmen Stimmrechte in %, Instrumente in %, Summe in %,
wenn 3% oder wenn 5% oder wenn 5% oder

hoher hoéher héher

Stichting Pensioenfonds ABP % % %
APG Groep N.V. % % %
APG Asset Management N.V. % % %

9. Bei Vollmacht gemaf § 22 Abs. 3 WpHG
(nur maglich bei einer Zurechnung nach §22 Abs. 1 Satz 1 Nr. 6 WpHG)

Datum der Hauptversammlung:
Gesamtstimmrechtsanteil nach der Hauptversammlung: % (entspricht Stimmrechten)
10. Sonstige Erlauterungen:

M.
Stimmrechtsmitteilung

1. Angaben zum Emittenten

Deutsche Wohnen SE 3. Angaben zum Mitteilungspflichtigen
Mecklenburgische Strafle 57 Name: BlackRock, Inc.
14197 Berlin Registrierter Sitz und Staat: Wilmington, DE
Deutschland Vereinigte Staaten von Amerika
2. Grund der Mitteilung 4. Namen der Aktionare
Erwerb/VerduBerung von Aktien mit Stimmrechten mit 3% oder mehr Stimmrechten, wenn abweichend von 3.

X Erwerb/VerduBerung von Instrumenten
Anderung der Gesamtzahl der Stimmrechte
X Sonstiger Grund: 01.02.2018
Freiwillige Konzernmitteilung mit Schwellenberiihrung
nur auf Ebene Tochterunternehmen

6. Gesamtstimmrechtsanteile

5. Datum der Schwellenberiihrung:

Anteil Stimmrechte  Anteil Instrumente

Summe Anteile

Gesamtzahl

(Summe 7.a.) (Summe 7.b.1.+  (Summe 7.a. + 7.b.] Stimmrechte

7.b.2.) des Emittenten

neu 9.37% 0,30 % 9,67 % 354.667.194
letzte Mitteilung 8,60 % 0,34 % 8,94 % /
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Anhang
7. Einzelheiten zu den Stimmrechtsbestanden
a. Stimmrechte (§§ 33, 34 WpHG)
ISIN absolut in %
direkt zugerechnet direkt zugerechnet
(§33 WpHG) (§ 34 WpHG) (§33 WpHG]) (§34 WpHG)
DEOOOAOHNSC6 0 33.230.454 0,00 % 9,37 %
Summe 33.230.454 9,37 %

b.1. Instrumente i.S.d. §38 Abs. 1 Nr. 1 WpHG

Art des Instruments Falligkeit/Verfall Austbungszeitraum/ Stimmrechte Stimmrechte in %
Laufzeit absolut

Wertpapierleihe 1.046.100 0,29 %

Summe 1.046.100 0,29 %

b.2. Instrumente i.S.d. §38 Abs. 1 Nr. 2 WpHG

Art des Instruments Falligkeit/Verfall Austibungszeitraum/ Barausgleich Stimmrechte Stimmrechte in %
Laufzeit oder physische absolut
Abwicklung
Contract for Difference Bar 28.092 0,01 %
Summe 28.092 0,01 %

8. Informationen in Bezug auf den Mitteilungspflichtigen
Mitteilungspflichtiger (3.) wird weder beherrscht noch beherrscht Mitteilungspflichtiger
andere Unternehmen mit melderelevanten Stimmrechten des Emittenten (1.).

X Vollstandige Kette der Tochterunternehmen beginnend mit der obersten beherr-
schenden Person oder dem obersten beherrschenden Unternehmen:

Unternehmen Stimmrechte in %, Instrumente in %, Summe in %,
wenn 3% oder wenn 5% oder wenn 5% oder

hoher hoher hoher

BlackRock, Inc. % % %
Trident Merger, LLC % % %
BlackRock Investment Management, LLC % % %
—-—— % % %
BlackRock, Inc. % % %
BlackRock Holdco 2, Inc. % % %
BlackRock Financial Management, Inc. % % %
—-— % % %
BlackRock, Inc. % % %
BlackRock Holdco 2, Inc. % % %
BlackRock Financial Management, Inc. % % %
BlackRock Realty Advisors, Inc. % % %
—-—— % % %
BlackRock, Inc. % % %
BlackRock Holdco 2, Inc. % % %
BlackRock Financial Management, Inc. % % %
BlackRock Holdco 4, LLC % % %

BlackRock Holdco 6, LLC % % %
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Unternehmen Stimmrechte in %, Instrumente in %, Summe in %,
wenn 3% oder wenn 5% oder wenn 5% oder
hoher hoher hoher
BlackRock Delaware Holdings Inc. % % %
BlackRock Institutional Trust Company,
National Association % % %
—-— % % %
BlackRock, Inc. % % %
BlackRock Holdco 2, Inc. % % %
BlackRock Financial Management, Inc. % % %
BlackRock Holdco 4, LLC % % %
BlackRock Holdco 6, LLC % % %
BlackRock Delaware Holdings Inc. % % %
BlackRock Fund Advisors % % %
= 0/0 0/0 0/0
BlackRock, Inc. % % %
BlackRock Holdco 2, Inc. % % %
BlackRock Financial Management, Inc. % % %
BlackRock Capital Holdings, Inc. % % %
BlackRock Advisors, LLC % % %
— O/O O/O O/U
BlackRock, Inc. % % %
BlackRock Holdco 2, Inc. % % %
BlackRock Financial Management, Inc. % % %
BlackRock International Holdings, Inc. % % %
BR Jersey International Holdings L.P. % % %
BlackRock (Singapore) Holdco Pte. Ltd. % % %
BlackRock (Singapore) Limited % % %
i 0/0 0/0 0/0
BlackRock, Inc. % % %
BlackRock Holdco 2, Inc. % % %
BlackRock Financial Management, Inc. % % %
BlackRock International Holdings, Inc. % % %
BR Jersey International Holdings L.P. % % %
BlackRock (Singapore) Holdco Pte. Ltd. % % %
BlackRock HK Holdco Limited % % %
BlackRock Asset Management North Asia
Limited % % %
= 0/0 0/0 0/0
BlackRock, Inc. % % %
BlackRock Holdco 2, Inc. % % %
BlackRock Financial Management, Inc. % % %
BlackRock International Holdings, Inc. % % %
BR Jersey International Holdings L.P. % % %
BlackRock (Singapore] Holdco Pte. Ltd. % % %
BlackRock HK Holdco Limited % % %
BlackRock Lux Finco S.a r.l. % % %
BlackRock Trident Holding Company
Limited % % %
BlackRock Japan Holdings GK % % %
BlackRock Japan Co., Ltd. % % %
i 0/0 0/0 0/0




Jahresabschluss
Anhang

Unternehmen Stimmrechte in %, Instrumente in %, Summe in %,
wenn 3% oder wenn 5% oder wenn 5% oder
hoher hoher hoher
BlackRock, Inc. % % %
BlackRock Holdco 2, Inc. % % %
BlackRock Financial Management, Inc. % % %
BlackRock International Holdings, Inc. % % %
BR Jersey International Holdings L.P. % % %
BlackRock Australia Holdco Pty. Ltd. % % %
BlackRock Investment Management
[Australia) Limited % % %
— 0/0 0/0 D/U
BlackRock, Inc. % % %
BlackRock Holdco 2, Inc. % % %
BlackRock Financial Management, Inc. % % %
BlackRock International Holdings, Inc. % % %
BR Jersey International Holdings L.P. % % %
BlackRock Holdco 3, LLC % % %
BlackRock Canada Holdings LP % % %
BlackRock Canada Holdings ULC % % %
BlackRock Asset Management Canada
Limited % % %
= 0/0 0/0 0/0
BlackRock, Inc. % % %
BlackRock Holdco 2, Inc. % % %
BlackRock Financial Management, Inc. % % %
BlackRock International Holdings, Inc. % % %
BR Jersey International Holdings L.P. % % %
BlackRock Group Limited % % %
BlackRock Advisors (UK) Limited % % %
—-— % % %
BlackRock, Inc. % % %
BlackRock Holdco 2, Inc. % % %
BlackRock Financial Management, Inc. % % %
BlackRock International Holdings, Inc. % % %
BR Jersey International Holdings L.P. % % %
BlackRock Group Limited % % %
BlackRock Luxembourg Holdco S.a r.l. % % %
BlackRock UK Holdco Limited % % %
BlackRock Asset Management Schweiz AG % % %
= 0/0 0/0 0/0
BlackRock, Inc. % % %
BlackRock Holdco 2, Inc. % % %
BlackRock Financial Management, Inc. % % %
BlackRock International Holdings, Inc. % % %
BR Jersey International Holdings L.P. % % %
BlackRock Group Limited % % %
BlackRock Luxembourg Holdco S.a r.l. % % %
BlackRock (Luxembourg) S.A. % % %
— 0/0 0/0 0/0
BlackRock, Inc. % % %
BlackRock Holdco 2, Inc. % % %
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Unternehmen Stimmrechte in %, Instrumente in %, Summe in %,
wenn 3% oder wenn 5% oder wenn 5% oder
hoher hoher hoher
BlackRock Financial Management, Inc. % % %
BlackRock International Holdings, Inc. % % %
BR Jersey International Holdings L.P. % % %
BlackRock Group Limited % % %
BlackRock Luxembourg Holdco S.a r.l. % % %
BlackRock Investment Management Ire-
land Holdings Limited % % %
BlackRock Asset Management Ireland
Limited % % %
— O/O 0/0 O/U
BlackRock, Inc. % % %
BlackRock Holdco 2, Inc. % % %
BlackRock Financial Management, Inc. % % %
BlackRock International Holdings, Inc. % % %
BR Jersey International Holdings L.P. % % %
BlackRock Group Limited % % %
BlackRock International Limited % % %
i 0/0 0/0 0/0
BlackRock, Inc. % % %
BlackRock Holdco 2, Inc. % % %
BlackRock Financial Management, Inc. % % %
BlackRock International Holdings, Inc. % % %
BR Jersey International Holdings L.P. % % %
BlackRock Group Limited % % %
BlackRock International Limited % % %
BlackRock Life Limited % % %
= 0/0 0/0 0/0
BlackRock, Inc. % % %
BlackRock Holdco 2, Inc. % % %
BlackRock Financial Management, Inc. % % %
BlackRock International Holdings, Inc. % % %
BR Jersey International Holdings L.P. % % %
BlackRock Group Limited % % %
BlackRock (Netherlands) B.V. % % %
—-— % % %
BlackRock, Inc. % % %
BlackRock Holdco 2, Inc. % % %
BlackRock Financial Management, Inc. % % %
BlackRock International Holdings, Inc. % % %
BR Jersey International Holdings L.P. % % %
BlackRock Group Limited % % %
BlackRock Investment Management (UK]
Limited % % %
= 0/0 0/0 0/0
BlackRock, Inc. % % %
BlackRock Holdco 2, Inc. % % %
BlackRock Financial Management, Inc. % % %
BlackRock International Holdings, Inc. % % %
BR Jersey International Holdings L.P. % % %




Jahresabschluss
Anhang

Unternehmen Stimmrechte in %, Instrumente in %, Summe in %,
wenn 3% oder wenn 5% oder wenn 5% oder
hoher héher héher
BlackRock Group Limited % % %
BlackRock Investment Management (UK]
Limited % % %
BlackRock Asset Management
Deutschland AG % % %
— % % %
BlackRock, Inc. % % %
BlackRock Holdco 2, Inc. % % %
BlackRock Financial Management, Inc. % % %
BlackRock International Holdings, Inc. % % %
BR Jersey International Holdings L.P. % % %
BlackRock Group Limited % % %
BlackRock Investment Management (UK)
Limited % % %
BlackRock Asset Management
Deutschland AG % % %
iShares (DE] | Investmentaktiengesell-
schaft mit Teilgesellschaftsvermégen % % %
— % % %
BlackRock, Inc. % % %
BlackRock Holdco 2, Inc. % % %
BlackRock Financial Management, Inc. % % %
BlackRock International Holdings, Inc. % % %
BR Jersey International Holdings L.P. % % %
BlackRock Group Limited % % %
BlackRock Investment Management (UK)
Limited % % %

BlackRock Fund Managers Limited

%

%

9. Bei Vollmacht gemaf § 34 Abs. 3 WpHG
(nur maglich bei einer Zurechnung nach §34 Abs. 1 Satz 1 Nr. 6 WpHG)

Datum der Hauptversammlung:

Gesamtstimmrechtsanteil nach der Hauptversammlung: % (entspricht Stimmrechten)

10. Sonstige Erlauterungen:
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IV.
Stimmrechtsmitteilung

1. Angaben zum Emittenten
Deutsche Wohnen SE
Mecklenburgische Strafle 57
14197 Berlin

Deutschland

Name: BlackRock, Inc.

4. Namen der Aktionare
2. Grund der Mitteilung
X Erwerb/VerduBerung von Aktien mit Stimmrechten
Erwerb/VerauBerung von Instrumenten
Anderung der Gesamtzahl der Stimmrechte
X Sonstiger Grund:
Freiwillige Konzernmitteilung mit Schwellenberiihrung
nur auf Ebene Tochterunternehmen

05.02.2018

6. Gesamtstimmrechtsanteile

3. Angaben zum Mitteilungspflichtigen

Registrierter Sitz und Staat: Wilmington, DE
Vereinigte Staaten von Amerika

5. Datum der Schwellenberiihrung:

mit 3% oder mehr Stimmrechten, wenn abweichend von 3.

Anteil Stimmrechte  Anteil Instrumente

Summe Anteile

Gesamtzahl

(Summe 7.a.) ([Summe 7.b.1.+  (Summe 7.a. + 7.b.] Stimmrechte
7.b.2) des Emittenten
neu 9.27 % 0,32 % 9,59 % 354.667.194
letzte Mitteilung 9.37 % 0,30 % 9,67 % /
7. Einzelheiten zu den Stimmrechtsbestanden
a. Stimmrechte (§§ 33, 34 WpHG)
ISIN absolut in %
direkt zugerechnet direkt zugerechnet
(§33 WpHG) (§34 WpHG) (§33 WpHG) (§34 WpHG)
DEOOOAOHNSCH 0 32.880.086 0,00 % 9.27 %
Summe 32.880.086 9,27 %

b.1. Instrumente i.S.d. §38 Abs. 1 Nr. 1 WpHG

Art des Instruments Falligkeit/Verfall Austbungszeitraum/

Stimmrechte

Stimmrechte in %

Laufzeit absolut
Wertpapierleihe 1.107.492 0,31 %
Summe 1.107.492 0,31 %

b.2. Instrumente i.S.d. §38 Abs. 1 Nr. 2 WpHG

Art des Instruments Falligkeit/Verfall Austibungszeitraum/ Barausgleich

Stimmrechte

Stimmrechte in %

Laufzeit oder physische absolut
Abwicklung
Contract for Difference Bar 33.981 0,01 %
Summe 33.981 0,01 %




Jahresabschluss
Anhang

8. Informationen in Bezug auf den Mitteilungspflichtigen

Mitteilungspflichtiger (3.) wird weder beherrscht noch beherrscht Mitteilungspflichtiger
andere Unternehmen mit melderelevanten Stimmrechten des Emittenten (1.).

X Vollstandige Kette der Tochterunternehmen beginnend mit der obersten beherr-
schenden Person oder dem obersten beherrschenden Unternehmen:

Unternehmen Stimmrechte in %, Instrumente in %, Summe in %,
wenn 3% oder wenn 5% oder wenn 5% oder
hoher hoher hoher
BlackRock, Inc. % % %
Trident Merger, LLC % % %
BlackRock Investment Management, LLC % % %
-— % % %
BlackRock, Inc. % % %
BlackRock Holdco 2, Inc. % % %
BlackRock Financial Management, Inc. % % %
-— % % %
BlackRock, Inc. % % %
BlackRock Holdco 2, Inc. % % %
BlackRock Financial Management, Inc. % % %
BlackRock Realty Advisors, Inc. % % %
—-— % % %
BlackRock, Inc. % % %
BlackRock Holdco 2, Inc. % % %
BlackRock Financial Management, Inc. % % %
BlackRock Holdco 4, LLC % % %
BlackRock Holdco 6, LLC % % %
BlackRock Delaware Holdings Inc. % % %
BlackRock Institutional Trust Company,
National Association % % %
—-—— % % %
BlackRock, Inc. % % %
BlackRock Holdco 2, Inc. % % %
BlackRock Financial Management, Inc. % % %
BlackRock Holdco 4, LLC % % %
BlackRock Holdco 6, LLC % % %
BlackRock Delaware Holdings Inc. % % %
BlackRock Fund Advisors % % %
-— % % %
BlackRock, Inc. % % %
BlackRock Holdco 2, Inc. % % %
BlackRock Financial Management, Inc. % % %
BlackRock Capital Holdings, Inc. % % %
BlackRock Advisors, LLC % % %
-— % % %
BlackRock, Inc. % % %
BlackRock Holdco 2, Inc. % % %
BlackRock Financial Management, Inc. % % %
BlackRock International Holdings, Inc. % % %
BR Jersey International Holdings L.P. % % %
BlackRock (Singapore] Holdco Pte. Ltd. % % %
BlackRock (Singapore) Limited % % %
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Unternehmen Stimmrechte in %, Instrumente in %, Summe in %,
wenn 3% oder wenn 5% oder wenn 5% oder
hoher hoher hoher
— 0/0 0/0 U/U
BlackRock, Inc. % % %
BlackRock Holdco 2, Inc. % % %
BlackRock Financial Management, Inc. % % %
BlackRock International Holdings, Inc. % % %
BR Jersey International Holdings L.P. % % %
BlackRock (Singapore] Holdco Pte. Ltd. % % %
BlackRock HK Holdco Limited % % %
BlackRock Asset Management North Asia
Limited % % %
—-— % % %
BlackRock, Inc. % % %
BlackRock Holdco 2, Inc. % % %
BlackRock Financial Management, Inc. % % %
BlackRock International Holdings, Inc. % % %
BR Jersey International Holdings L.P. % % %
BlackRock (Singapore) Holdco Pte. Ltd. % % %
BlackRock HK Holdco Limited % % %
BlackRock Lux Finco S.ar.l. % % %
BlackRock Trident Holding Company
Limited % % %
BlackRock Japan Holdings GK % % %
BlackRock Japan Co., Ltd. % % %
— 0/0 0/0 0/0
BlackRock, Inc. % % %
BlackRock Holdco 2, Inc. % % %
BlackRock Financial Management, Inc. % % %
BlackRock International Holdings, Inc. % % %
BR Jersey International Holdings L.P. % % %
BlackRock Australia Holdco Pty. Ltd. % % %
BlackRock Investment Management (Aus-
tralia) Limited % % %
i 0/0 0/0 0/0
BlackRock, Inc. % % %
BlackRock Holdco 2, Inc. % % %
BlackRock Financial Management, Inc. % % %
BlackRock International Holdings, Inc. % % %
BR Jersey International Holdings L.P. % % %
BlackRock Holdco 3, LLC % % %
BlackRock Canada Holdings LP % % %
BlackRock Canada Holdings ULC % % %
BlackRock Asset Management Canada
Limited % % %
—-— % % %
BlackRock, Inc. % % %
BlackRock Holdco 2, Inc. % % %
BlackRock Financial Management, Inc. % % %
BlackRock International Holdings, Inc. % % %
BR Jersey International Holdings L.P. % % %
BlackRock Group Limited % % %




Jahresabschluss
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Unternehmen Stimmrechte in %, Instrumente in %, Summe in %,
wenn 3% oder wenn 5% oder wenn 5% oder
hoher hoher hoher
BlackRock Advisors (UK] Limited % % %
i 0/0 0/0 0/0
BlackRock, Inc. % % %
BlackRock Holdco 2, Inc. % % %
BlackRock Financial Management, Inc. % % %
BlackRock International Holdings, Inc. % % %
BR Jersey International Holdings L.P. % % %
BlackRock Group Limited % % %
BlackRock Luxembourg Holdco S.a r.l. % % %
BlackRock UK Holdco Limited % % %
BlackRock Asset Management Schweiz AG % % %
—-— % % %
BlackRock, Inc. % % %
BlackRock Holdco 2, Inc. % % %
BlackRock Financial Management, Inc. % % %
BlackRock International Holdings, Inc. % % %
BR Jersey International Holdings L.P. % % %
BlackRock Group Limited % % %
BlackRock Luxembourg Holdco S.a r.l. % % %
BlackRock (Luxembourg] S.A. % % %
-— % % %
BlackRock, Inc. % % %
BlackRock Holdco 2, Inc. % % %
BlackRock Financial Management, Inc. % % %
BlackRock International Holdings, Inc. % % %
BR Jersey International Holdings L.P. % % %
BlackRock Group Limited % % %
BlackRock Luxembourg Holdco S.a r.l. % % %
BlackRock Investment Management Ire-
land Holdings Limited % % %
BlackRock Asset Management Ireland
Limited % % %
— 0/0 0/0 U/U
BlackRock, Inc. % % %
BlackRock Holdco 2, Inc. % % %
BlackRock Financial Management, Inc. % % %
BlackRock International Holdings, Inc. % % %
BR Jersey International Holdings L.P. % % %
BlackRock Group Limited % % %
BlackRock International Limited % % %
i 0/0 0/0 0/0
BlackRock, Inc. % % %
BlackRock Holdco 2, Inc. % % %
BlackRock Financial Management, Inc. % % %
BlackRock International Holdings, Inc. % % %
BR Jersey International Holdings L.P. % % %
BlackRock Group Limited % % %
BlackRock International Limited % % %
BlackRock Life Limited % % %
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Unternehmen Stimmrechte in %, Instrumente in %, Summe in %,
wenn 3% oder wenn 5% oder wenn 5% oder
hoher héher héher
— 0/0 0/0 U/U
BlackRock, Inc. % % %
BlackRock Holdco 2, Inc. % % %
BlackRock Financial Management, Inc. % % %
BlackRock International Holdings, Inc. % % %
BR Jersey International Holdings L.P. % % %
BlackRock Group Limited % % %
BlackRock (Netherlands) B.V. % % %
i 0/0 0/0 0/0
BlackRock, Inc. % % %
BlackRock Holdco 2, Inc. % % %
BlackRock Financial Management, Inc. % % %
BlackRock International Holdings, Inc. % % %
BR Jersey International Holdings L.P. % % %
BlackRock Group Limited % % %
BlackRock Investment Management (UK]
Limited % % %
— O/O 0/0 O/U
BlackRock, Inc. % % %
BlackRock Holdco 2, Inc. % % %
BlackRock Financial Management, Inc. % % %
BlackRock International Holdings, Inc. % % %
BR Jersey International Holdings L.P. % % %
BlackRock Group Limited % % %
BlackRock Investment Management (UK)
Limited % % %
BlackRock Asset Management
Deutschland AG % % %
—-— % % %
BlackRock, Inc. % % %
BlackRock Holdco 2, Inc. % % %
BlackRock Financial Management, Inc. % % %
BlackRock International Holdings, Inc. % % %
BR Jersey International Holdings L.P. % % %
BlackRock Group Limited % % %
BlackRock Investment Management (UK]
Limited % % %
BlackRock Asset Management
Deutschland AG % % %
iShares [DE] I Investmentaktiengesell-
schaft mit Teilgesellschaftsvermdgen % % %
— O/O 0/0 O/U
BlackRock, Inc. % % %
BlackRock Holdco 2, Inc. % % %
BlackRock Financial Management, Inc. % % %
BlackRock International Holdings, Inc. % % %
BR Jersey International Holdings L.P. % % %
BlackRock Group Limited % % %
BlackRock Investment Management (UK)
Limited % % %
BlackRock Fund Managers Limited % % %




Jahresabschluss
Anhang

9. Bei Vollmacht gemaf § 34 Abs. 3 WpHG
(nur maglich bei einer Zurechnung nach §34 Abs. 1 Satz 1 Nr. 6 WpHG)

Datum der Hauptversammlung:
Gesamtstimmrechtsanteil nach der Hauptversammlung: % (entspricht Stimmrechten)
10. Sonstige Erlauterungen:

V.
Stimmrechtsmitteilung

1. Angaben zum Emittenten
Deutsche Wohnen SE
Mecklenburgische Strafle 57
14197 Berlin

Deutschland

Name: BlackRock, Inc.

4. Namen der Aktiondre
2. Grund der Mitteilung
X Erwerb/VerduBerung von Aktien mit Stimmrechten
Erwerb/VerduBerung von Instrumenten
Anderung der Gesamtzahl der Stimmrechte
X Sonstiger Grund:
Freiwillige Konzernmitteilung mit Schwellenberiihrung
nur auf Ebene Tochterunternehmen

12.02.2018

6. Gesamtstimmrechtsanteile

3. Angaben zum Mitteilungspflichtigen

Registrierter Sitz und Staat: Wilmington, DE
Vereinigte Staaten von Amerika

5. Datum der Schwellenberiihrung:

mit 3% oder mehr Stimmrechten, wenn abweichend von 3.

Anteil Stimmrechte  Anteil Instrumente

Summe Anteile

Gesamtzahl

(Summe 7.a.) (Summe 7.b.1.+  (Summe 7.a. + 7.b.) Stimmrechte
7.b.2.) des Emittenten
neu 9,29 % 0,33 % 9,62 % 354.667.194
letzte Mitteilung 9.27 % 0,32 % 9,59 % /
7. Einzelheiten zu den Stimmrechtsbestanden
a. Stimmrechte (§§ 33, 34 WpHG)
ISIN absolut in %
direkt zugerechnet direkt zugerechnet
(§33 WpHG) (§ 34 WpHG) (§33 WpHG) (§34 WpHG)
DEOOOAOHNSC6 0 32.938.040 0,00 % 9,29 %
Summe 32.938.040 9,29 %

b.1. Instrumente i.S.d. §38 Abs. 1 Nr. 1 WpHG

Art des Instruments Falligkeit/Verfall Austbungszeitraum/

Stimmrechte

Stimmrechte in %

Laufzeit absolut
Wertpapieranleihe 1.159.387 0,33 %
Summe 1.159.387 0,33 %

b.2. Instrumente i.S.d. §38 Abs. 1 Nr. 2 WpHG

Art des Instruments Falligkeit/Verfall Austbungszeitraum/ Barausgleich

Stimmrechte

Stimmrechte in %

Laufzeit oder physische absolut
Abwicklung
Contract for Difference Bar 21.864 0,01 %
Summe 21.864 0,01 %
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8. Informationen in Bezug auf den Mitteilungspflichtigen

Mitteilungspflichtiger (3.) wird weder beherrscht noch beherrscht Mitteilungspflichtiger
andere Unternehmen mit melderelevanten Stimmrechten des Emittenten (1.).

X Vollstandige Kette der Tochterunternehmen beginnend mit der obersten beherr-
schenden Person oder dem obersten beherrschenden Unternehmen:

Unternehmen Stimmrechte in %, Instrumente in %, Summe in %,
wenn 3% oder wenn 5% oder wenn 5% oder
hoher hoher hoher
BlackRock, Inc. % % %
Trident Merger, LLC % % %
BlackRock Investment Management, LLC % % %
-— % % %
BlackRock, Inc. % % %
BlackRock Holdco 2, Inc. % % %
BlackRock Financial Management, Inc. % % %
-— % % %
BlackRock, Inc. % % %
BlackRock Holdco 2, Inc. % % %
BlackRock Financial Management, Inc. % % %
BlackRock Realty Advisors, Inc. % % %
—-— % % %
BlackRock, Inc. % % %
BlackRock Holdco 2, Inc. % % %
BlackRock Financial Management, Inc. % % %
BlackRock Holdco 4, LLC % % %
BlackRock Holdco 6, LLC % % %
BlackRock Delaware Holdings Inc. % % %
BlackRock Institutional Trust Company,
National Association % % %
—-—— % % %
BlackRock, Inc. % % %
BlackRock Holdco 2, Inc. % % %
BlackRock Financial Management, Inc. % % %
BlackRock Holdco 4, LLC % % %
BlackRock Holdco 6, LLC % % %
BlackRock Delaware Holdings Inc. % % %
BlackRock Fund Advisors % % %
-— % % %
BlackRock, Inc. % % %
BlackRock Holdco 2, Inc. % % %
BlackRock Financial Management, Inc. % % %
BlackRock Capital Holdings, Inc. % % %
BlackRock Advisors, LLC % % %
-— % % %
BlackRock, Inc. % % %
BlackRock Holdco 2, Inc. % % %
BlackRock Financial Management, Inc. % % %
BlackRock International Holdings, Inc. % % %
BR Jersey International Holdings L.P. % % %
BlackRock (Singapore] Holdco Pte. Ltd. % % %
BlackRock (Singapore) Limited % % %




Jahresabschluss
Anhang

Unternehmen Stimmrechte in %, Instrumente in %, Summe in %,
wenn 3% oder wenn 5% oder wenn 5% oder
hoher hoher hoher
— 0/0 0/0 U/U
BlackRock, Inc. % % %
BlackRock Holdco 2, Inc. % % %
BlackRock Financial Management, Inc. % % %
BlackRock International Holdings, Inc. % % %
BR Jersey International Holdings L.P. % % %
BlackRock (Singapore] Holdco Pte. Ltd. % % %
BlackRock HK Holdco Limited % % %
BlackRock Asset Management North Asia
Limited % % %
—-— % % %
BlackRock, Inc. % % %
BlackRock Holdco 2, Inc. % % %
BlackRock Financial Management, Inc. % % %
BlackRock International Holdings, Inc. % % %
BR Jersey International Holdings L.P. % % %
BlackRock (Singapore) Holdco Pte. Ltd. % % %
BlackRock HK Holdco Limited % % %
BlackRock Lux Finco S.ar.l. % % %
BlackRock Trident Holding Company
Limited % % %
BlackRock Japan Holdings GK % % %
BlackRock Japan Co., Ltd. % % %
— 0/0 0/0 0/0
BlackRock, Inc. % % %
BlackRock Holdco 2, Inc. % % %
BlackRock Financial Management, Inc. % % %
BlackRock International Holdings, Inc. % % %
BR Jersey International Holdings L.P. % % %
BlackRock Australia Holdco Pty. Ltd. % % %
BlackRock Investment Management (Aus-
tralia) Limited % % %
i 0/0 0/0 0/0
BlackRock, Inc. % % %
BlackRock Holdco 2, Inc. % % %
BlackRock Financial Management, Inc. % % %
BlackRock International Holdings, Inc. % % %
BR Jersey International Holdings L.P. % % %
BlackRock Holdco 3, LLC % % %
BlackRock Canada Holdings LP % % %
BlackRock Canada Holdings ULC % % %
BlackRock Asset Management Canada
Limited % % %
—-— % % %
BlackRock, Inc. % % %
BlackRock Holdco 2, Inc. % % %
BlackRock Financial Management, Inc. % % %
BlackRock International Holdings, Inc. % % %
BR Jersey International Holdings L.P. % % %
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Unternehmen Stimmrechte in %, Instrumente in %, Summe in %,
wenn 3% oder wenn 5% oder wenn 5% oder
hoher héher héher
BlackRock Group Limited % % %
BlackRock Advisors (UK) Limited % % %
—-— % % %
BlackRock, Inc. % % %
BlackRock Holdco 2, Inc. % % %
BlackRock Financial Management, Inc. % % %
BlackRock International Holdings, Inc. % % %
BR Jersey International Holdings L.P. % % %
BlackRock Group Limited % % %
BlackRock Luxembourg Holdco S.a r.l. % % %
BlackRock UK Holdco Limited % % %
BlackRock Asset Management Schweiz AG % % %
= U/O 0/0 0/0
BlackRock, Inc. % % %
BlackRock Holdco 2, Inc. % % %
BlackRock Financial Management, Inc. % % %
BlackRock International Holdings, Inc. % % %
BR Jersey International Holdings L.P. % % %
BlackRock Group Limited % % %
BlackRock Luxembourg Holdco S.a r.l. % % %
BlackRock (Luxembourg) S.A. % % %
= 0/0 0/0 0/0
BlackRock, Inc. % % %
BlackRock Holdco 2, Inc. % % %
BlackRock Financial Management, Inc. % % %
BlackRock International Holdings, Inc. % % %
BR Jersey International Holdings L.P. % % %
BlackRock Group Limited % % %
BlackRock Luxembourg Holdco S.a r.l. % % %
BlackRock Investment Management Ire-
land Holdings Limited % % %
BlackRock Asset Management Ireland
Limited % % %
i 0/0 0/0 0/0
BlackRock, Inc. % % %
BlackRock Holdco 2, Inc. % % %
BlackRock Financial Management, Inc. % % %
BlackRock International Holdings, Inc. % % %
BR Jersey International Holdings L.P. % % %
BlackRock Group Limited % % %
BlackRock International Limited % % %
— O/O 0/0 O/U
BlackRock, Inc. % % %
BlackRock Holdco 2, Inc. % % %
BlackRock Financial Management, Inc. % % %
BlackRock International Holdings, Inc. % % %
BR Jersey International Holdings L.P. % % %
BlackRock Group Limited % % %
BlackRock International Limited % % %




Jahresabschluss
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Unternehmen Stimmrechte in %, Instrumente in %, Summe in %,
wenn 3% oder wenn 5% oder wenn 5% oder
hoher héher héher
BlackRock Life Limited % % %
i 0/0 0/0 0/0
BlackRock, Inc. % % %
BlackRock Holdco 2, Inc. % % %
BlackRock Financial Management, Inc. % % %
BlackRock International Holdings, Inc. % % %
BR Jersey International Holdings L.P. % % %
BlackRock Group Limited % % %
BlackRock (Netherlands) B.V. % % %
— O/O 0/0 O/U
BlackRock, Inc. % % %
BlackRock Holdco 2, Inc. % % %
BlackRock Financial Management, Inc. % % %
BlackRock International Holdings, Inc. % % %
BR Jersey International Holdings L.P. % % %
BlackRock Group Limited % % %
BlackRock Investment Management (UK)
Limited % % %
= 0/0 0/0 0/0
BlackRock, Inc. % % %
BlackRock Holdco 2, Inc. % % %
BlackRock Financial Management, Inc. % % %
BlackRock International Holdings, Inc. % % %
BR Jersey International Holdings L.P. % % %
BlackRock Group Limited % % %
BlackRock Investment Management (UK)
Limited % % %
BlackRock Asset Management
Deutschland AG % % %
= 0/0 0/0 0/0
BlackRock, Inc. % % %
BlackRock Holdco 2, Inc. % % %
BlackRock Financial Management, Inc. % % %
BlackRock International Holdings, Inc. % % %
BR Jersey International Holdings L.P. % % %
BlackRock Group Limited % % %
BlackRock Investment Management (UK)
Limited % % %
BlackRock Asset Management
Deutschland AG % % %
iShares (DE] | Investmentaktiengesell-
schaft mit Teilgesellschaftsverméogen % % %
= 0/0 0/0 0/0
BlackRock, Inc. % % %
BlackRock Holdco 2, Inc. % % %
BlackRock Financial Management, Inc. % % %
BlackRock International Holdings, Inc. % % %
BR Jersey International Holdings L.P. % % %
BlackRock Group Limited % % %
BlackRock Investment Management (UK)
Limited % % %
BlackRock Fund Managers Limited % % %
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9. Bei Vollmacht gemaf § 34 Abs. 3 WpHG
(nur maglich bei einer Zurechnung nach §34 Abs. 1 Satz 1 Nr. 6 WpHG)

Datum der Hauptversammlung:
Gesamtstimmrechtsanteil nach der Hauptversammlung: % (entspricht Stimmrechten)
10. Sonstige Erlauterungen:

VL.
Stimmrechtsmitteilung

1. Angaben zum Emittenten 3. Angaben zum Mitteilungspflichtigen
Deutsche Wohnen SE Name: BlackRock, Inc.
Mecklenburgische Strafle 57 Registrierter Sitz und Staat: Wilmington, DE
14197 Berlin Vereinigte Staaten von Amerika
Deutschland
4. Namen der Aktiondre

2. Grund der Mitteilung mit 3% oder mehr Stimmrechten, wenn abweichend von 3.
X Erwerb/VerduBerung von Aktien mit Stimmrechten

Erwerb/VerduBerung von Instrumenten 5. Datum der Schwellenberiihrung:

Anderung der Gesamtzahl der Stimmrechte 02.03.2018

Sonstiger Grund:

6. Gesamtstimmrechtsanteile

Anteil Stimmrechte  Anteil Instrumente Summe Anteile Gesamtzahl
(Summe 7.a.) (Summe 7.b.1.+  (Summe 7.a. + 7.b.) Stimmrechte
7.b.2) des Emittenten
neu 9,50 % 0,53 % 10;03 % 354.667.194
letzte Mitteilung 9.29 % 0,33 % 9,62 % /
7. Einzelheiten zu den Stimmrechtsbestanden
a. Stimmrechte (§§ 33, 34 WpHG)
ISIN absolut in %
direkt zugerechnet direkt zugerechnet
(§33 WpHG) (§ 34 WpHG) (§33 WpHG]) (§34 WpHG)
DEOOCAOHNSCH 0 33.677.159 0,00 % 9,50 %
Summe 33.677.159 9,50 %
b.1. Instrumente i.S.d. §38 Abs. 1 Nr. 1 WpHG
Art des Instruments Falligkeit/Verfall Austbungszeitraum/ Stimmrechte Stimmrechte in %
Laufzeit absolut
Wertpapierleihe 1.841.141 0,52 %
Summe 1.841.141 0,52 %
b.2. Instrumente i.S.d. §38 Abs. 1 Nr. 2 WpHG
Art des Instruments Falligkeit/Verfall Austibungszeitraum/ Barausgleich Stimmrechte Stimmrechte in %
Laufzeit oder physische absolut
Abwicklung
Contract for Difference Bar 54.010 0,02 %

Summe 54.010 0,02 %




Jahresabschluss
Anhang

8. Informationen in Bezug auf den Mitteilungspflichtigen

Mitteilungspflichtiger (3.) wird weder beherrscht noch beherrscht Mitteilungspflichtiger
andere Unternehmen mit melderelevanten Stimmrechten des Emittenten (1.).

X Vollstandige Kette der Tochterunternehmen beginnend mit der obersten beherr-
schenden Person oder dem obersten beherrschenden Unternehmen:

Unternehmen Stimmrechte in %, Instrumente in %, Summe in %,
wenn 3% oder wenn 5% oder wenn 5% oder
hoher hoher hoher
BlackRock, Inc. % % %
Trident Merger, LLC % % %
BlackRock Investment Management, LLC % % %
-— % % %
BlackRock, Inc. % % %
BlackRock Holdco 2, Inc. % % %
BlackRock Financial Management, Inc. % % %
-— % % %
BlackRock, Inc. % % %
BlackRock Holdco 2, Inc. % % %
BlackRock Financial Management, Inc. % % %
BlackRock Realty Advisors, Inc. % % %
—-— % % %
BlackRock, Inc. % % %
BlackRock Holdco 2, Inc. % % %
BlackRock Financial Management, Inc. % % %
BlackRock Holdco 4, LLC % % %
BlackRock Holdco 6, LLC % % %
BlackRock Delaware Holdings Inc. % % %
BlackRock Institutional Trust Company,
National Association % % %
—-—— % % %
BlackRock, Inc. % % %
BlackRock Holdco 2, Inc. % % %
BlackRock Financial Management, Inc. % % %
BlackRock Holdco 4, LLC % % %
BlackRock Holdco 6, LLC % % %
BlackRock Delaware Holdings Inc. % % %
BlackRock Fund Advisors % % %
-— % % %
BlackRock, Inc. % % %
BlackRock Holdco 2, Inc. % % %
BlackRock Financial Management, Inc. % % %
BlackRock Capital Holdings, Inc. % % %
BlackRock Advisors, LLC % % %
-— % % %
BlackRock, Inc. % % %
BlackRock Holdco 2, Inc. % % %
BlackRock Financial Management, Inc. % % %
BlackRock International Holdings, Inc. % % %
BR Jersey International Holdings L.P. % % %
BlackRock (Singapore] Holdco Pte. Ltd. % % %
BlackRock (Singapore) Limited % % %
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Unternehmen Stimmrechte in %, Instrumente in %, Summe in %,
wenn 3% oder wenn 5% oder wenn 5% oder
hoher hoher hoher
- - 0/0 0/0 U/U
BlackRock, Inc. % % %
BlackRock Holdco 2, Inc. % % %
BlackRock Financial Management, Inc. % % %
BlackRock International Holdings, Inc. % % %
BR Jersey International Holdings L.P. % % %
BlackRock (Singapore] Holdco Pte. Ltd. % % %
BlackRock HK Holdco Limited % % %
BlackRock Asset Management North Asia
Limited % % %
--- % % %
BlackRock, Inc. % % %
BlackRock Holdco 2, Inc. % % %
BlackRock Financial Management, Inc. % % %
BlackRock International Holdings, Inc. % % %
BR Jersey International Holdings L.P. % % %
BlackRock (Singapore) Holdco Pte. Ltd. % % %
BlackRock HK Holdco Limited % % %
BlackRock Lux Finco S.ar.l. % % %
BlackRock Trident Holding Company
Limited % % %
BlackRock Japan Holdings GK % % %
BlackRock Japan Co., Ltd. % % %
- 0/0 0/0 0/0
BlackRock, Inc. % % %
BlackRock Holdco 2, Inc. % % %
BlackRock Financial Management, Inc. % % %
BlackRock International Holdings, Inc. % % %
BR Jersey International Holdings L.P. % % %
BlackRock Australia Holdco Pty. Ltd. % % %
BlackRock Investment Management (Aus-
tralia) Limited % % %
- 0/0 0/0 0/0
BlackRock, Inc. % % %
BlackRock Holdco 2, Inc. % % %
BlackRock Financial Management, Inc. % % %
BlackRock International Holdings, Inc. % % %
BR Jersey International Holdings L.P. % % %
BlackRock Holdco 3, LLC % % %
BlackRock Canada Holdings LP % % %
BlackRock Canada Holdings ULC % % %
BlackRock Asset Management Canada
Limited % % %
--- % % %
BlackRock, Inc. % % %
BlackRock Holdco 2, Inc. % % %
BlackRock Financial Management, Inc. % % %
BlackRock International Holdings, Inc. % % %
BR Jersey International Holdings L.P. % % %
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Unternehmen Stimmrechte in %, Instrumente in %, Summe in %,
wenn 3% oder wenn 5% oder wenn 5% oder
hoher héher héher
BlackRock Group Limited % % %
BlackRock Advisors (UK) Limited % % %
--- % % %
BlackRock, Inc. % % %
BlackRock Holdco 2, Inc. % % %
BlackRock Financial Management, Inc. % % %
BlackRock International Holdings, Inc. % % %
BR Jersey International Holdings L.P. % % %
BlackRock Group Limited % % %
BlackRock Luxembourg Holdco S.a r.l. % % %
BlackRock UK Holdco Limited % % %
BlackRock Asset Management Schweiz AG % % %
- 0/0 0/0 0/0
BlackRock, Inc. % % %
BlackRock Holdco 2, Inc. % % %
BlackRock Financial Management, Inc. % % %
BlackRock International Holdings, Inc. % % %
BR Jersey International Holdings L.P. % % %
BlackRock Group Limited % % %
BlackRock Luxembourg Holdco S.a r.l. % % %
BlackRock (Luxembourg) S.A. % % %
- 0/0 0/0 0/0
BlackRock, Inc. % % %
BlackRock Holdco 2, Inc. % % %
BlackRock Financial Management, Inc. % % %
BlackRock International Holdings, Inc. % % %
BR Jersey International Holdings L.P. % % %
BlackRock Group Limited % % %
BlackRock Luxembourg Holdco S.a r.l. % % %
BlackRock Investment Management Ire-
land Holdings Limited % % %
BlackRock Asset Management Ireland
Limited % % %
- 0/0 0/0 0/0
BlackRock, Inc. % % %
BlackRock Holdco 2, Inc. % % %
BlackRock Financial Management, Inc. % % %
BlackRock International Holdings, Inc. % % %
BR Jersey International Holdings L.P. % % %
BlackRock Group Limited % % %
BlackRock International Limited % % %
- - O/D O/D O/U
BlackRock, Inc. % % %
BlackRock Holdco 2, Inc. % % %
BlackRock Financial Management, Inc. % % %
BlackRock International Holdings, Inc. % % %
BR Jersey International Holdings L.P. % % %
BlackRock Group Limited % % %
BlackRock International Limited % % %
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Unternehmen Stimmrechte in %, Instrumente in %, Summe in %,
wenn 3% oder wenn 5% oder wenn 5% oder
hoher héher héher
BlackRock Life Limited % % %
- 0/0 0/0 0/0
BlackRock, Inc. % % %
BlackRock Holdco 2, Inc. % % %
BlackRock Financial Management, Inc. % % %
BlackRock International Holdings, Inc. % % %
BR Jersey International Holdings L.P. % % %
BlackRock Group Limited % % %
BlackRock (Netherlands) B.V. % % %
- - O/D O/D O/U
BlackRock, Inc. % % %
BlackRock Holdco 2, Inc. % % %
BlackRock Financial Management, Inc. % % %
BlackRock International Holdings, Inc. % % %
BR Jersey International Holdings L.P. % % %
BlackRock Group Limited % % %
BlackRock Investment Management (UK)
Limited % % %
- D/O 0/0 0/0
BlackRock, Inc. % % %
BlackRock Holdco 2, Inc. % % %
BlackRock Financial Management, Inc. % % %
BlackRock International Holdings, Inc. % % %
BR Jersey International Holdings L.P. % % %
BlackRock Group Limited % % %
BlackRock Investment Management (UK)
Limited % % %
BlackRock Asset Management Deutsch-
land AG % % %
- 0/0 0/0 0/0
BlackRock, Inc. % % %
BlackRock Holdco 2, Inc. % % %
BlackRock Financial Management, Inc. % % %
BlackRock International Holdings, Inc. % % %
BR Jersey International Holdings L.P. % % %
BlackRock Group Limited % % %
BlackRock Investment Management (UK)
Limited % % %
BlackRock Asset Management Deutsch-
land AG % % %
iShares (DE] | Investmentaktiengesell-
schaft mit Teilgesellschaftsverméogen % % %
- D/O 0/0 0/0
BlackRock, Inc. % % %
BlackRock Holdco 2, Inc. % % %
BlackRock Financial Management, Inc. % % %
BlackRock International Holdings, Inc. % % %
BR Jersey International Holdings L.P. % % %
BlackRock Group Limited % % %
BlackRock Investment Management (UK)
Limited % % %
BlackRock Fund Managers Limited % % %
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9. Bei Vollmacht gemaf § 34 Abs. 3 WpHG
(nur maglich bei einer Zurechnung nach §34 Abs. 1 Satz 1 Nr. 6 WpHG)

Datum der Hauptversammlung:
Gesamtstimmrechtsanteil nach der Hauptversammlung: % [entspricht Stimmrechten)

10. Sonstige Erlauterungen:

4 Honorar des Abschlusspriifers

Das fiir das Geschéftsjahr berechnete Honorar des Abschlussprifers braucht nicht ange-
geben zu werden, da es in die Angaben im Konzernabschluss der Deutsche Wohnen SE
einbezogen wird.

5 Mitarbeiter

Im Berichtsjahr betrug die durchschnittliche Mitarbeiteranzahl 168 (Vorjahr: 155).

6 Transaktionen mit nahestehenden Personen

Im Geschaftsjahr fanden keine Transaktionen zwischen den nahestehenden Unterneh-
men beziehungsweise Personen und der Gesellschaft statt, die nicht zu marktiblichen
Konditionen durchgefihrt wurden.

7 Konzernabschluss

Die Gesellschaft ist Konzernobergesellschaft und erstellt einen Konzernabschluss,
der im Bundesanzeiger veroffentlicht wird.

8 Corporate Governance

Vorstand und Aufsichtsrat haben die nach § 161 AktG vorgeschriebene Entsprechens-
erklarung zum Corporate Governance Kodex abgegeben und mit Veréffentlichung

im Internet unter www.deutsche-wohnen.com den Aktionaren dauerhaft zuganglich
gemacht.
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Wesentliche Ereignisse nach dem Stichtag sind uns nicht bekannt.

Der Vorstand schlagt vor, den zum 31. Dezember 2017 ausgewiesenen Bilanzgewinn
in Hohe von EUR 331.000.000,00, der sich aus einem Gewinnvortrag in Hohe von
EUR 8.376.128,83, einem Jahresfehlbetrag in Hohe von EUR 570.986.642,36, einer
Entnahme aus der Kapitalriicklage gemaf § 272 Abs. 2 Nr. 1 HGB in Hohe von EUR
562.610.513,53 zum Verlustausgleich und einer Entnahme aus der Kapitalricklage
gemal §272 Abs. 2 Nr. 4 HGB in Hohe von EUR 331.000.000,00 zusammensetzt, wie
folgt zu verwenden:

EUR

Verteilung an die Aktionare:
Ausschittung einer Dividende von EUR 0,80 je Inhaberaktie, die fir
das Geschaftsjahr 2017 dividendenberechtigt ist; bei 354.666.078

Inhaberaktien sind das 283.732.862,40
Gewinnvortrag 47.267.137,60
Bilanzgewinn 331.000.000,00

Bei den angegebenen Betradgen fiir die Gewinnausschittung und den Gewinnvortrag
wurden die zur Zeit des Gewinnverwendungsvorschlags des Vorstands vorhandenen divi-
dendenberechtigten Stiickaktien zugrunde gelegt. Die Anzahl der fir das Geschafts-
jahr 2017 dividendenberechtigten Stickaktien mit der ISIN DEOOCAOHNSC6 kann sich
bis zum Tag der Hauptversammlung aufgrund von Abfindungsverlangen von au3enstehen-
den Aktiondren der GSW Immobilien AG unter dem zwischen der Deutsche Wohnen SE
und der GSW Immobilien AG bestehenden Beherrschungsvertrag und entsprechenden
Ausgaben von neuen Aktien der Gesellschaft aus dem Bedingten Kapital 2014/11 (§ 4c
der Satzung] erhohen.

Der Dividendenbetrag je dividendenberechtigte Stiickaktie von EUR 0,80 bleibt unver-
andert.

Sofern sich die Anzahl der dividendenberechtigten Stiickaktien und damit die Gesamt-
summe der ausgeschitteten Dividende um EUR 0,80 je ausgegebene neue Aktie erhoht,
vermindert sich der Gewinnvortrag entsprechend.

Berlin, den 8. Marz 2018
Deutsche Wohnen SE

o A

Michael Zahn Lars Wittan Philip Grosse
Vorstandsvorsitzender Stellvertretender Vorstand
Vorstandsvorsitzender

H. Nachtragsbericht

|. Ergebnisverwendung
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Anlage 1 zum Anhang

Entwicklung des Anlagevermogens 2017

EUR Anschaffungs- und Herstellungskosten
01.01.2017 Zugange Abgénge Umbuchungen 31.12.2017
. Immaterielle Vermdgensgegenstande
1. Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerb-
liche Schutzrechte und ahnliche Rechte sowie
Lizenzen an solchen Rechten und Werten 13.349.456,74 1.562.421,93 0,00 294.614,37 15.206.493,04
2. Geleistete Anzahlungen 294.614,37 0,00 0,00 -294.614,37 0,00
13.644.071,11 1.562.421,93 0,00 0,00 15.206.493,04
Il. Sachanlagen
1. Bauten auf fremden Grundsticken 214.882,97 0,00 0,00 0,00 214.882,97
2. Andere Anlagen, Betriebs- und
Geschéftsausstattung 6.155.366,61 3.223.998,74 139.227,28 0,00 9.240.138,07
3. Geleistete Anzahlungen auf Sachanlagen 0,00 131.299,54 0,00 0,00 131.299,54
6.370.249,58 3.355.298,28 139.227,28 0,00 9.586.320,58
I1l. Finanzanlagen
1. Anteile an verbundenen Unternehmen 3.119.680.579,51 95.181.426,45 104.429.574,89 0,00 3.110.432.431,07
2. Ausleihungen an verbundene Unternehmen 0,00 324.882.671,60 0,00 0,00 324.882.671,60
3.119.680.579,51  420.064.098,05  104.429.574,89 0,00 3.435.315.102,67
3.139.694.900,20  424.981.818,26  104.568.802,17 0,00 3.460.107.916,29

EUR

Kumulierte Abschreibungen

01.01.2017 Zugange Abgange Zuschreibung 31.12.2017
. Immaterielle Vermdgensgegenstande
1. Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerb-
liche Schutzrechte und ahnliche Rechte sowie
Lizenzen an solchen Rechten und Werten 9.133.992,66 1.785.353,56 0,00 0,00 10.919.346,22
2. Geleistete Anzahlungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
9.133.992,66 1.785.353,56 0,00 0,00 10.919.346,22
Il. Sachanlagen
1. Bauten auf fremden Grundsticken 91.218,01 43.646,46 0,00 0,00 134.864,47
2. Andere Anlagen, Betriebs- und
Geschéftsausstattung 3.166.225,82 1.462.022,71 59.527,68 0,00 4.568.720,85
3. Geleistete Anzahlungen auf Sachanlagen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
3.257.443,83 1.505.669,17 59.527,68 0,00 4.703.585,32
I1l. Finanzanlagen
1. Anteile an verbundenen Unternehmen 295.000,00 0,00 0,00 295.000,00 0,00
2. Ausleihungen an verbundene Unternehmen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
295.000,00 0,00 0,00 295.000,00 0,00
12.686.436,49 3.291.022,73 59.527,68 295.000,00 15.622.931,54
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EUR Buchwerte
31.12.2017 31.12.2016
. Immaterielle Vermdgensgegenstande
1. Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und
ahnliche Rechte sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten 4.287.146,82 4.215.464,08
2. Geleistete Anzahlungen 0,00 294.614,37
4.287.146,82 4.510.078,45
Il. Sachanlagen
1. Bauten auf fremden Grundstiicken 80.018,50 123.664,96
2. Andere Anlagen, Betriebs- und
Geschéftsausstattung 4.671.417,22 2.989.140,79
3. Geleistete Anzahlungen auf Sachanlagen 131.299,54 0,00
4.882.735,26 3.112.805,75

Finanzanlagen

1. Anteile an verbundenen Unternehmen

3.110.432.431,07

3.119.385.579,51

2. Ausleihungen an verbundene Unternehmen

324.882.671,60

0,00

3.435.315.102,67

3.119.385.579,51

3.444.484.984,75

3.127.008.463,71
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Bestatigungsvermerk des
unabhangigen Abschlusspriufers

An die Deutsche Wohnen SE, Berlin

Priifungsurteile

Wir haben den Jahresabschluss der Deutsche Wohnen SE (bis 31. Juli 2017: Deutsche
Wohnen AG, Frankfurt am Main), Berlin, - bestehend aus der Bilanz zum 31. Dezember
2017 und der Gewinn- und Verlustrechnung fur das Geschaftsjahr vom 1. Januar 2017
bis zum 31. Dezember 2017 sowie dem Anhang, einschlieflich der Darstellung der
Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden - geprift. Darlber hinaus haben wir den
zusammengefassten Lagebericht (im Folgenden: Lagebericht] der Deutsche Wohnen
SE fir das Geschaftsjahr vom 1. Januar 2017 bis zum 31. Dezember 2017 geprift. Die
nichtfinanzielle Konzernerklarung, die in Abschnitt 9 im Lagebericht enthalten ist, haben
wir in Einklang mit den deutschen gesetzlichen Vorschriften nicht inhaltlich geprift.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prifung gewonnenen Erkenntnisse

- entspricht der beigefligte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den
deutschen, fir Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und
vermittelt unter Beachtung der deutschen Grundsatze ordnungsmafiger Buch-
fihrung ein den tatsachlichen Verhaltnissen entsprechendes Bild der Vermdgens-
und Finanzlage der Gesellschaft zum 31. Dezember 2017 sowie ihrer Ertragslage fir
das Geschéaftsjahr vom 1. Januar 2017 bis zum 31. Dezember 2017 und

- vermittelt der beigefligte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage
der Gesellschaft. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Ein-
klang mit dem Jahresabschluss, entspricht den deutschen gesetzlichen Vorschrif-
ten und stellt die Chancen und Risiken der zukinftigen Entwicklung zutreffend dar.
Unser Prifungsurteil zum Lagebericht erstreckt sich nicht auf die Inhalte der oben
genannten nichtfinanziellen Konzernerklarung.

Gemal §322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklaren wir, dass unsere Prifung zu keinen Einwen-
dungen gegen die Ordnungsmafigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts
gefiihrt hat.

Grundlage fir die Priifungsurteile

Wir haben unsere Priifung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Uber-
einstimmung mit § 317 HGB und der EU-Abschlusspriferverordnung (Nr. 537/2014;
im Folgenden .EU-APrVO“] unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprifer
(IDW) festgestellten deutschen Grundsatze ordnungsmaBiger Abschlusspriifung
durchgefuhrt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grundséatzen ist im
Abschnitt .Verantwortung des Abschlussprifers fur die Prifung des Jahresabschlusses
und des Lageberichts” unseres Bestatigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir
sind von dem Unternehmen unabhingig in Ubereinstimmung mit den europarechtlichen
sowie den deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und
haben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in Ubereinstimmung mit diesen
Anforderungen erfillt. Dariiber hinaus erklaren wir gemaf Artikel 10 Abs. 2 Buchst. f]
EU-APrVO, dass wir keine verbotenen Nichtpriifungsleistungen nach Artikel 5 Abs.

1 EU-APrVO erbracht haben. Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten
Prifungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage fir unsere
Prifungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht zu dienen.

Vermerk Uber die Priifung
des Jahresabschlusses und
des Lageberichts
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Besonders wichtige Priifungssachverhalte in der Priifung des Jahresabschlusses

Besonders wichtige Priifungssachverhalte sind solche Sachverhalte, die nach unserem
pflichtgemafen Ermessen am bedeutsamsten in unserer Prifung des Jahresabschlus-
ses fur das Geschaftsjahr vom 1. Januar 2017 bis zum 31. Dezember 2017 waren. Diese
Sachverhalte wurden im Zusammenhang mit unserer Prifung des Jahresabschlusses
als Ganzem und bei der Bildung unseres Priifungsurteils hierzu berticksichtigt; wir
geben kein gesondertes Prufungsurteil zu diesen Sachverhalten ab.

Werthaltigkeit der Anteile an verbundenen Unternehmen sowie der Ausleihungen
an verbundene Unternehmen und Forderungen gegen verbundene Unternehmen

Wir verweisen auf die Ausfihrungen im Anhang (Abschnitt . Bilanzierungs- und
Bewertungsmethoden”) zur Bewertung der Anteile an verbundenen Unternehmen
sowie der Ausleihungen an verbundene Unternehmen und Forderungen gegen ver-
bundene Unternehmen.

DAS RISIKO FUR DEN ABSCHLUSS

Im Jahresabschluss der Deutsche Wohnen SE werden zum 31. Dezember 2017 Anteile
an verbundenen Unternehmen in Héhe von EUR 3.110 Mio sowie Ausleihungen an
verbundene Unternehmen in Hohe von EUR 325 Mio und unter den Forderungen und
sonstigen Vermdgensgegenstanden Forderungen gegen verbundene Unternehmen in
Hohe von EUR 4.262 Mio ausgewiesen. Der Anteil dieser Posten an der Bilanzsumme
belduft sich auf insgesamt 96 % und hat somit einen wesentlichen Einfluss auf die
Vermdogenslage der Gesellschaft.

Die Anteile an verbundenen Unternehmen sowie die Ausleihungen an verbundene
Unternehmen werden zu Anschaffungskosten bzw. bei voraussichtlich dauernder
Wertminderung zum niedrigeren beizulegenden Wert bilanziert. Die Forderungen
gegen verbundene Unternehmen werden zum Nennwert bzw. zum niedrigeren bei-
zulegenden Wert bilanziert. Insofern ist es erforderlich, einen Abschreibungsbedarf
zu ermitteln, falls der beizulegende Wert den Buchwert unterschreitet.

Bei den Anteilen an verbundenen Unternehmen sowie der Ausleihungen an verbundene
Unternehmen und Forderungen gegen verbundene Unternehmen handelt es sich
mehrheitlich um Anteile und Ausleihungen an bzw. Forderungen gegen bestandshal-
tende Gesellschaften. Wesentliche Werttreiber der beizulegenden Werte sind damit
die beizulegenden Zeitwerte der von den Tochtergesellschaften gehaltenen Wohn- und
Geschaftsbauten sowie Pflegeimmobilien.

Die Deutsche Wohnen ermittelt die beizulegenden Zeitwerte der Wohn- und
Geschaftsbauten intern Uber ein Discounted-Cashflow-Modell. Zusatzlich wird durch
die CB Richard Ellis GmbH (im Folgenden CBRE]) ein Bewertungsgutachten erstellt,
das der Deutsche Wohnen zur Bestatigung der internen Bewertungsergebnisse fir
die Wohn- und Geschaftsbauten dient. Die Bewertung der Pflegeimmobilien erfolgt
ausschlieflich durch CBRE mittels eines Discounted-Cashflow-Modells.

Die interne Bewertung und die Bewertungen von CBRE erfolgten auf den Bemessungs-
stichtag 31. Dezember.

In die Bewertung der Wohn- und Geschaftsbauten sowie Pflegeimmobilien flieen zahl-
reiche bewertungsrelevante Annahmen ein, die mit erheblichen Schatzunsicherheiten
und Ermessen verbunden sind. Bereits geringe Anderungen der bewertungsrelevanten
Annahmen kénnen zu wesentlichen Anderungen der resultierenden beizulegenden
Zeitwerte fiihren. Die wesentlichen Bewertungsannahmen fiir die Bewertung der Wohn-
und Geschaftsbauten waren zum Bemessungsstichtag das jahrliche Mietwachstum
sowie die Kapitalisierungs- und Diskontierungszinssatze. Die wesentlichen Bewertungs-
annahmen fir die Bewertung der Pflegeimmobilien waren zum Bemessungsstichtag
die Marktmieten, die Kapitalisierungs- und Diskontierungszinssatze.
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Es besteht das Risiko fiir den Abschluss, dass die Anteile an verbundenen Unterneh-
men sowie die Ausleihungen an verbundene Unternehmen und Forderungen gegen
verbundene Unternehmen nicht werthaltig sind.

UNSERE VORGEHENSWEISE IN DER PRUFUNG

Zur Prufung der Werthaltigkeitsbeurteilung der Gesellschaft haben wir uns insbeson-
dere mit den wesentlichen Werttreibern, den beizulegenden Zeitwerten der Wohn- und
Geschaftsbauten sowie der Pflegeimmobilien, auseinandergesetzt.

Unsere Prifungshandlungen umfassten unter anderem die Beurteilung des internen
Bewertungsverfahrens, der Richtigkeit und Vollstéandigkeit der verwendeten Daten

zu den Immobilienbestdanden, der Angemessenheit der verwendeten wesentlichen
Bewertungsannahmen wie des jahrlichen Mietwachstums, sowie der angewandten
Diskontierungs- und Kapitalisierungszinssatze. Dabei haben wir unsere Bewertungs-
spezialisten in die Prifung einbezogen.

Wir haben das interne Bewertungsverfahren auf Angemessenheit des Bewertungs-

modells sowie rechnerische und finanzmathematische Richtigkeit beurteilt und uns
davon Uberzeugt, dass die fir die Bewertung relevanten Daten und Annahmen sach-
gerecht fir den Bemessungsstichtag erhoben wurden.

Die im internen Bewertungsmodell verarbeiteten Sollmieten haben wir mit den im
ERP-System hinterlegten Sollmieten verglichen. Wir haben uns zuvor von der Ange-
messenheit und der Funktionsfahigkeit der implementierten Kontrollen im Vermie-
tungsprozess Uberzeugt, um sicherzustellen, dass die im ERP-System hinterlegten
Sollmieten mit den Vertragsmieten Ubereinstimmen.

Wir haben danach die Angemessenheit der gewahlten Bewertungsannahmen anhand
einer risikoorientierten Auswahl von Immobilien beurteilt. Zu diesem Zweck haben wir
die bei der Bestimmung des immobilienspezifischen jahrlichen Mietwachstums sowie
der Diskontierungs- und Kapitalisierungszinssatze herangezogenen Annahmen unter
Beachtung von Art und Lage der risikoorientiert ausgewahlten Objekte durch Abgleich
mit markt- und branchenspezifischen Richtwerten auf Angemessenheit beurteilt. Wir
haben zum Teil auch Vor-Ort-Besichtigungen durchgefihrt, um uns vom jeweiligen
Objektzustand zu Uberzeugen.

Wir haben uns von der Qualifikation und Objektivitat der von der Deutsche Wohnen fir
die Bewertung der Wohn- und Geschéftsbauten beauftragten CBRE Uberzeugt, die in
ihrem Gutachten angewandte Bewertungsmethodik beurteilt und die Ergebnisse mit
den Bewertungsergebnissen der internen Bewertung verglichen.

Zudem haben wir die von der Deutsche Wohnen ermittelten beizulegenden Zeitwerte
des Bestands an Wohn- und Geschaftsbauten mit beobachtbaren Vervielfaltigern, die
durch anerkannte externe Anbieter bereitgestellt werden, verglichen.

Fir die Pflegeimmobilien haben wir uns von der Qualifikation und der Objektivitdt von
CBRE Uberzeugt und die angewandte Bewertungsmethodik beurteilt. Wir haben das
Gutachten in Bezug auf die wesentlichen Bewertungsannahmen sowie die Vollstandig-
keit und Genauigkeit des Mengengerusts gewdirdigt.

Wir haben unsere Erkenntnisse aus der Priifung der beizulegenden Zeitwerte der
Wohn- und Geschéftsbauten sowie Pflegeimmobilien bei der Werthaltigkeitsbeurtei-
lung der Anteile an verbundenen Unternehmen sowie der Ausleihungen an verbun-
dene Unternehmen und Forderungen gegen verbundene Unternehmen verwertet.

Wir haben Uberprift, dass der Buchwert der Anteile an verbundenen Unternehmen
sowie der Ausleihungen an verbundene Unternehmen und Forderungen gegen ver-
bundene Unternehmen von den im Rahmen der Werthaltigkeitsprifung durch das
Unternehmen ermittelten beizulegenden Werten gedeckt ist.
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UNSERE SCHLUSSFOLGERUNGEN

Die der Werthaltigkeitsbeurteilung der Anteile an verbundenen Unternehmen sowie der
Ausleihungen an verbundene Unternehmen und Forderungen gegen verbundene Unter-
nehmen zugrunde liegenden Annahmen und Parameter sind sachgerecht. Die ange-
wandten Bewertungsmethoden stimmen mit den Bewertungsgrundsatzen tberein.

Sonstige Informationen

Die gesetzlichen Vertreter sind fur die sonstigen Informationen verantwortlich. Die
sonstigen Informationen umfassen die nichtfinanzielle Konzernerklarung.

Unsere Prifungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht erstrecken sich
nicht auf die sonstigen Informationen, und dementsprechend geben wir weder ein
Prifungsurteil noch irgendeine andere Form von Priifungsschlussfolgerung hierzu ab.

Im Zusammenhang mit unserer Prifung haben wir die Verantwortung, die sonstigen

Informationen zu lesen und dabei zu wiirdigen, ob die sonstigen Informationen

- wesentliche Unstimmigkeiten zum Jahresabschluss, zum Lagebericht oder unseren
bei der Prifung erlangten Kenntnissen aufweisen oder

- anderweitig wesentlich falsch dargestellt erscheinen.

AuftragsgemaB haben wir eine gesonderte betriebswirtschaftliche Prifung der nicht-
finanziellen Konzernerklarung durchgefihrt. In Bezug auf Art, Umfang und Ergebnisse
dieser betriebswirtschaftlichen Prifung weisen wir auf unseren Prifungsvermerk vom
7. Méarz 2018 hin.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Aufsichtsrats fiir den
Jahresabschluss und den Lagebericht

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich fir die Aufstellung des Jahresabschlus-
ses, der den deutschen, fur Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen
Vorschriften in allen wesentlichen Belangen entspricht, und dafir, dass der Jahres-
abschluss unter Beachtung der deutschen Grundsatze ordnungsmafiger Buchfihrung
ein den tatsachlichen Verhaltnissen entsprechendes Bild der Vermdgens-, Finanz- und
Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verant-
wortlich fur die internen Kontrollen, die sie in Ubereinstimmung mit den deutschen
Grundsatzen ordnungsmaBiger Buchfihrung als notwendig bestimmt haben, um die
Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermadglichen, der frei von wesentlichen -
beabsichtigten oder unbeabsichtigten - falschen Darstellungen ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafiir verant-
wortlich, die Fahigkeit der Gesellschaft zur Fortfiihrung der Unternehmenstatigkeit zu
beurteilen. Des Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang
mit der Fortfihrung der Unternehmenstatigkeit, sofern einschlagig, anzugeben. Dariiber
hinaus sind sie dafiir verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrund-
satzes der Fortfiihrung der Unternehmenstatigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht
tatsachliche oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen.

AuBlerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich fir die Aufstellung des Lage-
berichts, der insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt
sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht,
den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der
zukUnftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter
verantwortlich fir die Vorkehrungen und Mafnahmen (Systeme], die sie als notwendig
erachtet haben, um die Aufstellung eines Lageberichts in Ubereinstimmung mit den
anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu ermdglichen und um ausrei-
chende geeignete Nachweise fiir die Aussagen im Lagebericht erbringen zu konnen.

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich fiir die Uberwachung des Rechnungslegungspro-
zesses der Gesellschaft zur Aufstellung des Jahresabschlusses und des Lageberichts.
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Verantwortung des Abschlusspriifers fiir die Priifung des
Jahresabschlusses und des Lageberichts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit dariber zu erlangen, ob der Jahres-
abschluss als Ganzes frei von wesentlichen - beabsichtigten oder unbeabsichtigten -
falschen Darstellungen ist, und ob der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von
der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahres-
abschluss sowie mit den bei der Priifung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht,
den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der
zukinftigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie einen Bestatigungsvermerk zu ertei-
len, der unsere Prifungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maf3 an Sicherheit, aber keine Garantie dafur,
dass eine in Ubereinstimmung mit § 317 HGB und der EU-APrVO unter Beachtung

der vom Institut der Wirtschaftsprifer (IDW] festgestellten deutschen Grundsatze
ordnungsmafiger Abschlussprifung durchgefiihrte Priifung eine wesentliche falsche
Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen konnen aus Verstof3en oder Unrich-
tigkeiten resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn verniinftigerweise
erwartet werden kdnnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses
Jahresabschlusses und Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen
von Adressaten beeinflussen.

Wahrend der Prifung Uben wir pflichtgemafes Ermessen aus und bewahren eine

kritische Grundhaltung. Darlber hinaus

- identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher - beabsichtigter oder
unbeabsichtigter - falscher Darstellungen im Jahresabschluss und im Lagebe-
richt, planen und fihren Prifungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch
sowie erlangen Prifungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als
Grundlage fur unsere Prifungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass wesentliche
falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist bei Verstof3en hoher als bei
Unrichtigkeiten, da Verstofle betriigerisches Zusammenwirken, Falschungen,
beabsichtigte Unvollstandigkeiten, irrefihrende Darstellungen bzw. das Aufler-
kraftsetzen interner Kontrollen beinhalten kénnen.

- gewinnen wir ein Verstandnis von dem fir die Prifung des Jahresabschlusses
relevanten internen Kontrollsystem und den fur die Prifung des Lageberichts
relevanten Vorkehrungen und Mafinahmen, um Prifungshandlungen zu planen,
die unter den gegebenen Umstanden angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel,
ein Prifungsurteil zur Wirksamkeit dieser Systeme der Gesellschaft abzugeben.

- beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten
Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Ver-
tretern dargestellten geschatzten Werte und damit zusammenhangenden Angaben.

- ziehen wir Schlussfolgerungen tber die Angemessenheit des von den gesetzlichen
Vertretern angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortfihrung der
Unternehmenstatigkeit sowie, auf der Grundlage der erlangten Prifungsnach-
weise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder
Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fahigkeit der Gesellschaft
zur Fortfihrung der Unternehmenstatigkeit aufwerfen kénnen. Falls wir zu dem
Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet,
im Bestatigungsvermerk auf die dazugehdrigen Angaben im Jahresabschluss und
im Lagebericht aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen
sind, unser jeweiliges Priifungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schluss-
folgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum unseres Bestatigungsvermerks
erlangten Prifungsnachweise. Zukinftige Ereignisse oder Gegebenheiten kdnnen
jedoch dazu fiihren, dass die Gesellschaft ihre Unternehmenstatigkeit nicht mehr
fortfihren kann.

- beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahresab-
schlusses einschlief3lich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde
liegenden Geschaftsvorfalle und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss
unter Beachtung der deutschen Grundsatze ordnungsmafiger Buchfiihrung ein
den tatsachlichen Verhaltnissen entsprechendes Bild der Vermdgens-, Finanz-
und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt.
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- beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine
Gesetzesentsprechung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage des Unter-
nehmens.

- flhren wir Prifungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern darge-
stellten zukunftsorientierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichen-
der geeigneter Prifungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die den
zukunftsorientierten Angaben von den gesetzlichen Vertretern zugrunde gelegten
bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen die sachgerechte Ableitung der
zukunftsorientierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigenstandiges Prifungs-
urteil zu den zukunftsorientierten Angaben sowie zu den zugrunde liegenden Annah-
men geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unvermeidbares Risiko, dass
kiinftige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientierten Angaben abweichen.

Wir erdrtern mit den fiir die Uberwachung Verantwortlichen unter anderem den
geplanten Umfang und die Zeitplanung der Prifung sowie bedeutsame Prifungs-
feststellungen, einschliefllich etwaiger Mangel im internen Kontrollsystem, die wir
wahrend unserer Prifung feststellen.

Wir geben gegentiiber den fiir die Uberwachung Verantwortlichen eine Erklarung ab,
dass wir die relevanten Unabhangigkeitsanforderungen eingehalten haben, und erértern
mit ihnen alle Beziehungen und sonstigen Sachverhalte, von denen verniinftigerweise
angenommen werden kann, dass sie sich auf unsere Unabhangigkeit auswirken, und
die hierzu getroffenen Schutzmafinahmen.

Wir bestimmen von den Sachverhalten, die wir mit den fur die Uberwachung Verantwort-
lichen erértert haben, diejenigen Sachverhalte, die in der Priifung des Jahresabschlus-
ses fir den aktuellen Berichtszeitraum am bedeutsamsten waren und daher die beson-
ders wichtigen Prifungssachverhalte sind. Wir beschreiben diese Sachverhalte im
Bestatigungsvermerk, es sei denn, Gesetze oder andere Rechtsvorschriften schlieffen
die offentliche Angabe des Sachverhalts aus.

Ubrige Angaben gemaB Artikel 10 EU-APrVO

Wir wurden von der Hauptversammlung am 2. Juni 2017 als Jahresabschlussprifer
gewahlt. Wir wurden am 20. November 2017 vom Aufsichtsrat beauftragt. Wir sind
ununterbrochen seit dem Geschaftsjahr 2016 als Jahresabschlusspriifer der
Deutsche Wohnen SE (bis 31. Juli 2017: Deutsche Wohnen AG, Frankfurt am Main] tatig.

Wir erklaren, dass die in diesem Bestatigungsvermerk enthaltenen Prifungsurteile
mit dem zusatzlichen Bericht an den Prifungsausschuss nach Artikel 11 EU-APrvVO
(Prifungsbericht] in Einklang stehen.

Wir haben folgende Leistungen, die nicht im Jahresabschluss oder im Lagebericht
angegeben wurden, zusatzlich zur Konzern- und Jahresabschlusspriifung fir das

geprifte Unternehmen bzw. fir die von diesem beherrschten Unternehmen erbracht:
Betriebswirtschaftliche Prifung der nichtfinanziellen Konzernerklarung und andere
vertraglich vereinbarte Bestatigungsleistungen.

Der fir die Prifung verantwortliche Wirtschaftsprifer ist René Drotleff.

Berlin, den 8. Marz 2018

KPMG AG
Wirtschaftsprifungsgesellschaft

Vo~

gez. Schmidt gez. Drotleff
Wirtschaftsprifer Wirtschaftsprifer

Sonstige gesetzliche und
andere rechtliche Anforderungen

Verantwortlicher
Wirtschaftsprifer
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Versicherung der gesetzlichen Vertrete

Versicherung der gesetzlichen Vertreter

.Wir versichern nach bestem Wissen, dass gemaf den anzuwendenden Rechnungsle-
gungsgrundsatzen der Jahresabschluss zum 31. Dezember 2017 ein den tatsachlichen
Verhaltnissen entsprechendes Bild der Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage des
Konzerns vermittelt und im Bericht Uber die Lage der Gesellschaft und des Konzerns
der Geschéftsverlauf einschliefilich des Geschaftsergebnisses und die Lage der
Gesellschaft so dargestellt sind, dass ein den tatsachlichen Verhaltnissen entsprechen-
des Bild vermittelt wird, sowie die wesentlichen Chancen und Risiken der voraussicht-
lichen Entwicklung der Gesellschaft beschrieben sind.”

Berlin, den 8. Marz 2018
Deutsche Wohnen SE

AUN A

Michael Zahn Lars Wittan Philip Grosse
Vorstandsvorsitzender Stellvertretender Vorstand
Vorstandsvorsitzender
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Disclaimer

Dieser Bericht enthalt zukunftsgerichtete Aussagen. Diese Aussagen basieren auf
den gegenwartigen Erfahrungen, Vermutungen und Prognosen des Vorstands sowie
den ihm derzeit verflgbaren Informationen. Die zukunftsgerichteten Aussagen sind
nicht als Garantien der darin genannten zukinftigen Entwicklungen und Ergebnisse
zu verstehen. Die zukinftigen Entwicklungen und Ergebnisse sind vielmehr von einer
Vielzahl von Faktoren abhangig. Sie beinhalten verschiedene Risiken und Unwagbar-
keiten und beruhen auf Annahmen, die sich mdglicherweise als nicht zutreffend
erweisen. Zu diesen Risikofaktoren gehoren insbesondere die im Risikobericht dieses
Geschaftsberichts genannten Faktoren. Wir ibernehmen keine Verpflichtung, die in
diesem Bericht gemachten zukunftsgerichteten Aussagen zu aktualisieren. Dieser
Geschaftsbericht stellt kein Angebot zum Verkauf und keine Aufforderung zur Abgabe
eines Angebots zum Kauf von Wertpapieren der Deutsche Wohnen SE dar.
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	Vermerk des unabhängigen Wirtschaftsprüfersüber eine Prüfung zur Erlangung begrenzterSicherheit der nichtfinanziellen Konzernerklärung

